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eddUSiV in derWELT: 



Jean Marals und Cocteau 

Er war der strahlendste Graf von Monte Christo, aber auch 
das häßliche Tier und der grausame Fantomas: Nie hat Jean 
Marais - über Jahrzehnte der Inbegriff von Jugend und 
Schönheit - gezögert, diese hinter Masken zu verbergen. Jetzt 
steht er als Cocteau auf der Bühne, als der Mann, dem er die 
Stunde seiner eigentlichen Geburt zuschreibt. - Klaus Geitel 
sprach mit Jean Marais über Schönheit und After, über seinen 
Plan, die 900 an ihn geschriebenen Briefe Cocteaus als Zeug- 
nis einer ganzen Epoche zu veröffentlichen. Seite 19 


POLITIK 


Stiftungr Ke deutsch-israelische 
Zusammenarbeit soll nach den 
Worten von Bundeskanzler Kohl 
mit einer Stiftung für wissen- 
schaftliche Forschung und Ent- 
wicklung belebt werden. Beide 
Staaten wollen in den nächsten 
vier Jahren je 75 Millionen Mark 


Papst: Den' „programmierten 

Klassenkampf“ hat Papst Johan- 
nes Paul n. als «unvereinbar mit 
dem Christentum“ bezeichnet, 
weil er «zu neuen Formen der 
Knechtschaft“ führe. In Kolumbi- 
en sprach er sich dir eine Landre- 
form und mehr Rechte für die 


in das Vorhaben einbringen. (S. 4) Bauern aus. (S- 8) 


UNO-Charta: Mit einer Konferenz 
von 50 Völkerrechtlern aus der 
Bundesrepublik hat im Auswärti- 
gen Amt die Arbeit am ersten 
deutschen völkerrechtlichen 
Kommentar zur Charta der Ver- 
einten Nationen begonnen. Sie 
soll 1990 fertig sein. (S. 8) 

Zusammenarbeit: . Die entwick- 
lungspolitische Zusammenarbeit 
zwischen Staat und Kirche in der 
Bundesrepublik ist nach Auffas- 
sung von Entwicklungshilfe-Mini- 
ster Wamke einmalig in der Welt 
Die Kirche könne Gelder anneh- 
raen. ohne abhän gig zu werden. 


Botschaft: Moskau hat US-Präsi- 
dent Reagan eine Grußbotschaft 
zum amerikanischen Unabhän- 
gigkeitstag übersandt und ihn 
gleichzeitig zu praktischen Schrit- 
ten beider Rüstungskontrolle auf- 
gefordert Nur so sei Zusammen- 
arbeit möglich. 

Nicaragua: Bei der Explosion ei- 
ner Landmine sind im Norden des 
Landes 32 Menschen ums Leben 
gekommen, darunter zwölf Kin- 
der. Der Rundfunk beschuldigte 
die Contras, zusammen mit Wa- 
shington für den Anschlag verant- 
wortlich zu sein. 


WIRTSCHAFT 


Volkswagen: Vorstandsvorsitzea- 
der Hahn hält Arbeitszeitverkür- 
zung nur ohne vollen Lohnaus- 
gleich für praktizier- und verkraft- 
bar. Dagegen sei ein noch höherer 
Anspruch an das Sozialprodukt 
iur eine Nation auf Dauer ohne 
negative Beschäftigungs-Auswir- 
kungen nicht durchsetzbar, wenn 
sie auf dem Autosektor zu 60 und 
gesamtwirtschaftlich zu 30 Pro- 
zent vom Export abhänge. (S. 9) 

Börse: Bei weiterhin kleinen Um- 
sätzen hat sich am Wochenschluß 
die Abwärtsbewegung der Akti- 
enkurse verstärkt. Am Renten- 
markt tendierten öffentliche An- 
leihen freundlicher. WELT-Akö- 
enindex 261,51 (266,63). BHF-Ren- 
tenindex 106,718 (108,705). BHF- 


Performance-Index 105,145 
(105,105). Dollannittelkuis 2,1723 
(2,1723) Mark. Goldpreis je Fein- 
unze 343,80(343,85) Dollar. 



KULTUR 


Felix Tjmmermans: Er war das 
13. Kind eines wandernden Spit- 
zenhändlers aus Flandern. Er 
schrieb, getrieben von Lebens- 
angst, später aus Lebenslust Der 
100. Geburtstag. (S. 15) 


Behutsam: Eine Aufforderung, 
das Stück weiterzudenken - Pi- 
randeflos „Die Riesen vom Berge“ 
bei den Ludwigsburger Schloß- 
festspielen. Die Inszenierung ist 
wundebar behutsam. (S. 15) 


SPORT 


Tennis: Das Ente Deutsche Fern- 
sehen (ARD) -hat -sich entschlos- 
sen, das Herrenfinale von Wimble- 
don am Sonntag von 15 Uhr an auf 
alle Fälle in voller Länge live zu 
übertragen. (S. 7) 


Galopp: 15 Pferde starten im 
Deutschen Derby in Hamburg- 
Horn. Die WELT stellt alle Starter 
vor und wägt die Chancen ab. 
WELT-Tip: Orfano v^r Philipo 
und Tiberius. (S. 7) 


AUS ALLER WELT 



„Znri-FSscht": 400 überiebens- 
' große Plastiklöwen liegen, sitzen 
und stehen an Zürichs weltbe- 
rühmter. Bahnhofstraße. Der Ein- 
fall mit dem Wappentier der Stadt 
(Foto) macht Einwohner und Gä- 
s te a uf di e J^orstehg ide 2000- 

Golan-Wein: Erste Proben fanden 
ein niedersdimetiHiides Echo. 
Dochaus Säuemis geriet ein is- 
raelischer Tropfen, der als Spit- 
zenprodukt gerühmt wird. Wein 
von den Golan-Höhen. (S. IQ 


Leserbriefe und Personalien Seite 6 

Wetter; Im Norden unbeständig Seite 16 
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schickt 

versöhniiche^ Sighal an Bonn 

Vranitzky zur WELT: Wir wollen eine bessere Zusammenarbeit in Atomfragen 

PETER SCHMALZ, Wien 


Die österreichische Bundesregie- 
rung hat unter Vorsitz von Bundes- 
kanzler Franz Vranitzky (SPÖ) einen 
Plan festgelegt, der die Spannungen, 
die im Zusammenhang mit dem Bau 
der atomaren Wiederaufarbeitungs- 
anlage bei Wackersdorf zwischen 
Österreich und der Bundesrepublik 
Deutschland entstanden sind, berei- 
nigen soL „Wir werden dabei eine 
entschiedene, aber nicht militante 
und auf Konfrontation gehende Linie 
verfolgen“, kündigte Vranitzky in ei- 
nem Gespräch mit der WELT an. 

Dabei stehe an erster Stelle, „daß 
wir sehr rasch in Gespräche ein tre- 
ten, um die Behinderungen beim 
Grenzübertritt wieder zurückzufüh- 
ren“. Er will von Fall zu Fall entschei- 
den, ob er die Bürger seines Landes 
für absehbare Zeit auf fordert, auf De- 
monstrationen im bayerischen Wak- 
kersdorf zu verrichten, nimmt aber 
zugleich die bisherigen Demonstran- 
ten in Schutz: „Bisher war es doch so, 
daß sich nicht Radaubrüder oder ir- 
gendwelche kraftmeierischen Aktivi- 
sten betätigt haben, sondern es waren 


besorgte Frauen, Ärzte und Politi- 
ker.“ 

Die Konsultationen mit Bonn, die 
von Vranitzkys Kanzleramtsminister 
Franz Löschnack koordiniert werden, 
sollen zu einer besseren Zusammen- 
arbeit der Nachbarländer in Atomfra- 
gen führen. Vranitzky: „Wir werden 
jede Chance nutzen, um in einer sehr 
aufrechten und gradlinigen Art und 
Weise mit den deutschen Freunden 
diese Thematik zu erörtern und zu 
beraten.“ 

Neben der Beilegung des Grenz- 
konflikts nannte Vranitzky als Ziel 
der künftigen Kontakte zu Bonn und 
zu München: „Eine positive Einstel- 
lung zu entwickeln zu der Reaktorsi- 
cherheitskonferenz, die im Herbst in 
Wien stattfindet Und die zwischen 
Österreich und Deutschland begon- 
nenen, aber nicht weiter verfolgten 
Verhandlungen, die Konsultationen 
über nukleare Anlagen in beiden 
Ländern regeln sollen, voranzutrei- 
ben.“ 

Ohne die bayerische Staatsregie- 
rung beim Namen zu nennen, übte 
Vranitzky deutliche Kritik an der ab- 
lehnenden Haltung der Bayern ge- 


Andreotti bittet das KGB um Hilfe 

Jurtschenko soQ Ermittlungen im Fall des verschwundenen Sowjet- Journalisten unterstützen 


/ 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 
Das mysteriöse Verschwinden des 
sowjetischen Journalisten Juri] 
Veresdgin in Rom bat den italieni- 
schen Außenminister Giulio Andreot- 
ti auf den Plan gerufen. Vordem Hin- 
tergrund, daß bei zwei vorangegange- 
nen ähnlichen Fällen die Geheim- 
dienste der beiden Supermächte im 
Spiel waren, erklärte er „Mir gefällt 
es ganz und gar nich t, daß Italien zur 
Durch gangsstation für Leute wird, 
die verduften wollen.“ 

Von dem 45jährigen Journalisten, 
der offiziell beim Organ des sowjeti- 
schen Eisenbahmninisteriums, „Die 
Pfeife“, beschäftigt ist, wird vermu- 
tet, daß er auch Verbindungen zum 
KGB unterhielt Er hatte sich am ver- 
gangenen Sonntag auf der römischen 
Piazza Navona von der sowjetischen 
Reisegruppe entfernt, mit der er über 
Neapel nach Italien ein gereist war. 

Nach unbestätigten Berichten soll 
er nach einem Telefongespräch ein 
Taxi bestiegen .haben. Man vermutet, 
daß dieses Gespräch nrit ei n em Agen- 
ten des amerikanischen Geheimdien- 


stes CIA geführt wurde, der Veresci- 
gin eine Anlaufadresse nannte. 

Wie die Zeitung „Corriere della Se- 
ra“ berichtete, sei der Verschwunde- 
ne dann von den Amerikanern 
schnellstens nach Deutschland aus- 
geflogen worden, wo er angeblich 
jetzt in einer US-Basis verhört werde. 
Andere Berichte besagen, er sei be- 
reits in den USA. 

Unter Bezugnahme auf die zwei 
Vorfalle in den Jahren 1983 und 1985 
erklärte Andreotti: „Es ist nicht das 
erste Mal, daß sich Dinge dieser Art 
auf italienischem Territorium ereig- 
nen. Sollte so etwas noch einmal Vor- 
kommen, wären wir dankbar, wenn 
man uns wenigstens informieren 
würde.“ 

In Kreisen des Außenministeriums 
wird den Amerikanern nicht nurvor- 
geworfen, daß sie Veresdgin offen- 
sichtlich auf italienischem Boden in 
Empfang nahmen, ohne die Regie- 
rung in Rom zu unterrichten. Es wird 
auch Klage über die heimliche Ab- 
schiebung ins Ausland geführt. 

Die von Andreotti angesprochenen 


Präzedenzfalle betreffen den sowjeti- 
schen Journalisten Bitow und den als 
Diplomaten getarnten KGB-Agenten 
Jurtschenko. Bitow war 1983 in Ve- 
nedig, Jurtschenko im vergangenen 
Jahr in Rom untergetaucht Beide 
sind dann nach anfänglicher Zusam- 
menarbeit mit dem britischen bzw. 
amerikanischen Geheimdienst in die 
Sowjetunion zuiückgekehit Jur- 
tschenko behauptete, von der CIA 
entführt worden zu sein, was die 
Amerikaner ganz entschieden be- 
streiten. 

Andreotti bemerkte dazu jetzt „Es 
wäre sehr nützlich - und wir haben an 
die Sowjets ein entsprechendes Ersu- 
chen gerichtet wenn Jurtschenko 
hierherkommen und uns bei einigen 
Enmttiungen behilflich sein könnte, 
um zu klären, was wirklich gesche- 
hen ist Das könnte uns unter Um- 
ständen helfen, jemandem die 
schlechte Angewohnheit auszutrei- 
ben, in Italien Leute verschwinden zu 
lassen.“ In der US-Botschaft in Rom 
hieß es zum Fall Veresdgin: „Kein 
Kommentar.“ 


ln Europa steigt der Kokain-Konsum 

Wird die Drogengefahr in Deutschland verharmlost? / Umfrage in sieben Landern 


DW. Bonn 

Die Europäische Gemeinschaft ist 
über das Ansteigen des Drogen-Kon- 
suzns in Europa beunruhigt Wie aus 
einem Bericht der EG in Brüssel und 
aus Feststellungen von. Interpol her- 
vorgeht nimmt vor allem der Kon- 
sum des billiger gewordenen Kokains 
in Europa pro Jahr um 50 Prozent zu. 
Die Abhängigkeit von den Drogen 
Heroin, Kokain, Haschisch und Mari- 
huana ist seit 1880 um das Fünffache 
gewachsen. In der Bundesrepublik 
Deutschland liegt die geschätzte Zahl 
der Abhängigen bei 100 000, in Italien 
bei 240 000, in Frankreich bei 70 000. 
Allein in Amsterdam wird ihre Zahl 
mit 9000 veranschlagt . 

Die WELT veröffentlicht von Mon- 
tag an die Ergebnisse d npr Exklusiv- 
Umfrage des Aliensbacher Instituts 
für Demoskopie, die zum ersten Mal 
in sieben Ländern Europas parallel 
veranstaltet wurde: in der Bundesre- 
publik Deutschland, Dänemark, 
Frankreich, Italien, den Niederlan- 
den, Österreich und Spanien. Daraus 
geht hervor, daß das Bewußtsein 

Karpow am 
Montag in Bonn 

Co. Bonn 

Der Moskauer Chefunterhändler 
bei den sowjetisch-amerikanischen 
Abrustungsveriiandiungen in Genf; 
Wictor Karpow, kommt am Montag 
»im zweitenmal innprhaih weniger 
Wochen zu Konsultationen mit der 
Bundesregierung nach Bonn. Zwei 
Tage später folgt ihm der sowjetische 
Chefdelegierte bei den Genfer Che- 
miewaffen-Verhandlungen, Wictor 
Israelian. Bonner Regierungskreise 
sehen darin ein Indiz für das in jüng- 
ster Zeit wieder gestiegene Interesse 
des Kreml an politischen Kontakten 
zur Regierung Kohl 

Auch die Amerikaner unterrichten 
Bonn kontinuierlich: Ihr Chefdele- 
gierter für die Genfer Verhandlungen 
über strategische Waffen, Joseph 
Ijfthmann, wird am Diensteg in der 
Bundeshauptstadt erwartet Der Ab- 
rüstungsbeauftragte der Bundesre- 
gierung, Friedrich Ruth, fliegt seiner- 
seits in der übernächsten Woche nach 
Washington. 


über die wachsende Drogenge&hr in 
Europa gespalten ist 

Während das Bedrohungsgefühl in 
der Bundesrepublik Deutschland, 
Dänemark und den Niederlanden 
nachgelassen hat ist es in Frankreich, 
Italien und Spanien gewachsen. In 
allen Ländern ist die Mehrheit der 
Befragten jedoch der Ansicht daß die 
Regierungen zu wenig zur Bekamp- 

exklusiv 

Von Montag an: 

Seite Ober DrogWngofahr 

fang der Suchtgefahr tun. Die Analy- 
se der Umfrage-Ergebnisse schrieb 
die Leiterin des AUensbacher Insti- 
tuts, Frau Professor Noelle-Neu- 
mann. 

In der Bundesrepublik Deutsch- 
land wurden im vergangenen Jahr 
185 Kilogramm Kokain beschlag- 
nahmt (1981 waren es nur 38 Kilo- 
gramm). Beschlagnahmt wurden au- 
ßerdem 200 Kilogramm Heroin (im/ 

Helikopter-Bau / 
eingeschränkt - 


u«- 


DW. 

Das 1984 Unterzeichnete deu 
französische Kampfhubschra 
Projekt soll in seinem Umfang eifceb- 
licfa eingeschränkt weiden. So soll 
insbesondere nur noch eine statt zwei 
Panzerabwehrversionen gebaut wer- 
den. Dies gab Henri Louet Abgeord- 
neter der neogaullistischen /Regie- 
rungspartei RPR bekannt! Er be- 
schuldigte die damalige französische 
Regierung, der deutschen Seite über- 
triebenem Zugeständnisse' gemacht 
zu haben, vor allem die Übertragung 
der Leitung des Projekts an Messer- 
schmidt-Bölkow-Blohm zuungun- 
sten der französischen Firma Aero- 
spatiale. Bonn und Paris hätten sich 
jetzt auf ein eingeschränktes Projekt 
geeinigt um das Gesamtvorhaben 
nicht zu gefährden, 
bestehenden 
Zielsystem 

räumt werden können, würde Paris 
möglicherweise ganz aus dem Projekt 
aussteigen. 

— ■ G 



nicht 


die noch 
über das 
ausge- 


Jahr davor 260 Kilogramm), 10 900 
Kilogramm Haschisch und 230 Kilo- 
gramm Marihuana. 

Nach den Feststellungen von Inter- 
pol gelangen die Drogen aus Südost- 
Asien, Sudwest-Asien, Iran und Süd- 
Amerika auf die raffinierteste Weise 
mach Europa. Haupteinfallspforten 
tsind der Schiffs- und Luftverkehr, 
Wobei der Drogenhandel überall dort 
Eingang sucht wo die Kontrollen lax 
gehandhabt und der Konsum nur 
mild bestraft wird. Bei einer Tagung 
der Justizminister aus 17 europäi- 
schen Ländern in Oslo Mitte Juni 
wurde Kritik vor allem an Dänemark, 
den Niederlanden und Spanien ge- 
übt 

Aus Iran gelangt das Opium über 
r unkontrollierte Grenzen in die Tür- 
kei, wo das Heroin raffiniert wird (aus 
Kilogramm Opium wird ein Kilo- 
Heroin gewonnen). Von dort 
aus schmuggeln Türken es unter an- 
derem über Bulgarien nach West-Eu- 
ropa und von Ost-Berlin, wo auf den 
Flughäfen nachlässig kontrolliert 
wird, mit dem Zug nach West-Berlin. 

Mainzer Vorstoß 
zu Cattenom 

HH. Bonn 

Nach dem Saarland hat auch 
Rheinland-Pfalz einen Entschlie- 
ßungsantrag zur Inbetriebnahme des 
französischen Kernkraftwerks Catte- 
nom für die Bundesratssitzung am 
11, Juli eingebracht Der Antrag aus 
Mainz fordert die Bundesregierung 
auf, in Verhandlungen mit Frank- 
reich „den bereits regierungsamtlich 
zugesicherten niedrigen Ableitewert 
von höchstens drei Curie pro Jahr 
und pro Block“ völkerrechtlich abzu- 
sichem. Auf Wunsch der saarländi- 
schen Regierung soll die Bundesre- 
gierung ersucht werden, Paris zu ver- 
anlassen, die für den Herbst geplante 
Inbetriebnahme „auszusetzen“. Der 
Vorsitzende da Reaktorsicherheits- 
komraission, Birkhofer, hatte den Si- 
cherheitsstandard französischer 
Kernkraftwerke positiv beurteilt und 
auf eine Zusicherung hingewiesen, 
derzufolge deutsche Abgabewerte 
eingehalten werden sollen. 

Seite 4: Mainz wird aktiv 


DER KOMMENTAR 

Sechster Sinn 


HERBERT KREMP 


genüber Bedenken, wie sie von öster- 
reichischer Seite geäußert werden. 
„Uns geht es auch darum, abzuklä- 
ren, ob das der Weisheit gutnachbarli- 
cher Beziehung letzter Schluß ist, daß 
Anliegen des einen beim anderen 
überhaupt nicht durchkommen.“ 

Der Grund dafür, daß jetzt zwi- 
schen dem bayerischen Nachbarn 
und den westlichen Bundesländern 
in Österreich Diskrepanzen aufgetre- 
ten sind, sieht Vranitzky offenbar 
auch in der stark technisch geprägten 
Atorndiskussion bayerischer Politi- 
ker. „Man muß davon ausgehen“, sag- 
te der Bundeskanzler, „daß viele 
Menschen das Atomthema zu einem 
ganz persönlichen gemacht haben. Es 
ist ein Thema, bei dem sie industrielle 
und technische Abläufe und Zusam- 
menhänge nicht mehr interessieren, 
sondern wo ganz individuelle Vorbe- 
halte - die Angst - das Handeln und 
das Denken regiert. Ich glaube, man 
darf sich über solche, im höchst Per- 
sönlichen gelegenen Regungen des' 
einzelnen wirklich nicht hinwegset- 
zen, indem man ihn einfach der Tech- 
nikfeindlichkeit oder einer Art No- 
Future- Einstellung zeiht“ 


I st der Sinn für Gefahren der 
Sechste Sinn des Menschen? 
Die Fähigkeit Bedrohung zu spü- 
ren und sich auf Abwehr einzu- 
stellen, gehört zu den Mitteln, de- 
nen wir unsere Übe riebe ns Fähig- 
keit verdanken. Das Gefahrenbe- 
wußtsein ist ein Informations-In- 
strument Es kann überempfind- 
lich reagieren. Die Alarm-Angst 
die sich nach Tschernobyl in der 
Bundesrepublik verbreitete - 
stärker als in anderen Ländern - 
war übersteigert Sie wurde aber 
gespeist aus dem Gefühl einer ob- 
jektiven Bedrohung. Das Informa- 
tions-Instrument hat funktioniert, 
es zeigte nur falsche Werte an. 

Warum reagiert der „Sechste 
Sinn“ bei anderen Gefahren viel 
weniger heftig, warum stumpft er 
ab? Die sowjetische Weltmacht 
hat eine über die Verteidigungs- 
zwecke weit hinausragende Rü- 
stung aufgebaut Obwohl die 
Speerspitze gegen uns gerichtet 
ist gilt das erregte Gefahrenbe- 
wußtsein aber mehr den westli- 
chen Verteidigungsmaßnahmen, 
die auf das militärische Gleichge- 
wicht nicht auf offensive Überle- 


genheit abzielen. Und wie empfin- 
den wir die Drogen-Gefahr? Sie 
ist in den letzten Jahren objektiv 
gewachsen, wird subjektiv aber 
viel weniger stark als früher emp- 
fanden. Hier ist ein Mißverhältnis 
zwischen Bedrohung und Ab- 
wehrbereitschaft entstanden. 

Man fragt sich, wie es dazu 
kommen kann. Westeuropa ist der 
strategische Markt des internatio- 
nalen Drogenhandels. Es ist viel 
Geld da, es gibt fahrlässige Pseu- 
do-Philosophien über das Glück, 
es gibt Frust, Suche nach Ausstie- 
gen und Depressionen. Man 
glaubt oft, Wirklichkeit sei wähl- 
bar wie ein Menue. Dazu kommt 
noch etwas: Eine Schweigespira- 
le, die Unangenehmes und Ge- 
fährliches gleichsam wegdrückt, 
vor allem wenn es den inneren 
Kreis der Familie betrifft. Gefähr- 
liches zu verdrängen, mindert 
aber die Überlebensfahigkeit des 
einzelnen und der Gemeinschaft. 

D iese Zeitung wird sich vom 
Montag an mit der wachsen- 
den Bedrohung durch die Droge 
beschäftigen. Der objektive Be- 
fand rechtfertigt in diesem Falle 
das Alarm-GefühL 


„Prawda“: Noch 
Probleme in Polen 

DW. Warschau 
Das sowjetische Parteiorgan 
„Prawda“ hat die „wachsende Autori- 
tät“ der Polnischen Vereinigten Ar- 
beiterpartei hervorgehoben. In dem 
„Prawda“-Bericht wurde herausge- 
stellt, in Warschau sei nicht ver- 
schwiegen worden, daß es „in Polen 
viele Schwierigkeiten und ungelöste 
Probleme gibt“. Doch es sei wichtig, 
daß die Partei diese Probleme sieht 
und die Energie der Arbeiter mobili- 
siert, um diese Schwierigkeiten zu 
überwinden. 

Seite 8: Die Generale 

ZDF-Kamerateam 
in Chile beschossen 

i DW. Santiago 

Ein Kamerateam des Zweiten 
Deutschen Fersehens ist am Don- 
nerstag bei Filmaufnahmen über den 
Generalstreik in der chilenischen 
Hauptstadt Santiago von einem Sol- 
daten beschossen worden. Obwohl 
den ZDF-Korrespondenten die Auf- 
nahmen behördlich genehmigt wor- 
den waren, eröffiiete der Soldat das 
Feuer, als das Kamerateam die 
Elendssiedlung Victoria filmen woll- 
te. Der Fahrer des ZDF-Teams wurde 
im Gesicht und am Arm verletzt. 

Streit um 
Senator Lange 

DW. Hamborg 
In der Auseinandersetzung um die 
Einkesselung von etwa 800 Demon- 
stranten auf dem Hamburger Heili- 
gengeistfeld ist am Freitag erneut der 
Rüdetritt von Innensenator Lange 
(SPD) gefordert worden. Sowohl die 
CDU-Bürgerschafts-Fraktion als 
auch der Altonaer SPD-Kreisvor- 
stand verlangten dies. Über 200 der 
Eingeschlossenen haben bisher Straf- 
anzeige gegen verantwortliche Politi- 
ker und Polizeiführer gestellt. 

Seite 4: Vertrauenskrise 


Arbeitslosigkeit 
weiter rückläufig 

DW. Nürnberg 

Die Zahl der Arbeitslosen ist ira 
Juni gegenüber dem Vormonat um 
43 800 oder zwei Prozent auT2 078 200 
zurückgegangen. Der Präsident der 
Bundesanstalt iür Arbeit. Heinrich 
Franke, sagte dazu: „Die Beschäfti- 
gung nimmt weiter zu, gleichzeitig 
gibt es aber auch mehr Arbeitssu- 
chende. Aus diesem Grund kann die 
Arbeitslosigkeit nur langsam zurück- 
gehen.“ Der Rückgang der Arbeitslo- 
sigkeit in einem Monat, in dem die 
Sommerpause beginnt, sei „ein be- 
friedigendes Ergebnis.“ 

Nordzypern 
schließt Grenze 

DW. Nikosia 

Der Präsident von Nordzypem, 
Rauf Denktasch, hat am Freitag die 
Schließung aller Grenzübergänge des 
nur von der Türkei anerkannten Teil- 
staates angeordnet. Denktasch be- 
gründete die Maßnahme mit der in- 
ternationalen Kritik an dem Besuch 
des türkischen Ministerpräsidenten 
Turgut Özal in seinem Land und mit 
der Blockade der Grenze durch grie- 
chische Zyprer während des unmit- 
telbar vorausgegangenen dreitägigen 
Aufenthalts von ÖzaL 

Gewerkschafter 
als NH-Zeugen 

DW. Bonn 

Prominente ehemalige Gewerk- 
schafter werden vordem Parlamenta- 
rischen Untersuchungsausschuß zur 
Klärung der Affäre um den gewerk- 
schaftseigenen Wohnungskonzern 
Neue Heimat aussagen müssen. Die 
ersten Zeugen werden der frühere 
DG B-V ersitzende Heinz-Oskar Vet- 
ter, Eugen Loderer (IG Metall) und 
Heinz Kluncker (ÖTV) sein. Ferner 
sollen die früheren NH-Vorstands- 
mitglieder Vormbrock, Iden und 
Dehnkamp gehört werden. 


Private Hochschule Koblenz 
ist jetzt finanziell gesichert 

Immer mehr Großunternehmen zeigen ihr Interesse 


K.Br. Bonn 

Die Wissenschaftliche Hochschule 
für Untemehmensführung (WHU) in 
Koblenz hat jetzt das Recht Promo- 
tionen zu verleihen. Das teilte am 
Freitag das rheinland-pfälzische Kul- 
tusministerium mit Die etwa 55 Be- 
werber, die einen mehrstufigen Aus- 
wahlwettbewerb bestanden haben 
und in den nächsten Wochen ihre 
Studienvertrage erhalten, können 
nun auch als Dr. rer. pol ihr Studium 
abschließen. 

Ein Vertreter des Kultusministe- 
riums bezeichn ete die Hochschule als 
konsolidiert. Zur Konsolidierung hat 
vor allem das wachsende Interesse 
von Großunternehmen beigetragen. 
Bisheriger Träger waren im wesentli- 
chen zmttel5tandische Betriebe. För- 
derer sind unter anderem die Deut- 
sche Shell AG und die DEBEKA-Ver- 
sicherungen. Markantestes Beispiel 
ist die Finanzierung eines Lehrstuhls 
für Untemehmenspolitik durch die 
Peter-Klöckner-Stiftung (WELT v. 
4.7.), auf den Professor Horst Albach 
von der Universität Bonn einen Ruf 
erhalten hat Nach Einschätzung des 


Kultusministeriums wäre dies ein 
weiterer „qualitativer Sprung“ für die 
Koblenzer Hochschule. Jeder Stu- 
dienjahrgang muß seine Finanzie- 
rung beim Ministerium in Mainz 
nachweisen. Probleme gibt es dabei 
offensichtlich nicht mehr. 

Die Institution erhält keinerlei 
staatliche Zuschüsse und finanziert 
sich ausschließlich durch Spenden 
und Studiengebühren in Höhe von 
5000 Mark pro Semester. 20 Prozent 
der Studienplätze sind jedoch Frei- 
plätze, um auch weniger begüterten 
Studenten die gleichen Ausbildungs- 
chancen zu geben. 

Die Hochschule will nach ihrem 
Selbstverständnis keine elitäre Ka- 
derschmiede sein. Sie zeichnet sich 
durch ein praxisnahes Studium mit 
hohen Anforderungen, das in nur 
sechs Semestern zu bewältigen ist, 
aus. Zusätzlich müssen alle Studen- 
ten ein Auslandsjahr an einer Part- 
neruniversität in den USA Kanada, 
Frankreich oder England absolvie- 
ren. Die WHU ist die erste private 
Hochschule dieser Ausrichtung in 
der Bundesrepublik. 
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Europäische Hausordnung 

Von Ralph Lorenz 

W as hat der arge Innenminis ter Hfllermeier getan? Er 
blockte an Bayerns Grenze 322 österreichische Wackers- 
dorf-Gegner ab, von denen er aimehmen mußte, daß sie die 
Gewalttäter am Bauzaun der Wiederaufarbeitungsanlage als 
Kulisse verstärken würden. Der Erfolg gab ihm recht Es blieb 
an diesem Wochenende in Wackersdorf ruhig. Nun ist HHIer- 
meier den Nachweis schuldig, daß es nicht ohnehin friedlich 
geblieben wäre und daß er klug daran tat, vorbeugend zu 
handeln. 

Daß alles nach den Buchstaben des G esetze s zuging, kann 
auch von der bayerischen SPD nicht bestritten werden. De- 
monstrationsrecht ist nun mal ein Bürgerrecht und kann nur 
innerhalb der Landesgrenzen wahrgenommen werden. Auch 
die Österreicher billigen einem Deutschen nicht das Recht der 
politischen Betätigung in der Alpenrepublik zu, und seien 
seine Ziele noch so hehr. Deutsche Demonstranten- darunter 
SPD-Politiker - mußten unlängst am luxemburgisch-französi- 
schen Übergang Fri sänge die Erfahrung machen, daß ihrem 
Demonstrations- und Einmischungsbedüröiis nationale Gren- 
zen gesetzt sind Wie der französische Kommissar am Zollhaus 
sagte: „Wir wollen hier nicht Wackersdorf spielen. 44 

Im Zeitalter der grenzüberschreitenden Schadstoffwolken 
und der Tschemobyl-Hinteigrundstrahlung am europäischen 
Fi rmam ent sowie der grenzüberschreitenden Programmberie- 
selung der TV-Steme muß man sich allerdings über eine 
Kultur des Meinungs- und Demonstrationstransits Gedanken 
machen. Das heißt aber auch, in diesem europäischen Baus die 

Haiignrrinnng ei titii halten 

Bayerns Hillermeier weiß sich in der Tradition des sozial- 
liberalen Bundesinnenministers Maihofer, der 1977 ausländi- 
sche Brokdorf-Demonstranten zurückweisen ließ. Wenn Hil- 
lermeier an diesem Wochenende österreichische Gesizmungs* 
touristen zur Anti-Kernkraft-Demonstration ins g renznahe 
Passau reisen läßt, so demonstriert dies sein differenziertes 
Urteil In Wackersdorf ging es blutig zu, in Passau ist der 
Bauzaun fern; darauf setzt der Innenmini ster, Die Demon- 
stranten haben es in der Hand, ihm recht oder unrecht zu 
geben. 


Streik in Chile 

Von Günter Friedländer 

S chatten tauchten aus Chiles Vergangenheit auf, als^die 
Fahrer der Lastkraftwagen sich einem Streik von zwei 
Tagen anschlossen, zu dem oppositionelle Gruppen mit Billi- 
gung, aber ohne direkte Beteiligung der demokratischen Par- 
teien gegen die Regierung des Generals Augusto Pinochet 
aufriefen. Er wurde nur teilweise befolgt, kostete aber bereits 
in den ersten Stunden drei Menschenleben. 

Die Lkw-Fahrer versetzten 1973 mit ihrem Streik dem Aflen- 
de-Regime den Gnadenstoß und ebneten den Weg für Pino- 
chet, der lange als Befreier vom Kommunismus galt Pinochets 
Popularität sank erst als nach einem kurzen Wirtschaftsauf- 
schwung Chile in den Sog der Weltwirtschaftskrise geriet und 
in den? letzten beiden Jahren klar wurde, daß Pinochet nicht 
daran denkt eine Regierung aus freien Wahlen hervorgehenzu 
lassen. Eine 1980 von Pinochet vorgeschlagene und von einem* 
Volksentscheid angenommene Verfassungsreform bestimmt, . 
daß die Militär-Junta 1989 Pinochets Nachfolger ernennen soll, 
der dann durch einen Volksentscheid bestätigt oder abgelehnt 
werden kann. Dieses ohnehin zweifelhafte Verfahren verlor 
Anhänger auch in der Junta, als spürbar wurde, daß Pinochet 
seine eigene Nachfolge anstrebte. Aber in einer für Südameri- 
ka ungewöhnlichen Disziplin erscheint trotzdem nicht der 
kleinste Riß in dem Regierungsapparat den die Streitkräfte in 
dreizehn Jahren aufgebaut haben. 

Die von der Kirche unterstützte demokratische Opposition 
ist nicht so einig. Das verschafft der marxistischen Opposition 
einen Einfluß, den man nach den Erfahrungen mit Allende, der 
selbst nur mit 36 Prozent aller Stimmen gewählt worden war, 
nicht mehr für möglich gehalten hatte. 

Die Marxisten suchen und finden auf Chiles Straßen Märty- 
rer in einem bewaffneten Kampf gegen die Regierung, von der 
die demokratische Opposition heute nur das Versprechen frei- 
er Wahlen erwartet Chiles beste Chance ist, daß der Papst 1987 
bei seinem geplanten Chile-Besuch Pinochet zu dem Verspre- 
chen bringt, 1989 abzutreten. Das genügt heute noch, die 
friedliche Rückkehr zur Demokratie unter dem Schutz neuer 
Wahlgesetze zu sichern. 


Natürlich, natürlich 

Von Joachim Neander 

L ieber krank in der Schwarzwaldklinik als gesund in der 
Lindenstraße. Der Spruch wäre ganz amüsant, käme er 
nicht vom Autor der „Schwarzwaldklinik 44 . Denn beim Studi- 
um dessen, was er uns in den nächsten Folgen dieser ZDF-Se- 
rie anbieten will, packt einen eine seltsame Zuneigung zur 
ARD und ihrer „Lindenstraße 44 . 

Da soll es zum Beispiel Streit um zwei neue Klinikarzte 
geben. Der eine ist umstritten,' weil der Landtagspräsident ihn 
protegiert Er ist als Arzt eine Null Der andere ist u mstritten, 
weil er anderswo einen Pharmaskandal aufgedeckt hat Er ist 
ein ärztliches As. Natürlich. 

Da wird ein alter, offenbar christkonservativer Politiker auf 
dem Sterbebett in der Klinik eine Beichte ablegen, nicht 
seinem Beichtvater, sondern einem Journalisten. Was wird er 
beichten? Etwas von einer Parteispenden-Geldwaschanlage. 
Natürlich, natürlich. 

Da werden es zwei rüstige Alte als Patienten miteinander im 
Klimkbett treiben. Die Oberschwester wird empört sein. Aber ,, 
wer kann schon etwas gegen so richtig schönen Senioren-Sex ' 
haben, Philemon und Baucis auf Selbstbefreiungstrip - pfui 
über so eine Oberschwester. Natürlich. 

Schniegel-Udo-Sascha, der fesche Brinkmann-Sohn, ist be- 
kanntlich auf medizinischer Sühnetour in Afrika. Dort soll er 
jetzt entführt werden. Von einer (bösen) Regierung. Weil er mit 
den (edlen) Rebellen kooperiert haben soll Natürlich so und 
nicht andersherum. 

Da fehlt eigentlich nur noch eine deftige Atomwolke über 
dem Glottertal Professor Gale-Brinkmann operiert Strahlen- 
opfer. Woher müßte die Wolke kommen? Doch nicht wieder 
aus Tschernobyl; vielleicht diesmal aus Cattenom. . 

Nichts gegen den Zeitgeist Er fegt und staubt auch durch 
die „Lindenstraße“, manchmal ganz kräftig. Aber er tut das 
wenigstens dann und wann doch in Gestalt richtiger Men- • 
sehen. Was die „Schwarzwaldklinik“ betrifft, scheint sie sich ■ 
zu einer automatischen Küscheeabfüllanlage zu entwickeln. 
Die Personen sind die Flaschen. 
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Frau Brunns Handstreich 


Von Hartmut Schiedernkii 

I n den rheinischen Universitäten 
zu Bonn und Köln geht das Ge- 
spenst des Octroi um. Die no?d- 

lfi giTi- wp stfafifiphe Minis terin ffir 

Wissenschaft und Forschung, Frau 
Anke Brunn, wird am 11. Juli 1986 
eine Verfügung in Kraft setzen, mit 
der die Rektoren und Dekane bei- 
der Universitäten „beauftragt“ 
werden, nicht nur ihre eigenen Auf- 
gaben, sondern auch die Aufgabefa 
der fljrarigmigrhgTi Senate »mH Fa- 
kultäten w ahrziinphmpn Was Sl£ 
im Sinn hat, ist klar. Die Rektoren 
und Dekane der Universitäten 
Bonn »nd Köln gnllon nach der 
Entmachtung des Senats und der 
Fakultäten kraft staatlicher Beauf- 
tragung, also als R taatslcnmmissar p 
mit, nmfagspnrign Entscheidungs- 
befugnissen, tätig werden. 

K*»i" W under , daß in Bonn »mH 
Köln wieder die Erinnerung an 
1933 beschworen wird. Damals hat- 
ten sich nach dem Sturz des Ober- 
bürgermeisters Konrad Adenauer 
in Köln der akademische Senat 
und die Fakultäten dem Macht- 
I Spruch des natfenfllsrvriaKgtiqrEvm 
I Kultusministers und seines Staats- 
kommissars beugen müssen Die 
Verfügung des 11. Juli 1986 stiftet 
in der.Tat erhebliche politische und 
rechtlich e Verwirrung. 

Frau Brunns politisches Ziel 
liegt auf der Hand. Die Universitä- 
ten Bonn und Köln sollen durch 
die Einsetzung von S taatstfommis - 
saren dazu angehalten werden, sich 
endlich auf den Pfad der Tugend zu 
begeben - das zu werden, was in 
der Bundesrepublik Deutschland 
seit beinahe zwanzig Jahren Re- 
formuni versitat genannt wird und 
m Mißkredit geraten ist Längst hat 
sich die Erkenntnis durchgesetzt, 
daß die damit verheißene soziale 
Befreiung nicht eintrat; im Gegen- 
teil, Studenten, Mitarbeiter und 
Professoren leiden heute unter den 
Problemen der Massenuniversität, 
die nicht nur um die Überwindung 
der organisierten Mittelmäßigkeit, 
sondern auch dafür kämpft, die 
ynanrhmal sogar verzw eifel te Lage 
der Studenten in der überfüllten 
Hochschule und auf dem überfüll- 
ten Arbeitsmaikt zu verbessern. 
Hier von sozialer Befreiung reden 
zu wollen klingt wie Hohn. 

Mit gutem Grund hat man be- 
gonnen, die mit der Reformuniver- 
sität auf getretenen Schaden zu be- 
heben. So hat der Bund durch eine 
inzwischen in Kraft getretene Än- 
derung des Hnr-haffhnlrahmPTigfr . 
setzes wichtige Schritte unternom- 
men, um den wissensrha ftl inhan 


Auftrag und die wisgpnsohafr üche 
Qualität der Universitäten zugun- 
sten der Studenten. Mitarbeiter 
und Professoren zu starken. Über- 
haupt spricht heute bei den Univer- 
sitäten wieder alles von Qualität, 
Wettbewerb und Leistung. Frau 
B nmns Vorgehen zeigt, daß sie mit 
zuversichtlichem Blfek auf die Ver- 
gangenheit pi™* Politik durchzu- 
setzen versucht, deren Scheitern 
erwiesen ist 

Frau Minister Brunn steht für 
den angedrohten Octroi aTferrimgs 
ein rechtliches Argument zur Ver- 
fügung, das zu bestechen scheint 
Das zur Zeit noch geltende Landes- 
recht schreibt all en Universitäten 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
und daher auc h Bonn lind Köln 
vor, sich als Reformuniversitäten 
zu organisieren -ist es da nicht ein 
Gebot der Gesetzestreue, beide zur 
Anpassung an diese Rechtslage 
no tfalls auch durch staatlichen 
Octroi zu zwingen? 

Diese Argumentation hat jedoch 
den Schönheitsfehler, daß sie die 
Frage nach der Gesetzestreue der 
Frau Ministerin selbst aufwirft In- 
zwischen hat der Bund das neue 
TTn ehsrhiiTTahmahgespt g in Kraft 
gesetzt und die Länder dazu ver- 
pflichtet, dieses Gesetz bis zum 22. 
November 1987 landesrechtlich 
umzuse t zen. Vordringliche Aufga- 
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Der Kölner Staatsrechtslehrer Pro- 
fessor Hartmut Schiedennair ist 
Vorsitzender des Hochschulver- 
bandes FCTO-.CHEWHJ 


be der Landesregierung wäre es da- 
her, das eigene Hochschulrecht an 
die bundesrechtlichen Vorgaben 
unverzüglich und loyal anzupas- 
sen. Statt dessen aber versucht 

Frau MmistAr Brunn gnwigngan in 

letzter Minute , in den Universitä- 
ten Bonn und Köln ein Landesge- 
setz und eine Reformuniversität 
dunrlwintfjtapn , die es in dieser 
Form vom 22. November 1987 an 
nach d*"*] Willen des Bundesge- 
setzgebers nicht mehr geben wird. 
Und ohne die erforderlichen Mehr- 
heiten im Bundestag und Bundes- 
rat verkündet sie - nicht etwa als 
Par trifiinktinnärin, sondern als 
Mitglied einer T Jirtdesnegiening - 
öffentlich ihr „politisches Ziel“, die 
mit dem neuen HnghsphiilrnhTnen - 
gesetz geschaffenen Verbesserun- 
gen „wieder rückgängig zu ma- 
chen“. Damit bewegt sie sich auf 
die wr fasgnnggpeo'htiiehe Grenze 
zu, die die Länder mit dem Grund- 
satz des h undcs f rwmrilic h c n Ver- 
haltens zu respektieren hahen 

Der Ministerpräsident des Lan- 
des Nordhrein-W estfalen güt seit 
seiner itaitsfuhrüng als Wissen- 
schaftsminister des T .andre als 
Freund der Universitäten. Die Uni- | 
versitäten Bonn und Köln haben ' 
dies mit wissangf-hafflirhan Lei- 
stungen beantwortet, die ihren Ruf 
als Spitzenuniversitäten nicht nur 
in der Bundesrepublik, sondern 
auch in der Welt begründet haben. 
Beide Universitäten können sich 
des Zustroms der Studenten kaum 
erwehren. Nicht „Ordinarienmief 1 , 
sondern die wissenschaftliche Qua- 
lität beherrscht hier die Szene. Des- 
sen eingedenk wäre Rau gut bera- 
ten, wenn er den verwegenen 
Rückzug seiner Wissenschaftsmi- 
nisterin in eine gescheiterte Hoch- 
schulpolitik aufhielte. 

Der den Universitäten Bonn und 
Köln zum 11. Juli 1986 angedrohte 
Octroi schafft eine verworrene 
Rechtslage. Wie sollen sie sich ver- 
halten? Sollen sie ihre Zustim- 
mung verweigern; sollet sie sich an 
die wohlbegründete Rechtsansicht 
halfen, d*ß nach d em geltenden 
nordrhein- westfälischen Hoch- 

schulrecht Senat und Fakultäten 
ohnehin im Amt bleiben und der 
S taateknTnmisaar riahpr nhprfl ü srig 
ist? Dann wäre der Handstreich der 
Frau Minister ein Schuß in den 
Ofen. In zwei Jahren gedenkt die 
Universität zu Köln ihrer Grün- 
dung vor sechshundert Jahren. 
Soll das, was ihr aus Düsseldorf 
widerfahrt, ein ermutigender Bei- 
trag vm Jubiläum sein? 


M GESPRÄCH Sigmar Pofke 

Bilder zum^Handaufies 


KLAUS BÖHLE 


Von Lothar Schmidt-MühHsdi 

F ußball-Weltmeister and wirz war - 
nicht geworden; dafür kommt aus ' r “ 
Venedig die frohe Kunde, daß ein 
Deutscher den .Goldenen Löwen“ . 
der KimcrtwanBfllg gewonnen hs& Er -s 
Sigmar Polke, ist 1941 im sie- **2 
Ho ryhlariiyhan Qels geboren, kam . y. 

über die „DDR* nach Düsseldorf, 
lernte hier Glasmalerei und strafierte 
awftfrMiaßanA bei den Ta dnrfe n 
Unahma und Goetz Malerei- Seit 1977 
ist Polke Kunstprofessor in Ham- • 
bürg, lebt aber nach wie vor im • 
Rheinland: In «nw Köln-Undentha^ 
ler Fabrik hat er sein Atelie r. .- J 
Die deutsche Kunstszene kann auf- 
atmen „Weltmeistert* Josef* Beuys ■ 
ist tot, aber ein Nachfolger ist in. ■ M 
Sicht Polke hat in den letzten Jahren ■ 
alles an Pressen gewonnen was gut Je< 
m>d hochdotiert war. Nun noch Vene- • Po! 
dig s Löwen - da sollen die Amerika- 
ner erst mal kontern! Polke eignet st« 
sich wie Beuys zur Kultfigur. Ans . 
Telefon, hört man, geht er nicht; die ode 
Tür öffhet er selten; zu Hause ist er 
ohnehin träum; und wenn ta t sä chl i ch Eis 
ein Reporter ins Atelier vorgelassen. Un 
wird, muß er damit rechnen, es lüa nec 
gesprenkelt wieder zu verlassen. sen 

Aber Polke hat einen noch markt- ges 
trächtigeren Vorzug: Er ist unendlich ver 
interpretierbar. Man nennt ihn „Ma- tna 
gier“, „Alchimisten“ gar, lobt das Ge- Ec 
hehnnisvolJe, das „Disparate“, das 
seine Rätsel nicht preisgibt In den l 
zwanzig Jahren seiner Zugehörigkeit wo 
zur Kunstszene hat Polka mit der gen 
Pop-Art geliebaugelt, mit der Con- fe r 
cept-Art gespielt, den „Kapitalist!- trax 
sehe" Realismus“ mit begründet und Vit? 
sogar den „Zeitgeist“ gemalt - ein Fot 
Bild mit dem Text des dorischen mai 
Klassiker s Herder, in dem dieser Be- 
griff zum erstenmal auftaucht A 

Womit wir beim Kernpunkt wären: ans 

Polke repräsentiert endlich mal wie- nid 
der „Zeitgeist“. Er sei der JBeuys der sine 
achtziger Jahre“, war zu lesen. Und kon 
das trifft genau, auch wenn Polke mit zier 
Beuys formal nichts gemein hat Pol- Obe 
ke befriedigt ein Mystik-Bedüifrtis, er 
ohne Haft er oder sein Interpret inhalt- F 
üch Farbe bekennen müßten. Auf sei- abe 
nen Bildern findet sich ein ver- alle: 
schwindender Ronald Reagan, eine eine 
Elektrorasierer-Reklame mit unv 

Schaum, ein Geige spielender Teufel te. 1 
oder ein Dürer-Zitat Aber das läßt sage 
sich nicht genau fagflpfipn. Der Mei- en. . 


V ■•.f." 

- X-:. -r 
' * > 4 * 


Jedem sefne 

Ster verwendet Färben, dtejSItbei 

T |J i i/-hti 

oder beim H a nd a ufl e g en ujjffiw fr- 
meeinfluß wandeln. Es gibt ba&an 
Eisenspäne, die unweigerlich rorten. 
Und beim deutschen Pavükm fß'’Ve- 
nedig wäre es ihm am Uebrten gewe- 
sen, man hätte ein Loch in die Decke 
geschlagen, auf daß Regen die Bilder 
ver-store. Sein Lieblingssatz, so ver- 
traute er dem „Spiegel“ an, lautet 
„Es wird sich schon etwas zeigen.“ 

Und es zögt sich auch etwas, zumal 
wenn m«n die versuchten Segnun- 
gen der chemischen Industrie zu Hü- 
te nimm t, wenn man mehrere Bilder 
transparent übereinandennalt, einen 
kitschigen Stofiüruck dninteriegt, 
Fotoraster aufträgt und/oder Strick 
mannchen drüberzeichnet 

Aber was? Polke-Bflder bestehen 
ans tausend Einzelheiten, die bewußt 
nicht zu einer Einheit komponiert 
sind. Der Künstler ironisiert („Gleich 
kommt Dürer vorbei!“),. er mystifi- 
ziert („Ein höheres Wesen befahl: 
Obere rechte Ecke schwarz malen“), 
er polemisiert (Reagan als Punkt- 

Punkt-Komma-Stncfa-Büdchen), 
aber er hält sich auch subjektiv aus 
allem heraus. Es gibt kein Bild, das 
einen persönlichen Strich oder eine 
unverkennbare Pinselführung verrie- 
te. Da haben wir einen, würde Brecht 
sagen, auf den können wir nicht bau- 
en. Aber um so mehr deuten. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 
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Sie kanmutiert du VccbUtnta STO-Gea- 

Hhtn 

Die Sozialdemokraten weisen nicht 
f>hn*» Grund mwngr wieder auf den 
geschwundenen Einfluß der Bonner 
Politik hin, verschweigen allerdings, 
daß ihre eigene höchst riskante Au- 
ßen- und Sicherheitspölitik die Ab- 
kühlung der deutsch-amerikanischen 
Beziehungen massiv gefordert hat 
Gerade deswegen kann Genscher ein 
echtes Nahenücfcen an die Sozialde- 
mokraten gar nicht wollen, andern- 
falls würde er den letzten Rest seines 
Vertrauens in Washington verspielen. 

Rhein NeckarZeitung 

Du HaUdberget Blatt MrMIH i t «ich 

mit des KanknttbacHtaen der BPIH 

Die Gruppe jener Sozialdemokra- 
ten, die wie die Gewerkschaften IG 
Bagbau und IG Chemte wirtschaftli- 
che Vernunft wallen lassen wollen, ist 
nffenaiehtlich in die Defensive gera- 
ten, wie sich am jüngsten Schlagab- 
tausch zwischen Hermann Rappe von 
der IG Chemie und Oskar Lafontaine 
... zeigte. Schon stellt sich die Frage, 
ob die Stimmen der Vernunft auf 
Hpto kommenden B undesp ar t eitag in 
Nürnberg bei den Abstimmungen 
über das Ausstiegsszenario über- 
haupt noch pme Chance ha ben. 

SÜDWEST PRESSE 

Das Ulmer Katt nd0bUH{t die MwfBi m in| 

wo Gram lackrot Kr Ba g c m Polizei: 

Leider streut die Wunderwaffe und 
trifft eher Unschuldige als Übeltäter. 
In der Schweiz, wo HEQenneier sich 
ausgerüstet hat, besitzt man hinrei- 


chend betrübliche Erfahrungen aus 
dem Ernstfall ... Im übrigen geht es 
nicht darum, Gewalttäter zu beschie- 
ßen. Es geht dämm, sie hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. . 

(Finger Jeituna 

8leaal nmH toStiritMdti>|twk- 

«tan Dirmn-hMt«! —« Ihtmäkte 

Es deutet sich an, daß die Opposi- 
tion dieses Thema für den Bundes- 
tagswahlkampf aufbereiten möchte. 
SPD wie Grüne als Sachwalter der 
Demonstranten, die Union als 
Schutzpatronin der Polizei: So etwa 
soll das Bühnenbild aufgebaut wer- 
den. Die Wähler hatten sich somit zu 
entscheiden, für die Demonstranten 
oder für die Ordnungskräfte. 

EÜSNBJERUHRZHTUN 6 

Du Sanaer Bütt taSezt m SBdaMka: 

Ist es richtig und nützlich, sie - wie 
das immer lauter gefordert wird - 
durch einen Wirtschaftsboykott aus- 
zuknocken? Auch ein bankrottes Bu- 
reniegime verfugt über eine hochge- 
rüstete Armee. Und mit dm Rücken 
zur Wand wird es ein Blutbad unter 
allen anrichten, die versuchen, ge- 
waltsam die Verhältnisse zu ändern. 
Ein Boykott ist auch angesichts der 
engen Verzahnung der südafrikani- 
schen Wirtschaft mit jener der ohne- 
hin praktisch am Hungertuch nagen- 
den Nachba r län d er kein geeignetes 
Mittel, um den Konflikt am Kap zu 
entschärfen. Wenn die Folge des 
Boykotts der Zusammenbruch eines 
halben Kontinents und ein Krieg ist, 
verliert er jede Berechtigung. 


Zu Rhizobienstämmen und Transferkälbem der „DDR 


Beim Besuch der „Universität im Grünen“ wird Kiechle das Wichtigste nicht erleben / Von Dieter Fuchs 


X die heimischen Butterberge und 
Milchseen, um zwei Tage lang die 
sozialistische Landwirtschaft der 
„DDR“ zu besuchen. Dort „ringen“ 
Landarbeiter und Mitglieder Land- 
wirtschaftlicher Produktionsge- 
nossenschaften (LPG) um höhere 
Erträge. Honecken „Das Erreichte 
ist noch nicht das Erreichbare.“ 

Stimmt Die Rekordernte 1985 
brachte der „DDR“ einen Durch- 
schnittsertrag von 46 Doppelzent- 
nern Getreide. Die private Land- 
wirtschaft der Bundesrepublik 
Deutschland kam auf einen Durch- 
schnitt von 53 Doppelzentnern. Vor 
dm Krieg wurde auf dem Gebiet 
der heutigen „DDR“ durchschnitt- 
lich etwas mehr Getreide je Hektar 
vom Feld geholt als auf dein Gebiet 
der heutigen Bundesrepublik. 

Kiechles Besichtigungspro- 
gramm beginnt mit einem Besuch 
der „Universität im Grünen* 4 , wie 
die Landwirtschaftsausstellung 
„agra“ in Leiprig-Markkleeberg 
von Ostberliner Propagandisten 
genannt wird. Dort wird er die „Ex- 
ponate“ vieler Musterbetriebe se- 


hen, aber das Wichtigste, den All- 
tag sozialistischer Agrarbetriebe, 
nicht erleben können. Den dürfte 
auch die anschließende Besichti- 
gung einer LPG Pflanzenproduk- 
tion\kaum erkennbar machen. 

Uber 400 „Erklärer“ dienen auf 
der Vagra“, so ihr Direktor Dt. 
Karl-Heinz Poosch, der „wirksa- 
men Vermittlung ausgestellter Er- 
fahrenden“. Besondere Triumphe 
feiert die Technik, hat doch die 
Partei ^beschlossen, auf breiter 
Front oie „Schlüsseltechnologien 41 
(Mikroelektronik, Biotechnologie 
usw.) einführen zu lassen. In Marir- 
kleeberg \sind 27 Computer dabei 
Man kann „rechnergestützte Dün- 
gungsempfehlungen“ entgegen- 
nehmen und computergesteuerte 
Beregnun g^awlag Ari yhen. 

Zu den neuesten JDDR“-Emin- 
genschaften, gehören Rhizobien- 
stämme (zur Ertragssteigerung bei 
Klee) und Transferkälber (Tiere 
aus Embryoübertragung). Der für 
die Agrarpolitik der „DDE“ zustän- 
dige Sekretär des SED-Zentralko- 
mitees, ^Politbüromitgüed Werner 
Felfe, kündigte auf der „agra“ vor 


dreizehnhundert Funktionären an, 
der Einsatz mikroelektronischer 
und biotechnischer Arbeitsmittel 
werde „tiefgreifende Veränderun- 
gen“ in der Landwirtschaft bewir- 


In der seit Jahrzehnten andau- 
ernden Grünen Revolution der Ro- 
ten zeichnet sich damit eine neue 
Etappe ab, ehe die Fehler der letz- 
ten überwunden sind. Es begann 
nach dem Krieg mit der Bodenre- 
form. Sie steigerte die Zahl der 
landwirtschaftlichen Betriebe auf 
mehr als achthunderttausend 
(Durchschnittsgröße acht Hektar). 
Die überstürzte Zwangskollektivie- 
rung von 1959/60 ließ die Betriebs- 
zahl auf etwa zwanzigtausend 
schrumpfen (Durchschnitt je rund 
d re ih u n d ert Hektar). In den siebzi- 
ger Jahren verlangte die Partei eine 
Spezialisierung aller Betriebe ent- 
weder auf Pflanzen- oder auf Tier- 
produktion. 

1980 gab es neben etwa 3100 Be- 
trieben der Tier- mir noch rund 
1200 der Pflanzenproduktion 
(DuitJischnittsgröße 4800 Hektar). 
Doch diese Trennung von Acker- 


bau und Viehzucht wurde ein Miß- 
erfolg. Im November 1981 über- 
raschte der Erste SED-Sekretärdes 
Agrarbezirkes Schwerin, Hem* 
Ziegner, das Zentralkomitee durch 
die Mitteilung, ihm hätten Genos- 
senschaftsbauern gesagt, „daß wie- 
der eine solche wohltuende Situ- 
ation heranreift, daß der Stall dem 
Pflanzenproduzenten ebensowenig 
fremd ist wie der Acker dem Tier- 


AHerdings organisierte man die 
wohltuende Wiedervereinigung 
von Tier und Pflanze nicht durch 
Rückkehr zur alten und viel kleine- 
ren ÄCsch-LPG, sondern durch Zu- 
sammenfassung mehrerer Betriebe 
in einer „Kooperation“. Laut Mate- 
rial, das im April dem XL SED-Par- 
trntag vorgelegt wurde, gab es An- 
fang 1986 in der „DDR- 1193 derar- 
tige Kooperationen. 

Im Durchschnitt verfügt eine 
Kooperation über 4800 Hektar 
Nutzfläche und 4500 Großviehein- 
heiten. In der Bundesrepublik ha- 
ben nur 0,7 Prozent aller Landwirt- 
schaftsbetriebe mehr als hundert 
Hektar landwirtschaftlich genutzte 


fläche. Deren Durchschnittsgröße 
betragt 159 Hektar. 

Während die Bauptform der 
tI DDR“-Agrarbetriebe auf dem 
Umweg über die Trennung von 
Ackerbau und Vi ehzucht zur Ko- 
operation geführt, also erheblich 
vergrößert worden ist, wurden ein- 
zelne Ackerschläge verkleinert 
Dies soll neuesten Berichten zufol- 
ge offenbar fortgesetzt werden. 

Laut Ostberliner „Bauemzei- 
tung“ stellte Werner Felfe nach ei- 
ner Diskussion in dar Akademie 
der Landwirtschaftswissenschaf- 
ten über den Zuckerrübenanbau 
die frage, „obnicht daraus generel- 
le Überlegungen zur Schlaggröße 
für den Anbau dieser Hackfrucht 
abzuleiten seien“. . 

Zu Recht ist man gerade bei 
Zuckerrüben sauer. 1935^8 war der 
durchschnittliche Hektarertrag im 
Gebiet der Bundesrepublik um 
sechs, aber 1985 um 62 Prozent grö- 
ßer. Oder, wie dk mitteldeutschen 
Landwirte sagau Kräht .der Hahn 
auf dem Mist, ändert sich die Orga- 
nisationsform oder sie bleibt, wie 
sie ist 
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Der 


ScMHofin: Leonard Bernstein und die ans Unrgoay gebürtige Gisöle Ben-Dor 


Festival-Star ist das Publikum 


Justus Frantz und mit ihm die 
Zuhörer sind zufrieden: Das 
Schles wig-Holstein-Musik-F e- 
stival ist auf Anhieb ein Erfolg 
geworden, In dieser Woche 
wurden Leonard Bernstein und 
Svjatoslav Richter umjubelt 


Von KLAUS GEITEL 


V ielleicht hatte es insgeheim 
doch einige gegeben, die sich 

die schöne Tnnjrikalisrhp finrhp 

nicht so rigoros vorgestellt hatten, so 
zielstrebig, so anspruchsvoll. Die 
mehr an Ferienmusik dachten, an Un- 
terhaltung für den Tourismus, ein 
bißchen Künstlerpalaver dazu und 
zwar von der umgänglichsten Sorte. 
Alles falsph. 

Auf Anhieb hat das frischgebacke- 
ne, aus dem flachen Boden gestampf- 
te Schleswig-Holstei n-Musik-F estival 
seinen Besuchern musikalisch die 
Zahne gezeigt Es hat sich schlagartig 
etabliert’ auf den Höhender Kunst 
'Pardon wird dort nicht gegeben. Aber 
er würde auch eriMiüdierwelse Von 
keinem verlangt 

Justus Frantzens, des Festival- 
Gründers Liebenswürdigkeit hatte 
ein bißchen darüber ^ hinweg . ge- 
täuscht wie hart Musik sein kann, 
-.wenn sie ernsthaft und konsequent 
betrieben wird, ohne jedes Unterhal- 
tungsgeblinzel, einzig sich sähst ver- 
pflichtet und nicht dem erwartungs- 
voll heiteren Druxriheruin. 

Da war also Leonard Bernstein in 
Kid mit vollem Troß angerückt, be- 
stehend aus .einer Handvoll exquisi- 
ter Solisten nebst Chor und Obrehester 
des Bayerischen Rundfunks. Schau- 
platz der musikalischen Friedens- 
schlacht: die Ostseehalle, mit ihren 
7000 Plätzen sonst eher ein Schrei-Pa- 
last des Pop. 

Hinter der Halle hatte das Festival 
ein Festzelt Hiyhjriphpn la«repn f jn 
dem sich jeder mit jedem im schönen 
Musikgespräch ergehen konnte, die 
gemeinsame Festspiel-Idee zu stär- 
ken. Das aber wollte kaum einer. Alle 
wollten Bier oder Sekt oder gar Was- 
ser. Bei einer Hitze, die im Saal ge- 
schlagenen 40 Graden entgegenstieg 
auch kein Wunder. 

Dabei kann man Haydns Oratori- 
um „Die Schöpfung“, einziger, aber 
imm erhin zw eieinhafostfindiger Pro- 
grammpunkt, wirklich keinen Hei fl. 

- macher nennen. Die Erschaffung der 
Welt im Backofen war weder theolo- 
gisch noch ästhetisch vorgegeben. 
Doch lief die Aufführung zwangsläu- 
fig darauf hinaus. 

Der Traum der Ahnungslosen, an 
der Abendkasse schnell noch im 
Handstreich eine der portemonnaie- 
freundlichen HKMaxk-Kaiten zu er- 
gattern, war sehr schnell ausge- 
traumt Die HÖfihu% bei neuge- 
gründeten Festivals wisse das Publi- 
kum vielleicht noch nicht ganz genau, 
wen es künstlerisch vor sich habe, 
wen es hören and sehen wolle, ging 
im Prestisshno in die Binsen. - 

Natürlich spitzte sich das Land 
(und weit über seine Grenzen hinaus) 
auf dieses Konzert und hielt ihm und 
seinem immensen Anspruch trotz al- 
ler Hitze-Ohnmacht mustergültig und . 
hochkonzentriert die Stange. Säten 
lut man jenseits von Bajreuth ein 
Publikum sich den seligen Strapazen 
eines musikalischen Programms ähn- 
lich aufmerksam und kontrolliert hin- 
geben sehen. Star dieses ersten Festi- 
vals der Musik in Schleswig-Holstein 
sc he int d»™ auch' das Publikum zu 
werdest. Es ist voller Emst und An- 
spruch bei der hochkarätigen Sache. 

Es zeigt sich dabei entspannt, 
freundlich, mri kin t e j es si er t Es hat 
Geduld; Verständnis und Verstand. 

Es trägt offenkundig den Veranstal- 
tungsreigen mit Liebe. Im Gegenzüg 
bekommt es das Festival, das es ver- 
dient 

Bernstein wird gleich lebhaft, doch 

unaufdrin glich gm pfang gn , aäs 6T 


durch die versammelte, fröhlich fla- 
nierende Menge vor dem Hauptportal 
der Ostseehalle Vorfahrt Ein feuer- 
wehrfarbenes Taschentuch im wei- 
ßen Smokmgjackett, springt er leicht- 
füßig aus dem Wagen und tänzelt bo- 
xergleich, seine Kondition kostend 
und demonstrierend, der Aufführung 
zu. 

Noch vor ihrem Beginn verliest Ju- 
stus Frantz eine Botschaft des Ma- 
estros. Sie gilt der bangen Frage, wie 
diese Schöpfung (von Joseph Haydn 
wie Leonard Bernstein m usikalis ch 
liebevoll und anschaulich ausgepin- 
selt) überhaupt noch vor derVemich- 
tung zu retten sei „Wir müssen uns 
eine andere Art von Wissen aneig - 
nen* 1 , meint Berns tein, „als j ene, auf 
die wir bislang stolz waren, die wir 
aber nie zu beherrschen lernten." Das 
nachmhnlen, sei hö chs te Z e* t Dann 
preist er musikalisch diese Schöp- 
fung und entwirft sie in Zartheit, Gro- 
ße und Heiterkeit nach dem Bilde des 
Komponisten. 

Kein Gedanke danach, noch ein 
Bad in der Menge zu nehmen, sich 
unter das Musikvolk zu mischen zur 
M assenfeier., Bernstein verschwindet 
und überläßt seinen Flatzim'Fest- 
spielzelt gem Uwe BarscbeL Mini- 
sterpräsidenten wollen (und müssen) 


schließlich wiedergewählt werden, 
Dirigenten von Bernsteins Rang 
nicht 

Er unterzieht «ich am nächsten Tag 
einer weiteren, hncVts t an st r en g enden 
Aufgabe. Er gibt gestutzt auf die 
kunstreichen, hilfebereiten bayeri- 
schen R nnrifjinlf^jinfnuiTrpr einen öf- 
fentlichen Dirigierkurs für vier Kan- 
didaten, der sich vom frühen Nach- 
mittag bis in den Abend hinemzieht 
Auch diesen Kurs hatte man sich in 
Kiel vielleicht ein bißchen publi- 
kumswirksamer gedacht Das Gegen- 
teil ist der Fall; Auf Nichtmusiker 
wird nicht die geringste Rücksicht 
genommen. 

Bernstein unterrichtet nicht zum 
Fenster hinaus. Alles bleibt unspek- 
takulär, zielgerichte t, nhne Anbiede- 
rei So lässig es auch äußerlich zu- 
geht, mit nackten Füßen in den San- 
dalen, dem offen e n Buschhemd Über 
dem T-Shirt mit dem Festivalauf- 
diuck, der Zigarette im Mund: Den 
Kandidaten wird nichts erspart, auch 
nichts geschenkt auch nicht der ge- 
schmeidigen, energischen Gisöle 
Ben-Dor, aus Uruguay gebürtig, die 
sich mit dein Kopfsatz der 5. Sinfonie 
Beethovens herum schlägt 

• 'Das Schicksal klopft immer wieder 
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nach Vorschrift ausdauernd an. Es 
auch hereinzulassen: damit beginnt 
die Kunst. Die aber fallt schwer. Diri- 
gieren heißt eben peinlicherweise 
auch immer, mit dem Taktstock so- 
lange die Luft zu dreschen, bis aus 
Noten Musik wird. Das ist schon mi- 
rakulös. 

Noch gespenstischer geht es in Hei- 
de zu, dem klpinwi Ort im musikali- 
schen Abseits, der mit dem „Tivoli“ 
einen wunderschön illuminierten 
„Konzert- und Ballsaal“ besitzt In 
diesem „Tivoli“ soll schon der Vater 
von Brahms Musik gemacht haben. 

Der Eingang fuhrt stracks auf das 
Wichtigste der Anlage zu: den Tresen 
mit seinen Zapfhähnen. Rechts lie- 
gen die gemütlichen Gaststuben, 
links fuhrt es in den behaglichen, 
schon renovierten Saal mit seiner 
winzigen Bühne, die der Konzertflü- 
gel beinahe ebenso bis zum Bersten 
füllt wie das Publikum die 700 Plätze 
im Parkett und 7 auf dem graziösen 
Balkon. Alles wirkt ländlich-sittlich, 
kernig auch und behaglich. Das „Ti- 
voli“ in Heide ist eine Pracht 

Auch hier.freilich sind Karten Man- 
gelware. Von weither sind die Kenner 
angereist, um Svjatoslav Richter zu 
hören, den Wunderbeiler der Musik, 
der durch schieres Handauflegen auf 
Klaviertasten Mirakel zu bewirken 
vermag. Der 70jährige spielt seit Jah- 
ren Yamaha-Instrumente. Er spielt 
seit langem nur noch nach Noten. Die 
Zeit des Auswendigspielens ist für 
ihn vorbei 

Sein Umblätterer sitzt ihm zur Sei- , 
te auf dunkler Bühne. Kein Licht fallt 
auf Richters Gesicht Es bleibt im 
Finstern. En matter Strahler neben 
dem Flügel beleuchtet Klaviatur und 
Noten. Einfach ist alles. Alles wirkt 
abweisend und hoch konzentriert 

Richter spielt ein reines Beetho- 
ven-Programm, gipfelnd in den 50 
pausenlosen Minuten der „Diabelli- 
Variationen“, im Spätwerk, dem 
Richter freilich alle attackierenden 
Humore entzieht, Beethovens eige- 
nen Spaß an der irrsinnig kunstrei- 
chen, den Auftraggeber geradem ver- 
albernden Sache. Dieser Aspekt fehlt 
in Richters Darstellung ganz. Aber sie 
wird ein Gipfel des Klavierspiels; von 
der ersten Sekunde an, als Richter 
sich noch den beiden Rondos op. 51,1 
und 2 widmet und sie zu gebieteri- 
schen musikalischen Wahrstücken 
hochformuliert. Das Schleswig-Hol- 
stem .Mn gi k -Festhral hat einen wahr- 
haft gewaltigen Auftakt gefunden. 


„America 
Land hat 


Für ihren 100. Geburtstag 
wurde die Dame jahrelang 
gepflegt Aber jetzt wird 
gefeiert: Ganz Amerika huldigt 
Lady Liberty. 

Von FRITZ WIRTH 

TVLötzlich legte sich schattenlose 

1-rDunkelheit über den Hafen von 
t X New York. Scheinwerfer began- 
j nen suchend den Sockel der Frei- 
heitsstatue abzutasten, stiegen höher 
hinauf, tauchten ihn in grelles Licht 
Und dann, in mattblaues Licht ge- 
hüllt, die „Lady“ selbst - nach drei- 
jährigem „Make-up“ in alter kühler 
Schönheit 

Von Governors Island, eine Meile 
entfernt drang jubelnder Chorgesang 
aus 300 Kehlen hinüber .America 
the beautiful“. Schiffssirenen fielen 
krächzend und schmerzhaft atonal in 
den Weihegesang. Von der Küste 
mischte sich Beifall hinein. New 
York, die Stadt taumelnder Bewe- 
gung, schien für einige Minuten den 
Atem anzuhalten. Die Stadt das gan- 
ze Land hatten ihre „Lady“ wieder. 
„She is everybody’s girl“, hatte weni- 
ge Minuten zuvor Ronald Reagan der 
Nation und allen, die in diesem Land 
die Freiheit suchen, zugerufen. „Sie 
ist die Mutter der Vertriebenen.“ 

So war es, als Amerika Donnerstag 
nacht sein schönstes Stück nach drei 
Jahren wiedererhielt Es geschah in 
der Art in der dieses Land seine Fe- 
ste feiert: Es war Weihestunde und 
historisches Musical, Glaubensbe- 
kenntnis an Amerika und fröhlicher, 
geschliffener Hollywood-Pomp. 

Dam wehte von der See her ein 
steifer, unbarmherzig kalter Wind in 
die bibbernden Glieder jener 3000 Zu- 
schauer auf Governors Island, die 
5000 Dollar Eintritt gezahlt hatten, 
um mit Ronald Reagan, Präsident 
Mitterrand und den Hollywood-Stars 
dabei zu sein, wie Amerika sein sym- 
bolträchtigstes Monument zurücker- 
hielt Sie hatten sich für diesen Preis 
Pathos mit Gänsehaut eingekaufL 
Diese Feier wird Folgen haben. Es 
war ein Fest der Tränen, der Freude 
und der Grippeinfektionen. 

Zweieinhalb Stunden dauerte es. 
Eine Mischung aus patriotischem 
Musical und historischer Nostalgie- 
schau. Es wurden große Worte ge- 
sprochen und ausgelassene Tänze ge- 
zeigt Insgesamt eine geballte Tad img 
an Patriotismus, die sich hier freisetz- 
te, ohne empfindliche Nerven zu tref- 
fen. Diese Nation hat wie kaum eine 
andere Spaß an ihrer Geschichte. 

Das Ganze war fest in der Hand 
Hollywoods. Störend? Für jene, die 
meinen, daß so etwas mit Takten von 
Beethoven begleitet werden müsse - 
gewiß. Es sollte jedoch in erster Linie 
eine Geburtsfeier sein für „Miss Li- 
berty“, und als solche Party hatte sie 
Stil 

Präsident Mitterrand war am Don- 
nerstag nachmittag als Ehrengast mit 
einer Concorde eingeflogen. Er nann- 
te in seiner Rede die Sache gleich 
beim richtigen Namen: „Happy birth- 
day, United States“, sagte er, „happy 
birthday, Miss Liberty." Es waren die 
einzigen englischen Worte, die bisher 
öffentlich von ihm vernommen wur- 
den. Er sprach von der amerika- 
nisch-französischen Freundschaft, 
die die Prüfungen der Zeit überstan- 
den habe und erinnerte dankbar dar- 

I an. daß zwei Mal im letzten Jahrhun- 
dert amerikanische Soldaten nach 
Europa gekommen seien, um die 
Freiheit und Unabhängigkeit Frank- 
reichs zu retten. 

Sein Auftritt und seine Botschaft 
[ hatten darüber hinaus einen nützli- 
eben und lehrhaften Effekt für viele 
Amerikaner. Eine kürzliche Mei- 
. nungsumfrage hatte ergeben, daß nur 
\ ein Prozent der Amerikaner wußte, 
daß „Miss Liberty“ ein Geschenk des 
“ französischen Volkes ist Sie hatten 
. die Statue selbstverständlich und 
selbstredend als „our girl“ verstan- 
den. Die große „Liberty-Schau“ von 
New York hat amerikanische histori- 
sche Gedächtnislücken geschlossen. 


the beautiful“ - das 
seine Lady wieder 


Höhepunkt der Schau: Der Treue- 
Eid von 260 Neubürgem in Ellis Is- 
land, die in dieser Stunde amerikani- 
sche Staatsbürger wurden. Die 280 
kamen aus 109 verschiedenen Län- 
dern. Den Eid sprach Warren Burger, 
der höchste Richter des Landes, des- 
sen Großvater einst aus Österreich 
einwanderte. Sein Eid wurde, durch 
Satellitenbüder übers ganze Land ge- 
tragen, zugleich von 38 000 Neubur- 
gern in 44 amerikanischen Städten 
wiederholt 

Das Arrangement war nicht unum- 
stritten. Ein Richter in Washington 
und einer in, Los Angeles hatten sich 
geweigert diesen Masseneid zu ei- 
nem Femseh-Spelrtakel zu machen. 
Sie boykottierten das Szenarium, das 
ihnen zu sehr nach Kommerzialismus 
roch. 

Unter jenen, die in Ellis Island, der 
„Insel der Tränen“, ihren Eid spra- 
chen, befand sich auch der ehemalige 
russische Tänzer Mikhail Baryschni- 
kow, der sich vor zwölf Jahren in 
Kanada vom Kirov-Ballett abgesetzt 
hatte. „Es war damals kein sorgfältig 
geplanter und vorbereiteter Akt es 
war die Entscheidung einer Nacht 
Ich wollte als Künstler frei sein", sag- 
te er. 


suchte indes eilig Hilfe und Entei- 
sung bei warmen Getränken hinter 
schützenden Wänden. 

Ende eines Tages, der die Stadt 
verändert hatte. Viele New Yorker 
hatten Festschmuck angelegt nicht 
in jedem Falle von der geschmack- 
vollsten Art Man trug bevorzugt 
Schaumgummi-Kopfbedeckungen „ä 
la Liberty“ mit sieben spitzzackigen 
Ausrufezeichen zum Preise von drei 
Dollar. Der südliche Zipfel von Man- 
hattan ist für vier Tage für den Auto- 
verkehr gesperrt. Eine Million Touri- 
sten sind in der Stadt Das erwartete 
Chaos blieb aus. 

Vor New York ist die größte Arma- 
da an Schiffen vor Anker gegangen, 
die je einen amerikanischen Hafen 
heimsuchte, unter ihnen 13 Windjam- 
mer, einschließlich des Schulschiffes 
„Deutschland". Die Firma Chrysler, 
deren Firmenboß Lee Iacocca die Re- 
stauration überwachte und die dazu 
nötigen 240 Millionen Dollar nach der 
Devise eintrieb „Jeder Amerikaner 
ist mit einem Dollar dabei“, hatte sich 
zum Fest eigens die „Queen Elizabeth 
II“ angeheuert. 

Die Restaurants in Sichtweite der 
Statue sind für vier Tage ausgebucht. 
Im „Trade Center“ kassierte man für 



Hollywood stand Pate für die Geburtstagsfeier: Ein fOnfmi triftiges Feuer- 
werk zu Ehren der Freiheitsstatue fotoap 


Eine Stunde nach seiner Einbürge- 
rung und seinem Eid trat er auf der 
Bühne auf Governors Island zum er- 
sten Mal als amerikanischer Staats- 
bürger auf Sein Tanz war der Stim- 
mung der Stunde angepaßt und sehr 
amerikanisch nach Art des Hauses 
Astaire- „Mir ist heute eine große Eh- 
re zuteil geworden“, sagte Bary- 
schnikow. „Ich bin Amerikaner. Man 
hat mir eine neue Heimat gegeben.“ 
Der Rest war Hollywood. Gregory 
Peck, Shirley Mac Lame, Frank Sina- 
tra und Elisabeth Taylor verlasen ge- 
drucktes Pathos. Bob Hope erhielt 
zusammen mit Henry Kissinger und 
zehn weiteren Immigranten der er- 
sten Generation die „Liberty Medail- 
le“. Um elf vollzog Ronald Reagan die 
letzte krönende Geste: Er zündete die 
Fackel der „Lady“ an, begleitet von 
einer Musik, die vor zwei Jahren in 
Los Angeles schon einmal den olym- 
pischen Fackellauf begleitet hatte. 
Dann deckte ein wildes, fünfininüti- 
ges Feuerwerk die erschreckte Dame 
ein. Eine frierende Festgemeinde 


einen Fensterplatz einschließlich 
Dinner 250 Dollar. Einige Vergnü- 
gungsdampfer hielten mit dem Ver- 
sprechen, hautnah an die „Lady“ her- 
anzufahren, für ein dazugeliefertes 
Dinner rund 1000 Dollar ein. 

Die Sicherheitsbeamten waren zu- 
frieden. Der Luftraum über Manhat- 
tan und über den strategisch wichti- 
gen Punkten des Festes ist für vier 
Tage gesperrt. Die Anti-Terror-Elite- 
Einheit „Delta Force“ ist in der Stadt, 
brauchte bisher aber nicht bemüht zu 
werden. 

Das Fest wird bis Sonntag fortge- 
setzt. „Wir haben noch einiges im 
Koffer“, sagt Hollywood-Produzent 
Wolper. Heute soll es in New York 
das größte Feuerwerk der Geschichte 
geben. Amerika nimmt mit Verve von 
seiner langvermißten Ersten Dame 
wieder Besitz. Und dennoch: auch im 
10L Jahr immer noch nicht der 
Hauch eines Lächelns im stoischen 
Gesicht der stolzen Lady in Grün, 
dem Momument der Hoffnungen und 
der eingehaltenen Versprechen. 


> 

Auf den Drogenhändler wartet der Tod durch den Strang 


Ägypten droht in einer 

Ranschgiftflut zu ertrinken. 
Doch das Land hat den Kampf 
anfgenommen: Über zwanzig 
Dl^og W 1 ll 5 ndlel l, w erde n allein in 

diesem Jahr zum Tode 
verurteilt. 

Von PETER M. RANKE 


W ie ein Falke stoßt der Hub- 
schrauber auf die Wüste her- 
unter und wirbelt dicke 
Sandschwaden auf- In der Maschine 
vom französischen Typ .Gazelle 11 , der 
in Ägypten zusammengebaut wird, 
ätzen Polizisten mit Sdiutzwesten 
Und ! Maarhinenpidnl^n Sie jagen 
Ra i i schgift h ändl er, die ihre heiße Wa- 
re hier irgendwo in der Wüste zwi- 
schen den Autobahnen nach Suez 
und Ismailia versteckt haben. Jedes 
Auto, das Mer zwischen Sand und 
Steinen kurvt, ist verdächtig und 
wird gestoppt 

.Unsere Kollegen in Alexandria su- 
chen das Mittelmeer in Küstennahe 
nach kleinen Bojen ab“, berichtet der 
Püot, Leutnant Hamed Ayub. „An 
der Bede hängt Jn wasserdichten Pla- 
stiksäcken küoweise Rauschgift, das 


von harmlos aussehenden Yachten 
oder Fischerbooten aufgelesen wird.“ 
Jetzt im Sommer, wo an der Küste 
Millionen von Ägyptern Ferien ma- 
chen und wo das Meer meist ruhig ist, 
feilt das gar nicht auf 

Seft Jahresbeginn wurden in Ägyp- 
ten über zwanzig Drogenhändler zum 
Tode durch den Strang verurteilt, un- 
ter ihnen sogar eine Frau. Die Grie- 
chin Sophia Repanaki, die mit einem 
Ägypter verheiratet ist, hatte vor zwei 
Jahren versucht, Heroin ins Land zu 
schmuggeln. 

Auch ein Israeli sitzt in der Todes- 
zelle, Joseph Taban aus AschdocL Er 
war vorigen Sommer auf dem Elug- 
platz in Kairo gefaßt worden, als er 
mit 1,25 Kilo Heroin nach Israel flie- 
gen wollte, wo ihm bei einer Verurtei- 
lung nur lebenslänglich drohen wür- 
de. Seme Frau Violet kämpft noch 
um seine Auslieferung. 

Doch die ägyptischen Richter sind 
bei Heroinschmuggel unbarmherzig. 
Denn dasNüland droht neben seinen 
vielen anderen Problemen auch in ei- 
ner Rauschgiftflut zu ertrinken. Es ist 
zum Umschlagplatz zwischen den 
Produzenten in Asien und den Händ- 


lern und Süchtigen in Westeuropa 
und USA geworden. 

Da Alkohol und Rauschgift nach 
dem Koran den moslemischen Gläu- 
bigen verboten sind, werden die .To- 
desurteile in letzter Instanz vom Muf- 
ti der Republik bestätigt nicht vbm 
Staatspräsidenten. Aber das ist mehr 
eine Formsache. ' 

Sechsmal mehr Heroitf 
als im Vorjahr 

„1980 entdeckten wir erst ein paar 
Gramm Heroin“, berichtet: Polizei- 
General Hosni Abdul Azmyeiner der 
obersten Rauschgiftfahnder. „1985 
fanden wir schon 136 Kflb Heroin, 
sechsmal mehr als im Vorjahr. Auch 
die Menge des beschlagnahmten Ko- 
kains wuchs voriges J|hr auf das 
Sechsfache.“ ; 

Früher war Ägypten als das Land 
der meisten Haschisch-Raucher be- 
kannt Jetzt hat es die Polizei mit 
harten -Drogen zu tun. Haschisch 
kommt auch weiter ms Land, vor al- 
lem aus Libanon. Es wird an den 
menschenleeren Küsten in handgro- 
ßen Platten, dem „Turba“, angelan- 


det und von den Schmugglern abge- 
holt Sechs „Turba“ sind ein Kilo. 

Haschischpflanzen und Mohn wer- 
den in Oberägypten zwischen Zuk- 
kerrohr heimlich gezogen und geern- 
tet Aber das Rauchen einer Wasser- 
pfeife mit einem Kügelchen Ha- 
schisch, Habibabli genannt kann teu- 
er werden, wenngleich d ie Polizei bei 
den Ärmeren manchmal ein Auge zu- 
drückt Nicht so bei härteren Drogen: 
Heroin, Kokain und Opium. 

Die Schmuggelwege fuhren über 
den Kairoer Flugplatz und die Städte 
am SuezkanaL In den ägyptischen 
Städten, unter Künstlern und Stu- 
denten, nimmt der Verbrauch zu. Es 
ist einfach Mode. Besonders beliebt 
ist auch „Maxiton Forte“, das als Me- 
dikament aus Frankreich kommt und 
gespritzt wird wie Heroin. 

Wer sich freiwillig als süchtig mel- 
det kommt in ärztliche Behandlung, 
sonst drohen Gefängnis und Zwangs- 
arbeit Ein Jahr pro Gramm, fordern 
die Staatsanwälte. General Hosni Ab- 
dul Aäm. über dessen Feldbett im 
Hauptquartier eine deutsche Polizi- 
sten-Mütze aus Köln hängt (ein Ge- 
schenk für gute Zusammenarbeit), 
nennt Zahlen: 


Ägypten verliert durch die Dro- 
gen-Käufe im Ausland jährlich eine 
Milliarde Pfund, rund zwei Milliar den 
Mark. Für ein Gramm Heroin oder 
Kokain werden in Kairo 150 Pfund 
gezahlt knapp dreihundert Mark. Ein 
Gramm Haschisch beim kleinen Dea- 
ler in den zahlreichen Kaffeehäusern 
oder im Basar kostet zehn Pfund oder 
rund zwanzig Mark. Früher, als der 
Kampf der Polizei noch nicht so hart 
und durchgreifend war, betrug der 
Preis dreißig Piaster (sechzig Pfen- 
nig). 


Auch der Familienbesitz 
wird eingezogen 

Der Polizei-General führt die ho- 
hen Preise auf die erfolgreiche Arbeit 
der „Anga“ zurück, der Anti-Narct> 
ties General Administration und auf 
die harten Strafen. So droht nicht nur 
der Tod am Strang für große und 
kleine Händler, sondern auch der 
Verlust des gesamten Farmlienbesit- 
zes, einschließlich Häusern und Au- 
tos. 

Haschisch-Anbau und -Elinführ 
sind in Ägypten schon seit 1879 ver- 


boten, aber erst die 1976 errichtete 
„Anga“ mit Spezialeinheiten und 
acht Zweigstellen im ganzen Land 
wurde den Gefahren des Rauschgift- 
handels gerecht Die Zusammenar- 
beit mit den USA und der Bundesre- 
publik Deutschland ist eng, sie er- 
streckt sich auch auf gemeinsame 
Ausbildung und die Lieferung von 
Ausrüstung und Laboratorien. So 
können die Ägypter jetzt Suchhunde 
gegen Schmuggler einsetzen, aller- 
dings verfugen auch Schmuggler 
über Hubschrauber und schnelle Mo- 
toryachten. 

Der letzte wirklich große Schlag 
gelang den Ägyptern am 5. Juli vori- 
gen Jahres. Da wurden auf dem 
Frachter „Sky“ beim Passieren des 
Suezkanals sechs Tonnen Haschisch 
in 172 Packungen unter TomatenJd- 
sten sichergestellt Das Schiff kam 
aus Griechenland und wollte nach 
Aden. General Hosni Abdul Azim: 
„Wir, die Griechen und Amerikaner 
hatten Geheimagenten in den inter- 
nationalen Händlerring einge- 
schleust Ein Beweis, daß man Erfol- 
ge nur durch Zusammenarbeit er- 
reicht“ (SAD) 
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Israelis und 
Deutsche forschen 
jetzt gemeinsam 

' Co. Bona 

Bimdesforschungsminister Heinz 
Riesenhuber und sein israelischer 
Amtskollege Gideon Piatt haben am 
Freitag im Bösem von Bundeskanz- 
ler Kohl ein Abkommen über die 
Gründung einer deutsch-israelischen 
Stiftung für wissenschaftliche For- 
schung und Entwicklung unterzeich- 
net, Grundsätzliches Einvernehmen 
darüber war schon Anfang des Jahres 
zwischen Kohl und dem israelischen 
Ministerpräsidenten Shimon Peres 
erzielt worden. 

Nach den Worten des Kanzlers ist 
..dieses für die Bundesrepublik neue 
und einmalige Instrument einer Stif- 
tung an dem Grundgedanken eines 
neuen deutsch-israelischen Miteinan- 
der ausgerichtet, wie es bei der histo- 
rischen Begegnung Konrad Adenau- 
ers mit David Ben Gurion in New 
York seinerzeit begründet wurde“. Es 
gehe darum, einen gemeinsamen Bei- 
trag zur Bewältigung der Herausfor- 
derungen der wissenschaftlichen For- 
schung zum Wohle der Menschen zu 
leisten. 

Warnung vor mehr 
Beitragsbelastung 

rtr, Hamburg 
Die Beitragsbelastung im Gesund- 
heitswesen der Bundesrepublik hat 
nach den Worten von Bundesarbeits- 
minister Norbert Blüm eine kritische 

Anzeige 


Planen Sie Ihre 
berufikhe Zukunft 
so konsequent 
und umfassend 
wie Ihre Geschäfte. 

Nutzen Sie deshalb auch alle 
Chancen, die Ihnen der große 
WELT-SteUenteÜ für Fach- und 
Führungskräfte bietet g 

Jeden Samstag in der WEIT 


Grenze erreicht Auf der Bundesta- 
gung der Tnnun gs lf rankpnknsfien er- 
klärte Blüm, wenn die Belastung mit 
Steuern und Beiträgen überzogen 
werde, würden Arbeitsplätze zerstört 
und das Ab wandern in die Schwarz- 
arbeit provoziert Damit würde aber 
die Quelle verschüttet, aus der die 
soziale Sicherung gespeist werde. 

Vogel spricht von 
Konfrontation 

AP, Bonn 

Angesichts der gewalttätigen Aus- 
schreitungen in Brokdorf und Wak- 
kersdorf hat SPO-Oppositionsfuhrer 
Hans-Jochen Vogel erklärt, es dränge 
sich der Verdacht auf; daß dort „harte 
Konfrontationen geradezu erwünscht 
sind, weil sie vom eigentlichen The- 
ma ablenken“. Die Konfrontationspo- 
liük könne nur durch ein „Bündnis 
der Vernunft" überwunden werden. 
Darin müßten sich die Mehrheit der 
friedlichen Demonstranten, der Poli- 
zei, der Gerichte „und alle, die es mit 
der Demokratie und dem Rechtsstaat 
ernst meinen, zur Kooperation gegen 
die Gewalttäter zusammenfinden“. 

Antes gibt Annahme 
von Geldern zu 

D.D. Berlin 

Für „persönliche politische Partei- 
arbeit“ hat der ehemalige Berliner 
CDU-Baustadtrat Wolfgäng Antes 
Geld angenommen. Der wegen Be- 
stechlichkeit aiigeklagte Antes er- 
klärte vor Gericht, daß er von zwei 
Mitangeklagten „drei bis vier Mal et- 
wa 20 000 Mark in bar“ und „insge- 
samt 65 000 bis 75 000 Mark" bekom- 
men hat „Mit Korruption“, so Antes, 
habe die Geldannahme jedoch nichts 
zutun. 

Lebenslange Haft im 
Schmücker-Prozeß 

dpa, Berlin 

Im Prozeß um den Fememord an 
dem Studenten Ulrich Schmücker 
wurde auch im dritten Verjähren die 
49jährige Hauptangeklagte Use 
Sch wipper zu lebenslanger Haft we- 
gen gemeinschaftlichen Mordes ver- 
urteilt Damit endete völlig überra- 
schend der längste Prozeß in der 
Bundesrepublik nach mehr als zehn- 
jähriger Dauer. 

Das Gericht hielt es für erwiesen, 
daß Schmücker 1974 von seinen ehe- 
maligen Gesinnungsgenossen durch 
einen Kopfschuß getötet wurde. 
Schmücker war damals Mitglied der 
terroristischen „Bewegung 2. Juni“. 
Nach seiner Festnahme hätte er die 
Beteiligung an Terroranschlägen ein- 
gestanden. 


Berliner Staatssekretär 
gerät ins Zwielicht 

Senat versetzt Schakow in den einstweiligen Ruhestand 
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DIETER DOSE, Berlin 
Die Entscheidung fiel nach «Spit- 
zengesprächen“ auf der höchsten Se- 
natsebene im Senatsgästehaus: 
Staatssekretär Günter Schackow 
(CDU) aus der Fmanzverwaltung 
wird in den einstweiligen Ruhestand 
versetzt Der 60jährige Schackow ist 
im Zusammenhang mit ßinerp neuen 
Bestechu n gsfell im Baubereich 
(WELT vom 2. 7.) ins Zwielicht gera- 
ten. Sein direkter Vorgesetzter, Fi- 
nanzsenator Günter Rexrodt (FDP), 
hatte die Versetzung in dem Ruhe- 
stand vorgeschlagen. 

„Herr Schackow hat wissen lassen, 
daß diese Entscheidung in seinem 
Sinne liegt, weü damit rin» Diskus- 
sion um seine Person zum Nachteil 
Berlins abgewendet werden kann“, 
erklärt Senatssprecher Winfried Fest 
Der Regierende Bürgermeist«: Eber- 
hard Diepgen und Senator Rexrodt 
haben Schackow, er Ist seit über 40 
Jahren in der Berliner Verwaltung 
tätig, „für seinen engagierten und er- 
folgreichen Einsatz für die Belange 
Berlins“ gedankt 

„Es gibt kein Ennitthingsverfehren 
gegen Schackow“, betont der Berli- 
ner Justizsprecher Volker Kahn*». Ge- 
gen Schackow, Aufeicbtsratsvorsit- 
zender der städtischen Wohnungs- 
baugeseUschaft „Stadt und Land“, 
werden wegen seiner privaten Kon- 
takte zu dem Münchner Bauunter- 
nehmer Bernd Bertram Vorwürfe er- 
hoben. Gegen Bertram wird in Mün- 
chen wegen Steuerhinterziehung und 
in Berlin wegen Bestechung ermit- 
telt 

Inzwischen ist bekanntgeworden, 
daß Bertram - er befindet sich gegen 
Kaution auf freiem Fuß - seit weni- 
gen Wochen Honorarkonsul von Pa- 
raguay in Berlin ist „Die Akkreditie- 
rung erfolgte zu einem Zeitpunkt, als 
der Senat noch nichts von den Er- 
mittlungen gegen Bertram wußte“, 
«klärt der stellvertretende Senats- 
sprecher Jörg Herrsche!. Die Akkredi- 
tierung erfolgte durch die Alliierten. 
Ein Antr ag der Botschaft Paraguays 
in Bonn für Bertram war schon An- 
fang 1985 beim Auswärtigen Amt ge- 
stellt worden. 

Bertrams Firma fungierte u. a. als 
„Baubetreuer“ für ein Projekt von 
rund 700 Wohnungen am Berliner 
Stadtrand. Er hat gestanden, den in- 
haftierten S enfltsangestelltpn Wolf- 
gang Siede mit 100 000 Mark und ei- 



Gfloter Schakow 
die Nähe zu ahmai Baulöwen 

FOTO: Gl 

nem Auto im Wert von 60 000 
bestochen zu haben. Bertram soll 
gesamt 1,5 Millionen Mark 
Schmiergeldern in Berlin „investi^t“ 
haben. 1 

„Bisher gibt es keine Anhaltspimk- 
te, daß Beamte oder Senatsangesjell- 
te die Empfäng er dies e r angeblimen 
Summen sind“, betont Justizspre- 
cher Volker Kähne. „Die Ermittlun- 
gen sind im Gange. Nächste W< 
gibt es in der Sache die ersten 

gten yfr mrfirnnngpn. “ 

Schackow und Bertram 
mehrfach dienstlich und privat 
sammen. Beider Ehefrauen haben ge- 
meinsam 1983 ein Ferienbaus i$ 
Österreich erworben. Schackow ha 
der Staatsanwalt Unterlagen vorge? 
legt aus denen hervorgeht daß er 
dafür die Hälfte, 200 000 Mark, aus* 
eigenen Mitteln aufgebracht bat s 

Ermittelt wird weiter gegen den' 
ehemaligen „Stadt und Land“-Ge-j 
schaftsführer Adolf Blasek (SPD).j 
Auch er soll Geld von Bertram erhalt 
ten haben. Blasek bestreitet dies. 

Das Ausmaß der neuen Affäre im 
T ngammffwhang mit Bertram, der 
über politische Kontakte „Einstieg“ 
in die Berliner Bauszene gefunden 
habe, ist noch nicht zu übersehen. 
Besonders der ehemalige Abteilungs- 
leiter in der Berliner Dienststelle des 
B nnriesmmi<tfprTTims für innerdeut- 
sche Beziehungen, He rmann Kreut- 
zer (früher SPD), soll sich für Bertram 
eingesetzt haben. 


Stuttgart nutzt 
Reserven der 
Hochschulen 

t 

[HARALD GUNTER, Stuttgart 

BSden-Württembergs von Auszeh- 
rung bedrohte Pädagogische Hoch- 
scimlen sollen ein „neues Profil 0 er- 
halten. Bereits im Herbst wollen Lan- 
desregierung und Rektorenkonferenz 
in. einer zweitägigen Klausurtagung 
Zukunftsperspektiven der sechs 
LehrerbüdungsBnstal- 
ausloten. „Die Pädagogischen 
hschulen“, ließ Ministerpräsident 
Späth dieser Tage wissen, 
'^müssen sich über ihre bisherigen 
Aufgaben hinaus neuen Herausforde- 
rungen stellen.“ 

Dabei will man aus der Not eine 
Tugend ma-hen. Die Not hat der an- 
haltende Schüler schwund hecauf- 
besch woren: Seit gut einem Jahr- 
zehnt geht die Zahl der Studenten für 
das Lehramt an Grund-, Haupt- und 
Realschulen beständig zurBelr. Tm 
Wintersemester 1974/75 gab es an den 
für diesen Teil der Lehrerausbildung 
«lständigMi Pädagogischen Hoch- 
schulen (PH) noch fast 22 300 Studie-' 
rende. 1984/85 rutschte ihre Gesamt- 
zahl erstmals auf unter 10000, im 
kommenden Wintersemester dürften 
es nach Hochrechnungen des Stutt- 
garter Wissenschaftsministeriums 
nur noch rund 9000 sein Von den 
ursprünglich acht Pädagogischen 
flochschuVn des Landes wurde in- 
zwischen eine geschlossen, eine wei- 
tere, die PH Reutlingen, ist in Auflö- 
sung begriffen Dennoch liegen Aus- 
h üdimgsVa paritäten brach. Die Sor- 
genkinder unter den Pädagogischen 

und Weingarten, sind beispielsweise 
nur zu 50 bis 70 Prozent ausgelastet 
Und der Durchschnitt aller Ausbil- 
dungseinrichtungen liegt bei knapp 
80 Prozent 

Eine weitere Ausdünnung des PH- 
Netzes erscheint der Landesregie- 
rung aus bildungs- und strukturpoli- 
tischen Gründen jedoch nicht ratsam. 
Deshalb sucht man den Bestand der 

T ^hn pi-h flHnngsanstalt en durch neue 

Aufgaben zu sichern. Gedacht wird 
dabei insbesondere an den Bereich 
der Weiterbildung, die Pflege mu- 
sisch-kreativer Aktivitäten in der 
Freizeitgesellschaft von heute, die 
Rp mchpngphiilting und das Feld d ff 
Seniorenarbeit 
Organisatorische Einzelheiten des 
rw iien Hochschulprofils werden im 
Rahmen der Klausurtagung im 
Herbst 1986 erarbeitet 


Albrecht und das „Karlsruher Minus" 

In Hannover rechnet man allein 1987 mit 300 Millionen Mark Mindereinnahmen 


VS 


Von MICHAEL JACH 

on einem „Kahls chlag“ sprach 
Ministerpräsident Ernst Al- 
brecht und wollte dies ausdrücklich, 
bezogen wissen auf das gesamte bis- 
her praktizierte System des Länderfi- 
nan zausgleichs, das vom Bundesver- 
fassungsgericht am Dienstag voriger 
Woche für unrechtmäßig erklärt wur- 
de. Doch der Trost den Albrecht aus 
dem Verlust einiger „Sonderlast“ -Pri- 
vilegien anderer Bundesländer für 
Niedersachsen herzuleiten gedachte, 
ltpnn den in Karlsruhe unausweich- 
lich verfügten Aderlaß beim Hanno- 
verschen Erdöl-Förderzins kaum lin- 
dem. Allein für 1987 rechnen vorsich- 
tige Finanzpolitiker in Hannover mit 
ei nem „durch Karlsruhe“ verursach- 
ten Einnahme-Minus von etwa 300 
Millionen Mark. 

Gut ein Prozent des Landesetats 
1986 oder auch der (überholten) Plan- 
zahlen für 1987 (27,4 und 28,1 Milliar- 
den Mark) - das erscheint geringfü- 
gig. Doch die Finanzplaner harten 
Verluste nicht vorgesehen. Zudem 
stand längst vor dem Ricbterspruch 
fest daß der gedachte Ausgabenrah- 
men für 1987 ohnedies gesprengt 
würde - um den Preis einer erstmals 
seit Jahren wieder gesteigerten Neu- 


verschuldung (zuletzt 1,84 Milliarden 
im Etatansatz 1986). 

„Die Höhe der Neuverschuldung 
für das Haushaltsjahr 1987 soll 2,1 
Milliarden DM nicht überschreiten.“ 
So hatten es die frischverlobten Re- 
gierungspartner CDU und FDP in ihr 
am Tag des Urteils noch druckfri- 
sches Koalitionspapier geschrieben. 
Der Satz ist Makulatur. Zugleich 
nämlich wurde festgehalten, „daß 



Landesbericht 

Niedersachsen 


diese Vereinbarung zu revidieren ist“, 
felis aus Karlsruhe „eine wesentliche 
Verminderung der Einnahmen“ ins 
Kontor schlage. 

Von der KrnnaYimpnspfy » her 
schneidet die Schere im nächsten 
Jahr mit Siche r heit noch tiefer ins 
Fleisch. Der Förderzins-Ertrag, der 
infolge des Ölpreisverfalls schon 1986 
um mindestens 300 Millionen unter 
dem Ansatz von 1,8 Milliarden bleibt 
wird 1987 noch weiter zurückgehen, 
weü phasenverzögert dann das Erd- 
gas dem Ölpreis folgt 

Auf dem Ausgabenkonto drücken 
früher eingegangene Verpflichtungen 


zwecks Bekämpfung der Jugendar- 
beitslosigkeit Industrieansiedlung 
und Unterstützung der Landwirt- 
schaft (die sämtlich durchaus auf die 
Landtagswahl vom 15. Juni gezielt 
waren). Hinzu kommen „Koalitions- 
kosten“: Albrecht bat der FDP eine 
Rahmensumme von etwa 100 Millio- 
nen für nicht näher benannte „spezi- 
fische“ Finanzierungswünsche zuge- 
sagt Ob die FDP die Revisionsklau- 
sel der Koalitionsvereinbarung nun 
auch darauf bezogen wissen möchte, 
steht dahin. Als weiterer Ausgaben- 
posten wird sich das neue Umweltmi- 
nisterium b emerkb ar rpnrhen, das zu- 
mindest mit seinen Minister- und 
Spitzenbeamten-Gehältem bislang 
nicht etatisiert war. 

So ist das Schwitzbad, in dem der- 
zeit die Haushaltsreferenten des Fi- 
nanzministeriums sitzen, vom Hoch- 
sommerwetter zum geringsten Teü 
verursacht Zwar rechnen sie damit 
daß das „Karlsruher Minus“ beim Fi- 
nanzausgleich am Bndt» mir mehr et 
wa 100 Millionen jährlich aus machen 
werde, weü im Zuge der fälligen Neu- 
verhandlungen der Länder auch an- 
dere noch manche Feder würden las- 
sen mü ssen. Doch das Feilschen wird 
girh über 1987 biTunisy fe h pn, wenn 
der Förderzins ers tmals voll ange- 
rechnet wird. 


Späths Selbstdarstellung in Selb 


HARALD GÜNTER, Selb 
„Dem Mann zuzuhören 11 , befindet 
die lokale Bayernprominenz, „mac ht 
einfach Spaß.“ Dabei hat’s der Mann 
nicht leicht gehabt In nur 30 Minuten 
sollte er über die Wende in Wirtschaft 
und Gesellschaft ihre Wurzeln und 
ihre Richtung referieren. Ein schier 
unmenschlicher Auftrag, den Lothar 
Späth, Baden-Württembergs Mini- 
sterpräsident eis Ehrengast bei Phi- 
lip Rosenthals Politparty auf Schloß 
Erkersreuth angenommen hat Denn 
die Wende in die Zukunft treibt ihn, 
Autor eines gleichnamigen Buches, 
zunehmend um. Und dann ist sau 
Redeschwall nur schwer zu b remsen. 
Im Troß des Stuttgarter Regierungs- 
chefs ist man rieh der Schwere der 
Aufgabe bewußt „Spielen Sie mal 
den Lohengrin in einer halben Stun- 
de.“ 

Doch Lothar Späth schafft auch 
das. Er spult sein Pensum, ein Wort- 
gewitter ohne Punkt und Komma, so- 
gar in Rekordzeit ab, ist schneller als 
seine Vorredner in den letzten Jah- 
ren, schneller alsWiBy Brandt Walter 
Scheel, Edward Heath, Helmut 
Schmidt Norbert Blüm und Hans-Jo- 
chen Vogel Dabei hat er den 160 gela- 
denen Gästen viel zu sagen. Späth,', 
der den Blick über den Teller rand 
sucht wann immer er der provinziel- 
len Enge der Stuttgarter Tagespolitik 


zu entfliehen vermag, gefallt sich zu- 
sehends in der Rolle des unkonven- 
tionellen Vordenkers. Und die kann 
er im BarockschlöBchen des Selber 
PorzeUankomgs voll ausleben. Vor al- 
lem beim Frage- und Antwortspiel 
mit den Denkern, Wutschaftsführem 
und Politikern, das Philip Rosenthal 
mit Stoppuhr und (Socke zelebriert 

Späth, der Mann der Versöhnung. 
Noch vor Johannes Rau, dem SPD- 
Kanzlerkandidaten, hatte der Schwa- 
be diesen Begriff besetzt Die Begrün- 
dung ist rimpeL „Alt gegen jung geht 
nicht mehr“, sagt Lothar Späth, 
schnoddrig verkü rz end, wegen der 
demngraphischen Entwicklung. Ar- 
beit gegen Kapital geht auch nicht in 
einer Zeit, deren Strukturwandel die 
Konzentration all» Kräfte erfordert 
Und Ökonomie gegen Ökologie geht 
schon gar nicht mehr. Nur die Ver- 

sö hnung s g PS PTlBrhaft kann laut 

Späth die Zukunft meistern. Aber die 
muß erst noch geschaffen werden. 
Gegen Widerstände, wie der Redzier 
zugibt Aber das sei nur das „Aufbäu- 
men alter Strukturen“. 

Späth, der Visionär. Er spricht, au- 
ßer von der Versöhnungsgesellscbaft, 
viel von Indrvidualgesefischaft, 
Dienstleistungsgesellschaft, Freizeit- 
gesellschaft, fordert in der Kulturpo- 
litik eine „Infrastruktur für Freiräu- 
me“, in der Wirtschaft eine Elite „in- 


novativer und kreativer Leute mit Ri- 
sikobereitschaft“. Und er predigt ei- 
nen neuen SoÜdaritatsbegriff „Zu 
viele Leute“, klagt Späth, „verstehen 
unter Solidarität, daß derjenige, der 
etwas leisten kann, mirh nichts mehr 
tut, damit sich der andere nicht so 
schlecht fühlt, der nichts leisten 
kann.“ Das muß anders werden. 

Späth, der Selbstbewußte. Er er- 
zählt gern, wie er „meine Möbelher- 
steller“ und „meine Bekleidungsin- 
dustrie“ dazu gebracht hat Design als 
Schlüssel zum wirtschaftlichen Er- 
folg zu begreifen, wie er „meine 
Schwarzwaldbauem“ rettet indem er 
ihnen Bewirtschaftungsbeschrän- 
kungen durch einen Wasserpfennig 
versilbert, den sonst „niemand will“. 
Das besitzanzeigende Fürwort eben- 
so wie die Ichform, schleicht sich bei 
Lothar Späth gern ein, wenn es um 
Leistungen des Landes geht 

Deshalb will er auch nicht nach 
Bonn. In Stuttgart, antwortet er auf 
die Frage nach seinen bundespoliti- 
schen Ambitionen, „gefallt’s mir aus- 
gesprochen gut“, hier könne er „Din- 
ge gestalten und Beispiele geben“. Ob 
er denn anno 1988 in Baden-Württem- 
berg an eine Koalition mit der FDP 
denkt will einer wissen. Die Aus- 
kunft ist noch knapper. „Ich setze auf 
die absolute Mehrheit und ^pnlrp an 
nichts anderes.“ 


Vertrauenskrise zwischen 
SPD-Senat und Polizei , 

Beamte verweigern Aussage vor Hambarger Imxenaassdsfi 


UWE BAHNSEN, Hamburg 

Knapp vier Wochen nach dem um- 
strittenen. Polizei einsatz des 8. Juni 
auf dem Heiligengeistfeld in Ham- 
burg gegen demonstrierende Kem- 
kraftgegner hat die oppositionelle 
CDU gestern die komplette Aus- 
wechslung der für die innere Sicher- 
heit in der Hansestadt verant w orii- 
chen Führung verlangt In einer Zwi- 
schenbilanz der Ermittlungen, die der 
bürgerschaftiiche Innenausschuß in 
dieser Sache vorgenommen hat, warf 
der innenpolitische Sprecher der 
CDU-Fraktion, Martin Müller, dem 
Innensenator Rolf Lange und der 
Folizeifühzung vielfaches Versagen 

VOr. T V>h1i<a?gftmgpn hatten dazu 

geführt, daß rin im Ansatz richtiger 
Folizeieinsatz rinrrii mangelhafte 
Vorbereitung und Durchführung zu 
einer rechtswidrigen Veranstaltung“ 
geworden sei 

Wie berichtet hatte der Gesamtse- 
nat für das Vorgehen der Polizei die 
politische Verantwortung übernom- 
men und sich - ebenso wie zuvor 
schon Tnnpnsprwtnr Rolf Tange per- 
sönlich — bei friwilinhpn Demon- 
strationsteilnehmem entschuldigt 
Der CDU-Innenexperte erklärte da- 
zu, rifog seien völlig unzure ichende 
Knnsp q upnspn Lange habe friwetn 
rechtswidrig gewordenen Einsatz der 
Polizei mehr oder weniger tatenlos 
m gewphpn und lcnnne schon «Wein 
aus diesem Grunde kein seriöser Ge- 
sprächspartner für d e« Dialog mehr 
sein, den der Senat nach seiner eige- 
nen Ab gipht-wklärung mit den kriti- 
schen Bürgern führen weite. 

Außer dem Rücktritt Langes ver- 
langte MuDer ein<> durchgreifende 
Reform der rohnmggstnifctur in der 
Polizei insgesamt Der Landespolizei- 
direktor Alfred Bnnfc-a, der am 8. Juni 
amtterpnd Pr P ftliTPrprasirierit gewe- 
sen war, dürfe „keinen Tag länger im 
Amt bleiben“, sondern müsse unver- 
züglich abgelöst weiden. Auch dm* 
Polizeipräsident Dieter Heering müs- 
se aus dem Amt scheiden, weil er die 
Kompetenzdefizite innerhalb der ihm 
unterstehenden Polizeiführung zuge- 
lassen habe. 

Zwischen dem Innensenator \mri 
der Pnliapifuhning ist es unterde s sen 

zu einer Vertrauenskrise galmmmpn, 
die ihren Ausdruck am Donnerstag- 
abend in einer Sitzung des burger- 
schaftlichen Innenaiisschiisses fand*. 

DGB legt sich 
mit Grünen an 

dpa, Bonn 

Das Wirtschafte-’ und Sozialwissen- 
schaftliche Institut (WSI) des Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes (DGB) 
hat einem Mitarbeiter unter anderem 
deswegen gekündigt well er bei der 
kommenden Bundestagswahl für die 
Grünen kandidiert. In den Kündi- 
gungsschreiben heißt es, die Bewer- 
bung des WSI-Mitarbeiters Ulrich 
Briefs werde für den DGB „eine er- 
hebliche Belastung darsteten“, da 
auch sein Gegenkandidat. Hörst Nig- 
gemeier, ein „weithin bekannter Ge- 
werkschafter“ sei Der Fraktionsspre- 
cher der Grünen im Bundestag, Lud- 
ger Volmer, nannte die Kündigung 
einen „Verfassungsverstoß“ und eine 
„willkürliche Beschränkung de s pas- 
siven Wahlrechts“. 



Dia CDU spricht von FsUMstn* 
obk I nnoosan otof RoH Longa 

FOTO: JUPP OARCHtNGte 

Lange mußte dem Ausschuß mittei- 
len, daß sich der Landespolizeidirek- 
tor u nd drei weitere leitende Polizei- 
beamte d er Hansestadt nicht mehr in 
der Lage sahen, dem Ausschuß mit 
Auskünften zur Verfügung za stehen. 
Die hohen Beamtet hatten diese Ent- 
scheidung auf Anraten ihrer Anwälte 
getroffen, da sie von (mittlerweile 
rund 200) Demonstrationsteilneh- 
mern mit Strafenzeigen überzogen 
wurden und mm befürchten müßtet, 
sich möglicherweise durch Aussagen 
vor dem Ausschuß selbst zu belasten. 
Als Dienstherr der Beamten, so fügte 
T-angg hinzu, habe er diese Entschei- 
dung zu akzeptieren. Am Rande der 
Sitzung wurde bekannt, daß Bürger- 
meister Klaus von Dohnanyi und der 
Innensenator vergeblich versucht ha- 
ben, den Landespolizeidirektor Al- 
fred Bonka und weitere hohe Beamte 
zu einem Erscheinen vor dem Innen- 
ausschuß zu überreden, der nicht als 

T Tntfuynrhtmgganss^hii B tätig ist. Die 

Tatsadte, daß die Beamten bei ihrer 
Weigerung blieben, gilt unter politi- 
schen Beobachtern als Indiz für die 
Verärgerung der Polizeiführung dar- 
über, daß der Senat sie in Sachen 
Heiligengeistfeld nicht politisch ab- 
gedeckt habe. 

Im Tnnenq u ssr-hu ß löste die Weige- 
rung der Beamten bei den Abgeord- 
netei des linken SPD-Flügels und bei 
den P arlamentariern der grün-alter- 
nativen GAL Empörung aus. 

Menschenkette an 
Berliner Mauer 

DJ3. Berlin 

Rund 30 000 Menschen wollen am 
Morgen des 9. August an der Berliner 
Mauer eine 20 Kilometer lange Kette 
von Kreuzberg bis nach Wedding bil- 
den. Die „Arbeitsgemeinschaft 13. 
August“ will damit des 25. Jahresta- 
ges des Mauerbaus gedenken und ge- 
gen die „Unmenschlichkeit“ der 
Mauer protestieren. Anschließend 
soll vor dem Reichstag ein „Meeting 
für den Frieden“ stattfinden. 

Zu den Teilnehmern der Men- 
schenkette gehört auch der sowjeti- 
sche Schriftsteller Lew Kopetew. 
Nach Angaben der Arbeitsgemein- 
schaft werden sich in die Kette auch 
50 ehemalige JDDR“-Grenzsoldaten, 
die in den Westen geflüchtet and, 
einreihen. 


Verfassungsrichter warnt 
vor „Übermterpretation“ 

Kritik an Gesetzesflut als Folge Karlsruher Urteile 


HENNING FRANK, Königswinter 

Vor einer Überinterpretation der 
Entscheidungen des Bundesverfas- 
sungsgerichts hat riafi Mitglied de s 1. 
Senats des Karlsruher Zwillingsge- 
richte Dietrich Katzenstein, gewarnt 
Das gelte auch für das spektakuläre 
Volkszähhmgsurtefl und den Brok- 
dorf-Beschluß. 

Der Verfassungsrichter, der im 
Grundrechtssenat für das Sozialrecht 
zuständig ist empfahl, auf dem vom 
Bundesjustizminister veranstalteten 
Forum „mehr Recht durch weniger 
Gesetze?“ bei der Lektüre der Ent- 
scheidungen in Karlsruhe mehr Ge- 
lassenheit an den Tag zu legen. Nicht 
jeder Satz in den oft sehr umfangrei- 
chen Urteilen sei eine Handlungsan- 
weisung an den Gesetzgeber. Die 
obersten Verfessungshüter seien 
nicht selten selbst überrascht, was 
aus ihren Entscheidungen alles her- 
ausgelesen werde und vor allem wel- 
che Schlüsse daraus gezogen würden. 
Auch wenn es DietridiKatzenstemüi 
Königswinter nicht aussprach, die 
meisten der 50 T eilnehmer an dieser 
Veranstaltung wußten, damit 
auch das vom Bundesverfassungsge- 
richt „aus der Literatur entnom- 
mene“ Grundrecht auf informationel- 
le Selbstbestimmung im Volkszäh- 
lungsurteil gemeint war. Die Geset- 
zeslawine, die diese Ents cheidung 
Karlsruhes ausgelöst hat, mach t für 
lange Zeit jede Hoffnung auf eine 
Eindämmung der seit vielen Jahren 
beklagten Normenflut zunichte. 

Obwohl es wahrscheinlich nicht zu 
dem vom Vorsitzenden des Rechts- 
ausschusses des Deutschen Bundes- 
tages, Herbert Hehmifh, befürchte- 
ten „Klassenhuch-Gesetz“ für die 
Schule n aus Datenschutzgründen 


kommt, so ist der Gesetzgeber doch 
mit ziemlicher Sicherheit auf Jahre 
hinaus mit der „Umsetzung“ des 
V nlk.<smhliiTig^irt p fl R hpsrhSftijrt 

Bundesverfassungsrichter Dietrich 
Katzenstein gestand offen ein, daß 
sich viele Normen gerade im Sozial- 
recht nicht nur des Verständnisses 
der Staatsbürger, sondern mitunter 
auch des Verfessungsgerichts entzie- 
hen: Es ist das Recht der Spezialisten, 
das zwar die Amtmänner noch ver- 
stehen, aber die Angehörigen des Hö- 
heren Dienstes schon nicht mehr.“ 

Das ist in vielen anderen Rechtsge- 
bieten allerdings genauso. So muß 
der Lebensmitteldnzelhändler Vor- 
schriften aus über 220 Gesetzen und 
Verordnungen brachten, wenn er 
nicht mit dem Gesetz in Konflikt ge- 
raten wüL Das fuhrt ganz zwangsläu- 
fig dazu, daß er „einfach das macht, 
was er für richtig hält“ und dabei in 
Kauf nimmt, daß er bei einer Kontrol- 
le ein Bußgeld auferlegt bekommt 
Und das ist beileibe Imin Kin«»ifan 

Wie der CDU-Abgeordnete Herbert 
Helmrich herausfand, konnte einp 
vom Bund prämierte Althaussanie- 
rung in Lübeck erst dann prf pi gpn, 
nachdem man einige Vorschriften 
zeitweise außer Kraft gesetzt hatte. 
Ob gegen das durch Karlsruhe noch 
geförderte Bestreben, möglichst alles 
gesetzlich zu regeln und die von ei- 
nem Beamten des Bundequstizmini- 
steriums geforderte Schlankheits- 
kurs („auch übergewichtige Gesetze 
sind nicht gesund“) hilft, muß sich 
noch erweisen. 

Bundegustizmmister Engelhardt 
wird sich nicht entmutigen lassen. Er 
will den Kampf für weniger und bes- 
sere Gesetze fortsetzen. 


Neue Heimat in 
NRW bleibt 
gemeinnützig 

. Die Neue Heimat Nordrhein-Wes^ 
feist soll nach einer vorläufigst 
Scheidung des Düsseldorfer Regie- 
rungsprasktenten gemeinnützig blei- 
ben. Rimd 30 Monate hatte die Behör- 
de einen Antrag der Oberfinmudirek- 
tion Düsseldorf auf Aberkennung der 
Gemeinnützigkeit geprüft und w*rzu 
dem Ergebnis gekommmi, daß dfe 
von der Ffoanzbehörde erhobenen 
B eschuldigun gen sich „nur zum Teil 
bestätigt“ hätten. Die „ schwersten 
Vorwürfe unzulässiger B il a n a n ami- 
pulationen und gesetzwidriger Ge- 
schäfte mit mehreren Gr u nds t ü c ks« 
fonds“ könnten nicht weiter aufrecht 
erhalten werden.. 

Wie es in einer am Freitag veröf- 
fentlichten Erklärung des Düsseldor- 
fer Regierungspräsidenten weiter 
hieß, ist der 120 Seiten starke Prü- 
ftmgsbeseheid dem für die endgültige 
Entscheidung zuständig«! Städte 
bamninis terium am 27. Juni überge- 
ben worden. Ein Sprecher von Mini- 
ster Christoph Zöpel erklärte dazu, 
die Ei^ebnisse des Regierungspräsi- 
denten würden jetzt juristisch über- 
prüft- Der Regieruttgspräsideflt aller- 
dings teilte mit, Städtebaummister 
Zöpel habe bereits wissen lassen, daß 
an den wesentlichen Feststellungen 
nichts geändert werde. 

Daß die Geschäfte und Transaktio- 
nen der nordrbem- westfalischen 
Tochter des Hamburgs- Wohnungs- 
baukonzems nicht immer einwand- 
frei waren, wird durch den Bericht 
des Regienmgsp residenten bestätigt 
Ke Muttergesellschaft in Hamburg 
habe Grundstücksgeschäfte angeord 
net die mit dem Gemeinnütrigkeits- 
recht nicht zu vereinbaren gewesen 
und von der Oberfinanzdirektion in 
Düsseldorf zu Recht beanstandet 
worden seien. Allerdings habe die Ge- 
sellschaft die unrechtmäßigen Ge- 
schäfte bereits 1980 ^rückabgewik- 
kelt“, was die Oberfinanzdirektion 
nicht gewußt habe, weil die Neue Hei- 
mat Nordrhein-Westfelen ausschließ- 
lich dem Regfeningspräsidarten Re- 
chenschaft abgelegt habe. Ähnlich 
habe es sich mit gesetzwidrigen Ge- 
winnabführungen und Umlagen“ ver- 
halten. Die NH-Hamburg habe inzwi- 
schen zu Unrecht abgezogene Gewin- 
ne und Umlagen an ihre Töchter in 
den Bundesländern zurückgezahlt 
Nachgewiesene Verstöße gegen das 
Gemdrmützigkeitsprinzip könnten 
noch „repariert" werden. 

Mainz wird wegen 
Cattenom aktiv 

DWjHH. Bonn 

Die rheinland-pfälzische Landesre- 
gierung hat Bonn in einem Entschlie- 
ßungsantrag an den Bundesrat aufge- 
fordert, die deutsche Bevölkerung im 
Umkreis des französischen Kern- 
kraftwerks Cattenom über alle Fra- 
gen der Sicherheit zu informieren. 
Mainz will damit erreichen, daß die 
von der französischen Regierung zu- 
gesicherten Werte für die flüssigen 
radioaktiven Ableitungen in die Mo- 
sel in einer eigenen völkerrechtlichen 
Vereinbarung 'abgesichert werden. 
Vor einer Inbetriebnahme des grenz- 
nahen Kernkraftwerkes sollen die 
Kommissionen zur Reaktorsicherheit 
der beiden Lander gemeinsam eine 
abschließende Beurteilung geben. 

SPD-Vorstandsmitglied Volker 
Hauff hat die Bundesregierung aufge- 
fordert, der Klage der saarländischen 
Landesregierung gegen die für den 
Herbst 1986 geplante Inbetriebnahme 
des Kernkraftwerks Cattenom (Block 
1) beizutreten. Hauff begrüßte zwar 
die Ankündigung von Umweltmini- 
ster Walter Wallmann vom Vortag 
(WELT vom 4. Juli) , wonach er für 
die Wiederbelebung der parteiü ber- 
greifenden energiepolitischen Koali- 
tion werben, wolle. Doch dies dürfe 
sich nicht nur in Sonntagsreden, son- 
dern müsse sich vor allem bei konkre- 
ten Entscheidungen wie der zu Catte- 
nom zeigen. Zwar werde heute von 
Fachleuten betont, daß ein Kernkraft- 
werk vom Typ Tschernobyl in der 
Bundesrepublik nicht genehmigt 
worden wäre. Das gleiche gelte je- 
doch auch für Cattenom. 

H a uff empfahl der Bundesregie- 
rung, „die bestehenden rechtlichen 
Mö gl i ch keiten des Euratom-Vertrags 
zu nutzen“. Die Vertragsbestimmun- 
gen, vor allem die Artikel 30 bis 37, 
reichten für eine Klage aus. Wenn in 
Cattenom eines Tages vier Kraft- 
waksblöcke am Netz seien, werde 
die Mosel zum radioaktiv stärksten 
belasteten Fluß Europas. Die von 
Frankreich zugelassenen Abgabe wer- 
te lägen bei maxinal drei Curie je 
Block und Jahr, für vier Blöcke also 
bei zwölf Curie. Die in der Bundesre- 
publik zulässige Ableitung betrage 
Iß Curie. Hauff erinnerte ebenfalls 
daran, daß in der Nahe des Standorts 
s e chs Flugplätze lägen, die Kraftwer- 
ke jedoch nicht gegen Flugzeugab- 
sturz gesichert sesen. 

Hauff hatte zuvor auf einer Presse- 
konferenz in Bonn die Position seiner 
Partei zur Kernenergie präzisiert und 
Vereinbarungen, innprhnjb £er sozial- 
demokratischen Parteien der EG vor* 
getragen. Danach ist der Ausstieg aus 
der Kernenergie für die SPD ebenso 
wie für die Schwesterpaxteien in der 
EG beschlossene Sache. In einer Vor- 
standskommisskm soll geprüft wer- 
den, für welche Übergangszeit Kern- 
energie noch zugefcssen weiden 3Q& 
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Vor dem Besuch des französischen Staatspräsidenten Francois Mitterrand in der Sowjetunion 


Paris verspricht sich 
einen Prestisesewinn 


„Unser Dialog ist Europas 
tragender Baustein“ 


Unruhen in Chile mindern 
Chancen für den Dialog 

Geringe Beteiligung beim Generalstreik / Sechs Tote 


Syrische Soldaten 
beziehen Steilung 
in Westbeirut 


PETER RÜGE, Paris 

Es kommt der Vorstellung der 
Franzosen von der Grande Nation 
schon sehr entgegen, daß ihr Staats- 
präsident zuerst in Amerika mit 
JMr .Reagan“ zusammentrifft und 

dann gleich darauf im Kreml der so- 
wjetischen „Nummer eins“ gegen- 
übertritt. So wird in der französi- 
schen Öffentlichkeit den beiden Rei- 
sen mehr ein Ansehensgewinn bei- 
gemessen, als daß sich eine deutli- 
che Erwartungshaltung zu konkre- 
ten Ergebnissen ab zeichnet 

Was das Verhältnis zu den USA zu 
belasten schien - die Verweigerung 
der Überflugrechte beim amerikani- 
schen Vergeltungsschlag auf Liby- 
en, oder die seinerzeitige Regie- 
rungskoalition der Sozialisten mit 
den Kommunisten in Paris, wie auch 
Frankreichs Haltung zu SD1 - könn- 
te Mitterrand nun neue Pluspunkte 
bei den Sowjets verschaffen, wenn 
der französische Staatspräsident 
nicht im Vorfeld des Besuches deut- 
lich gemacht hätte, er werde Sire- 
nentönen in Moskau nicht erliegen. 

Um einem eventuellen Mißtrauen 
seiner europäischen Partner zuvor- 
zukommen, hat der Elyöee-Palast an- 
gekündigt, daß der mitreisende Prä- 
sidentenberater Attali sofort nach 
der für Donnerstag nächster Woche 
vorgesehenen Rückkehr der franzö- 
sischen Delegation aus der Sowjet- 
union Bundeskanzler Kohl in Bonn 
aufsuchen werde, um ihn authen- 
tisch über die Gespräche Mitter- 
rands mit Gorbatschow zu unterrich- 
ten. 

Zu gut ist in Erinnerung, welchen 
Charme, welche Überredungskünste 
Michail Gorbatschow im Oktober 
letzten Jahres in Paris spielen ließ, 
als er nach der Wahl zum Generalse- 
kretär die Franzosen mit seiner er- 
sten Reise in das kapitalistische Aus- 
land ehrte. Doch der Versuch, da- 
mals an der Seine den Hebel anzu- 
setzen, um das westliche Lager auf- 
zubrechen, scheiterte und dürfte 
nun auch bei dem erneuten Zusam- 
mentreffen an der Moskwa nicht viel 
wirksamer verlaufen. 

Francois Mitterrand weicht nicht 
davon ab, daß er eine „unabhängige 
Politik“ verfolge. Der französische 
Standpunkt ist daher gegenüber 
West und Ost unverändert Bei den 


Genfer Abrüstungsverhandhuigen 
sei die , Force de Krappe“, Ausweis 
der französischen Souveränität kein 
Verhandlungsgegenstand. Zumin- 
dest werde so lange nicht darüber zu 
reden sein, bis die Superatommäch- 
te zu konkreten Vereinbarungen ge- 
funden hätten. Doch Frankreichs 
Geduld dürfte nicht grenzenlos sein: 
Die Ankündigung in Paris, daß bei 
einem Scheitern der sowjetisch-ame- 
rikanischen Abrüstungsgespräche, 
die 5. Republik den Bau der Neutro- 
nen- Bombe in Erwägung ziehen 
müsse, gilt als deutliche Warnung an 
den Kreml-Chef. 


R.-M. BORNGASSER, Moskau 
Am Vorabend des Besuchs von 
F rankr eichs Staatspräsident Fran- 
gois Mitterrand in der Sowjetunion 
beschwören die sowjetischen Medi- 
en unisono die Vision eines gemein- 
samen Schulterschlusses zwischen 
Paris und Moskau. Erinnert wird an 
den Frankreichbesuch Michail Gor- 
batschows im Herbst vergangenen 
Jahres, als der KFdSU-Generalse- 
kretar als erstes europäisches Land 
Frankreich besuchte. Dieser Besuch 
wurde zur wichtigsten Etappe in der 
Geschichte der bilateralen Bezie- 
hungen, so die „Iswestija“; er sei ent- 
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Wieder auf der Seche nach privilegierten Beziehungen: Gort 
und Mitterrand (r.J beim Besuch des Kreml-Chefs in Frankreich 


in Gotbatschow 

ifcveich FOTO: AFP 


Mit in der französischen Delega- 
tion reisen namhaf te Wirtschaftsma- 
nager. Erwartet wird eine Belebung 
des Handelsaustausches, der bisher 
recht einseitig zugunsten der So- 
wjets verläuft frn Gepäck hat der 
Präsident auch Hilfeersuchen von 
jüdischen Organisationen, die auf 
Ausreiseerleichterungen hoffen. Mit- 
terrand hatte angekündigt daß er 
ein Wort für die sowjetischen Juden 
ein! egen werde. 

Dennoch gibt es eine überraschen- 
de Änderung im Besuchsprogramm: 
Francois Mitterrand hat auf den ur- 
sprünglich geplanten Abstecher 
nach Georgien verzichtet, da der 
Kreml-Herr, den Wunsch äußerte, 
mit Frankreichs Staatschef gleich 
dreimal ausgedehnt reden zu kön- 
nen. 


scheidend für die Wiederaufnahme 
des Dialogs zwischen Ost und West 
gewesen, ihm sei die Verbesserung 
des Klimas in Europa zu verdanken- 
„Der französisch-sowjetische Dialog 
ist der tragende Baustein in Europa, 
nichts geht ohne die Zusammenar- 
beit dieser beiden Länder“, zitiert 
„Novoje Vremja“ den früheren fran- 
zösischen Premier Mauroy. 

Der Sozialist Mitterrand aus dem 
Elytee-Palast wird huldvoll in der 
Moskauer Presse hofiert Sollen nun 
mit der französischen Europakarte 
die Vereinigten Staaten wieder ge- 
reizt werden? Lobend unterstreicht 
man, daß bei dem sowjetisch-franzö- 
sischen Treffen in Paris seinerzeit 
„beide Partner dafür plädiert hätten, 
daß der Weltraum für offensive Waf- 
fen geschlossen bleiben müßte“, so 


„Afghanischer I Hohes Lob für Weizsäcker 

Diplomat hat London ist begeistert vom deutschen Staatsoberhaupt 


„Afghanischer 
Diplomat hat 
sich abgesetzt“ 

dpa, Islamabad 

Der seit dem 25. Juni verschwun- 
dene afghanische Generalkonsul in 
Karatschi Baz Mohammed Rahjah, 
soll in der Bundesrepublik Deutsch- 
land um politisches Asyl ersucht ha- 
ben Mit dieser Erklärung reagierte 
das palristanischeAußemrünisterium 
auf Äußerungen der Kabuler Füh- 
rung, d er Diplomat sei bei einem Be- 
such der belgischen Handelsmission 
vom amerikanischen Geheimdienst 
CIA entführt worden. Zuvor hatte die 
pakistanische Nachrichtenagentur 
APP gemeldet, der Konsul hätte sich 
nach Frankfurt abgesetzt 

Fest steht bisher, daß Baz im ver- 
gangenen Monat seinen Posten zur 
Verfügung stellen mußte und nach 
Kabul zurückberufen wurde, nach- 
dem der frühere Chef der afghani- 
schen Geheimpolizei, Nadschibullah, 
Parteichef geworden war. In Islama- 
bad verlautete nun, der Diplomat sei 
daraufhin zusammen mit seiner Frau 
und seiner vier Monate alten Tochter 
an Bord einer Lufthansa-Maschine 
nach Frankfurt geflogen. Vorher soll 
er seinen Wagen der Frau eines belgi- 
schen Diplomaten verkauft haben. 

Amerikanische Kreise haben in- 
zwischen die Erklärung des afghani- 
schen Generalkonsulats, der Diplo- 
mat sei von der CIA entführt wort- 
den, als „lächerlich“ zurückgewiesen. 


REINER GATERMANN, London 
„Es wäre Heuchelei zu sagen, daß 
es natürliche Sympathien zwischen 
dem deutschen Staatsoberhaupt und 
dem britischen Volk gäbe.“ So 
schrieb der „Manchester Guardian“ - 
allerdings 1907, als Kaiser Wilhelm 
Großbritannien einst Staatsbesuch 
abstattete. Jetzt, 1980, zum offiziellen 
Abschluß der vierten Staatsvisite ei- 
nes deutschen Staatsoberhauptes in 
diesem Jahrhundert im Vereinigten 
Königreich, treffen besser die Worte 
von Königin Elizabeth für die Be- 
schreibung der deutsch-britischen 
Beziehungen zu: „Wir standen uns 
nie naher als jetzt“. 

„Das Gewissen der Nation, Richard 
von Weizsäcker, hat auch die Briten 
für sich - und für Deutschland - ein- 
genommen" („The Times“). Im „Dai- 
ly Mail“ schrieb Colin Welch: „Präsi- 
dent von Weizsäcker würde - so wie 
er ist - einen stolz machen, ein Deut- 
scher zu sein“, und Edward Pearce im 
„Daily Telegraph“: „Wir haben kei- 
nen, der so gut ist wie er.“ 

In noch überschwenglicheren Tö- 
nen loben britische Politiker die Rede 
des Bundespräsidenten vor beiden 
Hausern des Parlaments. Die Presse 
berichtete nur mehr oder we niger 
ausführlich über den ersten Auftritt 
eines d eu t sch e 1 » Staatsoberhauptes 
vor den Lords und den Unterhausab- 
geordneten. Aber von Rundfünk und 
Fernsehen wurde dieses Ereignis fast 
völlig ignoriert. Dies wird nicht nur 


von britischen Diplomaten in Bonn 
außerordentlich starte bedauert, sie 
waren von dem Präsidenten-Auftritt 
und dem gesamten Besuchs verlauf so 
angetan, daß einer bemerkte, von der 
politischen Aussage her könne ein 
Staatsbesuch kaum mehr bieten. 

Dieser Auffassung schlossen sich 
auch zahlreiche Politiker an, allen 
voran Prennemumsterin Margaret 
Thatcher. An dieser Rede müsse der 
Präsident wochenlang intensiv gear- 
beitet haben, vermutete sie gegen- 
über deutschen Journalisten wäh- 
rend des Abschlußbanketts, das der 
Bundespräsident zu Ehren von Köni- 
gin Elizabeth in der deutschen Bot- 
schaft gab. In ihr sei alles so kompri- 
miert, daß jeder Absatz eine klare, 
tiefgreifende Aussage enthalte, wie 
man sie sonst nur in drei oder vier 
Einzelreden zusammen gelegt finrfp. 
Die Worte Richard von Weizsäckers 
würden noch oft gelesen werden, ver- 
sicherte Frau Thatcher, die von einem 
Kabinettskollegen Zustimmung fand, 
der sagte, London könne alles, was 
der Bundespräsident gesagt habe, oh- 
ne Einschränkung unterschreiben. 

London sieht mit großer Zuver- 
sicht der Amtszeit als EG-Vorstand 
entgegen. Die Premiennimsterin. 
setzt jetzt auf eine britisch-deutsche 
Zusammenarbeit Freimütig meinte 
sie, wenn man sie und Bundeskanzler 
Kohl nur gewähren lassen würde, 
könnten alle Probleme der Gemein- 
schaft bald gelöst werden. 


In Afrika verblaßt der Panafrikanismus 


ACHIM REMDE, Abidjan 
Beobachter konnten nicht umhin, 
die Wahl des Tagungsorts als symbo- 
lisch anzusehen. Die Mitglieder der 16 
Länder umfassenden westafrikani- 
schen Wirtschaftegemeinschaft Eco- 
was (Economic Community of West 
African States), die seit ihrer Grün- 
dung vor zwölf Jahren ein Schatten- 
dasein fuhrt, trafen sich. Anfang Juli 
im nigerianischen Abuja, das, zu 01- 
boomzeiten als* künftige Hauptstadt 
Nigerias konzipiert, seitdem zur größ- 
ten Entwfcklungsraine der Region 
heruntergekommen ist 
Die Bilanz der Gemeinschaft ent- 
spricht dem örtlichen Rahmen. Zwei 
Drittel des Warenaustausches gehen 
den Weg des Schmuggels, begünstigt 
durch den Umstand, daß einige Län- 
der künstlich überhöhte Wechselkur- 
se für ihre nationalen Währungen ha- 
ben und eine - Harmonisierung der 
Wirtschaftspolitik nicht einmal an- 
satzweise vorhanden ist. .Verkehrs- 
und Kommunikationswege sind un- 
zureichend. Es ist immer noch einfa- 
cher, von Lagos nach London oder 
Paris als. nach Accra, der Hauptstadt 
des Nachbarn, zu telefonieren. 


Obwohl das Ecowas-Protokoll 
Freizügigkeit vorsieht hat Nigeria 
jahrelang seine Grenzen geschlossen 
gehalten und mehrfach massenweise 
afrikanische Gastarbeiter aus Nach- 
barländern als unerwünschte Auslän- 
der vertrieben. Der nigerianische Prä- 
sident Babangida, gegenwärtig Eco- 
was-Vorsitzender, hatte kurz vor dem 
Gipfel die Freizügigkeit in be- 
schranktem Umfange akzeptiert, 
nachdem er zuvor schon die Grenzen 
wieder geöffnet hatte. Doch nur Ärz- 
te, Architekten, Wirtschaftsprüfer 
und Lehrer aus Nachbarländern dür- 
fen nunmehr in Nigeria arbeiten. Die 
Masse der Einwanderer aber waren 
immer ungelernte Arbeiter, und die 
bleiben auch -weiterhin ausgespent 

Eco was leidet auch darunter, daß 
es neben der praktisch ganz West- 
afrika umfassenden Organisation ei- 
ne Vielzahl von kleineren Regional- 
und Fachorganisationen gibt. So ge- 
hören die frankophonen Ecowas-MH- 
glieder der CEAO (Conununauiö Eco- 
nomique de l’Afrique Ocddentale) 
an, deren Mitglieder immerhin die 
Währung gemeinsam haben. Liberia, 
Sierra Leone und Guinea bilden ge- 


meinsam die Mano River Union, die 
hoffnungslos gelähmt ist, seit eine 
Zeitung in Sierra Leone den liberiani- 
schen Staatschef Doe der Ermordung 
seiner Frau bezichtigt hat Daneben 
existieren Fachorganisationen, zum 
Beispiel zum Kampf gegen Dürre 
oder die Heuschreckenplage, und Or- 
ganisationen zur Entwicklung grenz- 
überschreitender Gewässer, unter an- 
deren des Senegal-Flusses oder des 
Tschad-Sees. Ecowas-Mitglied Niger 
gehört insgesamt 25 Regional- und 
Fachorganisationen an. Oft dienen 
diese nur der Versorgung hochge- 
stellter Beamter, mit denen man 
nichts Rechtes mehr anzufangen 
weiß. . 

Trotz der enttäuschenden Entwick- 
lung von Ecowas gewinnt in Afrika 
zunehmend die Überzeugung an Bo- 
den, daß regionale Zusammenschlüs- 
se immer noch mehr Erfolg verspre- 
chen als die panaftikanischen Aktivi- 
täten. Diese enden, wie die Vergan- 
genheit gezeigt hat meist nur in ideo- 
logischen Deklamationen. Mit Ideo- 
logie kann man den Problemen Afri- 
kas jedenfalls nicht wirksam begeg- 
nen. 


die JPrawda“. Im Gegensatz dazu 
allerdings würden die Vertreter der 
amerikanischen Administration die- 
se Anti-SDI-Haltung Frankreichs ab- 
sichtlich falsch auslegen. „Washing- 
ton hat offenbar weiterhin seine 
Hoffnungen auf den Anschluß der 
europäischen Verbündeten gesetzt“, 
bemerkt die Parteizeitung spitz. 
Kein Wort der sowjetischen Kom- 
mentatoren zu den Plänen Eureka, 
auch kein Vorwurf zu Frankreichs 
Atomtestversuchen im Südpazifik, 
während jeder Test der USA agitato- 
risch ausgeschlachtet wird. 

Daß im Mittelpunkt dieser Mos- 
kauer-Pariser Gespräche allerdings 
auch die Frage der Mittelstreckenra- 
keten in Europa stehen wird, macht 
ein Artikel in der „Iswestija“ deut- 
lich. „Welchen Standpunkt wird 
Frankreich hier einnehmen?“ fragt 
das Blatt Denn es sei ja kein Ge- 
heimnis, daß Frankreich ein bedeu- 
tendes Kempotential besäße, das 
Land sei militärisch mit allen Kom- 
ponenten der offensiven atomaren 
Abwehrkräfte bestückt „Das ist ein 
ernster Faktor.“ Auch das Hingleiten 
Frankreichs zum Atlantismus müsse 
berücksichtigt werden. 

Mag man sich auch noch so beei- 
len, die Bedeutsamkeit dieses Be- 
suchs zu unterstreichen, man kann 
nicht von der Realität abweichen, 
daß von dem einstigen Sonderstatus 
in den französisch-sowjetischen Be- 
ziehungen, von dem zu de Gaulles 
Zeiten viel die Rede war, heute 
kaum noch Faßbares übriggeblieben 
ist Anders als in den früheren Zei- 
ten, als auf der Ebene Paris-Moskau 
gewichtige Vorarbeit für eine späte- 
re Ost-West-Detente geleistet wurde, 
werden die entscheidenden Weichen 
heute zwischen Washington und 
Moskau selber gestellt 

Moskau versucht freilich auch, 
diesen französischen Staatsbesuch 
wieder gegen die Bundesrepublik 
auszuspielen, wo ein offizieller Be- 
such von beiden Seiten immer noch 
austeht Daß die Franzosen hierzu- 
lande so schonend behandelt wer- 
den, hängt auch sicher mit Tscher- 
nobyl zusammen. Dom im Gegen- 
satz zu den anderen aufgeregten eu- 
ropäischen Staaten mutete Frank- 
reich wie eine Insel der Glückseligen 


FLORIAN NEHM. Bonn 

Unruhe herrscht in den winterli- 
chen Städten Mittel-Chiles. Der zwei- 
te Tag des von der oppositionellen 
„Asamblea de la Civilidad“ (.Bürger- 
versammlung) organisierten General- 
streiks gegen die Regierung Pinochet 
forderte in den Elendsvierteln am 
Rande der Hauptstadt Santiago drei 
Tote, womit sich die Gesamtzahl der 
Opfer auf sechs erhöhte. Auch ein 
Kaxnerateam des Zweiten Deutschen 
Fernsehens wurde beschossen, der 
Fahrer erlitt leichte Verletzungen 
durch Schrotmunition. An die 75 
Sprengstoffanschläge wurden ge- 
zählt, an Strassenkreimmgen zünde- 
ten Jugendliche Feuer an. 

Dem Aufruf zur Arbeitsniederle- 
gung waren vor allem kleine Busun- 
temehmer gefolgt. Viele kleine Kauf- 
leute, die ihre Geschäfte am ersten 
Streiktag geschlossen hatten, standen 
am Tag darauf jedoch wieder hinter 
dem Ladentisch, da die große Kon- 
kurrenz bei dem Streik nicht mitzog. 

Sprecher der Organisatoren zeigten 
sich enttäuscht darüber, daß die Ar- 
beiterschaft, offensichtlich aus Angst 
um den Arbeitsplatz, zum größten 
Teil den Streikaufruf nicht befolgte. 
In Fabriken und Bergwerken, bei 
Banken und Behörden wurde normal 
gearbeitet Wirtschaftskreise schät- 
zen den Anteil der abwesenden Ar- 
beiter in Großbetrieben auf weniger 
als 15 Prozent Die links von der Mitte 
angesiedelte „Bürgerversammlung“ 
wird vor allem von kleinen Unterneh- 
mern, Geschäftsleuten und Studen- 
ten getragen. Sie fordern die sofortige 
Rückkehr zur Demokratie. 

Nachdem die Regierung Pinochet 
vier Oppositionssendem verbot eige- 
ne Beiträge zu senden, sind ausländi- 
sche Kurzwellenstationen die einzige 
einigermassen zuverlässige Nach- 
richtenquelle. So hatten auch gestern 
führende Oppositionspolitiker kein 
klares Bild der Unruhen. 

Unterschiedliche Aussagen 

Der Ausgang der Proteste wird in 
Santiago unterschiedlich bewertet 
Für den Präsidialminister und Pino- 
chetvertrauten Francisco Javier Cu- 
adra (33) war der Streik ein großer 
Fehlschlag der Opposition, den sie 
nur durch Gewalt gegen Streikbre- 
cher hätte vertuschen können. Cuad- 
ra macht vor allem die massenweise 
ausgestreuten „Miguelitos" (dreispit- 


zige Krampen, die jeden Gummirei- 
fen durchboren) und die Furcht der 
Busfahrer vor Brandanschlägen für 
das zeitweise Erlahmen des Haupt- 
stadterkehrs verantwortlich. Die 
»Miguelitos“ spielten schon in der 
Zeit der Lastwagenstreiks gegen den 
gestürzten Präsidenten Ailende eine 
große RoUe. Die Opposition, so Cuad- 
ra. habe mit dem Streik bewußt das 
Ende der Fußbalhvelimeisterschaft 
abgewartet, um „ein Minimum an 
Aufmerksamkeit zu erlangen.” Die 
Zensur der Medien sei nötig gewor- 
den. nachdem diese Falschmeldun- 
gen verbreitet hätten. 

Organisatoren angezeigt 

Gegen die 17 Streikorganisatoren 
erstattete Innenminister Ricardo Gar- 
cia Anzeige wegen Verstoßes gegen 
die Staatssicherheitsgesetze. Außer- 
dem wurden der Chefredakteur und 
26 Redaktionsmitglieder des Nach- 
richtenmagazins „Analisis“ wegen 
Verleumdung Pinochets und Auffor- 
derung zum Aufruhr und Soldaten- 
un gehorsam angezeigt. 

Diese Begründungen werden vom 
Pressesprecher des christdemokrati- 
schen Rührers Gabriel Valdes. Mari- 
ano Femandez, energisch bestritten. 
Er macht Militär und Polizei für die 
Schiessereien und Toten verantwort- 
lich. Der Streik sei ein unüberhörba- 
res Signal dafür, daß in der Bevölke- 
rung die Geduld gegenüber einer 
Diktatur schwinde, die immer noch 
nicht zu einem Dialog mit der gemäs- 
sigten Opposition bereit sei. 

Unentschlossen zeigte sich dage- 
gen der Vizepräsident des „Partido 
Nacional", Fernando Oehagavia. Die 
von ihm vertretene konservative Op- 
position gegen Pinochet bestelle, wie 
er der WELT sagte, „zwar entschie- 
den auf dem Recht zu protestieren. 
Wir nehmen aber aus Furcht vor van- 
dalistischen Trittbrettfahrem der 
Linken weder an Streiks noch an Pro- 
testen teil“. Für Oehagavia hat sich 
die „Asamblea der Civilidad “ da- 
durch disqualifiziert, daß sie auch die 
für den gewaltsamen Weg eintreten- 
den Kommunisten um Unterstützung 
des Streiks gebeten habe. Die katholi- 
sche Kirche kritisierte das repressive 
Vorgehen der Polizei, das mehr Scha- 
den anrichte als verhüte. Kardinal 
Fresno hält sich zurzeit mit dem 
Papst in Kolumbien auf. 


AP. Beirut 

; Offenbar im Einklang mit dem seit 
einer Woche geltenden Sicherheits- 
plan haben syrische Soldaten am 
Freitag Stellungen in Westbeirut be- 
zogen. Uniformierte Syrer und Offi- 
ziere in Zivil patrouillierten zusam- 
men mit Angehörigen der libanesi- 
schen Sondertruppe vor der Ameri- 
kanischen Universität von Beirut. 
Die aus den moslemischen Brigaden 
der libanesischen Streitkräfte gebil- 
dete. etwa 800 Mann starke Sonder- 
truppe soll gemäß dem unter syri- 
scher Vermittlung vereinbarten Si- 
cherheitsplan neue Kämpfe zwischen 
palästinensischen und schiitischen 
i Milizen verhindern. 

I „Dies sind Spezialeinheiten der sy- 
I rischen Armee sowie syrische Ge- 
] heimdienstoffiziere und libanesische 
i Truppen, die die Universität bewa- 
j chen. Das ist der neue Sicherheits- 
i plan“, erläuterte ein syrischer Offi- 
I zier. Seit dem israelischen Einmarsch 

Anzeige 

In Apotheken und Drogerien. 

i in Westbeirut im Herbst 1982 waren 
in der libanesischen Hauptstadt keine 
syrischen Soldaten mehr eingesetzt 
worden. Syrisehe Truppen und Ein- 
heiten von Jassir Arafats Palästinen- 
sischer Betreiungsorganisation (PLO> 
waren damals aus Westbeirut evaku- 
iert worden. 

Im Sommer letzten Jahres wurden 
36 Militär beobachter nach Westbeirut 
entsandt, um nach der Entführung 
einer amerikanischen Verkehrsma- 
schine zu einer Stabilisierung der ge- 
spannten Lage beizutragen. Die links- 
gerichtete Beiruter Zeitung „As Sa- 
fir berichtete am Mittwoch, zur Un- 
terstützung des neuen Sicherheitspla- 
nes seien weitere 90 Militärberater 
aus Damaskus nach Westbeirut ge- 
schickt worden. Im Norden und 
Osten Libanons sind aufgrund eines 
Mandats der Arabischen Liga von 
1976 25.000 syrische Soldaten statio- 
niert. 

Das israelische Verteidigungsmim- 
sterium, das in einer Pufferzone in 
Südlibanon eine etwa 1000 Mann 
starke Truppe unterhält, lehnte eben- 
so wie das Außenministerium in Tel 
Aviv eine Stellungnahme zu der neu- 
en Entwicklung ab. 
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Mittwoch. 9. Juli 1986 

HAT DER HUlIBSrAND 

EINE ZUKUNFT? 

Steine Starke ist die Vielfalt, er ist wendig, innovativ und risikobewußt - und droht 
dennoch zwischen den organisierten Interessen zerrieben zu werden. 

Die 2,7 Millionen mittelständischen Existenzen in der Bundesrepublik.sind der 
Sauerteig im wirtschaftlichen Wettbewerb und das Rückgrat der Demokratie. 

Gleichwohl stöhnen sie unter bürokratischer Gängelung, steuerlichem Druck und 
ständiger EigenkapitaJschwäche. Wirtschaftlich ist der Mittelstand ein Riese, 
politisch eher ein Zwerg. Er verfugt über keine schlagkräftige Lobby wie 
Arbeitnehmer oder Großkonzeme. Die WELT beleuchtet am 9. Juli in einem 
umfangreichen Sonderreport Risiken und Chancen dieses „verkannten Riesen”, 
sein mitunter trotziges Selbstbewußtsein und seine alltäglichen Probleme. 

Mitglieder der Bundesregierung, Politiker, Experten und - nicht zuletzt - 
Mittelständler von der Front analysieren, kommentieren und mahnen. 

Sie fordern vor allem eines: faire Wettbewerbschancen. Wer im Mittelstand 
Vferantwortung trägt, wird seine Probleme in der WELT wiedererkennen - 
Ilösungsansätze eingeschlossen. 

Xus der Themen-PaJette der Ausgabe vom 9. Juli: 


:■ Dr. Martin Bangemann: Wie die Bundesregierung dem Mittelstand helfen will 

■ Dr. Gerhard Stoltenberg: Die Steuerlast der Selbständigen 

■ WoUgang Roth: Die Selbständigen in der Politik der SPD 
. '* ■ Emst Breit: Mittelstand und Gewerkschaften 

■ Wer macht in Bonn Politik für den Mittelstand? 

■ Steuer- und Abgabenlast, der bürokratische Würgegriff, die Schwarzarbeit - 
die drei Plagen des Mittelstandes. 

^ ■ Der Mittelstand bildet mehr Lehrlinge ans als alle anderen Wirtschaftszweige 

:/ zusammen 

■ Franchising als neue Form der Selbständigkeit 

■ Die Frau im Mittelstand 

■ Steuerreform für den Mittelstand 

■ Mittelstand und moderne Technologie 


} Diesen WELT-Report sollten Sie nicht versäumen. Er bietet Lebenshilfe zur 

Existenzsicherung. 

-4 Kaufen Sie sich 
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Gleichberechtigtes Deutsch Widersprüche 


„ BU r ftt Büch Freunde mit der Sprache?*: 

WELT vom 14. Jnnl 

Die Behauptung, die Lothar Witt' 
mann aufgestellt hat, daß „die deut- 
sche Sprache bis heute in der euro- 
päischen Praxis von untergeordneter 
Bedeutung bleibt“, entspricht nicht 
den Tatsachen. 

Für den Mmisterrat der Europäi- 
schen Gemeinschaften gilt, daß 
grundsätzlich sämtliche Dokumente 
in sämtliche Amtssprachen, also auch 
ins Deutsche zu übersetzen sind. Von 
diesem Grundsatz gibt es keine Aus- 
nahmen. So wurden vom Generalse- 
kretariat des Rates 1985 größenord- 
nungsmäßig dieselbe Anzahl von Sei- 
ten in alle Sprachen der Gemein- 
schaft übersetzt und produziert 
> Was das Dolmetschen von Sitzun- 
gen im Mmisterrat und seinen Orga- 
nen angeht, so spielt das Deutsche 
gleichfalls keineswegs eine unterge- 
ordnete Rolle. Ausnahmslos sämtli- 
che Ratstagungen werden aus dem 
und vor allem ins Deutsche gedol- 
metscht Für die übrigen Sitzungen 
- .hängt, wie auch für andere Sprachen, 
die Möglichkeit des Dolmetschens 
ins Deutsche von der Verfügbarkeit 
von entsprechenden Sitzungssälen 
.mit den erforderlichen Dolmetscher- 
. kabinen sowie von der Möglichkeit 
•ab, ob die Kommission, die für den 
'gemeinsamen Dolmetscherdienst zu- 
ständig ist entsprechende Dolmet- 
scher zur Verfügung stellen kann. 

Darüber hinaus ist der Grundein- 
druck aus der Sicht meiner Tätigkeit 
.im Ratssekretariat als ob das Deut- 
■ sehe im Laufe der Zeit zurückge- 
drängt worden wäre, nicht zutref- 
fend. Mit der stetigen Weiterentwick- 
lung der Gemeinschaft, verbunden 
'mit dem Umstand, daß sie mehr und 
. mehr in fast alle Bereiche der Innen- 
. politik vordringt ist es angesichts der 
■häufigen technischen Kompliziert- 
heit der Beratungsge genstände und 
ihrer Bedeutung unausweichlich ge- 
worden, daß die Beratungen schrift- 
lich wie mündlich grundsätzlich von 
• allen Beteiligten in ihrer Mutterspra- 
che geführt werden können. Das so- 
' genannte vollständige Sprachensy- 
stem ist daher Realität so viele Pro- 
bleme seine praktische Handhabung 
bei neun Sprachen naturgemäß mit 
'sich bringt 

Unabhäng i g von der offiziellen 
Geltung aller Sprachen der Mitglied- 
Staaten als Amtssprachen ist die Tat- 
sache zu sehen, daß sich zunächst im 


Rahmen der sechs Gründerstaaten, 
von denen in dreien - Frankreich, 
Luxemburg, Belgien - Französisch 
Landessprache ist und angesichts 
des Sitzes der Montanunion seit 1952 
in Luxemburg und des Gemeinsa- 
men Marktes ab 1958 in Brüssel, das 
Französische als interne Verkehrs- 
sprache etabliert hat Im Sekretariat 
des Rates hat sich an dieser Konstel- 
lation auch infolge dreier Beitritte 
und des Anwachsens von vier auf 
neun Amtssprachen nichts geändert. 

Aufgrund dieser Überlegungen 
und meinen Erfahrungen und Erleb- 
nissen in über 25 Jahren mit denen 
rin Brüssel“ kann ich die Schlußfol- 
gerungen des Autors nicht teilen, daß 
hier legitime deutsche Interessen - 
zumindest auf dem sprachlichen Ge- 
biet - vernachlässigt worden sind. 

Ulrich Weinstock, 
Conseil des Coamunautes 
Euxopäennes, Brüssel 

An einem Tag . . . 

.Zeitlos ble ibt d er Keuch mit eefama 

Emotionen*; WELT tnm 28. Jtud 

Drei Informationen an w ne m Tag. 
die eigentlich zum Nachdenken zwin- 
gen: 

Eine Aufzeichnung über die ver- 
folgten Schriftsteller in der DDR fin- 
det nicht statt, weil offensichtlich das 
PEN-Zentrum der Bundesrepublik 
solche Hinweise nicht mehr sa mmelt . 

Der Kreml attackiert Erfassungs- 
stelle in Salzgitter. 

Und im Rundfunk hört man, daß 
an der Berliner Mauer wieder auf ei- 
nen Menschen geschossen wurde. 

Es sind doch nicht etwa alles nur 
„Marotten", um ein geflügeltes „Poli- 
tikerwort" zu gebrauchen? 

Mt besten Grüßen 
Peter WendZandt 
Hamburg 36 


Wort des Tages 


99 Die Politik ist eine 
Bühne, auf der die Souf- 
fleure manchmal lauter 
sprechen als die Dar- 
steller. W 

lenazio Sllone, italienischer Autor 
(1900-1978) 


.wer u au Leben glaubt, weint st«b"; „.Kriegsverbrecher (von de 
welt To« 23. Jam nuagsfreunden Azzolas im 

Frau Anke Martiny-Glotz (SPD) menhang mit Vietnam gej 
unterliegt in ihrem Artikel zahlrei- amerikanischen Präsident 
eben inneren Widersprüchen, die auf braucht) nun als obsolet zu 
eine doppelbödige Moral schließen ten? Oder darf den KombatU 
lassen. Blindheit auf einem Auge be- tus nur in Anspruch nehmen 
hindert offensichtlich das Sehen des der „richtigen“ Seite stet 
Ganzen. Sie fingt nach der Verant- Wenn -welch interessante F< 
wortung des polnischen Bauern (war- ergibt sich daraus für das V« 
um nicht der des russischen Bau- zwischen SPD und RAF? 
era?), der jetzt strahlenverseuchtes Mt freundlichen 

Fleisch verkauft. Ist es tatsächlich : Ulrich v 

der fiele polnische Bauer oder ist es ; Tj»m r 

der landwirtschaftliche Staatsbetrieb, ; 
derdiestut? ^ 

Ein paar Zeilen weiter ändern sich/ Nicht SCSüCTrt 
die Dimensionen um die Frage den o r 

Verantwortlichkeit für das Leben/ 

wenn es um die Tötung eines ungeboi ' , , , ^ 

renen Mpnsrhon geht Dann plötzlicB Werter Herr Chefredaktew 
schreibt sie vom erwachsenen Me® wir informieren Sie offizi 


nalen Kapitalismus, gegen Züricher | 
Gnom£ und Wall Street, die sie in der j 
Hand 'des Judentums sahen. Hätte 
man also die Bestimmungen der 
Charta der Vereinten Nationen, die 
Nazlßaitschland betreffen, die 
Nürnberger Urteile und den Begriff 
.JCrägsirerbrecher“ (von den Gesin- 
nungsfreunden Azzolas im Zusam- 
menhang mit Vietnam gegen den 
amerikanischen Präsidenten ge- 
braucht) nun als obsolet zu betrach- 
ten? Oder darf den Kombattantensta- 
tus nur in Anspruch nehmen, wer auf 
der „richtigöl“ Seite steht? Und 
Wenn - welch interessante Folgerung 
gfliht sich daraus für das Verhältnis 
zwischen SPD und RAF? 

Afif freundlichen Grüßen 
Ulrich von Heyi 
Lampertheim 


sehen, der sich die Freiheit der Ent 
Scheidung nimmt und die Konse- 
quenzen trägt Wer tragt bei e i n e- 
Entscheidung für die Abtreibung |n 
erster Linie die Konsequenzen? Dtfh 
wohl derjenige, dessen Leben brtgal 
vernichtet wird. I 

Mt befindlichen Grüßen 
OttoSpiw, 

„Rechtsberater“ ; 

„Der KtaMenkrieger“; WELT vom 13. Jaul 

Sehr geehrter Herr von Loewh- 
stem, | 

mit Recht weisen Sie auf eine Un- 
gereimtheit in der Argumentation ds 
Rechtsberaters des hessischen Ue|- 
weltministers zum Kombattantensta- 
tus von linksradikalen Guerrilleros I 
la RAF hin. Da Siegleichzeitig darauf 
hin weisen, daß dieser Rechtsberatei 1 
einen Lehrstuhl für Öffentliches 
Recht an der TH Darmstadt innehat, 
auf den er offenbar nach seiner RAF- 
Äußerung berufen wurde, fällt mir’ 
mein Rechtslehrer Forsthoff ein, dem 
größte Schwierigkeiten gemacht wur- 
den wegen bestimmter Publikationen 
weit harmloserer Art aus den dreißi- 
ger Jahren. Unvorstellbar, daß ein 
hessischer Minister sich des Rates 
dieses vortrefflichen Mannes bedient 
hätte! 

Übrigens bekommen die dreißiger 
und vierziger (die berühmten tau- 
send) Jahre durch Azzola ganz neue 
Rechtfertigung: B ekann tlich waren 
auch die Nazis Kämp fer in einem Be- 
freiungskampf gegen den internatio- 


JKamfcd« sperrt FfcrieaaregtoneB wegen 
Tschernobyl*; WELT vom SS. Juni 

Werter Herr Chefredakteur, 
wir informieren Sie offiziell, daß 
die rumänische Regierung weder 
Jetzt“ noch an einem anderen Datum 
das Gebiet der Süd-Bukowina und 
der Nord-Moldau weder für ausländi- 
sche noch für rumänische Touristen 
und weder „faktisch“ noch in anderer 
Weise gesperrt hat 
Die Behauptung, „an den rumäni- 
schen Bahnhöfen werden keine j 
Fahrkar ten in diese Gebiete mehr 
ausgegeben“, ist fälsch wie auch die 1 
weitere Behauptung, „in Nord-Rumä- , 
nien soll es bereits zu sichtbaren 
Strahlenschäden unter der Bevölke- 
rung gekommen sein. Dort seien zahl- 
reichen Personen die Haare ausgefal- 
len, hieß es.“ 

Strahlengefahr gab es nicht und 
gibt es nicht in Rumänien. 

In der Süd-Bukowina und im Ge- 
biet Nord-Moldau erreichte der höch- 
ste Wert gleich nach dem Unfall 1 
(ein) Rem. Zur Zeit befinden sich in 
dieser Zone zahlreiche Touristen aus 
der Bundesrepublik Deutschland, 
aus Frankreich, Belgien nnH pyis an. 
deren Ländern sowie rumänische 
Touristen, einschließlich Kinder- 
gruppen. Alle notwendigen Voraus- 
setzungen für deren normalen Auf- 
enthalt ginri ge sichert 
Das Auswärtige Amt in Bonn hat 
seine Empfehlung an die deutschen 
Touristen gleich nach Tschernobyl, 
von Reisen nach Rumänien vorüber- 
gehend Abstand zu nehmen, wenige 
Tage später als unbegründet zurück- 
gezogen. 

Hochachtungsvoll 
Presseabteilung der r umänis chen 
Botschaft, Bonn 


UNIVERSITÄT 

Professor Dr. Hans E. Goppinger 
(67), Direktor des Instituts für Kri- 
minologie an der Eberhard-Kaiis- 
Universität Tübingen, ist in den Ru- 
hestand getreten. Seine Emeritie- 
rung bedeutet nicht nur das Aus- 
scheiden der Alteren und Nachrük- 
k»»n der Jüngeren, wie es der Lauf 
der Dinge ist, sondernden Abbruch 
eines Stückes Tradition der „alten“ 
Universität, deren Stärken harte im 
Zeichen des Verlustes wieder be- 
wußt werden. In Heidelba-g prägten 
ihn die Ausläufer der großen Zelt 
der deutschen W issenschaft , vgrknr. 
pert in Männern wie Karl Jaspers 
und Kurt Schneider. Der promo- 
vierte Arzt und Jurist hielt unbeirrt 
an dem fest, was ihn wissenschaft- 
lich gewonnene Erfahrung gelehrt 
hatte, als gegen Ende der Mer Jahre 
die allgemeine Ideologisjerung der 
Wissenschaft auch die Kriminologie 
zu überwuchern begann. 

* 

Professor Dr. Dieter Jeschke (49), 
bisher ärztlicher Direktor der Abtei- 
lung Sportphysiologie/Sportniedi- 
zinim Zentrum Innere Medizin der 
Tübinger Universität, hat einen Ruf 
auf den neugeschaffenen Lehrstuhl 
für „Präventive und Rehabüxtative 
Sportmedizin“ der Technischen 
Universität Münc hen erhalten und 

anggnnmmmr 

MALEREI 

Der frühere B und es kanzler Hel- 

wnt Sri wwMt hat, in T «pig i knMa- 

ler Bernhard Heisig besucht Grund 
war die Fortsetzung der Arbeiten am 
Porträt für die Galerie eh emalig er 
Bonner Regierungschefs im Kanz- 
leramt Zuvor war der auch außer- 
halb Mi tteldeutschlands renom- 
mierte Künstler dr eimal zu Porträt- 
studien bei Schmidt in Hamburg ge- 
wesen. 

AUSWÄRTIGES AMT 

Der neue deutsche Botschafter 
Dr. jur. Friedrich Reiche in Äquato- 
riatGuinea hat Hag Agräment erhal- 
ten. Dr. Friedrich Reiche wurde 1934 
in Köln geboren. Nach kurzer Tätig- 
keit am Institut für Völkerrecht der 
Universität Göttingen trat er 1965 in 
den Auswärtigen Dienst ein. Nach 
Tätigkeiten in der Zentrale des AA, 
bei der Vertretung des Deutschen 
Beobachters bei den Vereinten Na- 
tional in New York und als ständi- 


Personen 


ger Vertreter des deutschen Bot- 
schafters in Kinshasa war er von 
1974 bis 1977 persönlicher Referent 
des Staatssekretärs des AA. Danach 
war er als Pressereferent an der Bot- 
schaft in Madrid. 1980 kehrte er in 
das AAnach Bonn zurück, wo er seit 
1982 ein Referat in der Zentral* btet- 
hing leitete. 

GEBURTSTAG 

Prälat Dr. Georg Hussler, der Prä- 
sident des Deutschen Caritasver- 
bandes in Freiburg, vollendet am 
Montag sein 65. Lebensjahr. Der ge- 
bürtige Saarländer wollte zunächst 
Medianer werden, entschloß sich 
aber nach dem Sanitätsdienst im 
Zweitem Weltkrieg zum Priestertum. 



Georg HOssfer 

Er studierte im römischen Collegi- 
um flp rmanin rm-Hi i nga ricum und 
wurde 1951 zum Priester geweiht 
Nach einer Vikarzeit in Mannheim 
und der Promotion in Rom zum 
Doktor der Theologie trat Hüssler 
1957 in die Dienste des katholischen 
Hilfewerks Caritas, dessen Präsi- 
dent ex 1969 wurde. Der Theologe 
war von 1975 bis 1983 auch Präsi- 
dent der Caritas Intemationalis. 

VERANSTALTUNG 

Der «mflnkanisrin» Botschaft Ri- 
chard Bort hatte gestern Glück; 
Nach den Gewittern des Vorabends 
strahlte die Sonne prall auf die Gä- 
ste des Empfang s mm amerikani- 
schen Unabhängigkeitstag im Gar- 
ten seiner Residenz. Für den Fall 
schwerer Regenfelle war schon vor- 
sorglich eine Absage des Festes an- 
gekündigt worden. Nun aber konnte 
alles beiter Über die Bühne gehen. 
Frau fiaiii Hodges Bart sorgte für 
einen zusätzlichen Farbtupfer, in- 
dem sie »»inpn bunten Seidenschal 
mit der Freiheitsstatue als Schurze 


iraaband. Prominenz war in reicb«^ f 
Maße erschienen: außer den Bus- ; 
desministem Hras-Dfcirkh Qm. \ 
seher, Oscar Schneider und Hebt 
Btocahafeg auch die Siaatesefa& 
täre Jörgen Snhfttf {Auswärtig» 
And) und Lothar RfiU (Vertekli- i 
gungj, Generalinspekteur W aflfeug- } 
AUeaburg und neben vielen ande- 
ren Diplomaten der sowjetische Bot- 
schafter Jnüj Kwixinskij- 

EHRUNGEN 

Bundespräsident Richard van 1 
Weusfieker hat dem britischen I^jiri. 
ker, Schriftsteller und Übersetzer j 

Ham b urger im Londoner I 
Goethe-Institut die Goethe- MetUü- i 
Je, die ihm offiziell bereits zuhlTo- 
destag Goethes am 22. Marz verhe- 
ben wurde, überreicht Als Germa- 
nist, bedeutender Lyriker, glänzen- 
der Kritiker und Essayist ist Michael f 
Hamburger zu einem der markante- j 
sten Mittler zwis c hen der deutschen | 
und der englischen Sprachgemein- j 
Schaft geworden. j 

* j 

Henry Kis&inger soll Ehrendok- 
tor der Friedrich-Alexander-Umver- 
sitat Eriangen-Nümberg werden. ! 
Wie die Universität mitteilte, be- 
schlossen die Gremien der zwei phi- 
losophischen Fakultäten nahezu 
einstim mig, den ehemaligen ameri- 
kanischen Außenminister und Frie- 
densnobelpreisträger auf diese Wei- 
se für sein pohtikwissenschaftliches 
Werk auszuzeichnen. Kissinger wur- 
de 1923 in Fürth geboren und ver- 
brachte dort seineJugend 1938 emi- 
grierten seine Eltern in die US AD» 
feierliche Verleihung der Ehrendok- j 
torwürde wird voraussichtlich Ende j 
1986 oder Anfang 1987 in Kissingers { 
Vaterstadt Fürth stattfinden. 

MEDIEN 

Zum neuen Chefredakteur für cfie 
Sparten Mprffrin und Gesundheits- 
politik bei der „Neuen Ärztlichen" 

(zu 95 Prozent im Besitz der „FAZ“) 
ist Dr. Ramer Flöfal (47) bestellt wor- 
den. Flöhl war bisher bei der „FAZ" 
für die Beilage „Natur und Wissen- 
schaft“ verantwortlich. Er ist Nach- 
folger von Hein Weismann, der bei 
der Zeitung andere Aufgaben über- 
nimmt Dr. Siegfried Sterner bleibt 
Chefredakteur für alle nicht-medizi- 
nischen Teile des Blattes -wie Poli- 
tik, Wirtschaft, Kultur und Ver- 
wischtes. 
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Gebrauchte Ersatzteile 

zu Mini-Preisen 

Gebraucht und selbst eingebaut - das spart doppelt Geld. AUTO-BILD 
verrät neue Adressen, wo es prima Ersatzteile günstig zu kaufen gibt. 
Außerdem: wie man eine Anhängerkupplung selbst einbaut. 

Die Zeitung rund ums Auto 


Laufschrift-Computer , 

Cehluae 71,4x94 cm. etaae baute Uhr; 


Cehtane 71,4x84 cm. eingebaute Uhr, 
kampL mit Stell- und Httagevarricb- 
«**■«»*- Tfpmflw M-b TftHjt q tuff I jfa-M 
n bedienen. 8 Mon. Garantie. 
M Mt o m i i f nur 888,- * MwSt 
HEWZBIOTH, Tel 050 21/4332 
Postfach 1331, D-3070 Nlenbuxg/Weser , 

Ufki auku BMMla 11^ I 

■■ — « wa no iMDtsnniMii 


Wir suchen ständig gebrauchtes 

0,70-m-Uylier-Gerii5t 

sowie Stahlrohre, Kupplungen, Boh- 

len usw. 

PROTER Gerüstbau GmbH 
Heükamp 12, 2 Hamburg 20 
TaL 040/4 91 2910 


■ Antike Bodenbeläge 

ca. 100 Sorten, exklusiv ffir den Ken- 
ner. 

TeLKQI / 44 Mit wtar 8 2853 / 8 17 



Bearded- Welpen 

(kl. Bobtail) zu verkaufen. 
Tel. 0 62 61 / B 29 18 _ 


, Schäferhunde 

ZuctithundJmmn wogen Aufgabe der Zucht 
zu verkaufen. 

___ Tot. 0 62 61 1 B 29 1B 
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Weltneuheit! Das Alarmsystem 

AVW 4 sichert Ihr Haus zuverlässig gegen Einbruch über 3 
Ebenen bis zu 800 m 3 . 

keine Montage 
kein Anfmeißeln 
keine Leitung legen 
kein Infrarot 
kein Ultraschall 
keine Lichtschranke 
keine Wartung 

Das drahtlose Überwachungsgerät Elektronische Registrie- 
rung eines physikalischen Effektes, der beim Offnen und 
Schließen von Türen, Fenstern oder dergleichen eintritt 

Das Alarmsystem, das Sie auch leasen können. j 

T elefon 82 31 / 21 69 82 and 59 26 04 (auch sa. n. so.) j 

Medizin-Test-Training /C^\ 

in Intensiv- u. KeunpaM-Aufbsukursen zum ZVS4öst am £ 11.86 / } 

in München, Stuttgart, Heideiborg, Bonn, Bochum, Hamburg, S/ 
können Medlzin-Studienbewertwr aHe Prüfungaautgaben gezieh \ 
trainieren. Nutzen Se unsere jahreiange Tbotedanrung I Auch 
Studisn-Buchhpa eanden wir Ihnen zu I Das besondere Anmelde« 
verfahren zum Ibs] (Ausschluflfrist) tascrifft bereits letzt die Abiturienten 19871 
DHS Hochschul-Servtce GmbH, Tel. (089) O 59B3d3, PF 244. 8 M 37 


ntelkciuf! 

Diese Veröffentlichung, von In- 

rider geschrieben, zeigt Ihnen, WO und 
WIE Sie für den Bruchteil denen, was 
Sie etzicm r bezahlen mfia- 

sen, sofort einen Dr.-. Professor-, Bot- 
Bchafter-, Konsul- oder anderen Titel 
verliehen bekommen. limitierte Auf- 
lage. Vorabinfonnatkm gegen DM 20 ,- 
(tnrd bei Kauf angereebnet) per Nach- 
nähme . Tuo riir lf ton imier P 2631 an 

WELT-VerL, Postf. 10 08 «4, 4800 Essen. 


Uaif Wsl t ä t sta retlfcts 

anerkannte Hochschule ln 
Earopa/Übersee. 

Zuschr. u. G 2195 an WELT-VerL, 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 

ROULETT-SYSTEM 

Unverlierbar - Ja oder nein? BQcfcnab- 
megsrantia! Trrfo anfordern: 
BOSING- VERLAG 
Alts Postweg 170, 2900 Oldenburg 


I 

I 


MotnjscM Neptuns 131 

mit allem Komfort ansgestattet - 
für verwöhnteste Ansprüche. Lie- 
geplatz HedUgen baten, 2x 270 PS, 
20 Knoten, 7-8 S^UaftolOtse. Uiet- 
preis pro Woche 4900,- DM, Rabatte 
für mehrwöchige Uietdaucr. 
Vermietung durch Frau Pldellak. 
Mo.-Fr. v. 8.30 bis 17.00 Uhr, 

TeL 9211 /5880 EL 


Als Dienstleistung 

sorgen wir für Ihre gesellschaft- 
liche Wertsteigerung in der 
Öffentlichkeit. 

Zuschriften unter V 3504 an 
WELT-Vertag, Postfach 

100864,4300 Essen. 


sofort zu erhalten. Ernstgemeinte 
Zuschr. u oL Y 32(3 an WELT- Verlag, 
PostL 10 OB 64, 4300 Essen. 


BakanKe stsaUfetu iWwolöt 

sucht FÖrdersr. 

Zuschr. unt B 3246 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Eaaen. 

HsMsQQt Dractorelaa 

Foto^tzgerät Linotype CRTronlc 
300, 1 J. alt, NP 85 000,-, für 45 000,- 
OM zu vertaufan. 

Tri. 0441 1477 28 


- Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 
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LEXflWDERPLÄTZ 

Liebe Leser, die Berliner Morgenpost präsentiert 
Ihnen heute exclusiv: Die Kunstmappe »Berliner 
Plätze c. Die Auflage ist limitiert. Die attraktive Mappe 
ist liebevoll gestaltet und enthält historisch erläutern- 
des Begleitmaterial und vier Bilder. Vom Alexander- 
platz, vom Pariser Platz am Brandenburger Tor, vom 
Potsdamer Platz und vom Halleschen Tor. Jeder Strich 
sitzt perfekt, jedes Detail ist naturgetreu dar gestellt 
und wiedergegeben vom Maler und Zeichner 
H. Wehlisch. Die Blätter sind 30x40 cm groß und im 
Handpressenkupferdruck hergestellt. Die komplette 
Mappe kostet DM 78,-. 

Darüber hinaus bieten wir Omen noch speziell für 
diese Bilder her gestellte mahagonif arbene Rahmen 
an. Ein Rahmen kostet DM 19,50. 

EBUNES PLÄTZE 


Hiermit bestelle ich 

Mappe(n) »Berliner Plätze« je DM 78,- 


Preis plus DM 5,- Versandkosten (inkl.MWSO- 
Lieferung erfolgt nach Zahlungseingang. 

□ ich wähle den postalischen Weg und lege meiner 
Bestellung einen Verredmungssebeck bei. 

□ ich überweise den Betrag an die Ullstein GmbH, 
Deutsche Bank Berlin AG, Kto.-Nr. 6014005, 
oder Postgiro Berlin West, Kto.-Nr. 123-103 


PLZ/Ort 

Damm/Untei schrift 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken l 
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GALOPP /Morgen in Hamburg: Deutsches Derby 

Von Favorit Orfano 
bis Mandolino - alle 
Starter im Kurzporträt 


K. GÖNTZSCHE, Hamborg 

Mit Rücksicht auf die vorgesehe- 
ne Übertragung im Fernsehen 
(ARD) soll das 117. Deutsche Ga- 
lopp-Derby, das zum letzten Mal 
vom Computer-Gigaiiten IBM 
Deutschland gesponsert wird, mor- 
gen abend erst um 1&30 Uhr gestar- 
tet werden. Im Vorjahr Öffneten 
sich die Boxen sieben Minuten 
nach dem gelungenen Matchball 
von Boris Becker im Wimbledon-Fi- 
nale gegen Kevin Curren. 

Das Derby ist mit 500 450 Mark 
dotiert, 275 225 Mark kassiert der 
Sieger. Über die klassische Derby- 
Distanz von 2400 Meter laufen 15 
Pferde. Weniger als 15 Vollblüter 
gingen zuletzt 1968 beim Sieg von 


Etviro ins Rennen. Damals waren 
nur elf Pferde am Start 
Als Ehrengäste haben sich mor- 
gen auf der Anlage in Hamburg- 

Hom ’P pnHp«lrangU»r Helmut Kohl, 
Hamburgs Erster Bürgermeister 
Kla us von Dohnanyi, Alt-Kanzler 
Helmut Schmidt und Galopper- 
Präsident Walter Scheel angesagt 
Favorit des Rennens ist Orfano 
aus dem Gestüt Zoppenbroich, im 
Sattel sitzt Peter Alafi, der mit 50 
Jahren älteste Jockey des Feldes. 
Einzige Stute ist Night Line, der 
letzte Sieg einer Stute im Derby ist 
31 Jahre her, 1955 siegte Lustige mit 
Jockey Albert KHmscha. 

Und das ist der Up der WELT; 
Orfano -Phflipo - Tiberius. 


Startnummer 1: Orfano, der Favorit 


Orfano ist zweifellos der Top-Fa- 
vorit Die Brüder Orofino (1981) und 
Ordos (1983) sind Derby-Sieger, 
Trainer Sven von Mrtelaff war be- 
reis siebenmal, Jockey Peter Alafi 
viermal im Derby erfolgreich. Orfe- 

Nummer 2: Oldtimer 

Sein Jockey versucht sich beim 
23. Derby-Ritt, noch nie hat Peter 
Remmert ein Derby gewonnen. 
Oldtimer stammt aus dem Gestüt 
Bona, das den Derby-Sieger Zaube- 
rer (1978) stellte. Oldtimer war zu- 
letzt Union-Zweiter, zuvor versagte 
er im Mphl-Miilhgns-Rennen. Dü 
Taktik im Union-Rennen könnte 
dem Hengst Kraft gekostet haben, 
er wurde dort mit Macht an die Spit- 
ze getrieben. 

Nummer 4: El Salto 

Das von Georg Bocskai gerittene 
Pferd stammt aus dem Gestüt Fahr- 
hof, das den Turf in Deutschland 
derzeit beherrscht El Salto braucht 
trockenen Boden. Ist trotz seiner 
zwei Siege im Hertie-Preis und Bay- 
eff-Rennen nfeht klar einzuschät- 
zen. Sein Vater Surumu gewann 
1977 das Derby gegen 23 Gegner 
hochüberlegen. Trainer Jentzsch ist 
sechsfacher Trainer eines Derby- 
Siegers. 

Nummer 6 : Tiberius 

Gerade für einen prominenten 
sechsstelligen Betrag an Albert 
Steigenberger aus Frankfurt ver- 
kauft. Sein Jockey Walter Swin- 
bum (24) ritt Shahrastanizu Siegen 
im Derby von England und Irland. 
Tiberius wird im eigenen Stall hoch 
ein gpfichstzt Im Unwn-Rennen 
wurde er behindert und belegte 
deshalb nur Platz fünf Trainer von 
Mitzlaff gewann schon sieben Der- 
bys. 

Nummer & Del Mondo 

Nach seinem Sieg beim Früh- 
jahrs-Meeting in Iffezheim hochein- 
geschätzter Mitfavorit, der aber im 
Union-Rennen restlos enttäuschte. 
Das Trainer-Jockey-Gespann Theo 
Grieper/Erwin Schindler wartet 
noch auf spektakuläre Erfolge. 
Kommt aus dem Gestüt Röttgen. 
Beatrix Mulhens-Klemm, die das 
Gestüt in der Nahe von Köln jetzt 
führt, wind bald eine Kind bekom- 
men. 

Nr. 10: Mack Major 

Ein Außeneiter mit wenig Chan- 
cen. Jockey Tony Murray war in 
Deutschland häufig auf den Pfer- 
den der Dubai-Scheichs erfolgreich 
im Einsatz. Der Hengst hat interna- 
tionale Besitzer. Er gehört einer im 
Frankfurter Raum ansässigen Be- 
attzer g emeinschaft , in der sich 
Süd-und Nordeuropa vereinigen; 
Gianulderico Camuzzi aus Italien 
und Gösta Widtskiöld aus Schwe- 
den. 

Nummer 12: Zumtaler 

Gerade Sieger im Wiener Derby, 
aber das reicht für das Deutsche 
Derby eigentlich als Em pfeh lu n g 
nicht aus. Dennoch: sicher ein inter- 
essantes Pferd, das Philip Waldiün 
geritten wird. Das 13. Fohlen seiner 
jetzt schon 22 Jahre alten Mutter 
Zinnie Zmivtflter ist im Gestüt 
Nehmten am Plöner See aufgezo- 
gen worden. Sein Trainer Klaus 
Upmla* wollte eigentlich' Förster 
werden. ; 

Nummer 15: Katmai 

En etwas wildes Pferd, das von 
Manfr ed Hnfer geritten wird. Ent- 
lief schon Pb»*»*! aus seinem. Stall 
auf der Neusser Ren nbahn auf die 
Autobahn. Vor dem Start zum Der- 
by hat Katmai nur fünf Bennen ab- 
solviert Das ’Pferd kommt also ge- 
schont an den Derby-Start Aber 
dennoch wäre ein Platz weit vorn in 
der Spitze eine Sensation. Fällt 
durch ausgeprägte genggtmanieren 
vor dem Rennen auf. . 


nos Mutter ging bei der Geburt ein, 
das Gestüt Zoppenbroich organi- 
sierte die Stute Face als Amme für 
das Waisenkind. Orfano hat in sei- 
nen Reimen bereits 135 500 Mark 
gewonnen. 

Nummer 3: Philipo 

Imponiert durch seine beständi- 
gen Leistungen, versagte eigentlich 
nur im Busch-Memorial bei sehr tie- 
fem Boden. Jockey Dave Richard- 
son ist zweifacher Siegreiter im 
Deutschen Derby mit. T ruscher 
(1970) und Navarino (1980). Trainer 
Bartmut Steguweit hat Philipo für 
nur 9000 Mark in Baden-Baden er- 
steigert Jockey Richardsons Form 
ist in der letzten Zeit allerdings et- 
was rückläufig. 

Nummer 5: Night Line 

Die einzige Stute im Feld, zuletzt 
gewann 1955 mit Lustige eine Pfer- 
dedame das Derby (Jockey Philip 
Robinson). Ihr Züchter Peter Hess 
bezeichnet Night Tin* als „ Renn- 
maschine“, hinter Comprida wurde 
sie zuletzt Zweite im Stuten-Derby 
von Mülheim an der Ruhr. Trainer 
Peter Tjutiwr gehört zu den weni- 
gen erfol g r eichen T rnm<»m dar jfin- 

geren Generation, obwohl auch er 
schon 49 Jahre alt ist 

Nummer 7: Alagos 

Der Sohn des Mfllinnengaloppers. 
Nebos begann seine Tjmfbahn 
gleich mit drei Siegen hintereinan- 
der. Das war 1985. Doch dann ging 
es bereits rapide bergab. 1986 blieb 
er noch ohne einen einzigen Erfolg. 
Lutz Mader saß 1979 auf Nebos, als 
er von Königsstuhl geschlagen wur- 
de. Jockey Lutz Mäder pausierte 
während der Rennen zuvor in der 
Derby-Woche wegen einer Finger- 
Operation. 

Nummer 9: Alamitos 

Einziger Starter des traditionsrei- 
chen Gestüts Schlenderhan, de ssen 
Pferde schon 16 Deutsche Derbys 
gewannen Zuletzt allerdings schon 
vor zehn Jahren mit Stuyvesant 
Alamitos kann wohl bei normalem 
Renn verlauf diese sieglose Derby- 
Zeit kaum beenden, zumal er tiefen 
Boden braucht, der morgen für das 
Derby kaum zu erwarten ist Jockey 
Andreas Tyiicki gewann das Derby 
1985 mit Acatenango. 

Nummer 11: Westfale 

Nach zwei Starts ohne Niederlage 
im Vorjahr folgten Enttäuschungen 
in den beiden letzten Rennen. Trai- 
ner Uwe Ostmann hat die Derby- 
Boffhungen schon zu den Akten ge- 
legt aber die überaus ehrgeizige Be- 
sitzer-Crew (uua. mit Paul Märzheu- 
ser, dem Ex-Prasidenten des MSV 
Duisburg) besteht auf dran Derby- 
Start des schmächtigen Hengstes, 
dessen Vater Tarim 1972 das Derby 
gewann. 

Nummer 14: Helikon 

-Der Hengst zehrt vorläufig nur 
vom Ruhm seines Bruders Hydros. 
Er selbst hat bislang lediglich einen 
Sieg in einem Hwnm Rennen auf- 
zuweisen und wird in diesem Der- 
by-Feld eigentlich nur Statist als 
Statist laufen. Jockey Dragan Bk 
kam übe; Österreich aus Jugosla- 
wien nach Deutschland. E fiel erst- 
mals bei der Jockey-Europamei- 
sterschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland angenehm auf 

Nummer 17: Mandolino 

Kommt so könnte es scheinen, 
mit großes* Routine an den Derby- 
Stert in Hamiwig-Hom (Jockey Da* 
vid McCann). Er lief schon zehn 
Mal, doch bei all diesen Versuchen, 
sprang nur ein Wwnor sieg heraus. 
Er läuft wohl in oster Linie nur 
deshalb, wefi Besitzer Daniela Levi 
gerne Pferde im Derby starten läßt 
auch wenn sie chancenlos sind Ist 
wohl nur oster Kandidat für den 
letzten Platz. 


WIMBLEDON / Chris Evert-Lloyd steht vor dem Ende ihrer gro ßen Karriere 

Ballmädchen 


greift nach 
den Sternen 

M an nannte sie „Hana, die Unbe- 
rechenbare" und „Hana, die 
Hbp-oder-Top-Spielerin“. Das Bild 
von Hana Mandlikova als ewiges Ta- 
lent war lange Zeit so festgefügt daß 
sie wohl selber daran glaubte. Bereits 
1981 hatte sie als 19jährige sensatio- 
nell die Meisterschaften von Frank- 
reich gewonnen und das Wimbledon- 
Finale erreicht Dann folgte eine jah- 
relange Serie von gelegentlichen Su- 
perepielen und häufigeren, meist völ- 
lig unerklärlichen Niederlagen gegen 
vermeintlich um Klassen schlechtere 
Gegnerinnen. Seit sie aber im letzten 
Jahr die Ame rilraniBrhpn Meister- 
schaften in FLushing Meadow gewann 
und dabei Chris Evert-Lloyd und 
Martina Navratüova schlug, scheint 
sich das Bild zu ändern. 

Jetzt greift Hana Mandlik ova wie- 
der nach den Sternen. Mit ihrem 7:6, 
7:5-Sieg über Chris Evert-Lloyd im 
Halbfinale hat sie endgültig bewie- 
sen, daß sie erwachsen geworden ist 
„Bei meinem ersten Endspiel gegen 
Chris war ich so nervös, daß ich die 
ganze Nacht vorher kein Auge zuge- 
macht habe 1 *, erzählte sie nach dem 
Semifinalsieg. 1981 hatte sie übrigens 
in der Runde der letzten Vier nie- 
mand anders geschlagen als Martina 
Navratüova, damals noch ihr Idol und 
Vorbild. Genau auf diese Spielerin 
trifft die 24jährige nun heute im End- 
spiel Früher, als sie noch beide in der 
Tschechoslowakei lebten, war sie das 
Ballznädchen von Martina. Jetzt aber 
darf die Linkshänderin nicht mehr 
damit rechnen, die Bälle vorsichtig 
zugeworfen zu bekommen. 



: . . 


Sie bat getont, Tränen zu unterdrücken, aber die Augen röteten sich 
■ach der Niederlage doch: Chris Evert-Uoyd foto:ap 


Endspiele 
live im 
Fernsehen 

D as Erste Deutsche Fernsehen 
(ARD) wird das Finale der Her- 
ren bei den 100. Internationalen Mei- 
sterschaften von England in Wimble- 
don morgen ab 15.00 Uhr auf alle 
Fälle in voller Länge übertragen. Die- 
se Endscheidung der ARD ist unab- 
hängig davon, ob Boris Becker das 
finale erreicht oder nicht Das Finale 
der Damen zwischen Martina Navra- 
tilova und Hana Mandlikova wird 
heute vom ZDF übertragen, ebenfalls 
ab 15.00 Uhr. Martina Navratüova hat 
die Chance, einen Rekord der legen- 
dären Französin Suzanne Lenglen 
einzustellen - nämlich den fünften 
Sieg hintereinander in Wimbledon. 

Im Schatten von Titelverteidiger 
Boris Becker waren noch fünf Deut- 
sche auch am drittletzten Spieltag des 
Turniers von Wimbledon im Wettbe- 
werb. Die 23 Jahre alte Bettina Bunge 
(Aschaffenburg), auch im Einzp-I als 
'Viertelfinalistin letzte der fünf gestar- 
teten deutschen Spielerinnen, steht 
mit dem Spanier Emilio Sanchez 
nach dem 7:5, 6:3 über die Südafrika- 
ner Rosalyn Fairbank/Christo van 
Rensburg im Viertelfinale des Mixed. 

Bei den Juniorinnen spielt Wiltrud 
Probst (Erlangen) in der Runde der 
letzten acht gegen die Sowjetrussin 
Natalia Zwerewa, im Doppel erreich- 
te sie mit Eva-Maria Schürhoff (Le- 
verkusen) mit 7:6, 6:0 über Cecile Cal- 
mette/Udiko Guba (Frankreich/Un- 
gam) die dritte Runde. Dies gelang 
bei den Junioren auch Christian 
Weis/Rüdiger Haas (München/Heidel- 
berg) durch ein 6:3, 6:3 über die Bri- 
ten BeecheriMartyn. 


Sie kam 1971 mit roten Schleifchen im 
Haar und geht nun mit geröteten Augen 


CLAUS GEISSMAR, London 

Sie stand auf der Außentreppe des 
Courts Nummer eins und lachte so 
unbekümmert, wie nur Teenager la- 
chen körnten. Der blonde Pferde- 
schwanz, der fast bis zur Hüfte reich- 
te, war mit einer roten Schleife zu- 
sammengebunden. Sie war 16 Jahre 
ah und ahnte, daß ihr Wimbledon für 
viele Jahre zu Füßen liegen würde. 
Dieses Bfld aus dem Jahr 1971 er- 
schien jetzt wieder vor den Au g en, 
gerade jetzt und 15 Jahre später. Aus 
dem fröhlichen Teenager des Jahres 
1971 ist bis zum Wimbledon-Jahrgang 
1966 eine Spielerin geworden, die auf 
die stolzeste Karriere zuriickblicken 
kann, die es seit Jahrzehnten im Da- 
men-Tennis gegeben hat Rote 
Schleifchen benutzt sie für ihre kür- 
zeren blanden Haare nicht mehr. 
Aber diesmal hatte sie einen leichten 
roten Schimmer in den Augen. 

Chris Evert-Lloyd weinte (noch) 
nicht Aber allen, die mit Ihr sprechen 
konnten, war klar Dies war die Ab- 
schiedsstunde von einer Wimble- 
don-Karriere, die sich nicht mehr 
fortsetzen läßt Noch beherrscht Mar- 
tina Navratüova, die nur zwei Jahre 
jünger ist, die Damen-Weltspitze. 
Aber dahinter steht die Generation 
der Teenager, die nun einen Genera- 
tionswechsel eizwingen wird. Mögen 
sie Steffi Graf oder Gabriela Sabatim 
beißen. Mit 31 Jahren spürt Chris 
Evert-Lloyd ganz genau, daß das En- 
de ihrer sportlichen Karriere gekom- 
men ist 

Und so mußte sie bei ihrem letzten 


Wimbledon-Interview die selbe Frage 
in immer wieder neuen Variationen 
beantworten: War dies ihr letzter 
Wimbledon-Auftritt? Chris Evert- 
Lloyd kennt die W inkelzüge, die 
Journalisten wenn sie „hart 

nachfragen“. Wann gibt sie ihren 
Rücktritt bekannt? „Meine Niederla- 
ge gegen Hana Mandliko va hat mich 

innerlich noch gar nicht getroffen“, 
lautete die Antwort Das war nur ein' 
Abwehrschlag. Denn sie wußte auch, 
daß ihr der izmere Schmerz dieser 
Niederlage noch bevorstand „Das 
kommt vielleicht an diesem Wochen- 
ende“. Große Tennis-Ladies weinen 
ihre Tränen nicht in der Öffentlich- 
keit Dafür hat sie die Schulter von 
Ehemann John Lloyd Er war etwas 
mutiger, er hat seinen eigenen Rück- 
tritt vom Turnier-Tennis in Wimble- 
don in diesem Jahr sofort nach seiner 
Niederlage in der ersten Runde be- 
kanntgegeben. 

Das nächste Grand-Slam-Turnier, 
die US-Open, wird Chris Evert-Uoyd 
Ende August noch spielen. Der end- 
gültige Abschied findet daher in der 
amerikanischen Heimat statt Den ei- 
genen sportlichen Höhepunkt des 
Jahres 1986 hatte sie ohnehin schon 
in Paris geliefert Der Endspielsieg 
über Martina Navratüova in Frank- 
reich bedeutete: von 1974 bis 1986 hat 
Chris Evert-Lloyd in jedem Jahr min- 
destens einen Grand-Slam-Titel ge- 
wonnen. Dazu zählen die Titel vorf 
Wimbledon, Flushing Meadow, Mel-j 
bourae und Frankreich. Der erste. 
Wimbledon-Sieg gelang 1974, in dem; 


selben Jahr, in dem auch Jimmy Con- 
nors zum erstenmal gewann. Damals 
waren die beiden sogar verlobt Der 
Hochzeitstermin war schon ange- 
setzt, als Jimmy Connors im Herbst 
des selben Jahres fünf Wochen vor 
dem Trauungstemm seine Braut 
plötzlich sitzen ließ. Die Ironie des 
Wimbledon-Schicksals wül, daß Jim- 
my Connors im Jahr 1988 einen ähnli- 
chen Wimbledon-Abgang feiern muß- 
te, ohne seine Karriere schon formell 
zu beenden. 

Die Enttäuschung um die geplatzte 
Hochzeit führte dazu, daß sich Chris 
Evert-Uoyd in den Jahren nach 1974 
noch mehr auf Tennis konzentrierte. 
Flirts mit Hlmstar Burt Reynolds 
und mit Jack Ford, dem Sohn des 
damaligen US- Präsidenten Gerald 
Ford, blieben kurze Episoden. Erst 
beim Wimbledon-Turnier des Jahres 
1978 lernte Chris Evert den Mann ihr 
res Lebens kennen: den Engländer 
John Lloyd, dessen sanfter Charakter 
genau das Gegenteil des Rauhbeins 
Jimmy Connors ist 

Was die Amerikanerin nicht ahnte, 
als sie den Engländer im April 1979 
heiratete, stellte sich jedoch schon in 
den nächsten zwei Jahren heraus. 
Der unerbittliche Kampf an der Ten- 
nis-Weltspitze, der eine eisenharte 
psychische Disziplin verlangt hatte 
sie inzwischen selbst zu einem härte- 
ren Charakter geformt Deshalb woll- 
te die junge Ehefrau damals aus ih- 
rem Ehemann („er ist doch so be- 
gabt“) nach eigenem Tfingeständnis 
„einen zweiten Björn Borg machen“. 


Als das nicht gelang, geriet auch die 
Ehe ins Kriseln. Freunde des Paares 
wie die Hollywood-Fümschauspiele- 
rin T.inda Carter („ Wonderwoman “) 
und Carol Thatcher, die Tochter der 
englischen Premier-Ministerin, hat- 
ten Mühe, die Ehe zu kitten. 

Was Ehemann John Lloyd sport- 
lich nicht gelang, wurde für seine 
Frau fast ein Abonnements-Geschäft 
Zehnmal stand sie in einem Wimble- 
don-Finale. 1974, 1976 und 1981 war 
sie Siegerin. Mit einer Ausnahme hat 
Chris Evert-Lloyd 15 Jahre fang jedes 
Jahr mindestens im Wimbledon- 
Halbfinale gestanden. Der lOOOste 
Sieg in einem Turnier-Tennis-Match 
gelang ihr 1984 bei den Offenen Au- 
stralischen Meisterschaften. Die ame- 
rikanische „Women’s Sport Founda- 
tion“ wählte Chris Evert-Lloyd 1985 
daher zur „erfolgreichsten Sportlerin 
der letzten 25 Jahre“. 

T fopmann John Lloyd hat in den 
letzen Jahren eine Kollektion von 
1000 Videofilmen zusammengetra- 
gen. In den Turoierpausen spielt er 
seiner Frau daher i mm e r wieder Vi- 
deofilme vor. Chris Evert-Uoyd hat 
ihren Mann deshalb schon die Frage 
gestellt: „John, es muß im Leben 
doch auch etwas anderes geben außer 
Videofilme und Tennis?“ John Uoyd 
ist seiner Frau bisher die Antwort 
schuldig geblieben. Wer Chris Evert- 
Lloyd bei ihrem Wimbledon-Ab- 
schied des Jahres 1986 beobachtet 
hat, spürt jedoch deutlich, daß künf- 
tig Tennis und Videofilme nicht mehr 
so wichtig sein werden. 


NACHRICHTEN 


Nordkoreas Forderungen 

Seoul (dpa) - Der Plan, Nordkorea 
an den Olympischen Spielen 1988 in 
Seoul zu beteiligen, droht zu schei- 
tern. Ein Sprecher des Nationalen 
Olympischen Komitees von Südko- 
rea erklärte, Nordkorea fordere mehr 
Disziplinen als ihm vom IOC vorge- 
schlagen worden waren: Die Durch- 
führung des gesamten Fußball-Tur- 
niers, die Wettbewerbe im Gewicht- 
heben und Ringen. Vorgeschlagen 
hatte das IOC Tischtennis, Bogen- 
schießen, das 100-km- Mannschafts- 
fahren und einzelne Spiele des Fuß- 
ball-Turniers. 

Doping-Verdacht 

Frankenberg (dpa) - Einige promi- 
nente Teilnehmer an den Amateur- 
Boxweltmeisterschaften in 

Reno/Nevada stehen unter Doping- 
Verdacht Das bestätigte Professor 
Hans Grebe, der Präsident der Ärzte- 
kommission des deutschen Verban- 
des. Bei den Kubanern sei ein Mittel 
gefunden worden sein, das den 
Schmerz betäubt 

Heute gegen Puerto Rico 

Malaga (sid) - Heute beginnt in 
Spanien die Basketball-Weltmeister- 
schaft, für die sich zum ersten Mal 
eine Mannschaft der Bundesrepublik 
Deutschland qualifizieren konnte. 
Die deutsche Mannschaft spielt heute 
(22.00 Uhr) gegen Puerto Rico, es fol- 
gen die Begegnungen mit der Elfen- 
beinküste (6. Juli), die USA (7. Juli), 
China (10. Juli) und Italien (12. Juli). 

Woodcock nach Köln? 

Köln (dpa) - Der 1. FC Köln ver- 
handelt mit dem englischen Fußball- 
Nationalspieler Tony Woodcock. Der 
30 Jahre alte Stürmer vom FC Arse- 
nal hatte schon von 1979 bis 1982 in 
Köln gespielt - Eintracht Frankfurt 
hat den Polen Wlodzimierz Smolarek 
verpflichtet Bei der WM in Mexiko 
erzielte Smolarek den Treffer zum 
1:0-Sieg Polen über Portugal. 

Deutsche Klubs gesetzt 

Bern (sid) - Bayern Müchen (Pokal 
der Meister) und Bayer Uerdingen 
(UEFA-Cup) wurden vom europäi- 
schen Fußball-Verband für die Auslo- 
sung der Europacup-Wettbewerbe 
(10. Juli) in der ersten Runde gesetzt 
Beide Klubs haben damit die Chance, 
einen leichteren Gegner zu erhalten. 



GOLF 

Offene Meiste raehaft von Frank- 
reich in Paris-La BouEe, Par 72, Stand 
nach der ersten von vier Bunden: 1. 
Baiesteros (Spanien) 65 Schläge, 2.-3. 
Faldo (England) und Wiltshire (Süd- 


afrika) beide 66, . . . -Langer (Deutsch- 
land) 7L - „Trasthonse Forte Ladies 
Classic“ in Köln-Refrath, Stand nach 
der ersten von vier Runden, Par 72: 1- 
2. Neumann (Schweden) und Douglas 
(England) beide 67 Schläge, 3.-7. Hel- 
big (Deutschland), Struawick (Eng- 
land). Reid (Schottland), Austin und 
Ho im (beide USA) alle 70. 8.-17. u.a. 
Chudztnsld 71, Eckrodt (beide 
Deutschland) 74. - «Howard Carpen- 
dale-Cnp**. Ranglisten- Wettspiel des 
Deutschen Golftehrer-Verbandes in 
Bad Neuenahr, Stand nach zwei von 
vier Ru n d en . Par 72: Mit je 142 Schla- 
gen führen Eckstein (Monte Carlo/ 
Florida) 76+66 (Platzrekord), Gögele 
(Augsburg) 71+71. G. Keßler (Georg- 
hausen) 70=72, Gideon (Burg Over- 
bach) 68+74. 

TENNIS 

Wimbledon, Herrendoppel, Halbfi- 
nale: W ilander/Ny stroe m (Schweden) 
- Annacone/van Rensburg (USA/Süd- 
afrika) 4:6, 6:3, 7:6, 6:3. 

GEWINNQUOTEN 

HIttwochslo tto : Ziehung Aj Klasse 
1: 1 162 601,30, 2: 96 883,40, 3: 4316,50. 4: 
69,60, 5: 5.20. - Ziehung B: Klasse 1: 
168 085,90, 2: 36 331,20, 3: 1784,90. 4: 
38.10,5:3,50. (Ohne Gewähr). 


GOLF / Heftige Kritik an den Verbands-Funktionären 


Ungeschickte Terminplanung 


G. A. BOLZE, Hamburg 

„Nehmen Sie doch zwei 
Golf lehrer mit in die Wettspiel- 
leitung, dann klappt alles bes- 
ser“, hotte Weltstar Bernhard 
langer (Anhausen) auf der 
Pressekonferenz im Straßla- 
cher Club-Haus den Vertretern 
des Deutschen Golf-Verban- 
des (DGV) empfohlen, als die 
Organisation der Nationalen 
Offenen Deutschen Meister- 
schaft fast wisammenb r ach. 
Doch der Deutsche Golfleh- 
rer-Verband (DGLV) steht 
selbst in der Kritik. Sie kommt 
aus den eigenen Reihen seiner 
349 Mitglieder (266 Lehrer, 35 
Assistenten, 48 Lehriinge). Vor 
allem wegen seiner unge- 
schickten Tenningestaltung. 

So spielen in Refrath seit 
Donneikag 87 BerufcgoMfeim- 
nen aus 19 Nationen bei der 
zur europäischen Damen-Tour 
gehörenden „Trusthouse Forte 
Ladies Classic“ um 140000 
Mark. Dabei sind auch die 
deutschen Golflehrerinnen 
Barbara Helbig, Diana Chud- 
zinskiimd Stefanie Eckrodt 
Doch noch nicht einmal 100 
Kilometer entfernt, in Bad 
Neuenahr, veranstaltet der 
DGLV seit Mittwoch auch ei- 
nes ymflr fünf Ranglisten. 
Wettspiele um dm Howard- 
(faipendale-Cup. Die 149 Teü- 
nefrmer, darunter acht der 15 
deu t sch i en . Profispielerinnen, 


kämpfen ebenfalls vier Tage 
lang über 72 Löcher, aber nur 
um 48 500 Mark. 

„Mußte diese Terminüber- 
schneidung sein? Da haben 
wir nur ein halbes Dutzend Lo- 
cher-Wettspiele in der Saison 
Und dann muß man sich in 
dieser Woche noch entschei- 
dest, ob man in Refrath oder 
Bad Neuenahr artritt Auch 
wenn wir vorerst nur 15 Spie- 
lerinnen and, so sollten wir 
von unseren Kollegen doch 
mehr beachtet werden", ärger- 
te sich Barbara Helbig, die Na- 
tionale Offene Deutsche Mei- 
sterin von 1983 und 1985. 

Bei dieser rechtzeitig vor 
Saisonbeginn bekanntge wor- 
denen Terminüberschneidung 

blieb es, weil Gerold Fischer 
(Freudenstadt) als erster Vor- 
sitzender des DGLV einge- 
schnappt war. Der Grund: Die 
Women’s Professional Golf As- 
sodation (WPGA) als Dachor- 
ganisation der europäischen 
Damen-Tour hatte sich nicht 
eist mit dem DGLV in Verbin- ; 
düng gesetzt sondern gleiche 
mit dem Golf- und Land-Club* 
Köln-Refrath als Ausrichter 
verhandelt Der erboste Ge- 
rold Fischer drohte sogar 
„Wenn unsere Mädchen in Re- 
frath antreten und nicht in Bad 
Neuenahr, dann rühre ich kei- 
nen Finger mehr für sie.“ 

Kritik an der Terminffestal- 


tung des DGLV kommt auch 
noch vom anderer Seite. So 
beschwerte sich Heiner Mier 
(Hamburg), der Manager des 
erst 17jährigen Oliver Eckst- 
ein, der für den Langer-Club 
Monte Carlo in Florida startet: 
„Wenn der DGLV neuerdings 
auch Playing-Pros als Mitglie- 
der aufqanmt, dann kann man 
nicht den Howard-Carpenda- 
le-Cup iis zum Samstag spie- 
len. Atf folgenden Montag be- 
ginnt auf acht Plätzen in 
Schottland schon die Regio- 
nal-Qäalifikation für die Bri- 
tish Qpen. Da bleibt kaum Zeit 
für efne Übungsrunde und die 
i wären herausge- 
; Geld gewesen.“ 

Jur der amtierende Deut- 
sche Golflehrer-Meister 
Heinz-Peter Thül (Hubbelrath) 
versucht rieh im Langley Park 
Öc zu qualifizieren. Alle ande- 
rn deutschen Playing-Pros - 
neben Bernhard Langer sind 
es derzeit noch sechs - sind 
nicht unter den 1347 gemelde- 
ten Profis und Amateuren. 

„Das ist kollosal enttäu- 
schend, denn gerade hier soll- 
ten sich unsere Playing-Pros 
versuchen zu bewähren. Trau- 
rig, wenn sie statt dessen lie- 
ber auf Pro/Amateur-Wettspie- 
len in Deutschland antreten“, 
kritisierte Jan Brügelmann, 
der Präsident des Deutschen 
Golf-Verbandes. 


LEICHTATHLETIK / Erster Grand Prix in der „DDR“ 

Glanzlicht Heike Drechsler 


dpa, Dresden 

Heike Drechsler entzündete 
mit ihrem eingestellten Weit- 
sprung-Weltrekord von 7,45 m 
Hag Glanzlicht, einige erstklas- 
sige Leistungen leuchteten, 
doch das ganz große Feuer 
wurde beim 24. Olympischen 
Tag der „DDR“ -Leichtathletik 
vor 36 000 Zuschauern im 
Gluthoföi des Dresdner 
Heinz-Steyer-Stadions nicht 
entfacht Heinz Kadow, Gene- 
ralsekretär des Leichtathle- 
tik-Verbandes (DVfL) der 
„DDR“, war schon vor der 
Grand-Prix-Premiere in der 
„DDR“ skeptisch. „Wir sind 
mit der qualitativen Besetzung 
der Wettbewerbe nicht immer 
ganz glücklich." 

Die Funktionäre hatten in 
der Vorbereitung sehr schnell 
erfahren, daß der von einem 
amerikanischen Ölkonzem 
(Mobil Oil) gesponserte Grand 
Prix des Internationalen 

Leichtathletik-Verbandes 
(1AAF) auch in seinem zweiten 
Jahr noch nicht den Kinder- 
schuhen entwachsen ist „In 
der Abstimmung muß noch 
viel geschehen“, monierte Ka- 
dow, „damit jeder der 16 Ver- 
anstaltungen eine gute Beset- 
zung gesichert wird." Doch 
wie? Am Dienstag Stockholm, 
am Donnerstag Dresden, heu- 
te Oslo, am Montag Helsinki, 
am Dienstag und Mittwoch 


Moskau. Wie sollen Spitzen- 
athleten in dieser schnellen 
Folge immer Spitzenleistun- 
gen vollbringen? 

IAAF-Präsident Primo Ne- 
biolo sah es auch in Dresden 
unkom pliziert. „Der Grand 
Prix 1986 ist besser als der 
1985. Es kommen mehr Zu- 
schauer, die Athleten selbst 
sind interessierter“, verein- 
fachte der Italiener. Kadow 
ging ins Detail „Die Mehrzahl 
der Disziplinen in Dresden 
lebt von unseren eigenen Ath- 
leten.“ Recht hat er, und wie. 

Die 21 Jahre alte Heike 
Drechsler krönte die beste 
Weitsprungserie ihrer Karriere 
- 7,20, 7,28, 7,30, 7,29, 7,24 - mit 
der Einstellung ihres gerade 
zwölf Tage alten Weltrekordes 
von 7,45 m. Das Publikum in 
Dresden - sachkundig, aber 
angesichts zu vieler techni- 
scher und zu wenig läuferi- 
scher Wettbewerbe meist 
st umm - skandierte „Heike, 
Heike“. Die Volkskammerab- 
geordnete war glücklich, aber 
nicht ganz zufrieden. „Ich ha- 
be den Balken nicht richtig ge- 
troffen und fünf Zentimeter 
verschenkt“ Das hätte 7,50 m 
ergeben - eine Weite, die man 
ihr in den nächsten Wochen 
ohnehin zutraut 

Der Berliner Kugel- 
stoß-Weltrekordler (22,62 m) 
Ulf Timmermann war selbst- 


bewußter, als seine Leistung 
es erwarten ließ: „Dieser Sieg 
stimmt mich optimistisch für 
die Europameisterschaft in 
Stuttgart“ Dabei hatte er erst 
im letzten Versuch mit für ihn 
mäßigen 21,38 Metern den 
Schweizer Hallen-Europamei- 
ster Günthör gerade um zwei 
Zentimeter abgefangen. Das 
Nervenkostüm des „DDR"- 
Hünen ist nicht das beste. 

Sabine Busch lief über 400 
m Hürden glänzende 54,03 Se- 
kunden, blieb aber rund eine 
halbe Sekunde über ihrem 
Weltrekord (53,55). Vor allem, 
weü die Hürdentechnik der 
glänzenden Läuferin noch im- 
mer dem Bockspringen sehr 
ähnlich ist Über 100 m hatte 
der Amerikaner Harvey Glan- 
ee mit 10,09 Sekunden die 
„DDR“-Asse abgehängt 

Superstar der Ausländer 
aber war Sergej Litwinow. Der 
sowjetische Weltmeister ver- 
fehlte den elf Tage alten Ham- 
merwurf-Weltrekord seines 
Landsmannes Juri Sedych 
(86,66 m) mH 86,04 Metern nur 
knapp. Doch darüber ärgerte 
er sich nicht Er freute sich 
auch weniger über die persön- 
liche Bestleistung als darüber, 
seinem lianrismann und Olym- 
piasieger von 1976 und 1980 
(mit 84,92 Zweiter) eins ausge- 
wischt zu haben. „Der kann so 
schlecht verlieren.“ 
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Wird Pelny beim 

Verfassungsschutz 

abberufen? 

dpa, Bonn 

Von einem Mitglied des Spionage- 
ausschusses ist am Freitag angedeu- 
tet worden, daß der Vizepräsident des 
Bundesamtes für Verfassungsschutz 
in Köln, Stefan Felny (SPD), abberu- 
fen werden könnte. In einem Inter- 
view der Deutschen Presse-Agentur 
(dpa) sagte der CSU-Abgeordnete 
Herrmann Fellner, als Ergebnis des 
Untersuchungsausschusses sei fest- 
zuhalten, daß Felny die gleiche Ver- 
antwortung für die Behandlung des 
Spionagefelles Tiedge treffe wie den 
seinerzeit entlassenen Verfassungs- 
Schutzpräsidenten Heribert Hellen- 
broich. 

Hellenbroich hatte Innenminister 
Friedrich Zimmermann (CSU) nicht 
über die persönlichen Probleme des 
Verfassuzigschützers Hansjoachim 
'Hedge, der am 19. August vergange- 
nen Jahres in die JDDR“ übergelau- 
fen war, unterrichtet 


„Klassenkampf führt in Knechtschaft“ 

Der Papst rat in Bogotä zur Gründling von Gewerkschaften nnd Genossenschaften 


KNA/DW. Bogotä 

Als „Papst der Bauern und Arbei- 
ter“ präsentierte sich Johannes 
Paul IL an seinem dritten Besuchstag 
in Kolumbien. Die ungelöste soziale 
Frage in den Anden-Staat, eine der 
Wurzeln der Gewalt im Lande stand 
im Mittelpunkt seiner Ansprachen, in 
denen er Lösungen im Sinne der So- 
zi a üeh re d er Kirche forderte. Einen 
„programmierten Klassenkampf 1 be- 
zeichnete er als unvereinbar mit rfwn 
Christentum, weil er „zu neuen For- 
men der Knechtschaft“ führe. 

Der Papst ging direkt auf die Pro- 
bleme des Gastlandes ein: Die großen 
nutzbaren Flachen, die sich in den 
Händen weniger F amilien befinden, 
werden in den meisten Fällen 
schlecht bewirtschaftet, während an- 
dererseits Millionen von „Campesi- 
nos“ überhaupt kein Land besitzen. 
Sie müssen sich entweder als - 
schlecht bezahlte - Tagelöhner ver- 
dingen oder sie wandern angesichts 
der zunehmenden Arbeitslosigkeit 


auch auf dem Lande in die Städte ab, 
wo sie, wie Johannes Faul IL hervor- 
hob, meist noch menschenunwürdi- 
gere Bedingungen in den Slums fin- 
den. 

Die Bischöfe Kolumbiens haben 
diese Entwicklung vorausgesehen 

und forderten bereits I960 eine Land- 
reform. Sie läßt jedoch trotz wieder- 
holter Aufrufe auf sich warten. Jetzt 
hat der Papst wieder einen Impuls in 
diese Richtung gegeben. Für 3m ist 
es einfach ein Zeichen eines schwa- 
chen oder völlig abwesenden Chri- 
stentums, wenn die Besitzenden im 
Egoismus verharren und sich nicht 
um die Bedürfnisse der Massen küm- 
mern, die nichts haben. Wirkliches 
Christentum fordere Solidarität in 
der Gesellschaft, fordere die Unter- 
ordnung der Eigeninteressen unter 
das Gesamtwohl, so der Papst Seine 
Forderung nach besonderen Förder- j 
maß nahmen für die Landwirtschaft] 
und für die Arbeiter bekleidete er ] 
eindringlichen Appellen - zum Bei-j 


spiel mit Kreditfreudigkeit für die 
Landwirtschaft und Abschaffung der 
Kinderarbeit- an die Wirtschaftspoli- 
tiker und Unternehmer. Den Betrof- 
fenes selbst riet er, sich in Genossen- 
schaffen und Gewerkschaften zusam- 
menzuschließen, um wirksamer an 
der Verbesserung ihrer eigenen Lage 
arbeiten zu können. 

^An alle Verantwortlichen appellier- 
tajohannes Paul H, die katholische 
Sj&äaflebre nicht nur zu studieren, 
Sündern sie auch zu befolgen. Nur 
durch ein praktisch gelebtes Chri- 
stentum werde das Ringen um soziale 
ltigkeit auch in Kolumbien 
Erfolg führen. Die am 7. August 
Amt antretende neue Regierung 
; unter Präsident Virgüio Barco, die 
mit einem realistischen Refbrmpro- 
gramm das Vertrauen einer großen 
Wählermehrheit errang, wird zeigen 
können, ob die Appelle und Anregun- 
gen des Papstes auf fruchtbaren Bo- 
den in Kolumbien gefallen sind. 


Außenminister 
Ungarns kommt 
nach Bonn 

AP, Bonn 

Der ungarische Außenminister Pe- 
ter Varkonyi wird am Sonntag zu ei- 
nem dreitägigen Besuch in Bonn er- 
wartet. Er wird mit Außenminister 
Genscher über die Entwicklung des 
Ost-West-Verhältnisses, die Vorberei- 
tung der Wiener KSZE-FOlgekonfe- 
renz und bilaterale Fragen wie die 
Möglichkeit zur Eröffnung eines 
deutschen Kulturinstituts in Buda- 
pest sprechen, das von Bonn ange- 
strebt wird. 

Varkonyi ist der erste Außenmini- 
ster aus Osteuropa, der seit dem Gip- 
feltreffen der Warschauer Pakt- 
staaten und dem Austausch von Si- 
gnalen für Verhandlungen über eine 
Verminderung konventioneller 
Streitkräfte in ganz Europa Bonn be- 
sucht. An einem Meinungsaustausch 
über die Erfolgschancen ist Gen- 
scher, der demnächst Moskau be- 
sucht, außerordentlich interessiert 
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Im Warschauer Politbüro 
bestimmen die Generäle 

Zum Abschluß des Parteitags droht Jaruzelski der Opposition 


i 




Selbst fulirenck\V^ 
wissen nichts über den Einfluß der 
«Sonne auf den Alnstela lutreola 
(lat.: Nerz). Dabei ist dieses 
Phänomen leicht zu erklären: je 
keiner die «Sonne, desto günstiger der 
Nerz. Ihre Frauen hätten es gewußt: 
Boecker hat die «Sommexpreise. 
Nerz-Jacken ah 2-650,-Mark, 
Nerz-Mäntel ah 4.900,— Mark. 
Bis gleich hei Boecker. 

OH“ 1 ' 





AFP, Warschau 

Der polnische Staatschef General 
Wojciech Jaruzelski, der am Donners- 
tag erwartungsgemäß im Amt des Er- 
sten Sekretärs der Polnischen Verei- 
nigten Arbeiterpartei iPVAP) bestä- 
tigt wurde, hat seine Stellung im Po- 
litbüro deutlich verstärken können. 
Das Zentralkomitee wählte drei Jaru- 
zelski-Anhänger, ebenfalls Militärs, 
in das Oberste Partei gremium. Über- 
raschend wurde Alfred Miodowicz, 
der Präsident der neuen offiziellen 
Gewerkschaften (OPZZ), die nach 
dem Verbot von „Solidarität“ -von 
dem Regime ins Leben gerufen wor- 
den waren, ebenfalls ins Politbüro be- 
rufen. Nach Auffassung von Beob- 
achtern soll damit der Öffentlichkeit 
gezeigt werden, daß die Zeit der Be- 
wegung von Arbeiterführer Lech Wa- 
lesa vorbei sei und sich die Situation 
in Polen „normalisiert 11 habe. 

Die neu ins Politbüro berufenen 
Generäle sind Innenminister Czeslaw 
Kiszczak, Verteidigungsminister Ge- 
neral Florian Siwidd und Jozef Bary- 
te, ZK-Sekretar für Kader und Orga- 
nisation. Alle drei waren im Dezem- 
ber 1981 Mitglieder des „Nationalen 
Militärischen Heilsrat 1 *, dem polni- 
schen Führungsgremium nach der 
Verkündung des Kriegsrechts. Insge- 
samt gehören dem neuen Politbüro 
neun , neue Mitglieder an, darunter 
auch Auße nminis ter Marian Oize- 
chowskL Fünf Mitglieder des Politbü- 
ros, General Jozef Baryte sowie die 
Parteifunktionäre Jan Glowczyk, Ma- 
rian Wozniak, Jozef Czyrek lind Ta- 


deusz Porebski, sind gleichzeitig ZK- 
Sekretäre. 

Tadeusz Czechowicz wechselt in 
den diplomatischen Dienst über. Der 
75jährige Stanislaw Opalko trat in 
den Ruhestand. Hieronym Kubiak 
schied „freiwillig' 1 aus der obersten 
Parteiinstanz. 

Das Zentralkomitee der PVAP 
wurde zu drei Vierteln erneuert. Zehn 
der neuen ZK-Mitglietfer batten bis- 
her den Rang von Kandidaten, darun- 
ter General Wtedyslaw Pozoga, der 
Chef der Spionageabwehr. Ihren Ein- 
zug in das „ftrteipariaxnent" hielten 
der OPZZ-Vorsitzende Miodowicz, 
der für die Industrie zuständige stell- 
vertretende Ministerpräsident Zbig- 
niew Szatejda, Religionsminister 
Adam Lopatka und der frühere 
Staatschef Henryk Jabionski. 

Unter denjenigen, die erwartungs- 
gemäß aus dem ZK ausschieden, ist 
der ehemalige Parteichef Stanislaw 
Kante. Der Nachfolger Edward Cie- 
reks behält lediglich seinen Sitz im 
polnischen Parlament. Kania war im 
Oktober 1981 abgesetzt und durch 
General Jaruzelski ersetzt worden. 

Zum Abschluß des Parteikongres- 
ses richtete Jaruzelski einen erneuten 
Appell an die polnische Opposition: 
„Wir werden entschlossen gegen die- 
jenigen vergehen, die uns schaden 
wollen oder Unruhe in Polen säen 
wollen“, sagte Jaruzelski. Der Sozia- 
lismus in Polen werde stärker wer- 
den, selbst „wenn wir immer noch 
zweifellos unter dem Beschuß von 
Gegnern von Innen und Außen ste- 
hen“. 


„Hinweis auf Einhaltung der 
Menschenrechte ist legitim“ 

Genscher würdigt UNO-Charta / 1990 erster deutscher Kommentar 


Co. Bonn 

Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher hat die UNO-Charta als 
das „ohne Zweifel wichtigste Do- 
kument des modernen universellen 
Völkerrechts“ bezeichnet Daß we- 
sentliche Teile der Charta, vor allem 
das Gewaltverbot und der Schutz der 
Menschenrechte, nach wie vor ver- 
letzt würden, sei „kein Mangel der 
Norm, sondern ein Mangel der Imple- 
mentierung*', sagte er gestern vor füh- 
renden Völkerrechtlern in Bonn. In 
diesem Zusammenhang führte Gen- 
scher auch an, daß der Hinweis auf 
menschenrechtliche Verpflichtungen 
keine Einmischung in die inneren 
Angelegenheiten eines Staates sei, 
sondern im modernen Völkerrecht ei- 
ne legitime Forderung. 

Die Professoren hatten sich in 
Bonn versammelt, um die Veröffent- 
lichung eines ersten deutschen 
rechtsTÄssenschaftlichen Kommen- 
tars zur UNO-Charta zu besprechen. 
Der Kommentar soll bis 1990 mit fi- 
nanzielle und technischer Unterstütz 
zung des Auswärtigen Amtes erarbei- 
tet werden. 


Leiter des Herausgeber-Gremiums 
ist der Münchner Völkerrechtler Bru- 
no Simma. Mehr als 50 der angese- 
henste! Völkerrechtler aus dem 
deutschsprachigen Raum und der 
Rechtsberater der Vereinten Natio- 
nen, Carl-August Fleischauer, werden 
sieb an dem Projekt beteiligen. 

Der Bundesaußenminister versi- 
cherte den Experten, die Verwirkli- 
chung der UNO-Charta liege im eige- 
nen Interesse der Bundesrepublik 
Deutschland, die wegen ihrer speziel- 
len geographischen Lage im Zentrum 
Europas in besonderem Maße auf den 
Schutz des Völkerrechts angewiesen 
sei Dies gelte vor allem für das zwin- 
gende völkerrechtliche Gewaltver- 
bot „Gelegentlich ist zu hören, das 
Gewaltverbot habe versagt das Frie- 
denswahrungssystem der Vereinten 
Nationen sei - vor allem aufgrund der 
Veto-Praxis im Sicherheitsrat - ge- 
scheitert“ Gerade wegen dieses „Lm- 
pLemenÜerun gsdefiä ts* komme es 
darauf an, die „universelle Rechts- 
Überzeugung zu stärken und ihre 
Umsetzung in die politische Wirk- 
lichkeit zu erreichen“. 


Reagan und Mitterrand 
vergessen ihre Kontroverse 

Festtagsstmmrang beim Präsidenten-Treffen in New York 
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FRITZ WImfl, Washing ton 
Die Verstimmung zwischen Wa- 
shington ural Paris über die französi- 
sche Weigerung im April dieses Jah- 
res, amerikanischen Plugzeugen bei 
ihrem Bombenangriff gegen Libyen 
fra nz ö si s ches Hoheitsgebiet überflie- 
gen zu lassen, spielte keine Rolle 
mehr bei der Begegnung der beiden 
Präsidenten Reagan und Mitterrand 
am Freitag bei einem Arbeitsessen in 
New York. „Der Vorteil liegt hinter 
uns“, erklärte ein leitender Beamter 
der Reagan-Administration, „die Be- 
ziehungen haben sich in den vergan- 
genen Wodien erheblich verbessert". 

In der Tat fand keine Begegnung 
der beiden Männer bisher unter so 
günstigen Umständen statt Man war 
in Festtagsstimmung und bemühte 
sich auf beiden Seiten, das Treffen 
von politischen Schatten freizuhal- 
ten. In Washington hat man seit eini- 
ger Zeit mit wohlwollendem Interes- 
se die wachsende pro-amerikanische 
Stimmung besonders unter der Ju- 
gend Frankreichs registriert, die sich 
spürbar vom amerikakritischen Kit 
ma in anderen westeuropäischen 
Staaten abhebt 

Angesichts des bevorstehenden 
Besuchs Mitterrands m Moskau stan- 
den Fragen der Ostpolitik im Mittel- 
punkt der Gespräche. Reagan infor- 
mierte Mitterrand über sein Rü- 


stungskontroD-Konzept nach «fom 
Abrücken der Amerikaner von 
SALT-2 und unterrichtete ihn über 
den Stand der Bemühungen um da« 
nächste Gipfeltreffen mit Gorba- 
tschow. 

Auf amerilranisph^p Seite Schloß 
man allerdings aus, daft Mitterrand 
um eine Vermittlerrolle in Hpt; im Au- 
genblick festgefahrenen Gesprächen 
um einen Gipfekermin bemüht wer- 
den soH Stattdesgen plant das Weiße 
Haus, in naher Zukimft das ausführli- 
che Schreiben Gorbatschows, das 
kürzlich vom neuen Botschafter Du- 
binin in Washington überreicht wor- 
den war, mit einem ebenso ausführli- 
chen Brief zu beantworten und darin 
auf die Vereinbarung eines Gipfelter- 
mins und eines vorbereitenden Au- 
ßeraninis tetreffens zu drängen. Du- 
binin selbst bat vor wenigen Tagen in 
einem amerikanischen Zeihingriwt »- 
view seine Zuversicht ausgedrückt, 
daß ein Gipfeltermin in naher Zu- 
kunft vereinbart werden kann 
Präsident Mitterrand hatte vorsei- 
ner Begegnung mit Reagan bei einem 
privaten Essen in New York, das vom 
Schriftstäter Eh Wiesel arrangiert 
worden war, Gorbatschow „einen 
modernen Mann“ gerannt und 
den ersten sowjetischen Führer be- 
zeichnet, mit dem sich ein RüstungS' 
kontra llabkommen aushandeln ließe- 
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FÜR DEN ANLEGER 


?' j? r. 


Harms tort Die Werften-Gruppe 
mit 1100 Mitarbeitern wird An- 
fang der Woche Antrag auf Kon- 
kurs oder Vergleich stellen, so 
wird in Kiel spekuliert Die Kurs- 
notierung an der Hamburger Bör- 
se wurde gestern ausgesetzt (S. 10) 

aqua Signal: Mit 335 DM wurde 
die Aktie gestern zum ersten Mal 
an der Bremer Börse notiert 

Irland-Anleihe: Die Teilschuld- 
verschreibung über 750 MilL DM, 
einer Laufzeit von 12 Jahren und 
einem Halbjahreskupon in Höhe 
von 6-Monats-Libor soll mit einem 
Emmissionskuurs von 100 Prozent 
in den amtlichen Handel der 
Frankfurter Börse eingeführt wer- 
den. 


Dolan Auf &ab 

fenfctetrftng 
Hach Ql 1996-24767 BM 
TtflZ «88-2170? DM 
«rTTTTTT 


Eurokredit: 250 Mil- Dollar für 
die Internationale Investment- 
bank, Moskau, wurden in kurzer 
Zeit am Markt plaziert 

Sparbriefemsen: Das Bankhaus 
Centrale Credit hat den Zinssatz 
für 4 und 5jährige Sparbriefe von 
5,5 auf 6 Prozent erhöht 

DSL-Banlc Ein 3,4 Mrd-Yen-Kre- 
dit mit «ner Laufzeit bis 1991 und 
einem Zinssatz von 6,4 Prozent- 
wurde au fgenommen. 

WE LT-Aktien-In dizes: Gesamt 

261,51 (26833); Chemie: 152,72 
(155,10); Elektro: 294,81 (299,13); 
Auto: 728,66 <751 ,99); Maschinen- 
bau: 14537 (15234), Versorgung: 
152,57 (155,29); Banken: 384,19 
(390,01); Warenhäuser. 142,63 
(142^0); 'Bauwirtschaft: 482,06 
(4813D; Konsumgüter: 16334 
(166,12); Versicherung: 139538 
(1411,99); Stahl: 150,47 (15531). 


ZT »B 2B ZZ 3tt l 2 1 4 
Jn/JMtt ■ 


Kursgewinnen 

DM 

+ % 

Papier Weiss. 

110,00 

4,7 

AGAB 

158,00 

4,6 

Flachglas 

270,00 

4,6 

Gestra 

208,00 

43 

Georg 

125,00 

4,1 

Korsverlieren 

DM 

-% 

Lufthansa St 

155,00 

113 

Hanf Obere. Vz. 

240,00 

7,6 

Varta 

300,00 

63 

Stöhr 

197,00 

6,1 

Seilwolff 

32,00 

53 


(Frankfurter Werte) 


WELTWIRTSCHAFT 


Privatisierung: Frankreichs 

Staatspräsident Mitterrand hat 
das Rahmengesetz unterzeichnet, 
das die Regierung ermächtigt 
Rechtsverordnungen, mit denen 
vor allem die Reprivatisierung 
von 65 Staatsunteraehmen er- 
reicht werden soll, ohne Anschal- 
tung des Parlaments zu erlassen. 
In den nächsten Wochen werden 
alle B pwhrfinkimg pn fQy dm De- 
visenhandel aufgehoben, erklärte 
Premierminister Chirac. 

Peking: Mehr als 200 Aussteller, 


darunter 35 aus der B undae srcpu- 
blik, aus 21 Staaten nehmen an 
der Automesse Automotive Chi- 
na“ in Peking teil. Sie wurde ge- 
stern eröffnet 

Enreka: Unternehmen aus sechs 
europäischen Ländern, darunter 
BASF und Bayer, werden sich an 
einem vom französischen Peu- 
geot-Konzern geplanten Eureka- 
Projekt be teilig en, das sich mit 
der Verwendung neu« Werkstof- 
fe und Metallverbindmigen im 
Fahrzeugbau beschäftigt 


WAREN* MÄRKTE 


Neuzulassmigen: Im Mai wurde 
das hohe Niveau der Vormonate 
mit mehr 281000 neu angemekie- 
ten Autos gehalten, teilt das Kraft- 
fahrt-Bund esamt in Flensburg 
mit Mehr als die Hälfte waren 
schadstoSarm. 

Rente: Die Zeit der Arbeitslosig- 
keit kann nur als Ausfallzeit auf 
die Rentenversicherung ange- 
rechnet werden, wenn sie minde- 
stens einen vollen Kalem te rmnnat 
gedauert hat (Bundessozialgericht 
4 RJ 63/85). 

HWWA: Das reale Bruttosozial- 
produkt wird 1987 um 2,5 bis 3 
Prozent steigen, prognostiziert 
das Hamburger Institut Es sei zu 
überlegen, ob die zweite Stufe der 
Steuersenkung uro ein Jahr auf 
den 1. Januar 1987 vorgezogen 
werden sollte. 

EG: Der Sonderministerrat tagt 
am 9. Juh wegen Meinungsver- 
schiedenheiten über die Quoten- 
aufteilung bei Stahlhalbzeug. 

Insolvenzen: Führende Konkurs- 
verwalter haben die Vorschläge 


für eine Neuordnung des Insol- 
venzrechts als „erstes Einfanstor 
für eine staatlich gelenkte Insol- 
venzbürokratie“ abgelehnt . 

Zu viele Überstunden? 

JftMkh agL 

QuM rt il ta B Wlc|.f l Bi i iin tlaJiu 
UMntmkm Mg 

AiMlnatawr 
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Ubers tondenberiebt: Ein freiwil- 
liger Abbau der 13 MrdL Über- 
stunden in der deutschen Wirt- 
schaft ist mö glich. Er kann zur 
Schaffung «ihlnnchgr neuer Ar- 
beitsplätze beitragen, kommen- 
tiert das Aibettsministerium. Das 
Kabinett diskutiert den Bericht 
am 9. Juli 


UNTERNEHMEN & BRANCHEN 


Bosch: Die Zustimmung des Bun- 
deskartellamts zur Zusammenar- 
beit mit Philips auf dem Gebiet 
der Fernsehstudio-Ausrüstung 
liegt vor. Eine neue Gesellschaft 
soll zwischen 350 Mili und 450 
MilL DM jährlich Umsetzen. CS. 10} 

TUL Die GeseÜschafterversamm- 
lung hat beschlossen, das Kapital 
von 60 MUL auf 80 MilL DM zu 
erhöhen. Danach ändern sich die 
Anteilsverhältnisse nicht 

Pelikan: Die Turbulenzen des 
Jahres 1983 sind überwunden. 
Das laufende Jahr soll „das Spit- 
zenjahr der Untemehmensge- 
schichte“ werden- (S.ll) 

VEW: Gemeinsam mit Steag uzid 
Veba Kraftwerke' Ruhr soll bis 


1995 ein neuer 500-Megawatt-Koh- 
lekraftwerkstyp errichtet weiden. 
Er ist aber keine Alternative zum 
Hochtemperaturreaktor. 

BayWa: „Mehr Markt oder mehr 
Ordnung?“ Diese Frage für die 
deutsche Landwirtschaft muß in 
den nächsten Jahren entschieden 
werden, meint Vorstandsvorsit- 
zender Otmar Wasmer. (S.ll) 

Mahänaft: Der Preissturz Ende 
letzten Jahres konnte durch eine 
Neuordnung des Mmeralölhänd- 
ters bewältigt werden. (S. 11) 

Kranss-Maffei: Mit der Diehl- 
Gruppe wird ein leichtes Ketten- 
fahrzeug entwickelt Der Puma 
zielt auf den „sehr großen Ersatz- 
bedarf der Nato“ . 


NAMEN 



aber keinen Kontrakt,“ stellte 
Fritz Leutwiler (Foto) klar, daß er 
stin Mandat, in der Vermittler-Rol- 
le bei der ' S nfiafr nra.T Tmty hnl- 
dnng schon im Februar und nicht 
erst jetzt niedergelegt hat, wiesein 
ehemaligerSprecheram Donners- 
tag gemeldet hatte. 

Agra 86: BuzHtessnährvuigsmim- 
sterKiechle wird von Sonntag bis 
Dier^gdk Landwirtschaftsmes- 
se in Leipzig besuchen. 


Südafrika: 4m Februar habe ich 
gesagt, wenn die Banken, und Wer sdm) tfh* yit*r ^nhSrtistm swn. 

Südafrika mich bittm, im Früh- de der sozialistischen Landwirt- 
jahr 1987 wieder tätig, zu werden, schaff? Antwort: Rübling, Som- 
würde ich. das erwägen. Es gibt mer, Herbstund Winter. 


Handwerk siegt im Streit mit IG 
Metall um Gewerksckaftseinfluß 

Bundesverwaltungsgericht In Berlin bestätigt die bestehende Organisationsstruktur 

ARNULF GOSCH, Bonn Haß die Mitgliedschaft der Ha 
Nach über 1 3jährigen Angriffen gegen die Organisationsstruktur des werks kammem in ZDH und DH 
Handwerks in der Bundesrepublik hat die IG Metall jetzt eine empfindli- mit dem geltenden Recht nicht 
che Schlappe erlitten: Durch ein Urteil des Ersten Senats des Berliner Widerspruch stehe. Die gesetzlicl 
Bundesverwaltungsgerichts vom 10. Juni, das erst gestern dem Zen- Aufgaben dieser Kammern sowie 
tral verband des Deutschen Handwerks (ZDH) zugestellt wurde, ist nun- salzungsmäßigen Aufgaben des Z 
mehr die Rechtmäßigkeit der Mitgliedschaft von Handwerkskammern in und DHKT stimmten überein. Di« 
den handwerklichen Spitzenorganisationen festgestellt worden. den Satzungen der Spitzenverbäi 


Mit dieser Entscheidung des höch- 
sten deutschen Verwaltungsgerichts 
wird die bestehende Organisations- 
struktur des Handwerks als rechtmä- 
ßig bestätigt und die Klage eines 
VoUversammlungsmitglieds der Ge- 
sellenseite, mit der der Austritt der 
Handwerkskammer Rhein-Main aus 
dem ZDH und dem Deutsc hen Hand- 
werkskammertag (DHKT) gefordert 
worden war, abgewiesen. 

Mit der Klage hatte die IG Metall 
erreichen wollen, HaB die bei den ein- 
zelnen Handwerkskammern beste- 
hende Drittelparität spiegelbildlich 
auch auf die Spitzenorganisationen 
des Handwerks übertragen wird. Wie 
ZDH-Gener alsek retär Kfaus-Joachim 
Kühler der WELT gegenüber erläu- 
terte, habe die Gewerkschaft auf die- 


sem Wege mehr Einfluß auf die Spit- 
zenorganisationen nehmen wollen. 
Zur gewerkschaftlichen Langzeitstra- 
tegie hätte auch gehört, die Kammern 
durch Wirtschafts- und Sozialräte zu 
ersetzen. 

Wie es in einer Pressemitteilung 
des ZDH heißt, hatte schon der erste 
Versuch, die Wirtschaftsminister und 
-Senatoren der Lander zu einem Vor- 
gehen gegen die Handwerkskam- 
mern zu veranlassen, bereits zu kei- 
nem Ergebnis geführt. Nunmehr ste- 
he abschließend fest, daß das ange- 
strebte Ziel, die Hand werkso rganisa- 

tinru»n in ihrem zent ralen Z usamm en- 

Schluß in Frage zu stellen, auch auf 
dem gerichtlichen Weg nicht erreicht 
worden sei Schon zuvor hatten meh- 
rere Verwaltungsgerichte festgestellt, 


daß die Mitgliedschaft der Hand- 
werkskammern in ZDH und DHKT 
mit dem geltenden Recht nicht im 
Widerspruch stehe. Die gesetzlichen 
Aufgaben dieser Kammern sowie die 
satzungsmäßigen Aufgaben des ZDH 
und DHKT stimmten überein. Die in 
den Satzungen der Spitzenverbände 
festgeiegte Aufgabe der Interessen- 
vertretung des Handwerks falle in 
den gesetzlich vorgegebenen Rah- 
men der Tätigkeit der Handwerks- 
kammern. Die unterschiedliche Kon- 
struktion der Organisation sei ge- 
rechtfertigt, sie könne eine Rechts- 
widrigkeit der Mitgliedschaft der 
H andw erkskammern in ZDH und 
DHKT nicht begründen. 

ZDH und DHKT haben mit Befrie- 
digung zur Kenntnis genommen, daß 
das höchste deutsche Verwaltungsge- 
richt den Rechtsstandpunkt des 
Handwerks bestätigt habe. Nach Ab- 
schluß der Auseinandersetzungen 
unterstreichen beide Spitzenverbän- 
de, daß sie und die Handwerkskam- 
mern auf eine gute Zusammenarbeit 
mit allen Gruppen im Hand werk Wert 
legen. 


Kürzere Arbeitszeit verteuerte Autos 

VW-Vorstandschef Hahn sieht Veränderung des Wettbewerbs zugunsten der Japaner 


G. BRÜGGEMANN. Wolfeburg 

Die Industriegewerkschaft Metall 
reklamiert schon seit geraumer Zeit 
die Einführung der 38,5-Stunden-Wo- 
che als großen beschäftigungswirksa- 
men Erfolg, der die düsteren Voraus- 
sagen der Unternehmer als schlichte 
Greuelpropaganda bloßstelle. Allein 
bei VW und Audi wurden 1985 wegen 
der Arbeitszeitverkürzung 4500 Mit- 
arbeiter aiisatalieH pingpgtellt, wäh- 
rend sich gleichzeitig die Ergebnisse 
so deutlich verbesserten, daß VW für 
1985 die Dividende auf 20 Prozent 
verdoppeln kann. 

VW- Vorstandsvorsitzender Carl 

Hahn mag solche Argumente jedoch 
nicht geltöi lassen. Auf der Hauptver- 
sammlung des Unternehmens, die ge- 
stern vor mehr als 2700 Aktionären in 
der überfüllten Wolfsburger Stadthal- 
le stattfand, machte er deutlich, daß 
die Verkürzung der Arbeitszeit im 
wesentlichen von einer extrem guten 
Konjunktur und von einem außerge- 

Flaute am 
Aktienmarkt 
hält an 

Py. Düsseldorf 

Eine über weite Strecken hinweg 
geringe Umsatztatigkeit prägt derzeit 
den deutschen Aktienmarkt Anre- 
gungen von der Konjunktur-, Zins- 
»nd Währungsfro nt fehl en und damit 
auch ein Großteil der ausländischen 
Anl e ge r, fi*»a rinnmilnah¥ngn dm glren 
die Kurse deutlich, was sich auch in 
dem auf 261,51 (Vortag: 266,63; Vor- 
woche: 27237) gesunkenen WELT- 
Aktienindex niedergeschlagen hat 

Daran haben, abgesehen von der 
schwülen Sommerhitze, auch die 
markigen Reden zur Aktienmarktent- 
wicklung seitens führender Bankiers 
und die guten Noten für die Konjunk- 
turentwicklung durch den Bundes- 
bankpräsidenten Karl Otto Pöhl 
nichts geändert Handel und Anleger 
erwarten mehr, obwohl die Grund- 
sthnmung gut ist So verwöhnt ist 
manschen. 

Wenn auch die Analyse der Lage 
am Aktienmarkt zur Zeit nicht leicht- 
(511t, pirw>g muß festgehalten werden: 
Die Kurse sind in den letzten Jahren 
im Durchschnitt um über 200 Prozent 
gestiegen. Seit dem Höchststand Mit- 
te April sind davon wieder rund 17 
Prozent veriorengegangen; also bei- ; 
leibe kein Grund zu Pessimismus. 
Nur der unstete Dollar sorgt für eini- 1 
ge Nervosität Aber auch dies gehört 
zur täglichen Routine Weltweit anla- 
gesuchendes Kapital wird wieder 
stariwr an die Börse zu riiekkphren. 
Darm sind auch „blue Chips“ der 
deutschen Szene wieder gefragt, weil 
sie so preiswert sind. 


wohnlich hnhwi Dollarkurs finanziert 
worden sei Mit so günstigen Bedin- 
gungen sei künftig nicht mehr zu 
rechnen. 

VW-Chef Hahn hält Arbeitszeit- 
verkürzung nur ohne vollen Lohnaus- 
gleich für praktizier- und verkraftbar. 
Dagegen sei ein noch höherer An- 
spruch an das Sozialprodukt für eine 
Nation auf Dauer ohne negative Be- 
schäftigungsauswirkungen nicht 
durchsetzbar. 

Hahn stellte die Frage, ob es denn 
wohl ein guter und sozialer Weg sei, 
wenn in der Bundesrepublik zwi- 
schen 1978 und 1984 die Automobil- 
preise auf Grund von Kostenschüben 
um mehr als 30 Prozent fast so stark 
wie die Einkommen gestiegen seien, 
während dagegen in Japan beispiels- 
weise, wo die . Einkommen ähnlic h 
wie hier erhöht wurden, die Autoprei- 
se nur um vier Prozent kletterten? 

In diesem Zusammenhang wies 
der VW-Chef darauf hin, daß sich be- 

Regionale 
Förderung wird 
neu geordnet 

HH,Bonn 

Am 1. Januar 1987 wird die regio- 
nale Wirtschaftsforderung in der 
Bundesrepublik neu geordnet Das 
hat der Planungsausschuß von Bund 
und Ländern gegen die Stimmen der 
SPD-regierten Länder beschlossen. 
Künftig weiden etwa 30 (bisher rund 
35) Prozent der Wohnbevölkerung in 
Fördergebieten leben. Durch die 
Konzentration würden die Wirksam- 
keit gesteigert und die Förderpolitik 
den Entwicklungen seit der Neuab- 
grenzung der Fördergebiete 1981 an-; 
gepaßt Die Neuregelung sei auch we-( 
gen Bedenken der EG-Kommissionj 
notwendig geworden. $ 

Neu in die Förderung aufgenom- f 
men werden folgende Gebiete: Heide, ? 
Stade, Hameln, Oldenburg, Falling- 
bostel, T .ingpn, Celle, Soest, Detmold, 
Bocholt Coesfeld, Dortmund Kreuz- ■ 
nach, Regensburg, Nördlingen, Bay- > 
reuth (außerhab des Zonenrandge- 
biets), Korbach sowie in Baden-Würt - } 
temberg zwei Schwerpunktorte an* 
der Landesgrenze zu den Regionen 
Ansbach und Nördlingen in Bayern. ■; 
Gleichzeitig scheiden folgende Ge-£ 
biete aus: Mönchengladbach, EusMr-''- 
chen, Wesel Kaiserslautem, Buchen,^ 
Lohr, Miesbach und Landsberg. j 

Das Stahl. standort-Programm fürj 
Duisburg, Bochum und Osnabrück 
wird bis Ende 1987 verlängert Weges 
der besonderen Probleme Bremens 
(Schiffbau) wird laut Minister Bange- 
mann eine Verlängerung des Stand- 
ort-Programms über Ende 1987 hin- 
aus „ernsthaft erwogen“. .f 


kanntlich seit geraumer Zeit auf den 
internationalen Automobilmärkten 
Veränderungen der Wettbewerbs- 
strukturen und der Marktanteile zu- 
gunsten der Japaner ergeben hätten. 
So hätten die japanischen Hersteller 
in den ersten vier Monaten dieses 
Jahres ihre Pkw-Exportverschiffun- 
gen nach Europa gegenüber dem Vor- 
jahr um 37,5 und in die Bundesrepu- 
blik um 60 Prozent erhöht Damit 
steigerte sich der japanische Anteil 
auf dem deutschen Markt von 11,6 auf 
13,1 Prozent und erreichte im Mai 
1986 sogar 15 Prozent 

Diese Entwicklung trug Hahn ohne 
jede Klage vor. nicht zuletzt deswe- 
gen, weil VW sie auf der Basis seiner 
marktgerechten Produkte und mit 
Unterstützung günstiger wirtschaftli- 
cher Rahmenbedingungen zur Zeit 
kompensieren könne. Aber „Wir soll- 
ten diese Lage doch im Zusammen- 
hang mit unseren ernsten Problemen 
. der Arbeitslosigkeit bewerten.“ 


AUF EIN WORT 
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99 Die Motivierung von 
Mitarbeitern ist eine der 
wichtigsten Führungs- 
aufgaben. Gut geführte 
und motivierte Mitar- 
beiter bilden das Rück- 
grat für ein leistungs- 
starkes und wettbe- 
werbsfähiges Unterneh- 
men. 99 

Dr. Wolfgang Freimulh. Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Hanomag 
Baumaschinen GmbH, Hannover. 

FOTO: DIE WELT 


Vernachlässigter deutscher Hering 


HANSJ.MAHNKE.Boim 
So ändern rieh die Zeiten: Noch im 
vergangenen Jahr wurde ernsthaft 
über eine Bundesbeteiligung an der 
deutschen Fischwirtschaft gespro- 
chen. Jetzt werden die Faugmöglich- 

bprten noch nich t PTnreal ailSge- 

schöpfL Und das gerade bei dem 
Fisch, der in der Gunst der Deut- 
schen noch immer besonders hoch im 
Kurs steht und der einige Jahre nur in 
begrenztem Umfang gefischt werden 
konnte: d»» Hering 
Wolfgang von Geldern, der im Bon- 
ner L^dwirtschaftsministerium als 
Parlamentarischer Staatssekretär für 
die Fischerei zuständig ist, bringt we- 
nig Verständnis dafür aut daß deut- 
sche Unternehmen die Fangquote der 
Bundesrepublik beim Hering nur zu 
20 Prozent ausnutzen. Die Folge: Eine 
holländische Firma hat rieh bereits in 
der Bundesrepublik „eingeflaggt“, 
um hier fischen zu dürfen. Ein weite- 


rer Antrag liege vor. Die Fängefcür- 
den zwar in der Bundesrepublik an- 
gelandet, die Verarbeitung zugi Fer- 
tigprodukt erfolge jedoch in dfp Nie- 
derlanden. ß 

Imm erhin spielte im vergangenen 
Jahr das Arbeitsplatz-Arguiatrit eine 
große Rote, als es um die 1 weitere 
Bundeshilfe für die Hochseefischerei 
ging. Die Haushaltssperre fir die 35 
Millionen Mark für die midisten drei 
Jahre wurde jetzt aufgehobba Durch 
die Konzentration der Aktivitäten auf 
die beiden Gesellschaftenin Bremer- 
haven und Cuxhaven wurae nach An- 
sicht von Geldern eine sjphere Baris 
geschaffen. 1 

Überhaupt: Die Krise »wohl in der 
Kutter- als auch in d# Hochseefi- 
scherei sei jetzt übervAnden. Aller- 
dings sei die deutsche Hochseeflotte 
seit 1975 von 74 auf 14fEinheiten ge- 
schrumpft. Immerhiy werde der 
deutsche Verbrauch poch zu einem 


Drittel durch solche fische gedeckt 
die von deutschen Schiffen gefangen 
wurden. 

Ohne die EG, so der Staatssekretär, 
wäre dies nicht mehr möglich. Durch 
die Ausdehnung der Fisebereizonen 
auf 200 Seemeilen Mitte der 70er Jah- 
re wäre die deutsche Flotte wegen der 
kleinen Küste der Bundesrepublik 
chancenlos gewesen. In der EG wur- 
den nicht nur die Fanggründe in lang- 
wierigen Verhandlungen aufgeteilt, 
sondern es wurden auch Abkommen 
mit Drittländern geschlossen. Die set- 
zen nicht nur voraus, daß auch andere 
Länder bestimmte Quoten in den eu- 
ropäischen Gewässern erhielten, son- 
dern auch einen erleichterten Zugang 
zum großen EG-Markt Der deutsche 
Anteü von knapp 14 Prozent sichere 
die deutsche Hochseefischerei ab. Al- 
lerdings bleibe das Problem der Kon- 
troDe der Quoten. 


Denkpause im Handel 

Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 


D ie Denk- oder Atempause, auf 
die sich jetzt die Europäische 
Gemeinschaft und die Vereinigten 
Staaten in ihrem handelspoliti- 
schen Disput aufgrund des Beitritts 
Spaniens und Portugals zur EG ver- 
ständigt haben, stimmt hoffnungs- 
voll Nicht in dem Sinne, daß in 
dem Bereich der Landwirtschaft 
die Auseinandersetzungen zwi- 
schen den beiden größten Indu- 
strieblöcken der Welt beigelegt wä- 
ren, sondern im Hinblick darauf, 
daß die EG und die USA einen sol- 
chen Konflikt nicht auf die Spitze 
treiben wollen. Dabei spielt nicht 
zuletzt auch die bevorstehende Li- 
beralisierungsrunde für den Welt- 
handel eine erhebliche Rolle. Könn- 
te dies nicht ein 

Beispiel sein, um • j '■ 

auch den Streit 

um kurzfristige n . .. 

wirtschafte politi- Diesti 

sehe Ankur be- Förden 

lungs maßnah - Amerika] 

men zu beenden? Länder s 

Denn: Das von Binnenk 

Amerikanern er- in Schwill 

höbe ne Vertan- schüre i 

gen, andere soll- Vernnsicl» 

ten mehr für die hier«* 

Äf"3K, «*■**■* 

zum Abbau des 
US-Handelsbi- 
lanzdeftzite beizu- 
tragen, schürt Unsicherheit, selbst 
wenn es noch so nachhaltig zurück- 
gewiesen wird. 

Ohnehin hat sich der internatio- 
nale Warenaustausch in den vergan- 
genen Monaten nicht so entwickelt, 
wie es aufgrund der fundamentalen 
Faktoren erwartet werden konnte. 
Die Zeichen standen auf Auf- 
schwung. Realisiert wurden jedoch 
ganz bescheidene Zuwächse.lra 
Nachhinein wissen die Prognosti- 
ker auch warum: Preisveränderun- 
gen - von Öl über die Wechselkurse 
bis hin zu den Zinsen - eines solche 
Ausmaßes wie in den vergangenen 
Monaten gab es bisher kaum. Die 
Situation ist allenfalls vergleichbar 
mit den beiden Ölpreisschocks von 
1973 und 1979, allerdings mit um- 
gekehrten Vorzeichen. 

Solche Eruptionen haben - ob- 
wohl unter dem Strich positiv - zu- 
nächst die Zurückhaltung geschürt. 
Dies dürfte sich inzwischen geän- 
dert haben. So wird jetzt wieder mit 
einer kräftigen Expansion des Welt- 
handels gerechnet Ein Wachstum, 
von um die vier Prozent wird in 
1986 für erreichbar gehalten. Der 
Schwung wird bis in das nächste 
Jahr hinein anhalten. Daher wird 


Am seidenen 
Faden 

JB. - Es ist soweit Die Krise im 
Schiffbau strebt dem Höhepunkt 
zu. Während in Bonn der Wirt- 
schaftsminister und seine Kollegen 
aus den vier Küstenländern über 
zusätzliche Werften -Hilfe beraten, 
und sich zunächst einmal auf An- 
fang August vertagen, droht eines 
der großen Schiffbau-Unternehmen 
in Schleswig-Holstein unterzuge- 
hen. Das Schicksal der Harmstorf- 
Gruppe hängt an einem seidenen 
Faden, der Anfang nächster Woche 
reißen könnte. 

Der Fäll Hannstorf ist exempla- 
risch. Er zeigt einmal, daß die Krise 
externe, aber auch hausgemachte 
Gründe hat Zur Beschäftigungssi- 
cherung hat Harmstorf in den ver- 
gangenen Jahren Aufträge mit ho- 
hem finanziellen Risiko hereinge- 
nommen, die sich realisiert haben. 
Eine Flotte aus rund 20 Schiffen, an 


Nächstes 

Werften-Gespräch 
im August 

A- G. Bonn 

Noch keine endgültige Klarheit 
über eine mögliche Beteiligung des 
Bundes an einer Flankierung des ge- 
ordneten Abbaus überschüssiger 
Schiffbaukapazitäten hat der Mei- 
nungsaustausch gebracht, zu dem 
Bundeswirtschaftsminister Martin 
Bangemann am Donnerstagnachmit- 
tag seine Amtskollegen der norddeut- 
schen Küstenländer in Bonn empfan- 
gen hatte. Wie Bangemanns Sprecher 
Dieter Vogel anschließend mitteüte, 
wollen die Gesprächspartner in der 
ersten Augusthälfte emeut beraten. 
Bis dahin sollen die Werften ein Kon- 
zept über den beabsichtigten Kapazi- 
tätsabbau vorlegen, aus dem Zeit- 
punkt, Ort, Umfang und Kosten klar 
hervorgehen müßten. 

Wie die WELT berichtete, hat Ban- 
gemann seinen Standpunkt bekräf- 
tigt, keine direkten Hilfen für Sozial- 
plane und Abschreibungen zu ge- 
währen. Falls die Länder aber bereit 
sein sollten, sich am Kapazitatsabbau 
zu beteiligen, werde der Bund prüfen, 
mit welchen Hilfsmaßnahmen er 
flankierend eingreifen könnte. Über 
die Notwendigkeit eines Kapazitäts- 
abbaus habe volles Einvernehmen 
bestanden. 


bereits wieder über die Gefahren 
für die weltwirtschaftliche Ent- 
wicklung spekuliert. Die Spann- 
breite dessen, was dabei alsStnrfak- 
toren genannt wird, ist ungewöhn- 
lich groß - von inflationären Ten- 
denzen bis zu den hohen Handelsbi- 
lanzsalden. In der politischen Dis- 
kussion spielen die Handelsbilanz- 
Ungleichgewichte die entscheiden- 
de Rolle. Die Amerikaner drängen 
Japan und die Bundesrepublik zu 
einer weiteren Lockerung der Geld- 
politik - ohne Rücksicht auf die 
inflationären Folgen - oder zur 
Nachfragestimu lierung. 

Nun kommen aber auch die Ame- 
rikaner kaum um die Einsicht her- 
um. daß ohne eine Politik, die auf 
die Beseitigung 
ihres Haushalts- 
defizits ausge- 

Die ständigen SSTwÄnTS 

^ Forderungen der der Außenfront 

Amerikaner, andere ein treten wird. Es 

Länder sollten ihre besteht zwar die 

Binnenkonjunktur Hoffnung, daß 

in Schwung bringen, die Fehlbeträge 

schüren nur die aufgrund der 

Verunsicherung. Auch Wechselkurskor- 

hier sind neue rekturen leicht 

Überlegungen notwendig. 

zum Jahresende. 

' • !' : . . . Aber dieses reicht 

nicht Und die 
Hilfe von außen? Sieber, mehr 
Wachstum in Europa und Japan 
würde dort die Importe stimulieren. 
Aber: Warum drängeln die USA 
nicht ihre Partner zu jenen Maßnah- 
men. mit denen sie Erfolg hatten: 
Steuersenkung und Deregulierung? 
Eine Gatt-Runde ist ein Anfang. 

S olche Maßnahmen brauchen ih- 
re Zeit, bis sie voll wirken. Sollte 
sich die Diskussion nicht trotzdem 
darauf verlagern? Um vom Höhe- 
punkt der Inflation auf das gegen- 
wärtige Niveau herunterzukom- 
men, hat sechs Jahre gedauert Die 
Verwerfungen, um die es jetzt geht 
sind auch nicht über Nacht gekom- 
men. Ein anderer Ansatz als bisher 
ist nicht nur erfolgversprechender, 
sondern er würde auch die politi- 
schen Wogen glätten. 

Die Aktivitäten der Europäer 
würden auf Bereiche gelenkt wo 
tatsächlich wie beim Subventions- 
abbau einiges im argen liegt wo die 
Chance besteht das Wachstum- 
stempo nachhaltig zu steigern, 
wenn die lähmenden Fesseln fallen. 
Und eigentlich ist dies doch genau 
das, was die Amerikaner wollen. 


der die Gruppe finanziell beteiligt 
ist erweist sich nun als ein Klotz am 
Bein, der das Unternehmen in im- 
mer größere Tiefen zieht. 

Zum anderen zeigt sich, wie frag- 
würdig die Subventionspolitik der 
Länder ist Harmstorf hatte Anfang 
dieses Jahres ein Anpassungskon- 
zept vorgelegt und dafür neben neu- 
em Kapital der Anteilseigner 31 
Mül. DM in bar von der Landesre- 
gierung losgeeisL Den größten Teil 
haben allerdings die Kosten für Un- 
terbeschäftigung auf gezehrt. Zah- 
lungen in einen „Fonds perdu“ also. 

Knapp sechs Monate nach der 
Hilfsaktion stehen denn auch alle 
Beteiligten wieder vor der gleichen 
Frage: Bereitstellung von Mitteln 
für eine Rettung oder den „geordne- 
ten Rückzug“ eines Betriebs, der 
Güter produziert die der Markt 
nicht braucht Im Fall Harmstorf 
hätte sich zum erstenmal angebo- 
ten, öffentliche Mittel gezielt einzu- 
setzen, um unnötige Kapazitäten zu 
eliminieren und ..vor Ort“ struktur- 
politisch gegenzu steuern. 


Berliner 
Senat hilft 
Rotaprint 


tb. Berlin 


Der in finanziellen Schwierigkeiten 
steckende Druckmaschine n-Herstel- 
ler Rotaprint GmbH, Berlin, erhält 
Hilfe vom Berliner Senat Wirt- 
schaftssenator Elmar Pieroth kündig- 
te die Übernahme einer Landesbürg- 
schaft in Höhe von 33 Millionen Mark 
aa Damit soll den akuten Schwierig- 
keiten begegnet und alle Chancen für 
eine positive Lösung gewahrt wer- 
den. Die Landesbürgschaft ermög- 
licht auch die Zahlung der Juni-Löh- 
ne und -Gehälter an die Rotaprint- 
Mitarbeiter. Die 800 Beschäftigten 
werden am kommenden Montag in 
die Betriebsferien gehen. Das Ur- 
laubsgeld soll den Angaben nach spä- 
ter gezahlt werden. 

jyßt der Übernahme der Landes- 
bürgschaft stellt der Senat die Wei- 
chen für eine Entwicklung, die hof- 
fentlich zu einer positiven Gesamtlö- 
sung führt“, erklärte Wirtschaftssena- 
tor. Pieroth. Bisher liegt noch kein 
detailliertes Konzept zur Bewälti- 
gung der Schwierigkeiten vor. Inner- 
halb von drei Wochen muß ein ge- 
schlossenes Konzept vorliegen, damit 
der Senat über weitere Hilfen be- 
schließen kann. 


i 
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Multiconwuter- 
Systeme für 
die Industrie 

PROSA 3000 Ist ein praxiserprobtes 
Hochlelstungs-Multicofn puter-System 
für Applikationen in der Industrie. 

Durch seinen sinnvollen Ensatz sind un- 
ter anderem erhebliche Werkstoff-Bn- 
sparungen und wesentlich erhöhte 
Durchsätze zu erzielen. Das bringt eine 
verbesserte Konkurrenzfähigkeit und 
. .viele wirtschaftliche Vorteile. Wenn Sie 
die Integration von computergesteuer- 
ten Prozessen in Ihren Unternehmen 
planen - oder sich zunächst darüber 
Informieren möchten - sollten Sie unse- 
re PROSA-3000-Untertagen anf ordern. 
Bitte schreiben oder rufen Sie uns ein- 
fach an. Wir schicken unsere Informa- 
tion sofort zu. 

Hoydaa Mlkrocompotertedmifc GmbH 
Schaaekaebargallea 114 
3000 Hamborg 54, TeL 0 40 / 5 40 20 42 
Telex 2 173 446 beyd 




Völlig unabhängig salbst 
Etiketten gestalten und 
sofort drucken! 

ln nahezu jeder Art und Größe ab „hal- 
be Briefmarke" bis über DIN A4. Der EC 
2000 läßt alle bisherigen Vorstellungen 

über Preis, Bedienung, Geröteumfang 
und Anwendungsbreite vergessen. 
Weil Elektronik Immer weniger kostet 
und immer mehr kann. Weit dieses 
handliche kleine System so simpel zu 
bedienen ist wie eine Schreibmaschine. 
Aber soviel leistet wie sonst nur große 
und teure Systeme - einsehBeßßch dem 
Abspei ehern von immer wieder benö- 
tigten Etikettentexten. Dieser Etilcetten- 
Computer ist dos, was bisher fehlte: ein 
kleines Etikettendrucfcsystem unter DM 
5000,-. Nicht so teuer, nicht so kompli- 
ziert, ober doch so leistungsstark, daß 
sich damit Ober 90% aller denkbaren 
Kennzeichnungsprobleme meistern las- 
sen. Bitte Prospekt an fordern von 

snaowEciw 

Post*. 2020,2800 No r de rst ed t 
TeL 0 40 / 5 25 01-5 57 (PRMfh-VetsJ 
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So arbeitet AEG mit 
„Lichtgeschwindigkeit** 

Denn das Unternehmen hat ein Glaske- 
ramik-Kochfeld auf den Markt ge- 
bracht, bei dem eine der vier Kochstel- 
len zusätzlich zum herkömmlichen Strah- 
lüngsheizkörper Halogen-Hellstrahler 
hat. Beide Beheizungsarten sind wah- 
rend des gesamten Kochprozesses 
gleichzeitig in Betrieb. Ha logen- Hell- 
strahier entfalten in kürzester Zeit ihre 
volle Heizleistung und reagieren 
ebenso schnell auf die Reduzierung dar 
Leistung beim Umschatten von Anko- 
chen auf Fortkochen. Oer Betriebszu- 
stand der Halogen-Hellstrahler ist 
durch unterschiedlich Intensives Leuch- 
ten der Kochstelle sofort sichtbar. Wäh- 
rend des Ankochens - volle Leistung - 
arbeiten die Strahler mit voller Leucht- 
stärke. Nach dem Umschatten auf Fort- 
kochen - reduzierte Leistung - takten 
sie mit verminderter Leuchtstärke- Das 
neue Kochfeld ist in zwei Designlinien 
lieferbar. Beide Ausführungen haben 
Restwflrmeanzefgen für aDe vier Koch- 
stellen. 

AEG AUengeseibdiaft 
Bereich HangeriMe 
MuggoehoferStr. 155,8500 MrebeagOO 



Schluß mit Efobrocheni 
durch Funkdlann 
APC- 


Das optimale Alarmsystem zu ebnem un- 
glaublich günstigen Preis. Durch Funk 
wird's möglich. Eine Alarmanlage ohne 
Installation. Die Passhr-Infrarot tenso 
reu übermitteln das Alarmsignotdraht- 
los quer durch die Wand, vom Katar bis 
zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta- 
ge dieser verblüffend einfachen und 
funktionssicheren Geräte Ist kinder- 
leicht, En 14tägiger Test ist möglich. 
Infematlone: 

JOSEF DORa, Meterberg SB 
7745 Faitwaegee 1, TeL 07723 / 7S 04 
:1,2,S*4 
il TIWO Unnilwim <0 
11 11, TeL 040/860147 




Reinigen wie ein Profi - mit 
80 bar Hocfadruckreiniger 
Modell D 80 

Sie reinigen mit dem 0 80 schnell und 

8 rundlich: Terrassen, Fassaden, Klinker, 
3 ment- und Fliesen böden, Gartenge- 
räte, Fahrzeug (auch Motor und Unter- 
boden), Schwimmbad einfach al- 

tes! Mit 80 bsr beseitigt sein schmutz- 
brechender Hochdruckstrahl mühelos 
selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80 
wird damit zum unentbehrfichen Helferl 
Seine wartungsfreie Zwei-Kolben-Kera- 
mikp lungerpumpe sorgt für lange Le- 
bensdauer und das zu einem Preis 

von 950,- DM, kompl. mit Zubehör. For- 
dern Sie unverbindfeh Prospektmate- 
riol onl 

H. 3. Barthel, Hochdruckreiniger, Luft- 
befzgeräts, Naß- und Trodreasaugef, 
Dohrentraße 88. 4050 Märctangtad- 
bach 2. TeL 021 M/185238 


Neuer Wasserfilter entfernt 
Chlor und bringt 
Geschmack ins Wasser 

Tee und Kaffee schmecken wieder, weil 
Chlor und Verunreinigungen aus dem 
Leitungswasser mH silberimprögnlertef 
Aktivkohle herausgefiitert werden. Per 
Knopfdruck fBeßt nach Wunsch gefilter- 
tes Wasser zum Trinken und Kochen 
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen 
und Putzen cflrefct aus dem Wasserhahn. 
Holen Sie sich Ihre „eigene Quelle" mit 
gesundem, sauberem Trinkwasser ins 
Haus, denn Wasser ist unser kostbar- - 
stes Nahrungsmittel. 

RAYOMEX. Aqeo-Pur, TeL 02725/80870 
114. Pestf, 40 «2 




durchs» 

Teppichschi 

Die Rollen eines BOroetuhls beschädi- 
gen über kurz oder lang den Hör selbst 
des teuersten Teppichs, rolksafe 
schützt dauerhaft,- roll-B 


ill-safe sieht gut 
aus (abgerundete-Edren, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen), rod- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor Recken 
und Nässe. Gr a tis Pr ospekt 
MElliEKT-NEUHOTENVEfiTRIEB 
Knazstv. 18. 3201 H Ü d es he l» 

Telefon 051 21/15 2202 


Buckingham 

Swimmingpools 

mit der Römischen Treppe fürs Freibad 
mH und ohne Rinne. Seit mehr als 25 
fahren In einem Stück aus GJasfaserpo 
lyester, dem optimalen Werkstoff für 
Schwimmbecken. Besonders leicht zu 
reinigen, absolut frostfest, lichtecht, 
langlebig. 10 fahre Garantie auf abso- 
lute Dichtigkeit. Dazu Rlterankige, Ge- 
genstromanlage, Heizung, FoKen- oder 
Rollabdeckung, Sotarkouektor, Unter- 
wasserscheinwerfer etc Preisbeispiel: 
6x3,75 m ab 17.237,-, komplette Anlage 
ab ca. 25 000,-. Beckengröße bis 8x16 m. 
Poofi, UulQXUlnUi 208 
fenfaete/fe. TeL 0 60 81 / 55 <0 




Schluß mH dem Hitzestau 
im Dachatelier 

Der maßgeschneiderte Schrägrolladen 
„Studio Star" kann an allen asymmetri- 
schen Fenstern einfach montiert wer- 
den und schützt zuverlässig vor Wind, 
Regen und Schnee. Das hochwertige 
Material reflektiert 98% der Sonnenein- 
strahlung, die Lamellen sch&eßen licht- 
dicht Der in schwäbischer Wertarbeit 
gefertigte „Studio Star" ist mit anderen 
Rolladen für normale Türen und Fenster 
kombinierbar, der Einbau ist auch nach- 
träglich problemlos. Alle Farben liefer- 
bar! Informieren Sie sich bei Heim Frank 
Seite. Anruf oder Karte genügt. 

Fa Schanz GmbH, f e tllgb ri u tefle 
7275 Sfonersfald, TeL 0 74*4/4 72 


Omas Herd auf Rädern 

Blickfang! Absolute Neuheit im fahrba- 
ren Imbißbereich. Kein fester Standort 
mehr nötig. Sie fahren dem Kunden ent- 
gegen. So erzielen Sie höchste Umsätze 
mit dem Verkauf von Bratwurst, Kartof- 
felpuffern etc Gasbräter 4fkimni[g. 400 
kg Zuladung. Föhn kinderleicht, ange- 
trieben durch Moped, kein Führerschein 
nötig. 

Preis DM 24 800,- + MwSt Leasing auf 
Wunsch. 

Vertrieb: SB-GmbH 
HBttemtr. 52 
4000 DBneldocf 1 
Telex 8 588 430 
Telefax 02 11 7572057 


Der nächste Einbruch bei 
Ihnen? 

Dagegen schützt Sie die neue 56fach< 
digital codierte Schorpt Funk-Alarman- 
lage drahtlos und instaUationsfreL Nur, 
Funk mocht's möglich. Quer durch d‘ 
Wand. Vom Keller bis zum Dach. Kei 
Handwerker tagelang Im Haus, kei 
Schmutz. Dafür der neueste Stand 
Technik von Europas führendem H 
steiler von Funk- Alarmanlagen. Not 
lieh FTZ-zuge lassen, sabota 

schützt und notstromversorgt. 2 
Garantie. Kundendienst für Beratu 
Lieferung und Service von Hamburg 
München in jeder Stadt. Fordern Sie 
ausführliche Funkatarm-lnfoma 
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Wort-Station „WS" - der 
IDEALE PC-Arbeitsplatz: 
kompakt, mobil, preiswert 

Der ideale und komplette Arbeitsplatz 
für Ihren PC Alles auf engstem Raum: 
Bildschirm- Ebene, Tastatur-Ebene, 

Drucker-Biene und Pa piervorrats -Ebe- 
ne. Und trotzdem ausreichend Platz und 
Beinfreiheit zum bequemen Arbeiten. 
Ausziehbare Tastatur-Ebene, stabile 
Bauweise, feststellbare Leichtlaufrollen 
und Popier-Auffangkorb. Und dies alles 
zum außergewöhnlichen Preis von DM 
590,- + MWSt 

Sofort bestellen oder Katalog anf or- 
dern bei 

Drescher Direkt Abc. WSS 


7255 Rutesbefa 
TeL 071 52/5055» 


Schnelle und Intensive 
natürliche Bräune: 

2x. tiroler aessöi 
er n ne rf nu te So — oeäWcM 

Für schnelle 



Bräu- 


nung mit dem Licht- 
schutzwerl 2; für In- 
tensive und langan- 
haltende Bräune mH 
dem lichtschutzwert 
d. tiroler nussöl Son- 
nen-öl-MHch verbin- 
det die Vorteile des 
klassischen Sormeo- 
! öb mH den Vorteilen 
der Sonnen milch in 
einem Produkt Sie 
läßt sich besonders 
leicht auftragen, ht 
dabei äußerst ergie- 
big und ist wasser- 
fest Wirksame Kom- 
ponenten wie Johan- 
niskraut- und Calendula-Öl und der Ex- 
trakt der grünen Walnuß-Schale sorgen 
gleichzeitig dafür, daß selbst empfindli- 
che Haut nicht nur geschützt, sondern 
auch gepflegt wird, 
thofet msM S ouu eo ft HWdi - 



Wie man sauber 
und sicher grillt, 

beweist die Brix Instant-Grilllcohle mit 
Ihren vteten Vorteilen gegenüber her- 
kömmlicher Holzkohle. Bereits nach 15 
Minuten hat man eine gleichmäßige 
Glut Im Grill und benötigt keinen ande- 
ren Anzünder ab ein Streichholz. Dabei 
Ist die Grilfmenge genau einteilbar, Bla- 
sen und Fächern sind unnötig, und es 
gibt keinen Schmutz und Staub. Brix 
Instant -GrillkoWe ist außerdem einfach 
• und sauber zu lagern und braucht we- 
nig Platz. 

Brix - von «NitbNZ 
29» fedent u bdegee 
TeL 0 75 25/ 54 21 


letzt post- 
zugektsseR: 

Telefon- 

gespräche 

aufzeichnen 


Wie oft kommt es vor. daß nach einem 
Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per 
Knopfdruck nimmt der neue TELEBOY 
z.B. Aufträge und wichtige Mitteilun- 
gen auf Normal-Gassetten. Deutsches 
Quaütätsgerät mit FTZ-Numrw. Typ 
1000 L, Recorder mit Automatik-En- 
schaltung InkL Lautverstärker 269,- DM. 
Direkt zur Ansicht anf ordern. 

Schuhe Bektnmik oHG, Marketing 
5787 Olsberg 3, TeL 0 29 62 / 45 54 



„Die llhr, die Feuer gibt" 

Wer diese Digital-Armbanduhr mit Da- 
tumsanzeige am Handgelenk trägt, 
braucht niemand mehr um Feuer zu bit- 
ten. Das mH handelsüblichem Gas nach- 
füll bare integrierte Feuerzeug hat eine 
BektrozOndung. Die Uhr ist in weißer 
und in schwarzer Ausführung Beferbar. 
Erhältlich für DM 49,50 + NN bei 
BEAM-EX Versandhandel 
Postfach 100*03, 20» Hamburg 1 



Für alle Bereiche, die bis- 
her auf helles und weitrei- 
chendes licht verzichten 
mußten, setzt die GS t neue 
Maßstäbe 

MR 55 Wart gebündeltem Ha logen Echt 
ist sie der wohl stärkste netzunaohängl- 
ge Handscheinwerfer. Objekte und Per- 
sonen lassen sich auch noch auf größte 
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf- 
grund dieser enormen Leistung, kombi- 
niert mit einer aufwendigen Technik 
(Sensortasten, Dimmerschaftung, Tief- 
entlad eschutz etc), ist die GS 1 eine 
Innovation auf dem Gebiet der Licht- 
technik und wurde sowohl von der 
deutschen Polizei als auch von verschie- 
denen Stellen der Bundeswehr bereits 
beschafft. 

EBY Udmdefc GmbH, Feldensed 
51» Esdmefler. TeL 02405/5 74 21, 

Tx. 8 32 195 





... so einfach wild dar 
arfac — 2000 bedient 

Bel diesem Telefon Computer der Ham- 
burger Firma drückt man lediglich dto 
Anfangsbuchstaben des Gesprächs- 
partners. und sofort erscheinen 8 Teil- 
nehmer mH diesem Natnenszug auf dem 
Bildschirm. Ist der Partner erkannt, muß 
man die passende Zeilentaste drücken. 
Nun zeigt der ariac - 2000 im Display 
diesen Partner mH detaillierten Infor- 
mationen wie Namen, Telefonnummer, 
Anschrift, Position oder Hrma, und er 
wählt bereits. Selbst hat; man nun die 
Hände frei für wichtigere Aufgaben. 
Erat dann, wenn sich der Teilnehmer laut 
genug meldet, nimmt man den Hörer 
selber In die Hand. 
arioc-Weric Heiko Ip p ee GmbH A Ca 


TeL 040 / 50 01 II. Tk. 2 12 


Hamberg «1 
: 212 282 ' 


Geschützt vor Wind 
und neugierigen Blicken 
auf Terrasse und Balkon 

(geeignet auch für Bafkong eiänder und 
Brüstungen) 

mH UCHTWAND-SYSTEM: 

W 


Licht und Sonne dringen ungehindert 
durch. Leichte Montage durch geringes 
Eig en gew icht Aufbau ohne große Vor- 
berertungsarhert, dabei va ria bel fa der 
Maflaepassong. Die vielen Vorteile der 
UCHTWAND-SYSTiME machen sie zum 
idealen Problemlöser für Neubau, Re- 
novierung und Modernisierung. Nähere 
Informationen durch: 

Kristall Itaaiysteme. Osterwleseastr. 15 
7071 (ggtagea- Brainkofen 
TeL 071 75 / 5751 f 52 



Vollautomatische Rolläden 
- leicht nachträglich 
einzubauen 

Der rollotFon bedient volloutomatisdi 
Rolläden. Nach eingestellter Zelt, bei 
Intensiver Sonneneinstrahlung jederzeit 
von Hand, ihr Haus stahl also auch fm 
Urlaub bewohnt aus und zieht daher 
keine Einbrecher an. Blumen, Möbel 
USW. Sind vor Sonnenstrahlen geschützt. 
Das Gerät wird fn den Gurtkasten ein- 
gebaut. Antrieb und Steuerung - alles 
in einem Gerät. Ganz nebenbei; Schwe- 
re RoHäden brauchen Sie nicht mehr 
von Hand hochzuwuchten. HerateHer- 
garanti» 2 fahre. Preise ca- Standard 
DM 350,-, vollautomatisch DM 475*- (un- 
verbindliche Prefsempfehhing). Bezug 
über den FachhandeL 
RadM^MW GwHte Bektfoelk GrebH . 
Postfach 107,4292 Rhede, 028 72 -1049 


.1/ 


£ü£/ Dollar nährt die Unsicherheit 


D as Sommerioch ist noch nicht 
überwunden. Darüber sind 
sich die Börsenexperten von Ban- 
ken und Tnformafowgrifr"«*” 1 ei- 
nig, Jedoch scheiden sich die Auf- 
fassungen bei der Frage, ab wann 
Investoren wieder mit einer besse- 
ren Stimmung am deutschen Akti- 
enmarkt rechnen können. Die einen 
sind überzeugt, daß sich das Ge- 
schäft spätestens im August wieder 
belebt Sie ziehen das vergangene 
Jahr zum Vergleich heran. Ein An- 
stoß könne diesmal von. einer neuen 
weltwaten Zinssenkungsrunde 

ausgehen. Andere mahnen zur Vor- 
sicht und verweisen auf den Doßar 
und das über dem Zielkomdor lie- 
gende Wachstum der Zentralbank- 
geldmenge, das gerade gegen eine 
weitere Zinssenkung spricht. Chart- 
technische Signale und eine erneu- 
te Schwache des Dollar rauben au- 
ßerdem Zuversicht 
Sinkende Exportchancen i m Vi- 
sier, setzt der Hanseatisch e Börsen- 
rifengt daher auf die 'R mnpnkn n- 
junktur. Anlegern empfiehlt er, sich 
auf Inlandswerte zu konzentrieren- 
un gewöhnliche Kursgewinne aber 
nicht zu erwarten. Auf der hanseati- 
schen Kaufliste stehe» unter ande- 
ren die Brauerei DAB, der Stahl- 
wert Thyssen und KLM. 

Zu den Vertreter n dar Optimisten 
hingegen zählt die Finanswocbe. 
Das übermäßige Geldmengen- 
wachstum wertet sie als günstige 
Entwicklung für den Aktienmar kt. 
D enn: Wachst die Geldmenge stär- 
ker als das Bruttosozialprodukt, 

entfallen akn auf eine Tahliingaein- 

heit weniger Waren und Dienstlei- 
stungen, entsteht überschüssige Li- 
quidität Dieser Überschuß werde 
nur zum Teil für Direktinvestitio- 
nen verwandt, der Hast werde Anla- 


ge an den Wertpapiermärkten su- 
chen. Der KapiU&rief warnt aller- 
dings davor, schon jetzt in deutsche 
Standardwerte zu investieret Die 
Konsolidierung sei noch nicht be- 
reinigt. Eist danach verdiene bei- 
spielsweise BMW wieder Beach- 
tung. Für den Augenblick böten 
sch das Bsuimtemehmen Bote- 
mann - trotz negativer Kommentie- 
mngen - und die Dräger Werke als 
aussichtsreiche Kaufe an. Die be- 



l Awwtfari t 

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 

vorstehende Kapitalerhöhung bei 
Fuchs Petrolob sollte hingegen zu 
Verkäufen genutzt werden. 

Anders sebätzt die Zürcher Bank 
Julius Bär die Möglichkeiten zu 
mindest bei einigen Standardwer- 
ten ein. Aktfan der Großchemie be- 
wegten sich in der Nähe ihres Jah- 
restiefe. Das Institut meint daher 
mit Blick auf das erste Quartal und 
die Rationalisierungsanstrengun- 
gen, daß Bayer, Hoechst und BASF 
auf mittlere Sicht ein gutes Kurs- 
Potential besitzen. Gute Aussichten 
sieht der Frankfurter Tagesdienst 


f&rCari Sehende, ADV/ ORGAFJL 
Meyer, Aflweilff. Der Gestra-Kur» 
könne hingegen noch feHetC 

Asch der- BIG: Bö rte ab trtcbC 
der glaubt, daß die deutsche Börse 
ihre Abwärtsbewegung beendet 
hat, empfiehlt ein weiteres Engage- 
ment am Aktienmarkt Bei ZräÜu- 
fen sollten vor allem isfendsoiteo: 
tffirte Werte im Auge behalten wer- 
den. Kaufenswert seien konsum- 
und verbrauchsnahe Aktien, wie 
Automobilaktien (BMW. Daimler, 
VW> einschlieSlich der ZuÜefeter 
sowie Siemens. Kugeltischer, Kauf- 
höf; Henkel und Feldznuhle. 

Die Batahargische Laadeal mk 
halt sich mit Empfehlungen zurück. 
Sie sieht die deut s ch e AktienbSne 
Unsicherbeit, Kursschwankungen 
und möglicherweise werteren Kurs- 
rückgängen ausgesetzL Ihren Pesa- 
mismus begründet sie mtt dem «■- 
neut schwachen Dollar, der beson- 
ders im Ausland bekannte Stan- 
dardwerte der Chemie-, Hektro- 
und Maschinenbauindustrie treffe. 
Große Teile dieser Aktien befinden 
sich meist in Depots von Auslän- 
dem. Hirse rteÄ sich jetzt jedoch 
die Frage, in welchem Verhältnis 
Wähmngsgewinne aus der Wertpa- 
pieranlage durch mö glic h e Kurs- 
verluste (aufgrund schwächerer Er- 
träge wegen eines niedrigmen Dol- 
lar) aufgezehrt werden. Die Zweifel 
könnten eine weitere Zurückhal- 
tung herrocrufen. 

DieDeateche Bank hält dagegen, 
daß nach den jüngsten Kursrück- 
gängen die deutschen Blue Chips 
im internationalen Vergleich wie- 
der als preiswert eingestuft werden 
konnten. Das weltweit anlagesu- 
chende Kapital sollte daher „über 
kurz oder lang* wieder an den deut- 

srtwp Mar kt ^rut-fekphr pn. 


WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN 


Konkorsantrag? 

Kiel (geo) - Die Verhandlungen 
zwischen der Harmstorf-Gruppe und 
der schleswig-holsteinischen Landes- 
regierung über die Zukunft der drei 
Werften in Büsum, Flensburg und 
Lübeck solfan zu Beginn der kom- 
menden Woche abgeschlossen sein. 
In Kfel war zu hören, daß das Unter- 
nehmen zum Wochehbegmn einen 
Antrag auf Konkurs oder Vergleich 
stellen wird. Als siehe »* gilt, daß die 
Werft in Flensburg mit ihren 1100 
Mitarbeitern ihre Pforten schließen 
wird. Ungewiß ist noch das Schicksal 
der zur Harmstorf-Gruppe gehören- 
den Schüchting-Werft in Lübeck, die 
gehalten werden soIL Dafür sprechen 
anph Infor mationen aus Flensburg, 
wonach der Bau der beiden Tender 
der Bundesmarine, reit denen in 
Flensburg begonnen worden ist, in 
Lübeck abgeschlossen werden soll 

Neue Arbeitsplätze 

BIberach (dpa/VWD) - Das che- 
misch-pharmazeutische Unterneh- 
men Dr. Kar! Thomae GmbH, Bibe- 
rach, schafft in diesem Jahr 165 neue 
Arbeitsplätze. Die Gesamtzahl, der 
Mitarbeiter wird sich damit auf 3340 
erhöhen. Der Schwerpunkt derneuen 
Stellen liege im Bereich der Biotech- 
nik. Die Personal- und Sozialkosten 
bei Thomae beliefen sich 1985 auf 231 
MüL DM, 25 Prozent mehr als 1981 

BDA: Falscher Weg 

Bonn (tl.) - Das Fmarmeningsrnft . 
dell des Babyjahrs sei der falsche 
Weg, erklärte die Bundesvereimgung 
der Deutschen Arbeitgeberverbande 
(BDA). Sie liefen darauf hinaus, die 
Folgekostei dieses sozialpolitischen 
Vorhabens, die in den nächsten Jah- 
ren weiter Stetig anstiegen, nicht aus 
dem Steueraufkommen, sondern im 
Umwege faktisch aus den Beiträgen 
der Arbeitslosenversicherung zu fi- 
nanzieren. Dadurch m üßten die Bei- 
träge nnri die perso nalen Zusatzko- 
sten weiter anstagen und die Arbeit 
künstlich verteuert werden. 


Hochofen erloschen 

Völklingen (dpa/VWD) - Im Saar- 
land beginnt eine neue Wegstrecke 
zur iT mshyktnriming der Stahlindu- 
strie: In Völklingen, dem Hauptitz 
der Arbed Saarstahl GmbH erlosch 
gestern - wie schon zuvor in Saar- 
brücken-Burbach und Neunkirchen - 
für immer der letzte Hochofen. Von 
der Stillegung der Kokereien, Hoch- 
öfen und nachgeschalteten Betriebe 
and etwa 1000 Mitarbeiter betroffen, 
die nach vereinbarten Sozialplänen 
entweder vorzeitig pensioniert, um- 
geschult oder versetzt werden. 

Mehr verdient • 

Hamburg (JB) - Die Vereins- und 
Westbank AG, Hamburg, hat das Teil- 
betriebsergebnis in den ersten 5 Mo- 
naten um 7,1 Prozent auf 50,6 Miil. 
DM verbessert Der Zinsübercchuß 
stieg bei unveränderter Marge von 
2,65 Prozent auf 159 BfilL DM, der 
Provisionsüberschuß dank lebhaften 
Geschäfts mit Wertpapieren um 11 
Prozent auf 69M3L DM. Im Vergleich 
zu den ersten 5 Monaten 1985 weitete 
sich die Bilanzsumme um 0,9 Prozent 
auf 12^4 Mrd. DM und das Geschafts- 
volumen um 1 Prozent auf 13,9 Mrd. 
DM aus. Das Kreditvolumen stagnier- 
te bei 9,2 MrcL DML 

Neuer Kohlekraftwerkstyp 

Dortmnnd (dpa/VWD) - Me Verei- 
nigten Elek trizitätswerke Westfeien 
AG, (VEW), Dortmund, beabsichtigt 
gemeinsam mit der Steag AG (Essen) 
und der Veba-Kraftwerte-Ruhr AG, 
VKR (Gelsenkirchen), in Werne- 
Stockum bis 1995 einen neuen Koh- 
lekraftwerkstyp zu emdxten. Dieses 
auf 500 Megawatt ausgelegte Gas- 

Dampfturbmen -Koh le kraft w erk 
(GDK) soll mit integrierter Kohlever- 
gasung und analog der Kernreaktor- 
technik mit einer Hochtemperatur- 
Wäimeübertragung arbeiten. Der 
VEW-V orstandsvorsitzende Klans 

K n iz i a verwahrte sich jedoch davor, 
den GDK 500 als Alternative zur 
Hochtemperatuneaktoriinie anzuse- 
hen. 


Kooperation von 
Bosch und Philips 

nL Stuttgart 

Bosch und Philips arbeiten auf 
dem Gebiet dm- Fernsehstudio- Aus- 
rüstung zusammen. Wie von Bosch 
zmtgeteüt wird, haben beide Unter- 
nehmen einen Vertrag über die wehr 
weite Kooperation auf jenem Gebiet 
beschlossen, um die Aktivitäten in 
jener Sparte gemeinsam weiterzufüh- 
ren und auszubauen. Zu diesem 
Zweck wurde die BTS — Broadcast 
Television Systems GmbH mit Sitz in 
Darnstedt gegründet, an der Bosch 
mit 70 Prozent und Philips mit 30 
Prozent beteiligt sind. Die Zustim- 
mung des Bundeskartellamtes liege 
vor. Die insgesamt bei Bosch und 
Philips , im Bereich der Femsehstu- 
dio-AusTustiing tätigen 2400 Mitar- 
beiter, davon etwa 2000 bei Bosch, 
werden von der neuen Gesellschaft 
übern ommen Der Jahresumsatz der 
BTS dürfte ach nach Bosch- Angaben 
in den nächsten Jahren „oszSBeend" 
zwischen 350 und 450 BdL DM - da 
von einzelnen, relativ großvolumigen 
Aufträgen abhängig - bewegen. 

Bosch bringt, wie bereits berichtet, 
in das neue Unternehmen den in 
Darmstadt beheimateten Geschäfts- 
bereich Fernsehanlagen ein. Außer- 
dem sollen - vorbehaltlich der Zu- 
stimmung der amerikanischen Fede- 
ral Trade Commisäon - eingebracht 
werden die Video Equipment Divi- 
sion der Robert Bosch Corp. in Salt 
Lake City/Utah sowie von Philips die 
Entwicklungs- » nd Produktionsein- 
richtungen in Breda/Niederiande und 
die Vertriebsgesellschaft Philips Te- 
levision Systems Ino, Mahwa, New 
Jersey. Geschäftsführer der Broad- 
cast Televisions Systems sind die 
vom bisherigen Bosch-Geschäftsbe- 
reich Femsehanlagen kommenden 
Stephan Pertzmann, Egon Buchinger 
und Arwed-Ralf Grenzbach, außer- 
dem von Philips K. H. A. de Lange. 

Der Geschäftsbereich Femsehanla- 
gen bä Bosch batte nach einem Jahr 
der Stagnation in 1985 wieder einen 
18prozentigen Umsafzzuwachs ge- 
bracht Das Ergebnis war jedoch 
„nicht befriedigend“ ausgefallen. 


PERSONALIEN 


Dr. Lothar Traege, ehemaliges 
Vorstandsmitglied der Mannhplmw 
Versicherung AG und der Mannhei- 
mer Lebensversicherung AG, beide 
Mannheim, vollendet am 6. Juli sein 
75. Lebensjahr. 

Kart Heinz Sickenberg, bislang 
Vorstandsmitglied der Dierig Hol- 
ding AG, Augsburg, ist am L Juli in 
den Vorstand der Agrob AG, Mün- 
chen, übergewechselt Er löst Karl 
Hans Rechter ab, der künftig selb- 
ständig in der Baustofibranche tätig 
sein wird. 

Ministerialdirigent a. D. Roland 
Bergsträsser, Mitglied des Vorstan- 
des dar DG Bank Deutsche Genos- 
senschaftsbank, Frankfurt, vollendet 
am 6. Juli das 6Q, Leb ensjahr . 

Rechtsanwalt Horst Dieter Mari- 
no ist aus der Geschäftsführung des 
Markenverbandes ausgetreten. Seine 
Nachfolge übernimmt Rechtsanwalt 
Dr. Herbert Meister. 

Josef Brendi (89), langjähriger Ge- 
schäftsführer des Fach verbandes 
Verpackung und Verpackungsfolien 
aus Kunststoff im Gesamtverband 
kunststoßverarbeitende Industrie 
e. V n ist am 30. Juni in den Ruhe- 
stand getreten. 

Gent Becker, Vorstandsvorsitzen- 
der der Degussa AG, Frankfurt, ist als 


Nachfolger von Dr. Pani A. St ei n, 
Mitglied der Geschäftsführung der 
Robert Bosch GmbH, Stuttgart, zum 
Auftichtsratsvorsitzenden der Hainrii 
Papier GmbH, Augsburg, gewählt 
worden. Neu in den Aufsichtsrat kam 
Dr.Hans Alben/ Voxstandsvorsitzen- 
der der BASF AG, Ludwigshafen. 

Günther ClaaBen, Chef der Messe 
Essen GmbH, wurde Vorsitzender 
der Interessengemeinschaft Deut- 
scher Fachmessen und Ausstell ung*. 
städte (IDFA), als Nachfolger des frü- 
heren Stuttgarter Messedirektors Al- 
bert Eüwanger, der gleichzeitig 
IDFA-Ehrenvorsitzenden wurde. 

Dr. Gert Dahlmanns (48) wurde 
zum Direktor des Frankfurter Insti- 
tuts für wirtschaftspolitische For- 
schung e. V. berufen. Er löst Dr. Chri- 
sto»« Wagner ab, der zum Staatsse- 
kretär im Bundesministsium für 
Umwelt ernannt wurde. 

Bernd Baefaring ist am 30. Juni 
nach langjährigem ^ Wirken als Chefre- 
dakteur bei der „Börsen- Zeitung“ 
ausgeschieden. Sein Nachfolger ist 
Hans K. Herdt, stellvertretender 
Chefredakteur wurde Dierk Hartwig. 

Siegmar Lorenz ist am 30. Juni in 
gegenseitigem Einvernehmen aus 
dem Vorstand der Aachener und 
Mü n c hener Versicherung AG ausge- 


schieden-Wolfgang von Fuchs wurde 
zum stellvertretenden Vorstandsmit- 
glied der Gesdlsehaft bestellt 

Wotifeang Schmeincfc (39) ist seit 
dem 1. Juli neuer. Geschäftsführer 
des Bundesverbandes dar Betriebs- 
krankenkassen (BdB), Essen, als 
Nachfolger von Dr. Kor t Friede. 
Stellvertretender Geschäftsführer 
wurde Dr. Hans Sendler (38). 

Prot Rolf Sammet (66), Vorsitzen- 
der des Aufsichtsrates der Hoechst 
AG, Frankfurt, hat rfen Vorsitz der 
Verbindungsstelle Landwirtschaft- 
Industrie in Essen übenraoimen. Er 
übernimmt das Amt von Egon Over- 
beck (68), ehpmaia Vorstandsvozsit- 
zender da: Mannesmann AG, Düssel- 
dorf 

Dr. Rüdiger von Rosen, Later der 
Öffentlichkeitsarbeit der Deutsdien 
Bundesbank, Frankfurt, wird Ge- 
schäftsführer der Arbeitsgemein- 
schaft der deutschen Wertpapierbör- 
sen und Mitglied der Geschäftefüh- 
irse Frankfurt 
l Whipple, Chairman ofthe 
Board Ford Euröpelnc., Ingatestone, 
Essex, Großbri tannien, kt als Nach* 
feiger für den ausgeschiedenoi Bo* 
beit Anthony Latz zum AufekÜS' 
ratsvorsüzenden der Ford-Werke AG, 
Köln, gewählt worden. 
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„Landwirte tief verunsichert“ 

BayWa mit leichtem Umsatzminns im ersten Halbjahr 

DANKWARD SEn^BfeBchHi eingeengten wirt schaftlichen Mög- 
Ein voraussichtlich tiefgreifender lichkeiten und ihre tiefe Venmsiche- 
Wandel infolge der . veränderten EG- rung sowie die deutlich niedrigeren 

Agrarpolitik steht nach Einschätzung Preise gestalteten aber das Agrarge- 

der BayWa AG, Manchen, dem groß- schaft ausgesprochen schwierig, 
ten deutschen landwirtschaftlichen Vor Hintergrund sieht man 
Warenverteiler, der heimischen, Land- bei der BayWa nur wenig Chancen, 
Wirtschaft bevor, wobei noch voll- Umsätze «nd Erträge im Geschäfts- 
kommen offen ist, ob die Entwich- jahr 1086 zu erhöhen. Wasmer „Wir 
hin g zu ■ „mehr Markt“ oder „mehr si nd nfrht pessimistisch, werden »ns 
Ordnung“ tendiert Dabei muß je- aber erheblich anstrengen müssen.“ 
doch, so Vorstandsvorsitzender Ot- Mit pin»m leichten Plus könne ledig- 
mar Wasmer, vor „zwei Gefahren mit lieh in de" Geschäftssparten Baustof- 
Nachdruck gewarnt“ werden. Radi- fe »md Mineralö le gerechnet werden, 
kale Kurswechsel in der EG-Preispo- So habe bereits das erste Halbjahr 
litik wären für die deutschen Bauern trotz «rwt insgesamt höheren Absat- 
ebenso’ge fährl i c h wie einseitige Maß- zes ein Umsatzminus von ein bis zwei 
nahmen Bonns zur . Begrenzung der Prozent gebracht Doch Auswirkun- 
Produktton. Denn solche Vorleistun- gen auf die Standarddividende von 
gen würden nur zu einer Verschie- 6,4 Prozent sind nach Wasmer nicht 
bung der Marktanteile und zu weite- zu befür chten. . . 

*“ E j nk X K T i ? U '¥? Hhr ^ Warn auch <bs Betriebsergebnis 
ohne das Uberschufiproblem zu Io- 1986 >ehras „i^cher* ausg S 1]£n 

ist als im Vorjahr und der Umsatz 
erneut leicht tun 1,7 (1,3) Prozent auf 
5,77 Mid. DM zurückging, ist die 
BayWa »auf Kurs geblieben“. Immer- 
hin, so Wasmer, hätten die deutschen 
Warengenossenschaften im Durch- 
schnitt ein Umsatzminus von 18 Pro- 
zent verbuchen müssen. Als Jahres- 
überschuß werden unverändert 6,74 
MDL DM ausgewiesen. 


Bislang hatten die EG-Agrarpreis- 
Senkungen vom Frühjahr zwar noch 
keine spürbaren Auswirkungen ge- 
habt, außer daß die Abh äng igkeit der 
Landwirtschaft vom politischen Ge- 
schehen noch größer geworden sei. 
Unterstellen müsse man aber, daß die 
Einkommen der Bauern 1986 eher 
noch niedriger ausfallen werden. Ihre 


Volkswagen weiter in voller Fahrt 

Heftige Debatte um Kapitalerhohung - Aktionäre fordern volles Stimmrecht 


Den Härtetest bestanden 

Mineralölhändier Mabanaft hat rechtzeitig neu geordnet 


Ford-Modelle bringen Schub 

Schwabengarage konnte das Leasing- Geschäft ausweiten 


nl, Stuttgart 
Mit dem Schub, der von der am 
Markt gut ankommenden Ford-Pkw- 
Modellpalett e ausgeht, rechnet sich 
die Schwabengarage AG, Stuttgart, 
größter Ford-Händler der Welt, für 
das laufende Jahr 1086 ein kräftiges 
Wachstum aus. Vorstandsvorsitzei- 
der Lothar Pulvermüller erwartet für 
sein Hans einen Absatz von. annä- 
hernd 18 000 Ford-Fahrzeugen, nach- 
dem in der eisten Jahreshälfte mit 
9703 Neufahrzeugen 08,1 Prozent 
mehr als in des gleichen Vorjahreszeit 
ausgeliefert worden sind. 

Auch das Gebrauchtwagen sowie 
das Leasinggeschäft laufen weiter auf 
hohen Touren. Anvisiert wird für das 
ganze Jahr 1986 ein Nettoumsatz von 
über 500 MÜL DM, das wäre eine Stei- 
gerung um rund 25 Prozent 
Im Berichtsjahr 1985, in dem die 
Schwabengarage mit 15845 neuen 
Ford-Fahrzeugen fünf Prozent weni- 
ger als im Vorjahr auslieferte, stieg 
dennoch der Außenumsatz(netto) der 
Gruppe um Prozent auf 408 M3L 


DM. Hierzu trüg der um 17,6 Prozent 
auf 28 Mül. DM gestiegene Leasing- 
umsatz wesentlich bei Das Ausüefe- 
rungsmmus bei Pkws erklärt Pulver- 
müller mit der verspäteten Ausliefe- 
rang des neuen „Scorpio“ und dem 
Modellwechsel bei den Modellen „Es- 
cort“, „Orion“ und „Transit“. 

Verschlechtert hat sich freilich das 
Ergebnis, wie es der um 11,6 Prozent 
auf 35,95 (40,65) DM je 100-DM-Aktie 
verringerte Nettogewinn veranschau- 
licht Gleichwohl wird aus einem Jah- 
resüberschuß von 2,86 (2,92) MüL DM 
eine Dividende von unverändert 
zwölf Prozent zuzüglich eines auf vier 
(zwei) Prozent erhöhten Bonus auf 16 
Mül. DM Aktienkapital ausgeschüt- 
tet an dem mit jeweils mehr als 25 
Prozent die Gothaer Versicherungs- 
bank, die Stuttgarter Straßenbahnen 
AG und die Suevia Verwaltungsge- 
sellschaft beteiligt sind. Das Aktien- 
kapital soll um 1 MUL DM (zum Kurs 
von 180 Prozent) auf 17 MüL.DM auf- 
gestockt werden. 


DOMINIK SCHMIDT, Wolfebuxg 

Der Volkswagen-Konzern hat im 
ersten Halbjahr 1986 die Auslieferun- 
gen an VW- und Audi-Fahrzeugen um 
11,5 Prozent auf 1,34 MUL Stück er- 
höht und damit ein hervorragendes 
i Ergebnis erzielt VW-Vorstandschef 
Carl H. Hahn erklärte auf der Haupt- 
versammlung in Wolfsburg, das In- 
land. Westeuropa, die USA und Brasi- 
lien hätten den Zuwachs getragen. 
Der Umsatz der AG erhöhte sich im 
Berichtszeitraum um 6,5 Prozent auf 
21,3 Mrd. DM. Auch das Ergebnis sei 
positiver als im Voijahr. 

Bei den Pkw-Neuzuiassungen in 
der Bundesrepublik ließen die voll 
ausgefährenen Kapazitäten eine noch 
stärkere Verbesserung der Konzern- 
Position nicht zu. Immerhin wurden 
440000 Fahrzeuge im Inland ver- 
kauft, 15,8 Prozent mehr als im Vor- 
jahr. Gleichzeitig erhöhten sich die 
Exporte um L8 Prozent auf 500 000 
Fahrzeuge. Der Anteil an der deut- 
schen Automobilproduktion nahm 
auf 41,6 (40,5) Prozent zu. 

Die Aussichten für die nächsten 
zwölf Monate beurteilt Hahn weiter 
zuversichtlich. Im Vordergrund stehe 
die optimale Nutzung des nordame- 
rikanischen Marktes und die Risiko- 
minimipnmg des Engagements in La- 
teinamerika. Die derzeitigen Gesprä- 


che zwischen VW und Ford übereine 
Zusammenarbeit in Brasilien und Ar- 
gentinien dienten diesem Ziel Hahn 
rechnet in der Bundesrepublik mit 
einem Anstieg des deutschen Pkw- 
Marktes auf 2,7 MUL Fahrzeuge. Für 
den VW-Konzem sei 1986 mit einer 
Steigerung der weltweiten Ausliefe- 
rungen auf über 2,85 BM. Wagen zu 
rechnen. Damit einher dürfte auch 

Größe per se ist mehl 
gleichzusetzen mä einem 
Mehr an Stärke oder Quali- 
tät. Die verführerischen 
Zahlen eines hohen Cash- 
flow und einer hohen Li- 
quidität relativieren sich, 
wenn man sie im Verhältnis 
zum Umsatz sieht. 99 

Carl H. Hahn vor den VW- Aktionären 
gestern in Wolfsburg. 

die Verbesserung der Ertragslage ge- 
hen. Breiten Raum widmete Hahn 
der Stärkung der Finanzkraft. Vor al- 
lem deshalb habe VW im Januar eine 
dzeiprozentige Optionsanleihe von 
250 Mill. DM auf dem Euromarkt be- 
geben. Noch im Juli werde eine wei- 
tere Optionsanleihe in Höhe von 150 
MOL US-Dollar auf den Markt kom- 


Der Vorschlag der Verwaltung, das 
Eigenkapital durch die Ausgabe von 
stimmrechtslosen Vorzugsaktien in 
Höhe von nominell bis zu 300 MilL 
DM zu erhöhen, stieß in der Diskus- 
sion auf erhebliche Kritik, weil damit 
die Aushöhlung des Stimmrechts ver- 
bunden sei Das Instrument sei wohl 
deshalb gewählt worden, weil die 
Großaktionäre Bund und Land Nie- 
dersachsen sich an der Erhöhung of- 
fenbar nicht beteiligen wollten. Hahn 
wies darauf hin, daß die Ermächti- 
gung des Aufsichtsrats, die Kapitaler- 
höhung vorzunehmen, bereits vorlie- 
ge. 

Zu Beginn der Hauptversammlung 
hatte Aufsichtsratschef Karl Gustaf 
Ratjen die Verdienste Hahns, der am 
Dienstag seinen 60. Geburtstag gefei- 
ert hatte, gewürdigt Mit Blick auf die 
Verhältnisse in Südafrika appellierte 
Ratjen an die Vernunft aller Beteilig- 
ten, zur Lösung der Probleme beizu- 
tragen. VW selbst tue im eigenen 
Werk alles, um den Interessen aller 
Beschäftigten gerecht zu werden. 

Bei einer Präsenz von gut 50 Pro- 
zent des Aktienkapitals von 1,2 Mrd. 
DM s timm te die Hauptversammlung 
bei nur wenigen Gegenstimmen dem 
Vorschlag zu, eine auf 10 DM verdop- 
pelte Dividende auszuschütten. 


Pelikan befindet sich wieder im Steigflug 

Nor noch Darieben erinnert an Desaster - 1986 soll „Spitzeqjahr in der Geschichte“ werden 


dos, Hannover 

Die Peklikan AG, Hannover, die 
1983 noch nach beträchtlichen Tur- 
bulenzen am Band des Zusammen- 
bruchs stand, befindet sich wieder 
eindeutig auf Höhenflug. Im Ge- 
schäftsjahr 1985 hat das Unterneh- 
men, das über die schweizerische 
Condorpart AG zum Einflußbereich 
des Metro-Gründers Otto Beisheim 
gehört, die ehrgeizigen Zielvorgaben 
nach den Worten des Vorstandsvor- 
sitzenden Wolf Rüdiger Mutzlitz deut- 
lich übertroffen. Die Sanier ung des 
Unternehmens sei mit der Tilgung 
des Verlustvortrags aus 1984 (23,5 
Mill- DM) weitgehend abgeschlossen. 

An schlechtere P elikan -Tag» erin- 
nert aber noch immer das Darlehen 
der Mutteigesellschaft aus dem Jahre 
1984, das mit 75,5 Mill. DM zu Buche 
steht Lediglich 50 Mill DM wurden 
zur Bedienung dieses Dar lehens auf- 
gewandt Gleichzeitig aber ist das 
Da rlehen im Zuge des Ve rkaufs der 


Töchter Greif-Werke GmbH in Goslar 
an die Mutter wieder um 6 MüL DM 
auf gestockt worden. 

In seiner Gesamtbetrachtung 
spricht Mutzlitz von einem erfolgrei- 
chen Jahr 1985. Der Umsatz nahm um 
knapp zehn Prozent auf 311 (283) Mill. 
DM zu. Vom Gesamtumsatz e ntfalle n 
rund 50 Prozent auf Produkte der Bü- 
rokommun ikation; der Rest teilt sich 
je zur Hälfte auf die Bereiche 
Schreibgeräte und Schule/Freizeit 
Der konsolidierte Konzemumsatz er- 
höhte sich bei Nichtberücksichtigung 
der Greif-Werke um 7,5 Prozent auf 
349 MüL DM. 

Der Jahresüberschuß wird mit 31,7 
(13) MüL DM ausgewiesen. Er ermög- 
lichte den Ausgleich des Bilanzverlu- 
stes und die Do tierung der Rücklagen 
mit 40 Mill. DM. Danach errechnet 
sich ein Bilanzgewinn von 30 Mill. 
DM, der ebenfalls zur Stärkung der 
Rücklagen verwandt wird. Die ver- 
besserte Ertragslage resultiere im we- 


sentliches! aus dem Mehmmcatv imH 
der gestiegenen Produktivität; Preis- 
erhöhungen habe der Markt nicht zu- 
gelassen. 

Die ersten fünf Monate des laufen- 
den Jahres hätten sowohl umsatz- 
wie ertragsmaßig die Erwartungen 
erneut übertroffen. Insgesamt rech- 
net der Pelikan-Chef für 1986 mit ei- 
nem TT msat y vnn mindestens 350 MüL 
DM in der AG und einem über dem 
Voxjahr liegenden Überschuß. Aus 
heutiger Sicht werde 1986 „das Spit- 
zenjahr in der Geschichte des Unter- 
nehmens“. 

Mutzlitz geht davon aua daß das 
Ergebnis des laufenden Jahres erneut 
der Stärkung der Finanzkraft zugute 
kommen wird. Allerdings sei vorgese- 
hen, auch das Darlehen der Mutter 
bis Ende der 80a 1 Jahre zu tilgen. , 
Pelikan beschäftigt derzeit 2260 Mit- 
arbeiter, 215 mehr als Ende 1984. Für 
1986 sind Investitionen von rund 18 
(10) MDI. DM vorgesehen. 


JAN BRECH, Hamburg 

Die 1985 eingeleiteie Neuordnung 
der Mabanaft- Gruppe, Hamburg, ist 
rechtzeitig vollzogen worden, um Eu- 
ropas größten konzemfreien Mineral- 
ölhändler den Härtetest des Preis- 
sturzes im Dezember 1985 bestehen 
zu lassen. Die Änderung in der Füh- 
nmgsstmktur und die Konzentration 
auf echten Funktionshandel hätten 
Mabanaft im Berichtsjahr entschei- 
dend geholfen, erklären die Ge- 
schäftsführer der Stumm GmbH. 
Hellmuth Weisser und Joachim 
Brinkmann. Bei der Stumm GmbH 
sind die Holdingfunktionen zusam- 
mengefaßt worden, während die Li- 
nienfunktionen auf die aktiv im Ge- 
schäft stehenden Tochtergesellschaf- 
ten übergegangen sind. 

Das Ergebnis der Stumm GmbH/- 
Mabanaft-Gruppe ist nach Weissers 
Worten dem Kapitaleinsatz angemes- 
sen. Es fiel mit einem Jahresüber- 
schuß von 9 (i. V. 1,1) MüL DM zwar 
niedriger aus als prognostiziert, doch 
sind im Abschluß 1985 die Bestands- 
verluste aufgrund des Preisverfalls 
von Rohöl und Mineralölprodukten 
voll verarbeitet Das Bewertungssy- 
stem bei Mabanaft, das die Preisent- 
wicklung bis Mitte Februar ohne 
Rücksicht auf tatsächlich eingetrete- 
ne Verluste berücksichtigt habe zu- 
sätzliche Abwertungen notwendig 
gemacht die zum Teil stille Reserven 
für das Jahr 1986 darsteüen, aber den 
Abschluß 1985 belasteten. Den Ge- 
winn vor Steuern gibt Brinkmann mit 
24 (15) MüL DM an, den Brutto-Cash- 
□ow mit 60 Miß- DM. 

Getragen wurde das Geschäft von 
den beiden großen Bereichen Mine- 
ralölhandel und Tanklagerei. Dabei 
hat Mabanaft vor allem im Handel 
durch die Konzentration auf Funk- 
tionsgeschäfte und den Verzicht auf 
sogenannte „Luftgeschäfte“ (die ein- 
fache Weitergabe von Beständen von 
einem Händler zum anderen) beson- 
ders im internationalen Geschäft er- 
hebliche Mengeneinbußen hinge- 
nommen. Der Absatz reduzierte rieh 
um 36,4 Prozent auf 8,1 MiQ. Tonnen, 
der Umsatz um 26,6 Prozent auf 60 
Mrd. DM. Das Handelsergebnis blieb 
trotz der Bestandsverluste aber posi- 
tiv. Generell sieht Weisser in dem 
Preisverfäll bei Öl Vorteüe für die 
Handelsgruppe. Das Risiko eines 
„drastischen Absturzes“ sei nun limi- 
tiert, das Finanzierungsvolumen we- 
sentlich geringer. 

Das Ergebnis im Bereich Tankla- 
ger wird als „sehr gut“ bezeichnet, 
zumindest was das Geschäft im euro- 


päischen Raum angehe. Das Gesamt- 
ergebnis wurde allerdings durch Ver- 
luste beeinträchtigt, die Mabanaft in 
ihrem Lager in Houston/Texas erlitt 
Kostspielig war ein seit Jahren beab- 
sichtigtes Tauschgeschäft, das sich 
jetzt zerschlagen hat Die Aktivitäten 
der US-Tochter sind inzwischen en- 
ger in die europäische Gruppe inte- 
griert worden. 

Probleme, wenn auch kleiner Art, 
hatte Mabanaft ferner mit ihrem 
US- Kohlegeschäft, dessen Verluste 
Weisser aber „konzernerträglich" 
nennt. Entsprechendes gilt für das 
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kleine deutsche Tankstellen-Netz 
(Weisser „Wenn einer vorbeikommt 
und das haben will, bitte!“) und die 
als Profit-Center geführte Binnen- 
schiffahrt. 

Mit Ausnahme der Sparte Kohle 
sind nach Angaben von Brinkmann 
in diesem Jahr alle Bereiche in' den 
schwarzen Zahlen, wobei der Handel 
aufgrund der niedrigen Preise trotz 
steigenden Absatzes rund 3,5 Mrd. 
DM Umsatz verlieren wird. Das Er- 
gebnis am Jahresende dürfte gleich- 
wohl wesentlich besser als 1985 äus- 

fallen. 

Es soll genutzt werden, um die Ei- 
genmittel bei der Stumm GmbH wei- 
ter aufzustocken. Die Ausstattung 
mit zur Zeit 217 Mill. DM bezeichnet 
Weisser als erstklassig. Mabanaft ha- 
be in den letzten 15 Jahren die Chan- 
cen, die der Preisanstieg bot, wahrge- 
nommen und die Eigenmittel von da- 
mals 34 MilL DM versechsfacht Von 
dem Kapital seien jeweils 100 MüL 
DM im Handel und im Tanklagerge- 
schäft 20 MüL DM in Kohle und 7 
MüL DM in anderen Aktivitäten ge- 
bunden. Die Kapitalausstattung, die 
Brinkmann besonders in der -Han- 
delssparte als überdurchschnittlich 
wertet müsse nun als Basis für weite- 
res Wachstum reichen. 
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Koreaner kommen 

Für rund 10 OOO Mark bieten sie zum Beispiel ein Auto im 
Golf-Format: AUTO-BILD fuhr den Hyundai Excel, der 
in den USA in kürzester Zeit zum Verkaufsschlager wurde. 


Die Zeitung rund ums Auto 
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, Dividendenbekanntmachung 

Die ordentliche Hauptversammlung vom 3. Juli 1986 hat beschlossen, den in dem Jahresabschluß des Geschäftsjahres 
1985 ausgewiesenen Bilanzgewinn von DM 12.600.000, - zur Ausschüttung einer Dividende von DM 9,- je Aktie im 
Nennbetrag von DM 50, - airf dasdividendenberechfigte Grundkapital von DM 70.000.000, - zu verwenden. 

Die Auszahlung erfolgt nach Al^ugyon25 % Kapitalertiagsteuer vom 4. Juli 1986 an gegen Einreichung des Gewinnan- 
teilschethsNr. 12. ' V 

Mit der Ausschüttung ist für anrecftnungsbwechtigte inländische Aktionäre ein Steuerguthaben von 9/16 (= 56,25 %) 
des Aussehüttungsbefrages verbunden.’ Steuerguthaben und Kapäalertragsteuer werden auf die Einkommensteuer 
oder Köiperscha fts teuer der inländischen WdTtinäre angerechnet bzw. erstattet. 

Der Abzug von Kapitatertragsteuer öntfäöt bei solchen inländischen Aktionären, die ihrer Depotbank eine „Nichtveranla- 
giings-Bescheinigung" des für sie zuständigen Finanzamtes eingereicht haben. In diesem Fall wird auch das Steuergut- 
habendurchdieauMahlende Bank vergütet. ' . 

Die Dividende wkd bei der Gesellschaftskasse in Mannheim und bei den nachstehend aufgeführten Kreditinstituten und 
ihren Niederlassungen ausgezahlt: 

V Dre sdner B ank AG, Frankfurt am Main - Bank für Handel und Industrie AG, Berlin ■ Bayerische Landesbank Giro- 
zentrale, München ■ Berliner Commerzbank AG, Berlin * Berliner Handels- und Frankfurter Bank, Berlin und 
Frankfurt ern Main - Commerzbank AG, Frankfurt am Main ■ Merck, Finck & Co., München ‘ Reuschel & Co., 
München;': • 



Aktiengesellschaft Karlsruhe 

- Wertpapier-Ken n-Nr.: 515060 - 

Dividendenbekanntmachung 

Die ordentliche Hauptversammlung vom 4. JuH 1986 hat be- 
schlossen, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahrs 1985 von 
36312570 DM zur Ausschüttung folgender Dividende: 

5£0 DM fe Sfr-MUUctie auf nominell 150000000 DU Namens- 
sieben, die von der LandesbeteiBgungen Baden-Württemberg 
GmbH, Stuttgart, gehalten werden; 

6,50 DU je 50-DM-Aktie auf nomineU 75000000 DU Namen- 
aktien, die von dem Badischen EtelctrizJtÄts verband, Karlsruhe, 
(45 Wo. DU) und der OEW-BeteUfgungsgesa!!schaft mbH, 
Bibeiacti ander Riss, (30 Mio. DU) gehalten weiden; 

6£0 DU je fiO-DU-Aköe auf - nach Abzug des Bgenbasitzes - 
nomlneH 74663050 DH Inhaberaktien zu verwenden und den 
rt e st fan tra g on 330373 DU auf neue Rechn u ng vorzutragen. 

Die Dividern e wird - nach Abzug der Kapitalertragsteuer - vom 
7. Juli 1966 an gezahlt, und zwar auf Namensaktien unmittel- 
bar durch d* Gesellschaft, auf Inhaberaktien gegen Einreichung 
der Gewinnwrteilscheäne Nr. 13 bei einer der im Bundesanzeiger 
Nr. 120 vom%. Juli 1986 veröffentlichten Zahlstellen. 

Mit der Dtvkfonde Ist ein Steuerguthaben von V»« der Dividende 
verbunden: fes entspricht der von der Gesellschaft für die 
Dividende ^zahlten Körperschaftsteuer. Steuerguthaben und 
Kapital e rtrageleuer werden bei Inländischen, nicht von der Steuer 
befreiten Anfeiiselgnem gegen Vorlage der vom depotfQhrenden 
Kredit, nstttufauszustelienden Steuerbescheinigung auf die Ein- 
kommen- oder Körperschaftsteuer angerechnet und im Fall der 
Überzahl urig erstattet 

Vom Abzug ifer Kapitalertragsteuer wird abgesehen, wenn eine 
InJflndischejiatüriiche Person dem depotföhrenden Kreditinstitut 
eine Nichtv|ranlagungs-Bescheinigung des Wohnsitzfinanzamts 
elngereichaiaL In diesem Fall wird auch das Steuerguthaben vom 
depotfähraden Kreditinstitut gutgeschrieben. 

Kartsruhelten 5. Juli 1986 


Der Vorstand 


Henpaascber Fabrikant tropischer Fracttkonzentrate 
sucht 

fer oder Alleinvertreter 

päischen Markt und besucht zu diesem Zweck die BRD 
Juli 1986. Zwecks Termin Vereinbarung bitten wir um 
Kontaktaufnahme mit 

rg Hanau, Eichhomstr. 22, 8700 Würzburg 
Tel. 09 31 / 5 1 4 62 o. 09 31 / 70 73 78 
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Zeitschrift für Kapitalanlage 


Lambsdorff: VW Vorzäge, ein Skandal 

Der Dollar und der Anleger: 

Mehr Licht als Schatten in Gennany 

Sommerraltye oder Zitterpartie? 
Kleine Chemie ganz groß 
Herlitz: Schnäppchen im Tkl 

DSW: 2x Opposition bei Papier 
PWA und Zanders dennoch gute Wdil 
DSW ist das Salz in der Suppe! 

DSW: Voller Erfolg i. S. Langenbrahm 
USA: Wandelanleihen statt Aktien 
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DER VORSTAND 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 
■ icma - Das internationale Cash Management + Account von Memli 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US- $- Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sia sofort und 
weltweit über ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabenverzinsung 

• Ein Wertpapierkonto mit Befcihungsmögllctikeit 

• Versicherung 
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• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. e. 


• Professionefle Beratung 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


MerriD Lynch 

Em führendes Investment haus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Memli Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Kart-Arnold-Platz 2 • Telefon 02 1 1 / 4 58 10 

6000 Frankfurt/Mam ■ Ulmenstrafle 30 ■ Telefon 0 69 / 7 15 30 , 

2000 Hamburg 1 ■ PaulstraBe 3 ■ Telefon 0 40 / 32 14 91 

8000 München 2 - Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 / 23 03 80 

7000 Stuttgart 1 ■ Kronprlnzenstrafle 14 ■ Telefon 07 11 / 2 2200 
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Kurssturz bei VW-Aktien 


Auch nach der Zentralbankratssitzung keine Geschäftsbelebung 

DW. - An Wocboosctihffi bat sieb di» Abwärts-* Ildte Kursabschläge gab e* nicht nur im Indu- 
bejregwng an deutschen i AktmmaiUmitor «ffefaweicfc, sondern euch bei den Banfcak- 
foitgesW Der Venieht der Bundesbank auf tte*. Bneu Kimsturz erlitten die VW-Aktieu 
amr^&feade Mataohmea wurde an der ng« der bevorstehenden Kapitalerhötnmg, 

Verschärft hat sich der Abstieg Massa 7 DM, Tücher 10 DU und insM um 24 DU und DL Hypobank 
bei Mannesmann. Die Ankundi- Varta 20 DM. Erholen konnten sich Berlin um 14 DM. 
gung. daß für 1986 mit einem rück- Contigas (5 DM) und Gestra (9 ^ 

läufigen Ergebnis gerechnet wer- DM). Anzag legten ex Dividende ns 

den muß, läßt die Vorschußlorbee- noch um 7 DM zu. (la.DM) knmtejnh l^nltaW 


fortgesetzt Der Verzieht der Bundesbank auf 
zinsversdiärfeade Maßnahmen wurde an der 
Börse nicht honoriert Negativ ins Gewicht fiel 
der ereeut schwache Dollar. Überdurchscbnitt- 


i um 7 DM zu. 


Mün ch en : Wie schon am Vortag 
(19 DU) konnte sieb Leon Draht 


ten Metern Unternehmen als fers La gen um 2 DM behauptet. Ab- 
TechnoloEie-Gesellschalt" ge- geschwächt waren Gikiemeißter hebUch ein: Cassel l a 82 DM, Audi 
^^ÄenSmAbscl^ SütLZODMundHofteSn^sS^ »_ DM, Triumph 5 DM. Bay- 
gen von 4-5 DM hielten sich die ke mit 2 DM. Braun mit 20 DU und gaben nochmal um 10 

Verluste im Großchemie bereich in StÖhr mit 10 DM mußten Verluste nach. 

vergleichsweise engen Grenzern, hirme bmen Stuttgart: Daimler gaben aber- 


Dösseldorf: Keramag und Lef- y 6 ^ Andere Vor- 


-inner büßten zum Teil er- 
ebu Cassel la 82 DM, Audi 


Schering gab hingegen um fast 20 Hamborg; Auch am f^eifcag ten- 
DM nach. Die spekulativen Käufe dierten die Kurse durchweg 
bei AEG- Aktien haben wieder schwächer Vereins- und West- 
aufgehorL der Vortagsgewinn ging bank gaben 10 DM Bremer Vulkan 
verloren. Im Zusammenhang mit 2,10 DM, Hapag LLoyd und Pho- 
der Schwäche der Finanzwerte eniz Gummi 1 DM ab. Während 
mußten auch führende Versiehe- Bavaria 2 DM zulegen konnte, fiel 


Stuttgart: Daimler gaben aber- 


■ Vortagsgewinn ging bank gaben 10 DM Bremer Vulkan verloren 7 DM Schwabenzell I 
Zusammenhang mit 2,10 DM, Hapag LLoyd und Pho- DM. 
e der Finanzwerte eniz Gummi 1 DM ab. Während Na**hSw «*hwÄ*her 
führende Versiehe- Bavaria 2 DM zulegen konnte, fiel «achbörse. schwächer 

ieutliche Abschläge Holsten um 3 DM ' — — “ “ 

Einigermaßen stabil Berlin: Nach 8 DM am Vortag WMM wM wb Ml ,51 (266,63) 
ungswerte. konnte sich Orenstein nochmals WELT-Um*atd*d«x: — -(2415) 

Weiter abwärts ging um 3 DM verbessern. Fast alle an- Advuuc* dacHu Zulil: 57 (88) 


rungsaktien deutliche Abschläge Holsten um 3 DM ...... , ; — “ 

hinnehme n. Einigermaßen stabil Berlin: Nach 8 DM am Vortag "h l-Aktl wilo fte : 241, 
lagen Versorgungswerte. konnte sich Orenstein nochmals ^T-Untotdidu: — — 

Frankfurt: WeTter abwärts ging um 3 DM verbessere. Fast alle an- Advuuta daclia Zulil' 
es mit Rheinmetall um 14 DM Sn- deren Werte lagen schwächer. M-Taga IMu 274JM (2 
büßen auch bei Gehe um 5 DM R h e i nme tall Stumg DM Kemp- 208-Toga-Uaia: 268^2 ( 
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S SchwabanvorL *0 SSSfeG 

BrSMtwdnwflO KbG 
F SrnWottlB 52 

M SotMhOtar-10 HO» 

1 SpkmaZ.’*S7 222DT 

S Swd. SoQw. 10 57Qb0 

H Tadnäng AG 152 

F Tob«. WmI S 5306 

M TlWM Int. 7,5 172TG 

M dglGan.675 59b8 

M TrtuOJpö-tav. *10 Ü SKj 

D VAVttn *0 TA50TB 

M VRVwi.’II 520TB 

HnV. Schmbyal *14*4015200 
D VklFMr-IB 3400 

B VogalOrota 20 5350 

M Vogl 8 3*0 

D WoWl65 S90TS 

D WcsOfl *20 750TB 

O Wl Kupier -7 2*7bfl 

D UVLt ZSJbB 

O wTzMttotfO TI 006 


M AJpannäeii ns* <5006 
F AlCujw 19 (MG 
F Aki Lvipi. r-7 tOOOG 
F dgti0%NA-S 590G 
F 6erlAGInd*Q 3500 
D MUbNf 5210 
0 ctaL 5tflfc NA «5 4*10 

M Bemard **35 4500G 

F OtbLlrattutA 4(0 
F B6nt KrtaL*0 Z25G 
F DMttlBB't 1758 
F DkksMr.O MG 

F Dm. Haan 0 BOG 
& Gcntoa.lntwn.fi 14S1G 
F Go» dorrt, i 270G 
F GwbAO 12SG 

F Gering"» WCQxD 
F dgLNÄS 525x0 

F d^VLS Wthrf} 

O G*nn-£pw 8 965bG 

F Gren». *» 520G 

F Honfw.Obera. *0 500B 


F dOL V lO 

0 UkitoKW.U 11*010 
F longhelw Worin 0 MlG 
F MKk. Faftr* 12 5006 

S MMrab.OtaUHS 
HnNnrd. Hefe *12 4J5G 

HnOcn. Bferb. *4 3B5G 

F Papier Web« 0 110 

F «eb-Mom **l,1S 152 
F Schwab 6*1 J80G 

F VarttcaG.4 3*06 

F WexKdr. Via. 0 *50 


Unnotkrte Werte 


M BCTCfwnpwr SJ1G X7TG 

F Global Mal **0 f.51 9JS 

DUO. Hnandarm ZJbß ZJG 
M In». Propan Int. BL3TO 25JTO 

M Uoc "0 IfcKT 0.55T 

M Txwidotn 4£TB 45TB 

M Tiwwo 15IG 1510 


Ausland in DM 


M Abbott Labor 
F L'Air liquide 
D Akzo 
F Akt» 

F Alcoa 


1175 1185 

W 240 
14B 1475 

Mul M5 
820 82 


F Alg. Bk. NerflcL SSG 520 F 

F AflMppoa Air 13L2 135G F 

F ABWü Corp. V45 25.1 D 
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■ ■d. pU — k MB 1B-2W2BO; SOCmG; 52tV14i 3«WJ; 
3*074: 38G75G; 1-SOV5fl; 32Q/28G: 34000; 3*071 2G; 
580/50; 400/60; 4-52tV30G; 34(V2SG; BASF 1B-260O2; 
270/188; 290/10; SOOT7.1; 31Q/5B; S20/45B; 330/3B; 1- 
2*0/300; 280/20,1; 29000; 30006; 31IV145B; 320712; 
550/58; 4-50000; 32fln*G; Bayer 18-280/298; »0/19; 
300/12; 330/9; S4JW8; 1-290/32G; 320015; 530/1*8; 4- 
2SQ/51G; 340/25; HC 18-290157; 320/45B; MF 1-550/408; 
4-550/808; Bar- Hypa 1-500/808; Mrio 10-110008; 
130/138; 140/88; 1-130/1*8; 150/108; M8 10-*OV39G; 
*50/18; 700/108; 1-600/A5G; 75000»; fit MiiLB 18- 
maSBl 312/208; 320/17; 332/11G; 34079; 3*014; 380/3G; 
t -300/40; 320/25; 340/21; 3ÄV15.4; 4-5X1M08; Cm» 18- 
200/808; 2 20/650; 240M2G; 25005; 2*000; 300/12; 1- 
2*0/398; 200/25JG; 300/20; 4-320/20; DaWw 18- 
110550/1758; 128550858; 130080; 1400750G; 148S50W1 ; 
1500/40; 158550/208; 1400/15G; 1-1300/1 20G; 1500M4G; 
Dt N B Wtfc St 18-190/WB; 200/10; 240/2G; 1-200/198; 
220/1 0G; OL 8wfc MiJ fc Vt «220/98; PbMJw OL 10- 
730/50; 80000; 850/158; 900/10; 950/SG; 988/2:1400/40,1; 
850/35; 900008; P m dto n Ok. «400M08; 420«; 
430/208; 440/1SG; 4SW108;44Q/8; 430/6; 500«; 1-400A8B; 
460/25G; 480/17; 500/10; OMH SL 18-220/208; Z40A8; 
2*0/78; HMdM 18-2*0/208; 770/18»; 280/10; 29Q0U8; 
520/8; 350/78; 1-2SOÖ4G; 24071 G; 290/T8B; 30QH2; 
310/1 0G; Hawdk 18-160/18G; 1*5/170; 170/14; 180/10; 
185ay ; 190/*; 195/5J; 200/5; 205/4,4; 210/2G; 215/1; 1- 
140/35; 170/23; 180/208; 190/15A 235/1 ^G; 4-170/3*8; 
«amadl 18^40/1*8- 380/15; 4005; 1-400n0; MM 
18-443/1 58; KW 1-240/15; 2*0/58; KKcfcMr 18«V8G; 
85/7,4; 90/48; 95/48; 1C0/Ä; 110fl5G; 1-90»; 95/7; 100/5; 
110/2; 440/2048; 90/108; U«B«*ii Sl 10-220/1 0G; 
230/38; 1-2DQ/25G. 240dl; Wton VT. T8-200I5G; 1- 
180/1 ZG; »4 *h» da* 1B-1200/65G; 1300/35G; “mro ~ 
1-360/8G; Mmmmtmm m 18-20075; 220A2; 230/84; Z40«; 
2*0/47; 280/38; 295/1,18; 30IV1B; 1-200/32; 22002; 
240/15; 2*0/88; 300«* 4-240/20G; Wadarf 10400/358; 
1-600M08; P mmmg 18J12rt84B; 230/88; 1-200058; 
RWB Sj. 1B-21 Q/11,4; 22000; 230/40; 2S5^0rt8; 240/2J; 
1 -240/88; 260/6G. 4-240/1 6G; BWB Vt 18-217^0/138; 
220/128; 1-220/1«; 240^08; M*M W-S50MSB; «38/78; 
«0/58; 1-600/300; UiM 18-270/5; 8 mm 18- 
600/40G; 630/556; 650/30; 700/18; 800/3,3; 850h; 1- 
600/80G; *50/30.1; 700/41B; 750/258; 800/208; TfegnM 
18-1*0/12,1; 165/10; 1707.1; 175/5B; 100/34; 2WV2; I- 
1*0/224; 170/15; 190/105: 20Q/5G; Vaba 18-280/1*8; 
290/12B; 300«B; 3203; 1-HQ70; 3*0/6; 4-500/13G; VBV 


18-1*0/13; 1-170/1 7G; 20V2G; *-160/250; TH 1B-50V40; 
52003; 550/19/4G; 500/11; 600/10; *5008; 700/7; 1-550/45; 
600/258; 450/20; TOOMS; «eaa 1B-7W4A 80/28; 90/l^B; 
1-70/98; 75/6; 4-900^8; Otyria 1-90/10; 100«; Bf 18- 
1 00/126; 110/4.68; 1-1100; 8 — M Mrtm 18-190«A 
2000,7; Ml 1044W1SB; 3*09-7; 38008; 400/26; 1- 
3*000; 3*0/15; 40002G; (tank Hydro tt -36,10/1 26; 
40/101*8; 43.107 JB; 45«,*; 48,10/28; 50«* 1- 
30,10/15^0; 40/116; 43,10^08; 45/6; 50/4JS; 55«; 4- 
4508; 50«A- 55MM; FfeB^* t*4S«A 5003; 53^008; 
W1J: 5830/18; 1-4SMG; 50/4; 55/5J&; 60068; B^al 
Batet 18-17240/1*8; 1-180/20B; (tay 18-45/4^6; tfaDa- 
vor 18-411/346; 450/10 ; Xomk ft-«V19B; 150028. 

V i h nM ii fH ui MO 98-240/2; 2S0«B; 2*0/7; 270/8; 
280/1 1.4; 290/138; 300rt7; 31009,4; 3Ma7G; 340«!»; 

9- 2*/15G; 300/20^20; S2Q/31G; M8F 1B-Z70/20; 280/308; 

1-260/1 2G; Bofar 18-2*7X5/58; TOMS; 29Q/14G; 300«S; 
1-280/17; Bar- Hypa 1-50G/16G; M* M-120/IG; MB/ 
18450/1; 580/20,1 G; 600G0G; 1-5S0O2G; C — m Hk 
18-282/78; 292m; 30QH8G; 3127208; 520/3$ 1-280/16; 
300/22; 312/25; 520/28; 552/56G; CoaU 18-200/1«; 22Q«B; 
240«; 27TV12G; 280h4G; PoUw 1B-1300MOG; 
1 400/1 0*G; 1405^/1908; 1-130CVB0G; Dt BMcrck St 10- 
200/19X8; Oahd* Bk- 18-700/11; 750/1SG; 7886*0,1; 
800/608; 1-70000G; 75QMOG; Wl lü n tt- «-38W10; 
1-400/22XG; 440/408; 380Q0G; OMI Vk. 18-220/48; 
(hwetat 18-24W4AG; 248X0MX8; Z5O/0G; 240/15; 
2B0/21G; 1-2400G; 280U0G; HoaaeB 18-1*0«; 1«5«X8; 
17Sm;MS0/«G; 145/12; 171V15; 175/198; 4-1*0/148; R» 
*M1 18-340/11; KHctoar 180O/4XG; 05«XG; 90nO4; 
100/20; 1-70/2XG; 75/4; MV8; 90/156; 95/17.9; 100/22; 
♦W17A la W B iw i w St «8-170OG; 20W35G; 4-18CV3&8; 
1» * * — ■ Vt 1B-160MG; U*d* 184S0/15G; 700OSG; 
Malta 8 m W-1 100/1 5G; 12D0G1G; TTnnmi n 18- 
200/10; 2SQ/45; 1-190/05; WV12; 220098; 4-190/1 OG; 
IMoff 18-550/1 *G; Fi u i 11111 *8 t8-1*Q02G; 1MM.1G; 1- 
180/11, IG; IM SL M-200/BG; 210/1 0G; 220/19.SB; 
840/608; 1-200/1 0G; 22001; IW Vt 18-203,20/128; 
230058; 1-200/15; Bmm W-500GG; 5SQ«G; 600G4G; 
650M3G; 700/80G; 1-500^8; 650M0G; 440DS0; TkyMaa 
18-150/4,1; 155/7; 1*0/1 0G; 1*5/12; 170rt41; 1-15Q7G; 
1*0/13; 170/19; 180/29; 4-140/4G; 150/1 0G; 17003.18;«^ 
b* 18-2S0/6X; 2*0/98; 27Q/13G; 280/1 5^' Z90/23G; 1- 
28WW; 4-24QMG: W 18-150/6; 1-150/78; 190/408; VW 
1*4*1/12; 500/25; 520/28G; 53Q/30G; 540/40; 5S0/5Q8; 
580/75G; 6OCV9S0; 1-4ÄV1SG; 500/33G; 350/60; 

600/116,256; Alca* 10-7QGB; 1-45GG; 8— ia1 BBataa 

10- 170/11; 100/158; 190A1G; WM 1*320/7; 550/1 SG; 
Nenfc Hydro 1*40138; SQ«8; FkOp* 1*4506; 53,80«; 
55/7,68; 1-50«JB; SShl^O; 8aMf 1-50/7G; Kaan 1* 
120MG. 
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1D8/17G; WU7-106/4G; 10Bß^5G; 4 IN 8 mN « U« UM7- 
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110«5G;7ia«wdW ■ UfkMNW-noaG; MUMIORUG; 
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WW-112MG; « IN Bw« Bl V (Wk HW7-114/3JG; M87- 
1UNG; TV» Hm* MM MNU-1 10O5G; JUUM WUG; 7 
Rad Bl I Ulk 28M7-10I/SG; JOUJ-UMG; 7 IN Baad K H 
(flk MW-IWOSG; J0U7-1T0OSG; iMWIM 
MMMOBOG; 2BUM08/3G; « 1A M « U*k IBM* 
10UUG; WV-10V15G: 7 IN Ma « Ulk MlNMOAaSG; 
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Fo*«aoiL ft alroifia» OtavGawOhr 
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ta vonkMga AbtaW» dar Mortui mdi *w «atofaa 
Dot tartan baU— trtartAoml 3ut » nhw tan. Dar Do*of- 
fan arttttMa h Cirapa *41 2.175 und wwda data bai 2,1*1 
imgM«uf. W* «n 7,1 pr. (noch 7 Jp t) grtngO*, b*mr 
«* ««“• A tfuMw i a ai* in Um USA MtM* >Mh 
• hi* Erhatng bto auf da* (B**au dar MMm NolU von 
2.1707 Nil Du Haiptoogmwfcgah J^ochdM OoBw/T*«. 
dm im durch um DoBotkäuf* Mi ob 1 Mnl Dcdor) 
Om Bank w Um IM gUoktn «wtoa henm. 
G^u D-Mark wruMiMt* dw Yaa «inva AmiM von 5 
PfeaKi* aid V344. Un^torodian »*tn* dar Sdnrotw Fron- 
kanidnan Aohwdftsrraod fort und lagt* 33 Pteanig aut 122,97 
“■ “• Wahrung« von Nonmgaa Sdiwodau, Rrrdond und 
PortugN nodttton jMnOt mit nun KdorisdiM Mdkur- 
SM. USboBor kt tanonkm 2^4*; BAHN 44.4473. P«Mi 
«975; Moflood M90J0; Wlan 1527*; Zürich 1,7*52; Ir. 

Pfund/DM 302; PfBnd/Doaor IMS; Phnd/SM 3^7. 
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U*m Hmw*» «OG, Kfldtur 1900G. VAB 26S0C Minfduit 
KB za, nwc 2ÄT. VBH 1S5. FnakhM; Adl *8. Boy. Hypo 552, 
CoaSgunw* 2*0T, BCB 261, IWK 23« Mogdabwrgw Fnuor NA 
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Dresdner Bank: Leistung und 



o 


Auszüge aus der Rede von Dr. Wolfgang Roller, Sprecher des \forstands, auf der Hauptversammlung der Dresdner Bank AG am 16. Mai 1986 in Köln. 



Ich freue mich, heute über ein Geschäftsjahr berichten zu 
können, das zu den besten ln der langen Geschichte der 
Dresdner Bank zählt In der letzten Hauptversammlung hatte 
ich Ihnen beim Ausblick auf das Jahr 1986 gesagt daß wir 
zuversichtlich sind, die Herausforderungen für unsere Bank 
erfolgreich zu bestehen Heute können wir mit Befriedigung 
feststellen, daß sich unsere Einschätzung bestätigt und in 
einem sehr guten Jahresabschluß ihren Niederschlag ge- 
funden hat 

Im Mittelpunkt der Presse-Berichterstattung Ober unse- 
ren Abschluß 1985 stand vor allem die Dresdner Bank AG. 
Wenn ich an den Anfang meiner Ausführungen unseren 
Konzern stelle, dann möchte ich damit augenfällig machen, 
daß in unseren Überlegungen der Konzern immer stärker in 
den Vordergrund tritt Wir verfolgen eine auf den Konzern 
ausgerfchtete Geschäftepolitik, die uns in die Lage versetzt, 
unsere Interessen weltweit zum Nutzen unserer Kunden und 
Partner wahrzunehmen. Diese Politik schlägt sich in der 
Struktur der Dresdner Bank-Gruppe und auch in den Zahlen 
nieder, so z. B. im Geschäftsvolumen. 

Wachsende Bedeutung der Tochtergesell- 
schalten 

Vom addierten Geschäftsvolumen unseres Weltab- 
schlusses von 213 Milliarden DM entfielen 1985 

- 48%, also weniger als die Höfte, auf die AG, 

- 23% auf unsere vier Hypothekenbanken, 

- 12% auf die anderen inländischen Gesellschaften und 

- 17% auf die Töchter Im Ausland. 

Der Anteil unserer Tochtergesellschaften hat in den letz- 
ten 10 Jahren ständig zugenommen. Ihr Beitrag zum Ge- 
schäftsvolumen und zumErtragistin unsererGruppezumTeil 
deutlich höher als bei vergleichbaren deutschen Banken. 

Auch aus Steht der Aktionäre und der Kapitalanleger 
konzentriert sich das Interesse damit mehr und mehr auf den 
Gesamtkonzem; Flaggschiff ist die AG; insgesamt aber 
besteht der Verband aus 35 Gesellschaften, die wir In die 
Konsolidierung unseres Weftabschlusses einbezogen ha- 
ben. Unsere Bankentöchter operieren auf ihren jeweils spe- 
zifischen Gebieten, aber sie sind in unsere Konzempolitik 
und Kbnzemstrategie fest eingebunden. 

in unserem Abschluß für das laufende Geschäftsjahr 1986 
dürfte das Gewicht der Tochtergesellschaften noch weiter 
zunehmen. Zwar scheidet die Deutsche Länderbank aus, die 
wir mit Wirkung vom 1. Januar 1986 an die Schweizerische 
Bankgesellschaft veräußert haben. 

In die Konsolidierung einbeziehen werden wir aber zu- 
künftig die Oktenburglsche Landesbank, die mit 233 Ge- 
schäftsstellen und einer Bilanzsumme von rd. 5 Milliarden DM 
die größte Regional bank Im nordwestdeutschen Raum ist 
Das addierte BBanzvokimen des Konzerns hat im ver- 
gangenen Jahr die Marke von 200 Milliarden DM deutlich 
überschritten. Seit geraumer Zeit ergab steh eineüberdurch- 
schnfttlich expansive Entwicklung des bilanzwirksamen 
Geschäfts außerhalb der AG. 

Gesamtbetriebsergebnis auf Spitzenniveau 

Lassen Sie mich zum Jahresabschluß zunächst einige 
Punkte besonders hervorheben: 

- Das Geschäftsvolumen unserer Bank wies mit einem 
Anstieg um rd. 10% auf 103 Milliarden DM die stärkste 
Expansion seit 1979 auf. Wechsel kiirsbereinigt beträgt 
der Zuwachs sogar 15% Natürlich hinterläßt die Dollar- 
Schwäche auch Spuren in den Stanzen Internationaler 
Banken. Der Kurs des US-Dollars fiel "©85 bekannt! ich um 
22 %, was vor allem das Geschäftsvolumen unserer aus- 
ländischen Niederlassungen mit hohem Anteil an Dollar- 
geschäften tangierte. 

Die Betonung unserer sehr guten VrfumensentwicWung 

bedeutet nicht, daß sich an unserer geschäftspolitischen 

Linie,' nSmiich Konzentration auf quaßtaiives Wachstum, 
etwas geändert hat 

- Das Tefibetriebsergebnis der AG hat um 3,5% auf 
823 Millionen DM zugenommen. Im Konzern war es mit 
rd. 1,7 Milliarden DM mehr als doppelt so hoch. 

- Dank einer außerordentlich kräftigen Steigerung unserer 
Eigenhandelserträge konnten wir das bisher beste Ge- 
samtbetriebsergebnis -■ erzielt im Jahre 1983 - in AG und 
Konzern noch erheblich übertreffen. Gegenüber dem 
Vorjahr hat es sich ln dar AG um mehr als ein Drittel 
erhöht. 

- Auch der Dresdner Bank-Konzern erzielte mit einem 
Gesanttbetriebsergebnis von über 2,5 Milliarden DM ein 
besonders erfreuliches Resultat 

- Wir schlagen vor, die Dividende auf das erhöhte Kapital 
um ein Drittel auf 10,- DM Je Aktie anzuheben. Unter 
Hircuredinung da* Steuergutschrift erhalten damit unse- 
re Aktionäre cfie bisher höchste Ausschüttung, nämlich 
15,63 DM. Dfese krä^eDivideFKienaufsbxäaing ist mög- 
lich, ohne daß wir efie Stärkung der offenen und stillen 
Reserven vernachlässigen. Unser DMdendenvorschlag 
beruht nicht nur auf den Ergebnissen des Jahres 1985, 
sondern scHBeBtauch einezuversteMItehe Bnschätzung 

: für des laufende Geschäftsjahr mit.ein. Der gute Start Ins 
neue Jahr bestärkt uns in dieser Hinsicht 

- Unsere offehmRflcklagenhabenwtrausclemJahres- 
überschuS mit 100 Millionen DM wieder deutlich dotiert, 


darüber hinaus haben wir 27 Millionen DM steuemeutral 
der 6b-Rücklage zugeführt 

- Und schließlich tonnten wir ein weiteres Mal unsere Risi- 
kovorsorge für Problemländer erheblich aufstocken, 
nicht nur in der AG, sondern auch im Konzern, 

- Unsere Eigenmittelquote, also der Anteil unserer Eigen- 
mittel an der Bilanzsumme, hat nach den diesjährigen 
Kapitalmaßnahmen erstmals wieder seit 1967 die 5%- 

* Grenze Überschritten. 

Erhöhtes Geschäftsvolumen - Ansteigende 
Kundenzahlen 

Auf der Aktivseite unserer Bilanz entfällt der größte Teil 
des Volumens auf unser Kreditgeschäft, das nach einem Zu- 
wachs von 4,1 Milliarden DM die Marke von 70 Milliarden DM 
übertroffen hat Die Wechselkredite stiegen um 14%, unsere 
Kundenfbrderungen um knapp 7% 

Ais ein Ergebnis unserer intensiven Privatkundenbe- 
treuung betrachten wir es, daß sich das Kreditgeschäft mit 
unserer Privat Kundschaft besonders erfreulich entwickel- 
te. Einen Schwerpunkt des Neugeschäfts bildeten Konto- 
korrentkredite. Beim Baukrodit bevorzugten unsere Privat- 
kunden längerfristige Zinsfestschreibungen. Aber auch un- 
ser 1983 eingeführter Langfristzins fand besonderes Inter- 
esse. Insgesamt ist unser Baufinanzterungsvolumen erneut 
beträchtlich gewachsen. 

Darüber hinaus konnten wir in wesentlich stärkerem Um- 
fang als im Varjahr unseren Hypothekenbanken langfristi- 
ges Geschäft zu Festsätzen vermitteln; Dieses neue Wulften, 
das sich In der Bilanz der AG nicht niederschlägt, stellte sich 
auf fast 2 Milliarden DM, nach 1,2 Milliarden DM im Varjahr. 

Auch im Kreditgeschäft mit unserer inländischen 
Firmen Kundschaft kam es zu einer höheren Inanspruch- 
nahme langfristiger Kredite. Hierzu haben auch die unter- 
schiedlichen Varianten unseres Investitfonsdariehens in er- 
freulichem Maße beigetragen. Besonders stolz sind unsere 
Mitarbeiter darauf, daß es ihnen durch eine intensive Kun- 
denberatung gelungen ist, die Zahl unserer inländischen 
Firmenkunden um mehr als 4% zu erhöhen. 

Bei der Gewinnung neuer Kunden setzten wirauch gezielt 
unsere langjährigen Erfahrungen bei der Existenzgrün- 
dungsfinanzierung ein. Wir haben vor wenigen Wachen das 
neu entwickelte Dresdner Bank-Existenzgründungspro- 
gramm eingeführt Es enthält umfassende Anregungen 
zu betriebswirtschaftlichen, geseiischaftsrechtiichen und 
steuerlichen Ragen sowie einen besonderen Ratgeber für 
Untemehmensgründer im Hfeh-Tecb-Bereich. Die öffentli- 
chen Fördermittel für Existenzgründer ergänzen wirdurch ein 
eigenes attraktives Kreditprogramm. Die unterstützenden 
Maßnahmen für Junguntemehmer sehen ferner eine beson- 
ders intensive Beratung durch erfahrene Rnmenkundenbe- 
treuervor. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich erwähnen, daß wir 
unsere auch irrtematfonal bedeutende Position im Bereich 
des Hectronic Banking weiter ausbauen tonnten. Ich meine 
hier vor allem auch unser Cash -Management-Verfahren 
„drecam“ sowie das primär indermittetständlschen Industrie 
zum Einsatz kommende System „drebrt". 

Erfolgreiches „Extra-Sparen“ 

Auf der Passivseite der Bilanz fällt bei der Entwicklung 
unserer Kundengeider der anhaltend deutliche Aufwärts- 
trend der Steht- und Termineinlagen ins Auga Aber auch 
unsere Spareinlagen haben steh mit einem Zuwachs von 
2,4% besser als im letzten Jahr entwickelt Viele unserer 
Kunden haben auch wieder in Wertpapieren gespart Bezieht 
man dies mit ein, dann wuchs die Gesamtspariei stung 
unserer Kunden 1985 um über 11%. 

Unserem Sparei nlageng esc häft gelten unverändert 
besondere Akqdsltionsbemühungen. Dies beweistauch das 
von uns in diesem Jahr eingeführte „Extra-Sparen“. Wir 
führen es u.a auf die besondere Attraktivität dieses An- 
gebots zurück, daß unsere Spareinlagen seit Jahresuftimo 
bis Ende April um rund 10% auf nahezu 15 Milliarden DM 
gestiegen sind. 

Die befristeten Kundengelder haben sich in den letzten 
10 Jahren auf über 29 Milliarden DM verdoppelt Sie machen 
inzwischen eile Hälftedergesamten Kundeneinlagen aus. Da- 
bei erhöhte sich die Quote der langfristigen Gelder mit 
Laufzeiten von 4 Jahren oder länger erheblich. Wir sehen 
darin eine notwendige und gezielte Verbesserung in der 
Refinanzlenjngsstruktur unserer Bank. Um diese Situation 
weiter zu verbessern, werden von uns auch neue Wege mit 
neuen Instrumenten beschriften. 

Hohes Risikobewußtsein bei den neuen 
Finanzinstnimenten 

Lassen Sie mich an dieser Stelle einige Anmerkungen 
zu den neuen Finanzinstrumenten machen, die in der 
Öffentlichkeit lebhaft oft auch mißverständlich diskutiert 
werden. Mit der sogenannten „RestliberaJisierung“ des 
deutschen Kapitalmarktes zum 1. Mai 1985 hat die Bundes- 
bank den deutschen Kreditinstituten auch einen Ausbau 
ihrer internationalen Wettbewerbsfähigkeit ermöglicht Die 
Aktivitäten der letzten zwölf Monate und die erzielten Erfolge 
zeigen dies ganz eindeutig. 

Aber auch diese geschäftlichen Möglichkeiten haben na- 
türüch nicht nur eine Seite. Und so ist es verständlich, daß die 
neuen Rnarmnstnimente auch immer wieder unter Risiko- 
gesichtspunkten betrachtet werden. Lassen Sie mich dazu 
einmal gmmlsätz!ichfdgendessagen:ALichfÜrdie neuen R- 
nanzkreatiönen gilt die alte Regel, daß kaum etwas auf dieser 
Wett ausschließlich mit Verzügen ausgestattet ist Es bleibt - 
sowohl für die Anleger als auch für die Emittenten und natür- 
lich auch für die Banken - notwendig, sorgfältig Vor- und 
Nachteile abzuwägen und die möglichen Risiken richtig ein- 
zuschätzen. Wir fühlen uns hier als verantwortungsvoller 
Marktteilnehmer auch unseren Kunden gegenüber. Dabei 
praktizieren wir im ureigenen Interesse eine strenge Risiko- 
beurteilung und Risikobegrenzung. Dies schließt jedoch 
nicht aus, cfie sich bietenden Möglichketten und Chancen zu 
nutzen, um unsere Position im Wettbewerb auch im Interesse 
unserer Aktionäre und Kunden zu behaupten und zu stärken. 
Für uns gilt die Devise, jederzeit und überall den vollen 
Service einer weltweit agierenden Bank zu bieten. 


Starte Position int Investment-Banking 

Das gestiegene Interesse unserer Kundschaft an Kapi- 
talanlagen hat zu einer wiederum erheblichen Ausweitung 
unseres Wartpaplergeschäfts beigetragen. Das besondere 
Gewicht cfieses Bereichs für unsere Bank mögen Sie allein 
daraus ersehen, daß sich unsere Wartpapienimsätze und 


die uns anvertrauten Wertpapierdepots in den letzten fünf 
Jahren mehr als verdoppelt haben. Unser Depotvolumen 
»reichte Ende vergangenen Jahres 180 Milliarden DM, nach 
140 Milliarden DM im Jahr zuvor. 

Das Investmentgeschäft hat weltweit stark an Bedeu- 
tung zugenommen. Das erkennen Sie auch an der zuneh- 
menden Präsenz und Aktivität ausländischer Banken am Fi- 
nanzplatz „Bundesrepublik Deutschland“. Die Dresdner 
Bank partizipiert seit Jahren durch konsequenten Auf- und 
Ausbau ihres Geschäfts an diesem Prozeß, mit Erfolg - wie 
wir meinen - und wie die Zahlen beweisen, weit vorauspla- 
nend sind wir sehen seit 1968 mit unserer Investment Bank, 
der ABD Securities Corporation, an den amerikanischen 
Wertpapiermärkten vertreten. Unsere Marktposition haben 
wir noch gestärkt durch eine 1981 gegründete Tochtergesell- 
schaft der AK), die sich um Akquisition von Wertpapierge- 
schäften bei amerikanischen Pensionskassen bemüht 

Auch am bedeutenden Platz London wollen wir unsere 
Aktivitäten stärken und unser Investmentgeschäftzusammen 
mit unseren Investment-Tochtergesellschaften ausbauen. 

Über den fernöstlichen Bereich und seine wachsende 
an läge politische Bedeutung habe ich bereits in der letzten 
HV berichtet Was damals angekündigt wurde, ist inzwischen 
Realität: Seit Oktober letzten Jahres wird unsere Aktie auch 
an der Tokio Stock Exchange notiert, als erste Aktie einer 
deutschen Gesellschaft übrigens. Die erfolgreiche Aktien- 
ei nführung in Tokio war nur ein erster Schritt, denn zur Ab- 
rundung unseres weitweiten Investmentgeschäfts werden 
wir unsere Präsenz im japanischen Markt auch durch eine 
Hlrale für das Wertpapiergeschäft verstärken. Wir wollen 
uns damit den direkten Zugang zum - nach den USA - 
zweitgrößten Kapitalmarkt der Wett erschließen. 

Heute kann ich Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen, 
daß uns das japanische Finanzministerium soeben die 
notwendige Lizenz erteilt hat. Die neue Tochtergesellschaft 
unter dem Namen Dresdner-ABD Securities Limited, an der 
auch die ABD und unsere Spezialinvestmentgesellschaft dbi 
beteiligt sein werden, kann damit noch in diesem Jahr das 
Wertpapi erg eschöft in Tokio aufnehmen. 

Ausbildungsfreundliche Dresdner Bank 

Sie wissen, daß die Dresdner Bank besonders ausbil- 
dungsfreundlich ist Allein 1985 haben wir mehr als 1.200 
Auszubildende neu eingestellt und die Gesamtzahl der 
Auszubildenden seit 1975 von rund 1.500 auf fest 3.000 nahe- 
zu verdoppelt Bei uns kommt inzwischen auf jeden 8. Mit- 
arbeiter ein Auszubildender. Damit stoßen wir natürlich auf 
Kapazitätsgrenzen, zumal Ausbildung für uns auch immer 
gleichbedeutend ist mit qualifizierter Ausbildung. 

Insgesamt liegen unsere Aufwendungen für die Aus- und 
Weiterbildung derzeit bei fast 80 Millionen DM pro Jahr. 
Ausbildung, Weiterbildung, generell unsere personalpoliti- 
schen Maßnahmen sind für uns Investitionen inden künftigen 
geschäftlichen Erfolg, der ganz entscheidend vom Können, 
von der fachlichen Qualifikation und dem Engagement 
unserer Mitarbeiter abhängt Es bestätigt sich im täglichen 
Geschält mehr und mehr, daß die Qualifizierung und Aus- 
bildung unserer Mitarbeiter eine der wichtigsten geschäfts- 
politischen Aufgaben bleibt 

Gestatten Sie mir' an dieser Steile ein Wort zum Sport 
Wir wissen, daß Sport und Gesundheit, aber auch Sport, 
Engagement und Leistung zusammengehörige Begriffe sind. 
Deshalb ist der Sport ein wichtiges kommunikatives und In- 
tegrierendes Bement in unserer Personal arbeft Wir unter- 
stützen nach Kräften unsere Betriebssportgemeinschaft, in 
der in zahlreichen Disziplinen fast die Hälfte unserer Beleg- 
schaft aktiv ist Darüber hinaus fühlen wir uns als große Bank 
der Förderung sportlicher Aktivitäten ganz allgemein ver- 
pflichtet Wir sehen darin vor allem eine gesellschaftspoliti- 
sche Aufgabe. Demgemäß möchten wir uns in der Förderung 
und Unterstützung nicht auf einzelne Spitzensportler kon- 
zentrieren. Unter diesem Leitmotiv haben wir die Chance 
wahrgenommen, von der Stiftung Deutsche Sporthilfe den 
Titel «Offizieller Förderer des Jugendsports“ zu erhalten. 

6,3 Milliarden DM Eigene Mittel im Konzern 

Ende 1985 besaßen nahezu 160.000 Aktionäre fast 23 
Millionen Dresdner Bank-Aktien. Rund 30.000 Mitarbeiter 
und Pensionäre der Dresdner Bank-Gruppe sind mit über2 % 
am Grundkapital beteiligt in ausländischem Besitz befindet 
sich etwa ein Drittel unseres Aktienkapitals. Dies kennzeich- 
net die internationale Bedeutung unserer Bank, aber auch 
den Charakter unserer Aktie als internationaler Anlagewert. 
\tom Inlandsbesitaj liegt knapp die Hälfte bei institutioneilen 
Anlegern, ein gutes Drittel bei Arbeitnehmern, Hausfrauen, 
Rentnern sowie Pensionären und der Rest bei sonstigen 
Unternehmen undfbei Selbständigen. 

Die Anpassung des Börsenkurses unserer Aktie an die 
Gtesamterrtwickiurfa unseres Hauses hat uns Anfang dieses 
Jahres eine attra&ve Kaptoleihöhung zu angemessenen 
Bedingungen ermöglicht Wir konnten sie erfolgreich abwik- 
keln, wie die fast verständige Ausübung des Bezugsrechts 
durch unsere Aktionäre beweist 

Die Eigenen Mßtel der AG haben sich in den letzten zehn 
Jahren mehr als verdoppelt: Sie belaufen sich einschließlich 
unserer diesjährigen Kapital maßnah men auf 5,1 Milliarden 
DM und damit auf mehr als das 2Vfcfache des Standes von 
1975. Ich hatte bereits eingangs erwähnt daß der Anteil 
unserer Eigenmftel an der Bilanz nunmehr 5% ü bersch reitet 
eine Quote, diafirir zuletzt 1967 ausweisen konnten. 

Auch im Konzern hat sich die Bgenmitteiausstattung 
in den letzten.^ahren deutlich -nach oben entwickelt Mw 
1982, dem erafen Jahr, für das publizierte Zahlen des Welt- 
abschlusses wirliegen, biszum Frühjahr 1986 sind die Eigen- 
mittel von 4Äiliarden DM um die Hälfte auf 6,3 Milliarden 
DM angewacisen. 

Mit der jetzt erreichten Bgenmitteiausstattung befinden 
wir uns in ejfer guten Position für die vom Gesetzgeber ge- 
forderte Konsolidierung und verfügen über ausreichenden 
Spielraum mr unser Aktivgeschäft Die Entwicklung unseres 
Geschäfts Erfordert jedoch weitere \torsorge für die Inan- 
spruchnai&e von entsprechenden Refinanzferungsmög- 

Gegeijben „Modepessimismus“ 

Lassen Sie mich noch einige Anmerkungen zur gesamt- 
wirtschaftlichen Situation machen, die ja auch für die bank- 
geschäfflehe Entwicklung von hoher Bedeutung Ist 

Wean man, wie wir, sehr häufig mit ausländischen Ge- 
schäftfreunden spricht hört man immer wieder, mit wel- 
chem Erstaunen im Ausland der deutsche Pessimismus be- 
obachtet wird. Unser Land nimmt hinsichtfleh des Pro-Kopf- 
Bnkcmrnens eine Spitzenstellung in der WBit ein. Unter allen 
großfi Industriestaaten haben wir in diesem Jahr voraus- 


sichtlich das kräftigste Wirtschaftswachstum und gleich- 
zeitig die höchste Preisstabilität Und obendrein bestehen 
noch gute Chancen für eine Fortsetzung des Konjunkturauf- 
schwungs - mit positiven Auswirkungen auch auf die Be- 
schäftigungsentwicklung. Trotzdem hat man beim Studium 
der Medien häufig den Eindruck, wir befänden uns in einem 
Jammertal, 

Wir alle wissen, wie stark die allgemeine Stimmung, die 
psychologische Verfassung von Unternehmern und Konsu- 
menten auf den Wirtschaftsverlauf einwirkt Es ist somit 
keineswegs gleichgültig, weiches „Meinungsklima" in der 
Wirtschaft herrscht Deshalb sollten wir gemeinsam dem - 
wie man wohl sagen kann - „Modepessimismus“ der zum 
Prinzip erhobenen Schwarzmalerei, entgegentreten. 

Lassen Sie mich einige Meinungen, die uns in letzter 
Zeit in den Medien angeboten wurden, erwähnen: 

- Da werden - kaum daß der inflationäre Preisauftrieb welt- 
weit etwas gebremst ist - schon deflatorische Gefahren 
beschworen; 

- da heißt es, die Unternehmen verdienen im Aufschwung 
zuviel und investieren möglicherweise zuwenig; 

- da wird vermutet, der Ölpreisrückgang könne zu einer 
krisenhaften Zuspitzung der weitwirtschaftflehen Lage 
führen; 

- da wird (bewußt oder unbewußt) unsere Arbeitsmarkt- 
situation immer wieder so dargestellt, als ob der Auf- 
schwung an diesem wichtigen Sektor der Wirtschaft 
spurlos vorübergehe. 

- Und da wird schließlich ganz generell der wirtschaft- 
liche Erfolg weniger als Ergebnis entsprechender Akti- 
vitäten unserer Unternehmen angesehen, als vielmehr 
in erster Linie auf günstige allgemeine Rahmenentwick- 
I ungen zurückgefühlt Das heißt: Die großen Leistungen 
unserer Wirtschaft werden gar nicht selten mit Absicht 
ignoriert 

Weitere Beispiele ließen sich in großer Zahl anführen. 
Wir bedauern diese Art der Auseinandersetzung, zumal 
immer Spuren in der klimatischen Situation der Wirtschaft 
Zurückbleiben. Schon Wilhelm Röpke hat betont daß sich 
„die Grenzen der Marktwirtschaft jenseits von Angebot und 
Nachfrage entscheiden“. Hier ist jetzt nicht die Zeit für eine 
gründliche Analyse dieser Aspekte. Bnige kurze Hinweise, 
die für uns besondere Bedeutung haben, sollte ich aber 
doch anfügen: 

Zunächst zu den deflatorischen Gefahren; Zwar haben 
wirinderBundesrepuWikerstmalsseit fast 20 Jahren weitge- 
hende Preisstabilität aber der Auftrieb der inlandsbestimm- 
ten Kosten und Preise ist noch keineswegs beendet Ohne 
Berücksichtigung des Energiesektors - das heißt ohne 
diesen doch zeitlich begrenzten Baissefaktor - liegt der 
Preisindex für die Lebenshaltung bei uns noch um rund 2% 
über dem Itorjahresniveau! 

Und schon gar nicht besteht die Gefahr, daß die Unter- 
nehmen zuviel verdienen. Vorerst haben wir bei den Unter- 
nehmenserträgen eher noch einen erheblichen Nachholbe- 
darf: Sie sind bis 1985 im Vergleich zum Stand von 1970 - 
im Durchschnitt aller Unternehmen - um ganze 15% ange- 
wachsen, gegenüber einem Zuwachs von 16Q% bei den 
Löhnen und Gehältern! 

Zum Rückgang der Ölpreise: Wägt man hier War- und 
Nachteile gegeneinander ab, so gelangt man zu einem 
positiven Saldo: Billigere Energie entlastet die Unterneh- 
men, verhllft den Verbrauchern zu höherer Kaufkraft, verrin- 
gert die inflationären Tendenzen und vergrößert so den 
Spielraum für Zinssenkungen. Allerdings führt der Ölpreis- 
verfall auch zu erheblichen Schwierigkeiten. Ganz obenan 
stehen dabei aus unserer Sicht selbstverständlich die 
wesentlich verschärften Probleme der ölproduzierenden 
Schuldnerländer. 

Wir sind unverändert der Auffassung, daß eine wirkliche 
Lösung der internationalen Schuldenprobleme nur langfri- 
stig denkbar ist Zu einem Beitrag hierzu ist auch unser Haus 
bereit, wenn alle Beteiligten ihren Beitrag leisten. Letztlich 
hat dieses Thema nicht nur eine wirtschaftliche, sondern 
auch politische Dimension. 

Ais weiteres Beispiel hatte ich die Behandlung des 
Arbeitsmarktthemas in der Öffentlichkeit genannt Dabei 
verweist man stets auf die selbstverständlich auch aus un- 
serer Sicht viel zu hohen Arbeitslosenzahlen. Bewußt oder 
unbewußt wird aber häufig verschwiegen, daß die Zahl der 
Arbeitslosen seit Mitte 1985 tendenziell leicht abnimmt und 
daß die Kurzarbeit inzwischen weitgehend abgebaut wurde. 
Vor allem aber bleibt sehr oft einer der entscheidenden 
Maßstäbe unerwähnt: nämlich die Zahl der Beschäftigten, 
die sich innerhalb der letzten zwei Jahre um über 300.000 
erhöht hat und weiter nach oben tendiert 

55.000 neue Arbeitsplätze im Bankgewerbe 
seit 1980 

Das Kreditgewerbe hat seinen Personalbestand seit 
langem kontinuierlich erhöht ailein seit 1980 um 10% auf 
jetzt rund 600.000. Die Kreditinstitute haben damit bewiesen, 
daß der massive Einsatz moderner Bürotechnologie keines- 
wegs zum Abbau von Arbeitsplätzen führen muß. Die Banken 
haben neue Arbeitsplätze geschaffen und die Technik in 
erster Linie zur Verbesserung des Service eingesetzt Ganz 
allgemein hat sich bestätigt, daß die produktivitätsstarken, 
technologisch fortschrittlichsten Branchen die relativ beste 
Beschäftigungsentwiddung aufweisen. 

Große Anstrengungen haben die Banken auch in der 
Ausbildung junger Menschen unternommen. In besonde- 
rem Maße gilt dies - wie ich vorhin schon erwähnte - für 
die Dresdner Bank. 

Wir tragen damit zur Heranbildung eines qualifizierten 
und leistungsfähigen Nachwuchses bei. Und besonders 
erfreulich ist, daß wir keineswegs den Eindruck einer No- 
Füture-Generation haben. Die kritische Distanz einerjungen 
Generation und deren stärkere Kritikfähigkeit sollten nicht 
mit Ablehnung verwechselt werdea Sorgen wir alle dafür, 
daß - wie Schelsky sie nennt - die „Eiendspropagandisten“, 
diese falschen Propheten, keine Chance bei unseren jungen 
Menschen haben. 


Wie sehen wir die weitere Entwicklung unseres Hauses 
im Jahre 1986? Wir haben Zuversicht, und wir haben Grund 
dazu. Das neue Jahr hat sich bisher gut angelassea Das gilt 
vor allem für die Erträge unserer Bank. Das Betriebsergebnis 
übertrifft bisher deutlich den anteiligen Nforjahreswert 
Wir haben also Anlaß, die überschaubare Zukunft opti- 
mistisch einzuschätzen. Wir können uns dabei unverändert 
auf die gesunde Kundenstruktur in unserem Kredit- und 
Einlagengeschäft, auf eine gute Marktposition im Handels- 
bereich und auf die Qualifikation und Leistengsbereitschaft 
unserer Mitarbeiter stützen. 
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Renten weiter lustlos 
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deren ReadHea de nä lch OtMBrdenen der öffentüchea Anleihen liegen, deren Markt 
weftgehead voe Avsläiiderg(fa«bemcfit wird. Am WochenscWoB lagen einige öffentU- 
cfae Lratgläufer etwas besser ab an Vortag. 
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OftdgL 80/90 
7hSt3« 

7AOMH»Cettl 


WÄ 


tm 


tiMmMI V9i 
■ IS» .73/75 . 

nkUurNLäOfl 

HtUklHMWBi 

fsaau 

J»AdjMB« 

Mv3a«mn« , 

Th^M/H kbn ' . 
TAftMoorttTlfllB - 

. *7*7 
HHW 
Risginmi 

•dgi wl 

«ftdgl TWfl 
Mdgl 290» 
nhdttlOM 

•am 
*dgTm*o 
ftftdgl 8Wi 

ttÄdaum 

udürSimM 

8h®. B« 
FVflLBm 
fdgeton 

ÄSSS 

7h dgi HW 

7Ha»(Mr 

Sögt »3« - 

IDBlMh 

MdAMfl 

oftdeivw 

•HdgLftU» 

IHdStW» 

Tft dgt am 
ThdgL 85/95 
7h dgL tütn 
IA dgL M/95 

8h dg* 84/94 
dttWU 
WoaflZ/n 

71« 


TANgaicoMfl» 

11 Mtalaoa 827*8 
VA FtA Monia 82flP 
,8h dgL 82/94 
TA dgt 82/90 
8A«ip.e*« 

433 IWiöurf EflJ 
5h Pk-Boakaa 28« 

CA OntMc 72/D 
TA dgL 77/87 
7A dgL 77A7 
C dgL 78/90 
iBhdgLlvn 
WftdgL82iR 
TA dgL 83« 

TS dgL Hm 
CA dgL UW 
»OMbacHptolS« 

CA dgL 77*7 
Ch dgL 77(17 
tOhdÖLfl« 
IdgL&m 
7A dgi 04/87 
7h dgL 81« 
TAdgCIS« 

7h RobobMk BUH 
IHRattXaiaatim 
5h Routomukli IBM 
IdgL M« 

TAmöd. int. 73« 
«Ranooft AccMm 
7h Hayna« 04« 

7h RmaBkCaa I0IK 
fLA.taHSH 
0ft dgL 84« 

rw dgt asm 
Idol asm 

6S%todao77»7 
TAdgL IBM 
9W dgL 12/M 
ThdgL 82« 
lAd*. 82(89 
TH dgL 14« 

TH dgi 85« 

xvödtt mm 

8 Soc. tax. 84/91 
ThdgLM« 

7h dgL W95 
7 6 Uot Huc. 85/90 
7ASORD« 

* MF HoittM 82710 
ThSXFHÄ» 
•AULCF.iZ« 
TAdgLKMä 
•ft<M.o m 

TAULUhr.n« 

«ftdgL82S7 
Ift dgL 13m 
TH dgL 84« 

BdgLBS« 

7 Soncb ScorU 7XU 
«apodoo naw 
8h dgi 84« 

7H dgL 85/15 
■Spany Gap»« 

<A SkawLCtart/l« 
«SuoflTUH 
Ri dgL 79» 

TA Snifag Dr/4« 
TAG&doMoTU» 

7 dgL 72/17 
PdgLBOMT 
8ft dgL 13« 

ThdgL 84« 

CM 

«hSvadgtavbt 72(17 
TGgLTMB 


gf 

m/s 

iw» 


®S 


HU 

mjs 

WM 


Wi 


DStMWovf 


TOj-tobadaoriaBii 


«hflaacpMlXm 

THgjttCML«* 

IH Cooi. OwL 10« 
7H8* 

ras 


MG» IM* 


TftdgT 13« 
IdgL <5/95 
TH dgi 84« 
ThdgLM« 

7h dgL »fl* 

7h dgL H« 

CH Dan Hook, «fl 
«dgL TIM 
MfM&amr 
IHFaflks. 84« 
Wh GZ «Hob 01 
H-BUflktTS« 
■AdgLaO/fO 
Wftdgin« 
MdgTum 
idjrmv 

IdgL DM 
M dgL 75« 
PddLesea 
Tft Und 7737 
VH dgL C« 


«2X750 

10 t» 

* 6 » 

wjsc 

sr 

sä * 

WI>G 

nt.«« 

UMG 

UM 

«MAG 

10*306 

»0*V 

VBA 

<0430 


7*Mb«ota8Sm 
Ch MooteJHyd. 72» 
11 Mn. Wan. 81« 
VH dgL 12« 
TAWpp.Cttd.BUf1 
4 Nagaa H. 77/8* 
TNonaftnWP 
* dgt 77 n» 

«dgL 77 HP 

«do-nw 

CA 00,79» 

8h dgL 7*« 

7WF4.Soota7l« 

7 K 6 AM. 72(87 
«hOcdd.flo.7IW 


idgLTVW - 
HMn/UMb.l70f 
TRÖGE 7*87 
»dgi am 
MkdgLOlW 
7h Santo F. 82/90 
THtuakd.73« 

•Oft SmpidEa Ex, 8W91 
VA dgL IW. 

IA T ktti w ioa* Um 
VA«*» «2194 
«TVOKnXM. 7PK 


Wl/SO 
WO 
W64G 
185/50 
11 IG 
RUH 
WS 
117,1 
Wjk 
«8bG 
16» 
»esr 

IV 

101 /» 

»in 

W2K) 

70X1 

UBJG 

iwr 

114/5 

1 8 Sf 

1093 . 

WG 

MBbG 

ID» 

Wt/57 

1033*0 

«KL» 

WD3G 

10700 

ia 

muS 
<01.(00 
H5/S 
UMG 
1073 
• ISIG 
109300 
l»3G 
MSG 
»4 ST 
10 » 


MG 

W*Stag 

W.75H 

WJ» 

wu» 

NK 

MB 

uno 

1013G m 
*71 % 

WUbG 

ii» 

WOG 

»67» 

HM* 

»6740 

WUG 

W6W 

WZ» 

2*3 

W« 

«7» 

1176 

UHT 

1043 

II 136 

mis 

VG 

*30 

W87 

99M 

WWG 

11T2B 

W 

MH« 

101.16 

nur 

1M/50O 

WIC 

HK 

UB5 


* 0 » 

nun 

MW» 


un» 

un» 

HU 

* 0 » 

W65 

WO 

WiUG 

m 

I 8 MD 

107,10 

uno 

WP3» 

UM» 

«UM 

mR 

WG 


•nnoitaHg *Zk— « tiaoadta»,- *F • /Ha wB idd . 
B>» r on A adi i 0 8guMu tL K* - taMaUkddta- 

ftftittHtta.tetobtt»tt u »tfMiKMaai B aa.BS 
Ba G H OLtoM id nrtO oteo » . 5 • Sdämaa 
Maamno. Kano «toa g aad ta t-Ba/Ba,*. 
Ht m ai* tf. D ta angod. F ■ Franthn. U.Mna- 
bp>g.Wi“ U oa n daa * M-Ma nci ia>Ll- Bh ag ni 


Warenpreise - Termine 

Hinweis: Die New Yorker Comex ist an Donners- 
tag und Freitag (3. und 4. Juli) wegen des Inde- 
pendence Day geschlossen. 


Getreide/Getreideprodukle 


WEIZEN Chicago (c/buah) 


Ja* 

Dez. 


67. 

gesdiL 


U. 

HD/n 

2H5J5 

747/5 


WHZW Wbttlpeg (aai3/|J 
Wheot Boaid df. 

SlLICW unaih. 2J4/8 

Am. Dunun 23230 


fKJGG»MoMpw(coiL$A) 

M 

Ob unarh. 

Dez. 

99J» 

10150 

104,10 

HAFBtWbmlpeg(ooaS/T) 

JuB 

CW. unarh. 

On 

82/0 

7630 

75.70 

HAFK Otoogg (c/bosh) 

SepL gescN. 

Dez. 

10X00 

10400 

112J0 

MAS Chicago (c/buih) 

JuU 

SepL geschL 

Dez. 

201/5 

182,75 

18400 

^STEffimdpeglcan/A) 

Ob imerh. 

Dez. 

102/0 
8 4/0 
84.40 

GewSsHttei 

KAFFEE New Yatk (c/lb) 

47. 

Jufi 

Sept. gesdiL 

Dez. 

U. 

gesdiL 


KAKAO Ne* Taefc(SAJ 


M 

S«PL 

Dez. 

Umsatz 


«/. 
gcacHL 


U. 

getdri. 


ZUCKER New Yaifc (c/K>) 

Nr. 11 Sept 
Okt 

Jan. ge«hL 

Marz 

Mai 

UmsaU 


gesdiL 


Isa-Preis lob koribheto Häfen (US-dlb) 

geuM 535 


KAFFEE Loadoa (£/l) Rabuxia 

Jul 1 592-1400 1MS-145Ö 

Sept 102-1535 UW-MJ5 

Növ. -1478 1712-1120 

Umxaiz 4780 1839 


KAKAO ieaden(£A) 

Ju8 1254-1259 1255-1257 

So«. 1287- 1299-1290 

Dei 1324-1330 1330-101 

Umsatz 728 1182 


ZUCKER IohIm (SA) Nri (fob) 

17. 17. 

Aug. 13130-133.00 131JXM31J0 

Ob. W/ß-Mffl 141,40- 141,60 

Dez. 146^-14130 146J0M«J0D 

Unnau 424 2748 


PFHTERS0gflpw(Suaiis-Sflg, S/IOOkg 

4ÄW. 17. 17. 

Soraw/pu. 84230 87230 

wASqtuw. 118230 1 18730 


wofO.Munt. 


119730 


ORANGENSAFT He» toi (dlb) 

47. 17. 

JuG 
Sept 

Nov. gesdiL gaidl 

Jan. 

MDrz 

Uraatz 


Öle, Fette, Ti efpnxWrte 


ERDNUSSÖL New Tort (c/b] 

SOdnaoim fob Werk 

47. 17. 

geidiL 2530 


MAISÖL New To« (dlb) 
US-MbehmdHaoun (ob Werk 
g«ndL 


1730 


SOJAÖL CMcago (c/t>) 

Jul 1430 

Aug. 1438 

Sept 14/0 

OkL geidi. 14y65 

Dez 17JE 

Jon. 17,15 

März 17,40 


BAUMWOUSAATÖl Mi* York (c/Ib) 
Missteippi-Td fob Werk. 

gesdiL gecchL 


SCHMALZ Cfekage (c/fe] 
loco lose gesdiL gesdiL 

Chotee whiie bog 4 Vf fr. F. 

gesdiL gesdiL 


TALG New Yecfc (C/Rs) 
lop wtite 

a ^ "*" t 

veDowmax. 10% |fj 

gesdiL gesdiL 


SCHWEIZ Chicago (c/lb) 
JuO 

gesdiL 


ss- 


6130 


SCHWEINEBÄUCHE Ckicog« (c/lb) 

Jul 89.40 

Aua gesdiL 84,10 

fetw. 72,15 


HÄUTE CUago(cA)) 

47. 17. 

Ochsen einh. Kbrnn bvec Noa/iem 

gesdiL 4830 

Kühe einK sdiwers l8w Northern 

gesdl 5830 


SOJASOHNEN CMesge (dbuth) 

Jufi 51675 

Aug. 50X50 

Sept 49330 

Nov. gesdiL 49130 

Jen. 499,75 

MdR 50100 

Mai 51430 


SOJASCHROT Chicago (S/shl) 

M 14630 

Aug. M330 

SepL 14130 

OH. gesdiL 14030 

Dez. 14230 

Jan. 54530 

Märt 14180 


LEINSAAT Vfattpeg (coil Sd) 

Ja! 2S0.M 

Ob. gosdt 259,40 

Dez. 24430 


KOKOSÖL New York 


Hfn elf, fcJhWaial 

-nent rrovreo:i 

17. 
gesdi 


U. 

55030 


ERDNUSSÖL CotMnlai (SA) 

JegLHwk. O. 

dl 54530 

LUNOLRottfiflkafSÄ) 
jegLNerbexToiifc 

415.00 42030 

PALMÖL lttWidatt(S71nj)-Swnoini 
df 23030 23030 


SOJAÖL Rotterdcwi (hfl/100 kg) 
10h Niedert, tob Werk 

8330 


8530 


KOKOSÖL MMcn (»W - Philbpinmi 

Of Z2P0 230100 


LB4SAATRofM0a(»1)-K0nodaNr.1 
df 20230 20030 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


BAUMWOLLE New Teck (c/lb) 

KorarJM 47. 17. 

Jufl 
Ob 

Dez. ga*chL geechL 

März 
Mai 
Jul 


KAUTSCHUK New Teik(cAbl 
HMfaxpieii bco RSS-1 

gesdi. gesdiL 


WOUE loedae (NeusL effg- Krauzz. ^ 

Aug. 512-524 ' S12-5U 

Jan. 526-530 52S-534 

März 526-535 

Umsatz 2193 2181 


WOLLE RsMbah(Fftg)Kcnmz. 

47. U. 

W 4130 4130 

Ob 4130 4130 


Umsatz 0 

Tendenz: ruhig 


WOUEMnerfaunr.c/kg) 
Mailno-Sdiwww. Standard 

47. 17. 

Jui 6453064630 6453045^00 

Ob - 62530^000 

Dez. - 42530-63530 

Umsatz 4 


SISAL iMda» (S/i) dtew. Kaunhäfen 

47. SJ. 

EA 48030 48030 

UG 57000 57030 


S8DEY1 


Jufl 

Aug. 


(Yftg)AAA ab Lager 

47. 17. 

12470 12479 

12383 12373 


KAUTSCHUK Leedoalp/V^ ^ 

RSS 1 Auo. 5530-5630 5600-5730 

fiSS 1 SepL 5530-5630 5400-5730 

RSS 2 Aug. 53,75-54/5 54/5-55,75 

MB S Aug . 52/5-53/5 53/5-54/5 

Tfndonclustkit 


KAUI5CHUKMaAiyba (maL cAg) 

47. 17. 

20230-20430 20230-20430 
HMjawaxso mjH-iow» 
20230-2(830 20230-2(830 
2M30-20130 20030-20130 
19730-19830 19450-19730 


Aug. 

Sepx 

Nc.2 Aug. 

Nr. 3 Aug. 

Nr. 4 Aug. 
Tendan£nihig 


JUTE loodoe (£/>gi) 

BWC 

BWD 

BSC 

81D 


47. 

340 

340 

510 

310 


17. 

340 

340 

310 

310 


Eriäutenmg ~ Bohrioffpreiss 


MengencmgabeK 1 tM y u unce | 


3TJIBS g; flb - 0/536 kg; 1 R--76 WO -f-J; 
BTC-l-fjBID-H 


(DM je 100 kg) 

47. 3J. 

ALUMINIUM: Bads laedM 
IM. Man. 24733-24738 24440-24477 

«WL.M. 24931-249)5 24934-24931 


BLEI: Besä Uacba 

IMMon. 872 

drllt. M. 872 


8412-8445 

0445-8632 


NICKEL: taktenden 
HtLMon. 84 
d/fttM. 


852,77-854.46 
86633467 J4 


ZINK Brak landen 

Hd. Man. 15934-16132 159/9-161,47 

ProcL-Pr 18231 18237 


RBNZWN 

99.9« 


awg. 


SirdthZtacfeW»* prompt (bngftg) ^ 
14» U32 


NE-Mefalle 


(DM Je in kg) 

47. 17. 

BBCTKOLYTXUPFER für letowsd» 
Da-NaL* 312,95-31430 31337-31422 


BIN bi Kabeln 


9SW425 942KW4W 


ALUMINIUM für Loitzweeke (VAW) 

Rundb. 455JDM5830 455JJW5830 

Voadr. 4642&«430 464J3M64SB 

’ Auf GruncBage der MeMungen ihrer höch- 
sten und niednpten Kaufen)» durch 15) 
KutWrvnro/betauWXOpfttbehknOnr 


Mesangnotieroage« 


MSS8.1.YS 
MS 58, 2. VS 
MS 63 


47. U. 
288-291 20-295 
3(2-343 342-343 
320-325 321-325 


Deetsdra Ale-Oieiegieraegen 


(DM/100 kg) 
Leg. 225 
Leg. 226 
tag. 251 
Lsg. 233 


47. 

47. 

290-305 

ZJ0J05 

292-307 

292-307 

317-541 

527-541 

537-552 

537-352 

van Ibis 5i frei Wert 


GdehaetoUe 


PLATIN 

(DM7g) 


47. 

3135 


17. 

3135 


GOLD fiaMfhg Feingold Ind. MW&J 
Bank-Wpr. 2796« 27964 

tackn.-Pr. 23780 23780 

GOLD [DM/kg Fetagab] 

(Baste Londoner Fbang) 

Deg.-VUpr. 24550 24510 

RSdn-Pr. 23700 23860 

vereubeitet 25750 25710 

GCMD (Frankfurter Bflneakurs) 

(DMftg) 24088 24050 


S/L8E8 (DM Je ta FebsSber) 

(Bads Londoner Thdng) 

Dea-VHpf. 3R« 363,10 

Rftckn.-Ar. 352.00 

wabbM 37830 379JB 


latenntioHle Edelmetalle 


GOLD (US-SffMnunze) 


47. 

1030 34330 

1530 

ZBddmfl. 34335-344/5 

(FTI-kgtoian) 
mitiags 77100 


17. 

343^0 

34335 

343/5M.15 

77000 


SUBER(p/Feininz0]lfledM 

» 32490 SZUS 

3 Man. 5343S 335/5 

6 Mol 342/0 S4195 

12 Man. 358,40 559/5 

P1ATW (OFehurae} 

iMdM 37. 2J. 

fc Maria 27405 274,15 

PALLADIUM (f/Fehvnze) 
lendM 17. 17, 

I.HündL-Pr. 7135 71,45 


Ne« Yorker Metaffbfoe 


GOLD H*H Ankauf 

SUBBH AH Anten/ 

PLATIN 
IDQndL-Ac. 

Prod-Pr. 

PAUADflJM 

f.WttfL-Pt. 

Prod-Pr. 

COMEX eow 
Jul 
Aug. 

Ob 

0OL 

Fnbr. 

Umsatz 


SRBBt (cfFMuan) 

M 

Aug. 

SepL 

Dez. 

in 

MBn 

MdI 

Umtos 


gesdi. 


getflrt 


JOJKPFER.Cc/N>) 

Jul 

Aug. 

Sept 

Dez. 

Jen. 

März 

Md 

Umsatz 


47. 


gesdiL 


17. 

gesdiL 


Londoner MetaSbörse 


AUIMWIUM (c/lb) 

47. 

mb Kone 73530-73400 

3 Man. 741,50-742j00 

BLBK/i) 

sin. Kone 26030-26130 

3 Man. 2613G26100 


rdtt. Kaste 91130-91230 

3 Monate 90930-90930 

ab.Kane 
3 Monate 
KUPFBL-Shmdard 
RftLKssw 8443M6730 

3 Monate 892JD4I9330 

ZIT« Hfghergrode (f/t) 

BbL Kasse 5245042730 

3Montte 529JÜM2930 

smp 

mftLKai» ausa 

3 Monte 

QUECXSIBS (S/RJ 
WOLFSANV-Sa (VT-Snh.) ” 


17. 

73730-73400 

74330-74330 

25S30-25400 

254^^00 

vujxwiy» 

90450^7930 

9063040730 

90400-90130 

8483047030 

(940089230 

524,0052730 

5293053400 

mag. 


205-215 

42-48 


beigie-TeraiBkostrakto 


HHZÖt Nr. 2 -New York (c/Gafcme) 

17. 17. 

Aug. 342S-5L35 

SepL gesdiL 35,S8-3-fcC3 

Ob 36303730 

New. 373Ö 


GASÖL- 

M 

Aug- 

Sept 

Ob 

Nov. 

Dez. 

Jan. 

Fefar. 


(SA) 

17. 2J. 

97,75-9830 10475-10130 
99/5-IOOflO 10530-189/5 
10/5-10330 10450-10475 
10475- 11030-110/5 
11450-11475 11330-11475 
11130-11330 li23O.il“ 
11035- i&n. 
110/5-124/5 12Q3O-12530 


BENZIN -New York (c/Gdone) 

32 . 22 . 

Aug. 3730A735 

SepL 5490-3730 

Ob gesdiL 341M6/0 

Nov. 3444 


ROHÖL -New York (S/BanaJ) 

37. 22. 

Aug. 11,96-1231 

Sept 11,92-1730 

Ob gesdiL «35-1230 

Nov. 12,10-12.13 

Dez. l2JtO-14J5 


EOHÖLrSPOTMAiacr (S/Boral) 
taWtere Pretee bi NW-Giropa - afle fob 


Arabicm I 

tranig. 

Fortiei 


930N 


930N 


47. 

U- 

N-SeaBrent 

10.15N 

10/W 

BorwryU^« 

«MSN 

1Q/0N 

g-di 

geschL 

3«*L 

Kartoffeln 

geschL 

taetoe(X7r) 



gesdiL 

SJ. 

17. 

geidi 

gHdA 

gesdi 

g~ 3 i 

Nov. 

Febr. 

tf 

. 107,00 
117/0 
15530 
162/0 

1Y3J0Q 

124,00 

1Ä5U 

17*50 



NnY«k(c7b) 



geidi 

geschL 

Nov. 

47. 

SJ. 


M5tz 

Md 

geschL 

gesdi 

- 

" 


: - 

- 


BaoMz 


CMeegBCtflOOOBoatdlta) 

JUE « 


NOV, 

Jn 


17. 

1647D-U930 
msdfL 164,90-144^0 
1 161,20-14480 
16430 


Devisenteraiin markt 

M sehr ruhigem Getcbätt notierten dta Tatrmfai-AbicMBge 
am 5. 7. umnarGndea. 

1 Monat S Monate «Monate 

DoBarTDM 03M.« 1/4-1,14 Z/7-2.17 

PfundlDoBn 442-440 1,15-1,12 2.16-Z.13 

Pfund/DM 2/tMW 530-3/0 030-7/0 

FHDM 4M 30-14 50-34 

Geldmarfctsätze 


hn Handel Otter Banken am4J, : Tc 
430-4/0 Prozent; Monacneid 43G4/0 Prozen* I 
obM 435-435 PrazeoL HBÖR 3 Man. 4/6 Prozent. 6 Man. 4/0 
Prozent. 

MaiMMmMti« am 42, -10 bte 29 Toae 33S G-230B 
Prozent; und 30 bia 90Toge 335 G>491»PrSm. Otetottaeb 
der Bendexbank am 42. : 33 Prozent; lambardiatz 53 Pro- 


Euro-Geidmarkts&tze 

Medrtgn- und HOdtetfcurw kn Handel unter Danken am 42.; 
RedaWorascMfl MJO Uhr. 



us-s 

DM 

•fr. 

1 Monat 

6H-7 

4H4H 

4*Wi 

3 Monate 

64Wft 

flW* 

Cft-S 

6Mantte 

TM «t 
11 !■ WIP 

CH -4h 

4H-S 

12 Monate 

64Mft 

Cft-4* 

4»W 


Mtgetem vom Deutsche Bank Compagnie Rncndkm Une»- 
baorg, li w emb u r g 


an 4.7. Oe 100 Mark Oafl -Berfltc Ankauf 1730; 
Veitairf 2400 DM Wtolt; Ficarkfrnt: Ankmil 1634 Verkant W30 
DM WM. 

Goldmünzen 

hi Frankfurt wurden am 42. folgende GafcknOnzenpretoe 
genannt (ta DM): 


20 US-Doflrv (Kopf) 

5 US-DoSm (Mtan}** 

5 US-Doflar (UbertyJ/Mc 
1 £ Sovereign alt 

1 LSowereJcriBbabaihll. 

20 belgtedie Frankan 
10 RdM Tschenmnez 

2 riidafftankdia Rund 
Kläger Rand, iwu 

Maple taal 

Platt) Noble Man 
2DGoidraark 

20 Schweiz, flanken .VreneE* 

20 Ito«. Ficaften JtopoUon* 

WO örterr. Kronen _1 
20 hsrerr. Kronen 1 
lOfioarr. Kiooan .. 

4 Asten. Puta n en 
1 0men. Dukaten 1. . _ _ 

•Verkauf takkidve 14 % Me hrw e mi euer 
“Verkauf Inkfuslva 7 % “- 1 - 



Ankauf 

97530 

61030 

371100 

179/5 

16475 

136/5 

17930 

164/5 

734/0 

755/5 

95030 

BB* 

21425 

153/5 

1*9/5 

704/5 

14425 

7230 

32525 

74/5 


Verkauf 

151130 
770 AO 
502/0 
229/1 
21838 
178/8 
233/9 
21234 

887/1 
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Opern zum 
Mitlesen 

Ht -Der alte Opeanstreit um den 
Primaten Musik oder Wort ist wie- 
der flnfffpflqinmt - in htw moder- 
nen - Variation.. Das Königliche 
Opernhaus Covent Garden ent- 
schied ihn über die Köpfe von Kom- 
ponisten und Librettisten hinweg, 
eigenmächtig, aber ganz demokra- 
tisch im Sinne der Mehrheit des 
Publikums. -Was das Massenmedi- 
um Fernsehen beim ausländischen 

Filmin fh igi^fllfasgiing TnTtTTntArti- 

teln vorexerziert hat, das macht sich 
nun die Oper mit Obertiteln zu ei- 
gen. 

Wenn Janäöeks „Jenufa“ im Ok- 
tober unter Haitink als Neuinsze- 
nierung her a uskommt , auch 
die Obertitel Premiere. Da man in 
Covent Garden Opern ausschließ- 
lich in der Originalsprache bringt, 
läuft der auf einen drei Meter brei- 
ten und einen Meter hohen, oben 
am Proszeniumsbogen angebrach- 
ten Bildschirm profitierte Lihretto- 
text, ins Englische fibersetzt, mit 


Zum Gold aus der Kehle die golde- 
nen Worte. 

Puristen stoßen sich nicht nur an 
der saloppen sprachlichen Neu- 
schöpftmg „Obertitel“. Sie nörgeln, 
man gehe doch nicht in die Oper, 
um zu lesen. Und dann erst die Sänr 
ger vorbei die Zeiten, da Hunderte 
von Opernguckern Zahne und 
Zäpfchen abtasteten. Künftig sind 
sie schräg nach oben gerichtet 

Die Neuheit mit den Obertiteln 
kommt aus der Neuen Welt Auch 
wenn die Met noch gegen den de- 
mokratischen Strom schwimmt - 
die New Yorker City Opera, die Ka- 
nadische Nationaloper, San Fran- 
cisco und Seattle bringen schon 
längs* „obertitelte“ Fassungen. In 
Hongkong lief der chinesische Text 
ver tikal amBühnenrand entlang. 

. Es bleibt abmwaiten, ob die wah- 
ren Opemsnobs es wirklich so weit 
treiben werden, mit Augenmasken 
in die Oper zu gehen, um sich nur ja 
von den leffmdpn Plebejern abzuhe- 
ben. Mit CTglisphenn Sinn für Fair- 
neß fand Covent Garden das Ei des 
Kolumbus im Opemstreit Zauber- 
flöte heute nur mit Flötentonen, 
morgen auch mit Schikaneder auf 
Englisch. 


Jazz: Vier Klarinettisten auf dem Weg zur Spitze 

Die Klage des Negers 


I m Bereich der sogenannten E-Mu- 
sik gehört es zu den schönsten Ver- 
gnügungen, auf InstnirwAnton der 
gleichen Familie, etwa in Streich- 
quartetten, gemeinsam zu musizie- 
ren. Die Jazzer dagegen wagten sich 
merkwürdigerweise lange Jahre 
nicht an diese Besetzungsformen, 
agierten eher mit Rhythmusgrappe 
und Solisten, bis sich Anfang der 70er 
Jahre Saxophongruppen, wie etwa 
das „World Saxophone Quartet“, bil- 
deten, um rasch einen festen Platz in 
der Jazzwett Prn7tmehmgn. 

Vor zwei Jahren trafTheo Jörgens- 
mann, der zu den weltweit besten 
Jazz-Klarinettisten, gezahlt wird, ge- 
meinsam mit dem zur Zeit in Kolum- 
bien lehrenden Dieter Kühr bei ei- 
nem Klarinetten-Kongreß in London 
auf den Ungarn Lajos Dudas. Die drei 
entwickelten das Konzept eines Quar- 
tetts, sowohl IramnMMtmiKflralv 
sehen Gedanken als auch den sponta- 
nen Qualitäten der Improvisation ver- 
pflichtet sein sollte. Elemente Neuer 
Musik, Folklore und Jazz sollten die 
Ausgangspunkte für eine neue euro- 
päische Improvisationsmusik bilden. 
.Es war die Geburtsstunde einer 
Gruppe, die sich schlicht CL-4 nannte 
(„cl“ ist die international gebräuchli- 
che Abkürzung für „Clarinet"). Als 
vierter Mann kam der Komponist und 
Baßklarinettist Eckard Koltermann 
dazu. 

Jetzt trat CL-4 in der Wanne-Eid»- 
ler Künstlerkneipe „Alles Banane “ 
auf; wo es sich als außerordentlich 
geschlossener Klangkörper präsen- 
tierte Großen Anteil an dieser Homo- 
genität hat Dieter Kühr, der, an Klas- 
sik und Romantik geschult, über kei- 
ne Improvisationserfabrung verfugt. 


dafür aber das Ensemble in den kom- 
ponierten Passagen straft lenkt 
„Winterreise“ hieß ein Stück. Und 
tatsächlich ließ die Musik die leicht 
mpianHhniisrhe S timmung eines ver- 
hangenen und kalten Wintertages 
spüren, blieben auch die Improvisa- 
tionen diesem Tenor verhaftet Theo 
Jorgensmann nennt dies einen wich- 
tigen Aspekt des* Musik von CL-4, die 
Beliebigkeit von Improvisation, wie 
sie so häufig im Free Jazz oder Hard- 
Bop praktiziert wird, zu vermeiden 
und statt dessen ginft Anlehnung an 
die Komposition zu finden. Andere 
Titel wie etwa Koltermanns „Europa- 
walzer“ sind voller Humor, da hebt 
rieh plötzlich aus beschaulichem Da- 
hinschweben eine jubilierende Stim- 
me voll» Emotionalität andere fallen 
ein, und schon schwingt die Musik 
fröhlich dahin, wie auch bei der Bear- 
beitung eines Stückes von Michael 
Prätorius, wo man sich beinahe mein 
Breugeisches Ambiente versetzt sah. 
Mittelalterliche Tanzformen paarten 
sich da mit moderner Interpretation 
zu einem grandiosen Vergnügen vol- , 
ler farbiger Heiterkeit 
Am beeindruckendsten ab» das al- 
te' Spiritual „Sometimes I feel like 
raothedess chüd“. Feinfühlig model- 
lierte Eckard Koltermann mit seiner 
Baßklarinette die Klage des verzwei- 
felten Negers, ließen Jorgensmann, 
Kühr und der für Dudas emgesprun- 
gene Gerald Doecke Hoffnungs- 
schimmer blitzen. Unter dem HW 
„Alte und neue Wege“ ist inzwischen ; 
auch eine Platte (Konnex 5007/EfA) 
der Klarinettengruppe erschienen, 
die wie kaum eine zweite Anspruch 
auf ScbafiplatteiqKeise erheben darf 
SVEN THIELMANN 


Beerscheba-Festival: „Die Frauen in der Musik“ 

Weibliches Wüstenklima 


I n Beerscheba, der Stadt am Bände 
der Negev-Wuste, die Israel lang- 
sam wieder blühen macht, in der 
Stadt, die einst die südlichste Stadt 
des biblischen Palästina war -in die- 
ser alten Kultstätte fand jetzt ein in- 
ternationales Festival unter dem Mot- 
to „Die Frauen in der Musik“ statt, 
das erste sein» Art inlsraeL Viele der 
Besucher erinnerten sich lebhaft an 
das allererste Konzert, das überhaupt 
an diesem Ort erklang; als sofort nach 
der Befreiung Beerschebas von ein- 
gedrungenen ftemden Heeren Leo- 
nard Bernstein die Israel Philharmo- 
niker an einem denkwürdigen Abend 
dirigierte. 

Jetzt waren Murikerinnen, Kompo- 
nistinnen »md htip Dirigentin aus 
zwölf Ländern gekommen, um fast 
eine Woche lang miteinander zu mu- 
sizieren, um Musik vergangener Zei- 
ten und moderne sinfonische und 
Kammermusik aufzuführen, nicht zu 
vergessen Pop und Bock. 

Zwei Symposien waren der ge- 
schichtlichen Stellung der Frau in- 
nerhalb der Musikgeschichte gewid- 
met Volkstanzgruppen und Jazz-En- 
sembles belebten das Pro g ra mm ,- das 
von dm frühen. Morgenstunden bis 
spät in die Nacht voller Darbietungen 
war. Als Eroffoungswerk hatte man 
eine Komposition bei der etwa 
4Qjährigen israelischen Komponistin 
Tzipi Fleischer , in Auftrag gegeben. 
Anstatt jedoch der Festwoche einen 
fröhlichen, einen für die teilnehmen- 
den Frauen dar Musik zuversichtli- 
chen Beginn zu gestalten, wählte die 
Komponistin ausgerechnet einen 
traurig-oachdenklkhen Stoff, das 
„Steine Sterbelied" von Else Lasker- 
Schüter.:’. 

Tzipi Fleischer gestaltete aus- sei- 
nen fünf zweizeiligen Strophen eine 
Art Jamzextante Oper" in fünf .Sze- 
nen für Sopransolo (Ciila Grossmey- 
er) und Kammerchor mit Sotomstru- 

fflpntew Ttflg nnir-MptiMiph s timmen. 

de Werk war musikalisch von nicht 
sonderlich großer Originalität Fest- 
stimmung ließ es gleich gar nicht 
aufkeomnen. ... 

Es folgte daseigentliche feierliche 
EröffoungskonaBt, ausgeführt von 
der Israel Sinfonietta Beerscheba und 


dirigiert von Gisöle Buka Ben-Dor, 
die aus Uruguay stammt, in Israel 
ausgebildet wurde und jetzt in den 
Vereinigten Staaten lebt Das Pro- 
gramm des hervorragend gespielten 
Konzerts war vielseitig zusammenge- 
stellt 

'Es begann mit der Weltpremiere 
einer gmfnnisrihen Komposition der 
zwölfjährigen israelisch-amerikani- 
schen Komponistin DaHt Paz War- 
shaw, deren Orchesterwelk „Am An- 
fang“ zu Beginn der Saison von dar 
Israel Philharmonikern unter Zubin 
Mehta hatto aulhorchen lagwi (vgL 
WELT vom 8. November 1985}. Dies- 
mal hatte sie eine sinfonische Phanta- 
sie über die biblische Gestalt «Ruth“ 
geschrieben, die fromme Moabiterin, 
die, nachdem sie Witwe geworden 
war, ihre Schwiegermutter nicht var- 
lassen wollte und als Ährenleserin 
den wohlhabenden Boas für rieh ge- 
winnt Ruth gilt als Stammutter des 
Königs David. 

In der Komposition sind folkloristi- 
sche und pastorale Elemente zu einer 
vielleicht nicht durchaus stilistisch 
neuen, doch zu anziehender Originali- 
tät gebunden. Es folgte das a-MoH- 
Havierkonzert der Clara Schumann, 
ein ebenso erstaunliches Werk einer 
junge» Komponistin: iSjahrig 

schrieb Clara Wieck dieses Studk und 
führte es selbst öffentlich auf Wäre 
Robert Schumann nicht so berühmt 
und als Komponist noch größer ge- 
worden - das schöne Werk hätte si- 
cherlich pinpn angestammten Hatz in 
den heutigen Konzertprogrammen. 
In Beexscheba wurde es von derBo- 
stoner Pianistin Vir ginia Eskin bril- 
lant interpretiert. 

Das Finalwerk war eine dreiteilige 
Symphonie, die vierte der rumäni- 
sch«! Komp onistin T.iana AWandr a [ 

für Kammerorchester geschrieben. 
Die Komponistin war anwesend und 
hörte ihr Werk voller int e ressa nte r 
Gegensätze. Die weiteren Veranstal- 
tungenwaren KammArmnrik 3 Vokal- 
musik, Jazz und romantischer Äforik 
gewidmet. Die Orgamsatorinzten ha- 
ben im Wüstenklima eine lange Reihe 
wirklich hörens werter musDÖlischer 
Kompositione n zusam men gestellt 

PETER GRADEN WITZ 


Als das Jesuskind in Flandern war - Zum 100. Geburtstag des Schriftstellers Felix Timmermans 


Plötzlich lagen vierzehn Münzen im Hut 



von höherer Frömmigkeit: Der flämische Schriftsteller Felix 
M ( 1886 - 1947 ) FOTO. DPA 

„Das Jesuskind in Flandern“ ist ei- 
ne Ausnahme, da es io Anlage und 


Z wischen den beiden Weltkriegen 
war Felix Timmermans der be- 
rühmteste Schriftsteller Flanderns. 
Als sein JPallieter" 1921 im Insel-Ver- 
lag erschien, war der Weltruhm eines 
Bestsellers da. Jahr -für Jahr folgten 
Erzählungen und Romane. Als Autor 
der Insel-Bücherei stand Thnmer- 
roans mit Jaoobsen, Rilke, Binding 
und Ho f mannsthal auf den Regalen 
der Jugend »md der Frauen. 

Pallieter ist ein Kraftgenie. Er ißt, 
trinkt, schwimmt, liebt sein Marie- 
nhgn, spielt auf dem Dudelsack und 
reitet sein Pferd Beiaard, das aus der 
Sage von den Haimonskindem 
stammt Das flache Land an dem 
Flüßchen Nette, die Stadt Lier mit 
riwn Kirchturm von s?nirt Gomma- 
rus, die Kirmes, die Prozession und 
das Lauten der Glocken: AH das ist 
für Pallieter Schöpfung und Ge- 
schenk Gottes. Nur ein Gottloser 
kann diese Welt als Jammertal ent- 
decken - und wi glpjph macht sich 
Pallieter lustig über die Gebetbuch- 
frömmigkeä seiner Haushälterin 
Chariot 

Timmermans ist heute vor 100 Jah- 
ren in lier geboren, einem verschlafe- 
nen Stadtdien östlich von Antwer- 
pen. Er war das dreizehnte Kind eines 
wandernden Spitzenhändlers. Er hat 
lier fast nie verlassen. Früh begann 
er zu zeichnen und zu schreiben, ge- 
trieben von Lebensangst und Zwei- 
feln, dann aber, nach einer körperli- 
chen und seelischen Krise, erwachte 
in ihm wnp halb heirinienhi», halb 
christlich-fromme Lebenslust - Peter 
Paul Rubens in Kleinformat 
Er schrieb „Das Jes uskin d in Flan- 
dern“, ein Buch über Pieter Braugel 
und eins über Franz von Assisi. Er 
berichtet „Wie kann denn Timmer- 
mans die Geschichte vom heiligen 
Franz schreiben? Er ist dafür zu dick, 
er hat nichts vom asketischen Geist 
des Heiligen. Nun, wenn ich die Au- 
gen schließe, habe ich etwas von fran- 
ziska ti erischer Armut an mir. Vor ei- 
nigen Jahren war ich auf einem Fest 
das bis in den Morgen dauerte Es war 
Sonntag geworden, und ich ging zur 
ersten Messe, um den ganzen Tag aus- 
ruhen zu können. Ich setzte mich hin- 
ten in die Kirche, nahm den Hut auf 


te mich, und es lagen vierzehn Kup- 
fermünzen in meinem Hut“ 
T immermans lebte ganz in dieser 
ebenso engen wie freien Welt. Flan- 
dern ist ähnlich wie Bayern: barock, 
überschwenglich, katholisch und vi- 
taL Er sprach die Sprache des „herrli- 
chen flämischen Volkes“. Es gab kei- 
ne Proletarier und keinen Krieg. Ar- 
kadische Heiterkeit verbindet sich 
mit der Lust am Übertreiben. Aus der 
Gotteskindschaft ergibt rieh Gebor- 
genheit und Sicherheit Wenn man 
die Zeit bedenkt ist das erstaunlich; 
aber man kann nicht von Flucht in 
die Idylle reden: Die Substanzen der 
Freude, des Lachens, der Phantasie 
und des Humors sind freigesetzt 


Stimmung der Jugendgeschichte Je- 
su folgt Die geheimnisvollen, pro- 
phetischen und heilsgeschichtlichen 
Motive bestimmen den Ernst der 
Schilderung. Sie verlegt das Gesche- 
hen in das Bauernland Flandern. An- 
ton Kippenberg hat die Geschichte 
übersetzt und nannte sie ein köstli- 
ches Werk. Die Verlegung des Lebens 
Jesu und seiner Familie in die eigene 
Heimat hat eine lange Tradition. Sie 
kommt aus der deutschen und spani- 
schen Mystik. Es sei nur an Goethes 
Erzählung „Sankt Josef der Zweite“ 
und Geihart Hauptmanns „Emannri 
Quint“ erinnert Die Volksphantasie 


konnte sich nie genugtun, die Kind- 
heit des Heilands „bei sich daheim“ 
nachzuerleben. 

Unter den Erzählungen gibt es 
Stücke von großer Kraft und dichteri- 
scher Anschauung. Sie spielen in ge- 
heimnisvollen Tiefen bei den Fischen 
wie „Per lam una * und „Die Madonna 
der Fische“. Ein sprechender Rabe 
hält eine Stadt und ihre Behörden 
zum Narren. Die Nixe Periamuna er- 
klärt dem kleinen Gommarus die Tie- 
fen des Ozeans und das Wesen der 
Meerweibchen und Tritonem „Wir 
wurden zu Ungeheuern des Meeres 
und sind dazu verdammt bis zum 
letzten Tag hier zu bleiben. Dann wer- 
den wir wieder richtige Menschen 
und müssen am Jüngsten Gericht 
teil nehmen.“ 

Das Breugel-Buch erzählt von ei- 
nem Maler, der aus dem Volk kommt 
und die Allegorien der Renaissance 
durch Schilderungen des Bauemle- 
bens verdrängt Volk und Kirche, das 
Glück jener Zeiten in Flandern, las- 
sen sich von den Musen anrühren. Als 
Pallieter mit dem Pastor im Boot auf 
der Nethe fahrt, spielt dieser Beetho- 
ven, Palestrina, Wagner und Grieg auf 
seinem Cello: „Über das nächtliche 
stille Land zog der Klang der herr- 
lichsten Musik der Erde . . .“ 

Solchen Erfindungen gegenüber 
erscheinen die in den zwanziger Jah- 
ren bewunderten Geschichten von 
den Drei Königen, der Begine Symfo- 
rosa und der Roman vom blühenden 
Weinberg etwas harmlos. Timmer- 
mans hat sein Niveau nicht überall 
halten können, denn er war leider ein 
Vielschreiber. Er konnte altes, die 
Einfalle jagen sich, gerinnen aber oft 
zu anekdotischen Späßen. 

Es ist ein Experiment wenn der 
Insel-Verlag zum 100. Geburtstag ei- 
ne vierbändige Ausgabe bringt Sie 
enthält JPallieter“, das „Jesuskind“, 
den „Breugel“ und etwa zwanzig Er- 
zählungen, alle mit Timmermans’ ei- 
genen Holzschnitten. Tausend Seiten 
in einer hübschen Kassette zu 48 
Mark. Vielleicht erlebt Timmermans 
ein Comeback wie so viele von seiner 
Generation. Man möchte es wün- 
schen, denn nichts ist heute so selten 
wie Lebenslust und Dank an das Le- 
ben. CURT HOHOFF 


die Knie -und schlief em. Man weck- 

Das neue Bochumer Ensemble in Ludwigsburg: Steckei inszeniert Pirandellos „Riesen vom Berge“ 


Ein Zauberer in der Villa der wahren Wunder 


seine Welt Auf einen Wink hin er- 
strahlen die gehorsteten Fassaden im 
aufgluhenden Schein der Morgenrö- 


samt auf der Suche nach einer Gele- 
genheit die „Fabel vom vertauschten 


E in Ende mit Schrecken? Während 
die Riesen vom Berge mit gewal- 
tigem Getöse ins Tal stürmen, erbebt 
nicht nur der Zufluchtsort der Un- 
glücksraben in seinen Grundfestei. 
Vor den Menschen , die drunten eine 
Elefantenhochzeit feiern wollen, er- 
stirbt selbst die Kunst eine „Gräfin“. 
Verzweifelt ringt sie nach Worten. 
Vergebens kämpft sie spielend gegen 
den ungeheuren Lärm an, der am En- 
de der Aufführung das Ludwigsbur- 
ger Schloßtheater erfüllt Doch sie 
hat keine Chance. Sie kommt gegen 
die amusische Welt nicht mehr an. 

Frank-Patrick Steckei läßt in sei- 
ner Inszenierung offen, ob es rieh bei 

diesem Einb r uch der Wir klichkeit 
nicht noch gmmnl um <*im» E rfindung 

der Wahrheit handelt auf die rieh 
Cotrone so gut versteht Außerhalb 
dieser Mauern, so sagt der Zauberer 
zu der schönen Schauspielerin, „habe 
ich M flc ht“. Ahpr innprhfllh Hip- 

ser „Villa Pechvogel“, in die er sich 
wmt einer klpinpr^ Schar von Vaga- 
bunden, Bettlern, Sonderlingen und 
Ausgestoßenen zurückgezogen habe, 
könne seine Phantasie wahre Wunder 
wirken. Tag um Tag erschaffe er sich 


te Aus den Steinen tont Musik. In 
Zypressen wispern Stimmen. 

Die Bühne als geistiger Raum. Das 
Theater als TraumspieL Ein Mythos, 
vom Dichter angesiedelt auf der 
Grenze zwischen Fabel und Wirk- 
lichkeit Steckei, der die erste Regie 
seines (neuen) Bochumer Schauspiel- 
hauses anstelle der erkrankten An- 
drea Breth übernommen hat läßt das 
letzte Stück Luigi Pirandellos aus 
dem Jahr 1938 bewußt in der Schwe- 
be. Er gibt sich offen. 

Vor den nackten Mauern des ba- 
rocken Gebäudes inszeniert er „Die 
Riesen vom Berge“, ohne auf die 
Wandlungsfähigkeit des Ortes zu ver- 
zichten. Er spielt mit den Möglichkei- 
ten, die er bietet Er nimmt sich Zeit 
Minuten vergehen, bis endlich etwas 
geschieht Minuten einer konzentrier- 


Sohn“ (Pirandellos letztes vollende- 
tes Werk) aufeufuhren. 

Steckei entwickelt aus dieser sim- 
plen Situation einen vielschichtigen 
Sommernachtstraiun, in dem es nicht 
allnin um äußerliche Be findlich bpfi. 
ten geht nicht nur um die ökonomi- 
schen Voraussetzungen einer Kunst 
die das Publikum braucht ln diesem 
Glasperlenspiel dreht sich alles um 
die Macht der Phantasie, die sich ihre 
Geschöpfe schafft die aus einem 
Stoff, aus dem für gewöhnlich unsere 
Träume sind, tatsächlich das Material 
eines Lebens macht das lebenswer- 
ter ist als das reale. 

Er diskutiert den Zusammenhang 
von Sein und Schein, wägt sie gegen- 
einander ab, indem er immer wieder 


hebt indem er die Exaltiertheit der 
Akteure mit der Haltung der Un- 
glücksraben konfrontiert: die einen 
wollen anders, die anderen können 
nicht anders. 

Der Raum, den Johannes Schütz 
bestückt ohne 3m voUzustellen, die 
Musik, die Christina Kubisch als 
Sphärenklang begreift sie kommen 
Steckeis Efristan dsin$z»»nipruDg 
ebenso zugute wie ein Ensemble, das 
sich schon bei seinem ersten Versuch 
aufeinander eingespielt hat und in 
Angela Schmitz und in Peter Rog- 
gisch seine Spitzen findet Die schwe- 
relose, von aller Befangenheit befrei- 
te S timm e der einen und die Nach- 
denklichkeit des anderen ergänzen 
sich geradezu ideal 

Pirandello hat seinen „Mythos* 
nicht mehr zu Ende bringen können. 
Die „Riesen vom Berge“ bleiben un- 
sichtbar. Aber die Aufführung des 
Bochumer Schauspielhauses, so wie 
sie sich bei den Ludwigsburger 
Schloßfestspielen präsentiert, gibt 
sich deshalb keinesfalls unvollkom- 
men, sondern erweist sich als eine 
Aufforderung, das Stück weiterzu- 
denken. HARTMUT REGITZ 


zeigt, was die Imagination des Schau- 
spielers wie des Zuschauers alles ver- 
v mag. Dabei nimmt er den „Mythos“ 
ten Stille, die durch Geräusche, $ von Pirandello (so der Gattungsbe- 
durch Bewegungen, die sich wieder- j griff der „Riesen vom Berge“ j durch- 
holen, noch gesteigert wird -und sich . aus beim Wort Er spielt die Ge- 
wie in einer Explosion entlädt als auf schichte auf eine wunderbar behutsa- 
einmal am Horizont ein paar Men- me Weise aus, indem er zunächst 
sehen erscheinen, Schauspieler alle- < Kunst und Natur voneinander ab- 


Einzig für die Kunst gelebt: Im Stadtmuseum Düsseldorf ist erstmals Carl Barths Gesamtwerk zu sehen 

„Gerade jetzt, wo man einsieht, nichts zu können“ 


I n diesen Tägen wäre Carl Barth 90 
Jahre alt geworden. Vor zehn Jah- 
ren starb er in Düsseldorf Doppelter 
AnTaR für eint» fjpH pnkai isstrihmg im 
Düsseldorfer Stadtmuseum, die sich 
in der Galerie seines Sohnes (Rem- 
itiert und Barth) sinnvoll fortsetzt 
Beide Ausstellungen vermitteln erst- 
mals einen repräsentativen Überblick 
über das Gesamtwert, das rund 800 
Gemälde umfaßt 120 davon sind in 
dem monographischen Katalogbuch 
abgebildet 70 zeigt das Museum, 20 
die benachbarte Galerie, dazu eine 
Auswahl aus dem grafischen (Eovre. 

Bislang w a ren immer nur Teil- 
aspekte zu sehen, jetzt zeigt sich die 
Geschlossenheit des Werks; die Un- 
terscheidungen nach Frühwerk, Neu- 
er Sachlichkeit Magischem Realis- 
mus, Rom, New York, Nachkriegs- 
zeit Gegenständlichkeit und Ab- 
straktion vertieren an Wichtigkeit 
Ein „Vertreter 11 irgendeiner Richtung 
ist dieser in sich gekehrte Einzelgän- 
ger ohnehin niemals gewesen; dafür 
ließ er sich zu viel Zeit in seinen 
Auseinandersetzungen mit neuen Er- 
rungenschaften der Kunst für die er 
sich bis ins hohe Alter offenhielt 
Der gelernte Buchbinder aus Haan 
bä Düsseldorf hatte im Ersten Welt- 
krieg in Flandern den linken Unter- 
arm verloren. Nach dem Krieg be- 
suchte er die Kunstgewerbeschulen 
in Düsseldorf und München, zu- 
nächst nur an den grafischen Techni- 
ken interessiert Rütte der zwanziger 
Jahre begann er sich intensiver mit 
da Ölmalerei zu beschäftigen. Er 


wurde Meisterschüler bei Heinrich ^chen „Ausblick“. Von da ab, so glaub- 
Nauen an der Düsseldorfer Akademie j, te er, durfte er sich Maler nennen. In 
und fand das eigentlich „lächerlich - i der Tat ist der „Ausblick“ ein Meister- 
gerade jetzt wo man einsieht nichts ■ werk, von exemplarischer Gültigkeit 
zu können“. Diese Einsicht teilte sein £ für das Werk Carl Barths. 

Lehrer offenbar nicht (und erst recht $ 
nicht die instinktsichere „Mutter/ 


Ey“), und für Barth war sie Anspo 
zu rastlosem Lerneifer, der ihn nac& 
Italien, nach Paris, Chartres, Süö| 
frankreich trieb. 

Mit 36 Jahren malte Barth das Bi 
das er spater als sein erstes bezei 
nete, den in vieler Hinsicht 


Da ist „alles drin“: die Tendenz 
zum Symbolischen wie zur Abstrak- 
tion, die sensibel durchgestaltete Mal- 
fläche, der Antagonismus von Poesie 
und Sachlichkeit die Gewißheit von 
der Objektivität des Lebens und sei- 
ne Rätselhaftigkeit das Gleichnishaf- 
te nicht im flachen Sinn bloßer Be- 
deutung, sondern als Bildsetzung; ein 



Poesie wd 
Düsseldorfer 


von Carl Barth, cn» der 

F0TO-KATALO& 


italienischer, von Giotto inspirierter 
Metaphysiker könnte dieses Bild ge- 
malt haben oder auch ein junger Ma- 
gritte. Es korrespondiert wie die mei- 
sten Bilder von Carl Barth mit den 
Dichtungen und Prosaschriften sei- 
nes Bruders Emil Barth. 

Die beiden waren Brüder auch im 
Geist und Freunde bis zum Tod des 
jüngeren (1958). „Wir haben beide ein- 
zig für die Kunst gelebt Seit seinem 
Tod will ich nur noch ein paar schöne 
Bilder malen. Alles andere ist eitel.“ 
Er malte noch viele schöne Bilder, 
und säe ließen den Bruder nicht ver- 
gessen. Sie e rinne rn an sein klassi- 
sches FonngefUhl und an die strenge 
Zucht seiner gleichnishaft zeitkriti- 
schen Lyrik und Kunstprosa. 

Das „Visionäre“, das ihnen nachge- 
sagt wird, entwickelt sich in den Bil- 
dern des Bruders meist ganz sinnfäl- 
lig aus den Gegebenheiten als Zei- 
chen einer ttefen, welterfassenden 
Gewißheit Es sind stille, ruhige und 
bewegte, kompositorisch allemal fest- 
gefügte Bilder, ob es sich um Land- 
schaften, Stilleben, um klassische 
Trü mm e r , Köpfe, Harlekine oder Se- 
gelboote handelt ob die Dinge darin 
durchscheinend unter abstrakten 
Formen eben noch erkennbar sind 
oder sich in poetisch erhöhter Reali- 
stik darstellen; davon unbeschadet 
verdeutlichen sie stets tiefere Zusam- 
menhänge des Wirklichen und des 
unbewußten Überwirklichen. La ih- 
nen ist Schönheit Trost Zuversicht 
und Leben (bis 16. August; Katalog 38 
Mark). EOPLUNTEN 
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Nordire gewinnt 
Tschaikowsky- Wettbewerb 

AP, Moskau 
Der 26jährige Pianist Barry Dou- 
glas aus Belfast hat den Tschai- 
kowsky-Wettbewerb für Klavier ge- 
wonnen. Damit errang erstmals seit 
1958 ein Ausländer allein den ersten 
Preis, ohne ihn mit einem Bewerber 
aus der Sowjetunion teilen zu müs- 
sen. Douglas' Interpretation von 
Tschaikowskys Klavierkonzert Nr.l 
b-Moll wurde vom Publikum mit 
zehnminütigem Applaus belohnt 

Taiwanesische Autorin 
in TV-Serie Rotchinas 

AFP, Shanghai 
Zum ersten Mal strahlen Shang- 
hai und die Provinz Jiangsu im 
Osten der Volksrepublik China jetzt 
eine Fernsehserie nach dem Werk 
eines in Taiwan lebenden Autors 
aus. Die vierteilige Reihe basiert auf 
dem Roman „Auf der anderen Seite 
des Wassers“ der Taiwanesin Qiong 
Yao. Bereits in den vergangenen 
Monaten waren Werke der 1938 in 
Hunan im Süden Chinas geborenen 
Schriftstellerin in Tageszeitungen 
Shanghais abgedruckt worden. 

Hersfeld-Preis für 
Eva Pflug als „Courage“ 

dpa, Bad Hersfeld 
Für ihre Interpretation der „Mut- 
ter Courage“ (vgl WELT v. 2. 7.) hat 
Eva Pflug den Großen Hersfeld- 
Preis erhalten. Die Schauspielerin 
habe die rauhe Herzlichkeit und 
Überlebenskunst der vom Krieg ge- 
zeichneten Marketenderin durch 
Humor und blitzende Weiblichkeit 
auf gehellt wie man es bislang an 
dieser Figur nicht gekannt habe, 
lobte das aus fünf Theaterkritikem 
bestehende Preisgericht 

RoskUde-Festival mit 
Eric Clapton eröffnet 

dpa, Roskilde 
Mit mehreren musikalischen 
Leckerbissen hat gestern das lä. 
Rockfestival nahe der dänischen 
Stadt Tosküde begonnen. Zu den 
am ersten Tag des traditionsreichen 
Festivals auftretenden Musikern ge- 
hörte neben Elvis Costello and the 
Attractions auch der frühere Blues- 
gitarrist Eric Clapton. In dessen 
Band spielte als Schlagzeuger der 
Pop-Sänger Phfl Collins. Aus der 
Bundesrepublik trat die Kölner 
Rockgruppe B AP auf. Überschüsse 
bei dem dreitägigen Festival wer- 
den, wie in den Vorjahren, für sozia- 
le Zwecke in RoskÜde verwendet 

Nürnberger Ur- und 
Erstaufführungen 

dpa, Nürnberg 
Die Städtischen Buhnen Nürn- 
berg planen für die Theatersaison 
1986 / 87 u. a. die Uraufführungen 
der Komödie „Joseph Fouche, zu 
dienen" des „DDR“ -Autors Rolf 
Schneider. „Das Schweigen bre- 
chen“ von Stephan Poliakoff und 
„Das Kind mit dem Bade“ von Chri- 
stopher Durang sind als deutsche 
Erstaufführungen vorgesehen. Das 
Musiktheater bringt als Urauffüh- 
rung „Sturmnacht“ von Wolfgang 
A. Schultz. Zu den Neuinszenierun- 
gen zählen auch Wagners „Meister- 
singer“. 

1000 Musiker beim 
Festival in Marrakesch 

AFP, Marrakesch 
Rund 1000 Musiker und Sänger 
aus 20 Ländern Europas, Afrikas, 
Asiens und Amerikas nehmen bis 
13. Juli am ersten internationalen 
Musik- und Jugendfestival in Mar- 
rakesch teil. Neben Stars wie James 
Brown und Randy Weston werden 
Gruppen aus Senegal, Ägypten, 
Brasilien, Zaire, China und anderen 
Ländern auftreten. 

Bernd Kreimeier erhält 
Phantastik-Preis 

T.L.B., Wetzlar 
Für seine Science-fiction-Trilogie 
„Se terra“ hat der Physiker Bernd 
Kreimeier (Waltrop bei Dortmund) 
den Phantastik-Preis der Stadt 
Wetzlar erhalten. Die Jury hob be- 
sonders die „strenge Wissenschaft- 
lichkeit“ des Romans hervor. Der 
Preis wird alljährlich für das beste 
deutschsprachige Originalwerk in- 
nerhalb der Genres Science fiction 
und Fantasy vergeben. 


DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 


Die Glitzerwelt der Spielerstadt 
Las Vegas steht im Mittelpunkt ei- 
nes Buches des amerikanischen 
Bestsellerautors Mario Puzo („Der 
Pate“), das jetzt wieder auf deutsch 
erschienen ist Im amüsanten Plau- 
derton schildert der Autor das selt- 
same Flair dieser Fata Morgana für 
Glücksritter, Mafiosi und Systero- 
spieler und beschreibt, wie es den 
Behörden schließlich doch noch ge- 
lingt, die Unterwelt weitgehend 
auszuschalten. Puzo, früher selbst 
leidenschaftlicher Spieler und so 
ein intimer Kenner der Szene, resü- 
miert: „Ich bin lieber ein besessener 
Spiels:, als daß ich stundenlang vor 
dem Fernseher hocke“. Bo. 

Mario Puzo: „Las Vegas“. Ullstein, 
216 S., MO Mark. 
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Was bedeutet 
„Walfang für die 
Wissenschaft“? 


PETRA DEIMER, Hamburg 

Als die Freunde der Wale 1982 ih- 
ren Sieg mit Champagner feierten, 
war das letzte Wort noch nicht ge- 
sprochen. Zwar hatte die „Internatio- 
nale Walfang Commission“ (IWC) das 
„Moratorium“ beschlossen - das En- 
de des kommerziellen Walfangs von 
der Saison 1985/86 an doch ent- 
puppte sich der Beschluß als Flop: 
Länder wie Japan, die Sowjetunion 
und Norwegen schüttelten die IWC- 
Bestimmungen durch einen „Vorbe- 
halt“ ab. 1985/86 kamen noch 7864 
geschützte Wale vor die Harpunen. 

Mit von der Partie waren auch Is- 
land und Südkorea, zwei, die die Vor- 
behaJtklausel „versäumt“ hatten. 
Doch sie fanden noch einen Dreh: 
den Fang zu „wissenschaftlichen 
Zwecken“. Bei dem auf zunächst fünf 
Jahre festgelegten Moratorium ist 
nämlich allein vom kommerziellen 
Walfang die Rede. So verkündeten 
die Isländer schon im vergangenen 
Jahr, pro Saison 200 Wale zum Zwek- 
ke der Wissenschaft zu schießen - 80 
Minkies, 80 Finnwale und 40 Seiwale. 
Jetzt hat auch Norwegen beschlos- 
sen, ab 1987 Wale nur noch „zu wis- 
senschaftlichen Zwecken“ zu fangen. 

Die Argumentation Richtung Wis- 
senschaft wurde von der Fischerei 
entliehen, die trotz vorübergehender 
S ph»t7maßnn'hmen ] wie einst beim 
Hering, Stichprobenfänge vornimmt, 
um Faktoren wie Alter und Ge- 
schlechtsbestimmungen oder Wachs- 
turmskurven bestimmen zu können. 
Solche kontinuierlich genommenen 
Daten mögen für die Berechnung von 
künftigen Quoten bei Fischen - mit 
schneller Fortpflanzungs- oder Erho- 
lungsphase - von Bedeutung sein, 
entbehren aber bei der Bestands!»- 
rechnung von Wal-Populationen je- 
der ernsthaften Grundlage. Es sei 
denn, die Riesen der Meere mit einer 
Trag- und Säugezeit von einem Jahr 
und länger sowie relativ spät eintre- 
tender Geschlechtsreife und Einzel- 
geburten vermehrten sich plötzlich 
sprunghaft. Allein vom geschützten - 
aber in 400 Exemplaren pro Jahr von 
Japanern getöteten - Pottwal im 
Nordpazifik liegen 250 000 auswert- 
bare Daten vor. 

Daß sich die Fangnationen 
Wind nicht aus den Segeln nehmen 
lassen, haben sie längst bewiesen. 
Während die einen auf wissenschaft- 
licher Notwendigkeit beharren, hal- 
ten sich beispielsweise Grönland, die 
Färöer, Kanada, Alaska und St Vin- 
cent an Kultur und Tradition, um 
selbst für den extrem gefährdeten 
Grönland-, Finn- und Buckelwal Quo- 
ten zu erreichen. Die Sowjetunion 
versucht derwefl für besseren Wal- 
Schutz in der IWC zu plädieren - 
wohl mit dem Hintergedanken, das 
internationale Gremium auszuschal- 
ten, uro zumindest in den eigenen 
Gewässern nach Gutdünken schalten 
und walten zu können. 



Eindrucksvolle Fettkulisse (vA): Stadthaus, FrawuBnster, St Patertu i 
LinmatbrScke Rathaus (etwas verdeckt), Wasserfurche and Groflmüi 


Hotel „Storchen”'; rechts der 

FOTOS: FERDI HARTUNG/SVEN SIMON/CHE WELT 
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Züri-Fäscht“ mit Limen, Rosen, 
Sauertopf und Rapgenspalterei 



Ausgangspunkt einer weltberühmten Strafte: Zürichs Ha op tba h rihot 


WALTER H. RUEB, Zürich 

Vierhundert überlebensgroße, 
bunte Plastiklöwen liegen, sitzen und 
steten an Zürichs weltberühmter 
Bahnhofstraße. Der heitere Einfall 
mit Zürichs Wappentier macht Ein- 
wohner und Gäste auf die bevorste- 
hende 2000-Jahr-Feier der größten 
Stadt der Schweiz aufmerksam. 

Höhepunkt der umfangreichen Fei- 
erlichkeiten ist an diesem Wochen- 
ende ein dreitägiges „Züri-Fäscht“ 
auf 57 Festplätzen rund um das See-' 
becken in der gesamten Innenstadt 
Verkehrsdirektor Erich Gerber 
„Vom 4. bis 7. Juli erlebt das 
2000jährige Turicum das größte Fest 
seiner Geschichte.“ 

Das Festmotto lautet „Durch. Zür- 
cher für Zürcher“. Unterhaltung und 
Attraktionen werden zu Lande, zu 
Wasser und in der Luft geboten. Die 
Eröffnungsansprache wird von einem 
kirch turmhohen Hochseil gehalten, 
75 Festwirte sorgen mit ganzen Briga- 
den dienstbarer Geister für das leibli- 
che Wohl der Festgäste, zur Unterhal- 
tung werden 40 000 Menschen beitra- 
gen und beim abschließenden Feuer- 
werk sollen zwei Millionen Projektile 
und drei Millionen Tonnen Pulver 
verschossen werden. 

Im Stadthaus von Zürich reibt man 
sich am Vorabend des „Festes der 
Superlative“ die Hände. Vor allem 
Stadtpräsident Thomas Wagner 
strahlt Die Lust am Feiern seiner 
knapp 400 000 Bürger bestätigt nach 
seiner Meinung im nachhinein, daß 
sein ehrgeiziges, vom Gemeinderat 
jedoch abgeschmettertes Festkon- 
zept berechtigt war. Tatsächlich lehn- 
ten die Volksvertreter vor neun Mo- 


naten das vom städtischen i 
amt vorgelegte Kredit begehreil 
Höhe von rund 3,4 Millionen Mark j 
die Jubiläumsfeieriichkeiten ab. 
„Multipack“, „hektischen 
mus“ sowie für „heilloses ! 
ander statt durchdachter Konzep- 
tion“ könnten keine öffentlichen Gel- 
der bewilligt werden, lautete die Be- 
gründung. In Wahrheit kamen bei 
den Gemeindevätem wieder einmal 
sauertöpfische Gesinnung sowie oft 
erlebte Rappenspakerei bei Ausga^ 
ben zur Volksbelustigung zum Au s* 
druck. Mehreren Gemeinderäterr 
mißfiel gar die breite Anteilnahme 
der Bürger. Einer sagte im Ratsgremi- 
um: „Mich stört das bunt durcheinan- 
dergewürfelte Programm nach dem 
Prinzip Jeder kann mitmachen*.“ 

Die griesgrämigen und geizigen 
Ratsherren konnten Zürichs größtes 
Fest indessen nicht verhindern. Dank 
der Initiative von Bürgern, Vereinen, 
Wirtschaft sowie des Präsidialamtes 
wurde schließlich ein Festprogramm 
aus dem Hut gezaubert, das sich se- 
hen lassen kann. 

Zürichs vielgescholtene und an- 
geblich hartherzige Banken taten sich 
besonders hervor Die Gnomen von 
Zürich finanzierten Broschüren über 
die 2000jährige Stadt sowie Anlag e 
und Markierung eines Altstadt-Rund- 
ganges; Lions- und Rotary-Club er- 
möglichten die Einladung von 1000 
Kindern aus ländlichen Gegenden 
der Schweiz zu mehrtägigen Aufent- 
halten in der jubilierenden Großstadt, 
und der Lebensmittel-Riese Migros 
verwandelt die City von Zürich in ein 
duftendes „Rosen wunder“. 

Die Löwen entlang der Zürcher 


Prachtstraße sind ebenfalls nicht mit 
öffentlichen Geldern, sondern von ei- 
ner Vereinigung von Geschäftsleuten 
bezahlt worden. Die Vereinigung wlD. 
die 400 Löwen nach Abschluß der 
Jubüäumsfeieiiichkeiten versteigern 
und den Erlös karitativen Zwecken 
Zufuhren. Damit die Kunststoßtiere 
vorher nicht verschwinden, wurden 
sie auf zentnerschweren Plattem im 
Boden verankert... 



Das bevorstehende Jubiläum ist 
nicht nur eine Gelegenheit, sich über 
das kontemporäre, sondern auch 
über das historische Zürich zu beu- 
gen. Als römische Zollstation Turi- 
cum taucht die Sied l ung 15 vor Chri- 
stus erstmals in den Annalen der Ge- 
schichte anf Es folgten ge rmanische 
und alemannische Herrschaften, im 
Mittelalter die Habsburger, 1351 
schließlich der Bund mit den alten 
Eidgenossen. Im 
Spä tmittelalter 
wirkte Ulrich Zwin- 
gli am Zürcher 
Großmünster, dem 
f-7 - heutigen Wahrzei- 

chen der Stadt Der 
Reformator ist bis 
‘ \ heute Zürichs größ- 

te und bedeutsam- 
ste Persönlichkeit 
V. ; ' v Ihm verdankt die 
Stadt aber auch ihre 
v. puritanische Gesin- 

nung — mit allen 
Vor- und Nachteilen 
di e ser Weltsnhan. Tn 
alten Geschichtsbü- 
chern heißt es aus 
jener Zeit „Wer et- 
r was Lustiges erle- 

ben wollte, der ge- 


w; 


rafamtehm 
einer 2000 
Jahre alten Stoch: 
das GraftmOnster 
In Zörfch; davor 
das Denkmal des 
Bürgermeisters 
Hau Waldmam 


wohnte sich daran, von Zürich nach 
Baden zu fahren...“ 

In Zürich legte man schon immer 
wenig Wert auf Lebensfreude, dafür 
um so mehr auf Erfolg. Die Stadt am 
Ausfluß der Limmat aus dem See ist 
das Schweizer Hochschul- und Bil- 
dungs-Zentrum, wichtigster Ver- 
kehrsknotenpunkt des Landes, seine 
Wirtschafts- und Finanzmetropole. 

Die 2000-Jahr-Feier hat nicht nur 
Lobgesänge, sondern auch Kritik laut 
werden lassen- Geklagt wird über die 
last der Tmmissinnm, Bürden und 
Kosten der kulturellen Einrichtun- 
gen, hohe Steuern, Ah Wanderung, an- 
dererseits einen starken Sog auf so- 
zial Schwache, den Ärger mit der 
Sex- und Rauschgiftszene. Nirgends 
in Europa ist die Zahl der Drogento- 
ten höher als in Zürich. 

Zürich hat aber auch die größte 

Zahl unn Knnsfaammhing m , eine der 
schönsten Einkauf sstraßen der Welt, 
es ist ein Z entrum des Kunsthandels, 
der Medim, und die international an- 
gesehenste Zeitung der Schweiz trägt 
den Namen der Stadt. Wer Werbung 
macht, tut dies von Zürich aus, wer 
zur Szene gehört - ob zu jener der 
Halbwelt oder des politischen Unter- 
grunds - lebt in Zürich. 

Doch der Name der Stadt hat auch 
in Kreisen politisch Verfolgter einen 
guten Klang. In Zürich fanden Ein- 
stein und Lenin, Thomas Mann. Bert- 
hold Brecht und schließlich Solsche- 
nizyn Zuflucht. „Wer all dies be- 
denkt“, schrieb der ehemalige Stadt- 
präsident Sigmund Widmer in einem 
Zürich-Porträt, „der wird dieser 
Stadt auch in Zukunft eine gute 
Chance geben." 


WETTER: Im Norden unbeständig 


Lage: An der Nordflanke eines 
Hochdruckkeils ziehen a tlantische 
Tiefausläufer über Norddeutschland 
und gestalten hier das Wetter unbe- 
ständig. 


Vorhersage für Samstag: Nur im 
Küstengebiet Regen. Höchsttempe- 
raturen zwischen 20 und 24, nachts 
um 15 Grad Mäßiger Wind aus West 
Im Süden niederschlagsfrei. Tempe- 
raturen 25 bis 30, nachts um 15 Grad. 
Schwacher Wind aus Südwest 


Weitere Aussichten: Stark bewölkt 
und gewittrige Regenfalle. Etwas 
kühler. 


Sonnenaufgang am Sonntag: 5.13 
Uhrf, Untergang: 21.40 Uhr; Mond- 
aufgang: 3.47 Uhr, Untergang-. 21.55 
Uhr. 


Sonnenaufgang am Montag: 5.14 
Uhr, Untergang: 21.39 Uhr Mond- 
anfgang: 4.42 Uhr, Untergang: 22.34 
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 


Vorhercogekorte 
für den 
5. Jvfl, 8 Uhr 


HoeMrockraaifw» 

Tieldmckjontrum 

wo&wntot 


tattibMtodn 
woflug 
bedeckt 
WndstUte 
Nordwind ID kn/h 
Os OtiwIndlObn/ti 
? Sedwind JO tan/ti 
WMisrind 40 hn/ti 
Nebel 

Nittrbi 

Hegen 
Sdree 
Schauet 
Gewitter 

WedenditogigebfcA 
Temperaturen k> X 
Warmfront 
OUbBon 

•loWmnt iss Boden 
A&& KaWnw m der Höhe 
t— ^ luffsubnung warn) 
■W Ww««eg kab 
I lobären 
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LEUTE HEUTE 


„Rein wie Schnee 


Ci 


Temperaturen in Grad Gefstns and Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): 


Deutschland: 


Berlin 

Bielefeld 

Br a u ni a g e 

Bremen 

Dortmund 

Dresden 

Düseklorf 

Erfurt 


Feldberg/S. 

Flensburg 

Prankfnrt/M. 


Greifswald 

Hamburg 

Hannover 

Kahler Asten 

Kaga*i 

Kempten 

Kiel 

Koblenz 

KStn-Bom 

Konstanz 

Leipzig 

LisUSjtt 


SS he 

24 he 
Si he 
23 bw 
22 bw 
za bw 
as he 

22 bw 

23 he 
14 bw 
32 bw 
2$ bw 

25 he 

21 bw 

22 bw 

22 bw 

23 he 
19 he 

22 he 

23 he 
21 bw 
25 he 
23 he 
25 he 
35 bw 
19 bw 


Lübeck 

22 bw 

HannMin 

25 

bw 

Muttsten 

22 

bw 

Münster 

23 

bw 

Nonteroey 

22 bw 

Nürnberg 

24 

he 

Oberstdorf 

23 

he 

Fassan 

25 

be 

Saarbrücken 

21 

bw 

Stuttgart 

25 

he 

Wer 

M 

he 

Zugspitze 

4 

Ne 

Ausland: 



Algier 

H 

he 

Amsterdam 

ZI 

he 

Athen 

28 

be 

Barcelona 

30 

he 

Belgrad 

25 

he 

Bordeaux 

2b 

he 

Bozen 

25 

bw 

Brüssel 

22 

be 

Budapest 

» 

he 

Bukarest 

28 

ke 

ftoManra 

ZG 

wl 

Dublin 

17 

bw 

Dubravnik 

28 

be 

Edinburgh 

lti 

bw 


Faro 
Florenz 
Gen f 
Helsinki 


Istanbul 
Kairo 
Khgenfnrt 
Konstanza 
Kh ppnhagsw 
Korfu 
Im Pahnas 
Leningrad 
Lissabon 
Locarno 
London 
Los 


Madrid 

Mailand 


Maflorea 

Moskau 

Neapel 

New York 

Nizza 

Oslo 


23 he 
30 he 

25 be 

20 be 
28 bw 
23 bw 

30 he 
32 he 
27 be 

21 GW 
21 bw 
27 he 
23 bw 
20 te 
M wl 

27 he 
23 he 
20 he 

20 bw 

28 be 

29 bw 
as he 

31 be 

16 he 
27 he 
19 he 

26 he 

21 bw 


Ostende 

Palermo 

Paris 

Peking 

Prag 

Hhodos 

Rom 

Salzburg 

Singapur 

Spät 

Stockholm 

StraSburg 

Ttel Aviv 

Tokio 

Tunis 

Valencia 

Varna 

Venedig 

R£ Btau 

Zürich 


19 he 
27 be 

24 he 

25 bw 
29 be 

26 wl 
29 he 
22 he 

26 bw 

27 he 
21 he 

28 he 

28 he 

34 bw 
3 bw 
28 he 
25 Gw 

27 he 
» he 

28 he 
34 he 


W" btdrcla. bw^bcmdli: Cf 
■Cwu petCT-Gtsmurt». 
Mts: IW «inwuiKjfc (fc ■ 


Die verzweifelten Eltern von „Cul- 
ture Club“-Star Boy George haben 
zugegeben, daß ihr 24jähriger Sohn 
beroinsüchtig isL Seine Mutter bat 
ihn, nach Hause zurückzukehren. 
Aber der immer stark geschminkte 
Sänger stritt seine Drogensucht ab. 
„Ich selbst bin rein wie frischer 
Schnee.“ Auf seinen rapiden Ge- 
wichtsverlust angesprochen, sagte er 
JDie Presse nannte mich ein fettes 
Schwein, so habe ich beschlossen, ein 
dünnes Schwein zu werden.“ Empört 
äußerte er sich über seinen Bruder 
David, der die Nachricht von Boys 
Drogensucht an die Öffentlichkeit 
trug. Seine vier Brüder machen jetzt 
Jagd auf dessen 23jährigen Freund 
Jtfarüyn“. & soll Boy mit dem Stoff 
versorgt haben. Vater Gerry ODowd: 
„Ich könnte ihn mit meinen bloßen 
Händen erwürgen, auch wenn ich da- 
für ins Gefängnis käme.“ Nachtclub- 
Besitzer Philip Sallon, der mit Boy 
George befreundet ist, bestätigte al- 
lerdings, daß der Popstar des öfteren 
vergeblich versucht habe, seine 
Sucht zu überwinden. Auch Sänger 
Elton John ist erschüttert von der 
Nachricht „Es ist eine Tragödie“, 
meinteer. 


Wein vom „Tal der Tränen“ 

Anerkannte Spitzenprodukte von den Hängen des Golan 


LASZLO TRANKOVTTS, Meron 

Die Weinexperten waren beim Test 
der ersten Flaschen Wein von den 
Golanhöhen einer Mefp^ng- »Das 
schmeckt ja scheußlich . . lauteten 
noch 1983 die Kommentare der Fach- 
leute in den USA. Der Wein galt als 
„zu süß, qualitativ eher minderwertig 

und kaum konkurrenzfähig“. Abo: 
der israelische Landwirt Schimschon 
Weiner, der bis dahin vor allem we- 
gen seiner Kenntnisse der Apfelverar- 
beftung anerkannt war, war nur kurz- 
zeitig irritiert 

Innerhalb von wenigen Jahren ge- 
lang es dem heute 44jährigen, mit 
Weinen vom ehemals syrischen Go- 
lan einen israelischen Tropfen zu prä- 
sentieren, der international als Spit- 
zenprodukt gerühmt wird Mit Hilfe 
kalifomischer Experten, mit italieni- 
scher und deutscher Ausrüstung, 
französischen Fässern und flaschen, 
portugiesischen' Korken und Ver- 
schlußkappen schuf der Apfelexperte 
im Auftrag von Kibbuzim und Ge- 
nossenschaften mit rund 100 000 Dol- 
lar Startkapital und 20 Mitarbeitern 
einen ungewöhnlich guten israeli- 
schen Wein nach der Devise: „Klein, 
aber sehr, sehr fein“. 

1967 tobten im „Tal der Tränen“ 


nahe Meron noch erbitterte ArtiHe- 
rie-Schlachten, 250 Panzerwzacks 
mußten nach der israelischen Beset- 
zung beseitigt werden. Heute ranken 
auf den vulkanischen Golan-Hängen 
in bis zu 1300 Meter Hohe immer 
mehr Weinreben mit den Traubensor- 
ten Sauvignon Blanc, Cabemet Sau- 
vignon, und Chenin Blanc. Denn vor 
allem der weiße, trockene „Yarden“- 
(JordanOWein, aber auch die 
„Gaznla“-Weäne der „Ramat Hagolon 
Weinkellereien“ sind in den USA in- 
zwischen begehrte Tropfen. 

Bei internationalen Wein-Wettbe- 
werben errang der „Yarden“-Wein 
Aufmerksamkeit Der Yarden Sau- 
vignon Blanc (1983) konnte beispiels- 
weise den dritten Preis unter 900 be- 
werteten Weinen aus Europa und den 
USA beim wichtigsten britischen 
Won-Wettbewerb 1985 in London ge- 
winnen. Die Golan-Weine sind seit 
kurzem auch im britischen Fachhan- 
del erhältlich, demnächst auch in der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Auf zwei Millionen Flaschen soll 
die Produktion bis 1991 gesteigert 
werden. 80 Prozent sind für den Ex- 
port bestimmt, denn, so Weiner, „die 
Israelis wissen ihren eigenen Wein 
nicht zu schätzen“. (dpa) 


Nichts ging mehr: 
Blackout in Wien 


AP, Wien 

Um Punkt 1033 Uhr stand ganz 
Wien still Ein Kurzschluß in w'nfln 
Umspannwerk hatte am Freitag das 
gesamte Elektrizitätsnetz der Millio- 
nenstadt und in Teilen Niederöster- 
reichs lahmgelegt- Wie die Stadtwer- 
ke mitteilten, war das Stromnetz erst 
nach etwa einer Stunde wieder voll 
aufjgebauL Nur in den Krankenhäu- 
sern arbeiteten die Notstromanlagen. 

Durch den StromausfaQ blieben 
Straßenbahnen stehen, U-Bahnen 
führen nicht mein: und Ampeln fielen 
aus. Es gab umfangreiche Verkehrs- 
behmderungen. In den Hochhäusern 


blieben die Aufzüge stecken. Die Feu- 
erwehr mußte 60 hangengebliebene 
Lifte öffnen und Menschen befreien. 
Da auch das Telefonnetz teilweise 
ausfiel, karram die Alarmiufe h»nfig 
nicht durch. Auch die Rettungs&hr- 
zeuge hatten Probleme, da sie über 
einen Computer an ihre Ziele gelötet 
werden, der ebenfalls ausfiel. Das 
gleich e Problem gab es bei aßen 
Banken und Ehmen mit Computer- 
anlagen. 

Der Stromaus&ll war nach Anga- 
ben der VerbuxidgeseUschaft auf ei- 
nen Erdkurzschluß in einem Um- 
spannwerk bei Wien zurückzuführen. 


Was den Alpenverein aufs Kempinski treibt 


PETER HANS GÖPFERT, Berlin 

Sonnige Zoten für die Berlinische 
Sektion des Deutschen Alpenvereins. 
Während die Bergsteiger in punkto 
Gipfelstürmerei sonst vor Ort regel- 
recht an Entzugserscheinungen lei- 
den müssen, tun sich in diesem Som- 
mer an der Spree unerwartet viele 
Steilwände auf die erklommen sein 
sollen. Anlaß ist die von Verkehrs- 
amt, Kultur- und Wirtschaftssenator 
getragene „Stadtinszenienrng“, die in 
Berlin von heute an bis zum 26. Juli 
stattfinden wird. 

Chefregisseurin des diesjährigen 
„Sommemachtstraums“ ist die New 
Yorker Künstlerin Marilyn Wood, Mt 
ihrer Hilfe sollen „Ereignisketten“ im 
gesamten Stadtgebiet geflochten wer- 
den, um das kulturelle Sommerloch 
effektiv zu stopfen. Dom nichts 
furchtet die Kunstmetropoie Berlin 
mehr als die kulturfreie Zeit: Ferien 
sind verboten. So werden 20 kühne 
Bergstöger mal das Kempinslri-Ha- 


tel, später das Domizil der Festspiele, 
das „Bikini-Haus“ an der Gedächt- 
niskirche, endlich gar das Europa 
Center erklimmen. 

Bon Garrison aus Denver wird 
Hunderte mit Helium gefüllte Luft- 
ballons zu buntöi Drachen verknüp- 
fen- Mal schweben die „BaDonskulp- 
teren“ ab® den Rasen des Tiergar- 
tens, mal verwandeln sie den Land- 
wehrkanal in einen „Color River“. 
Der französische Feuerwe rkskünstler 
Pierre Alain Hubert agiert sogar am 


Feuerskulpturen. Hitze und Flam- 
men verwandelt er in „flüssige Far- 
be“. Im Westhafen wird über ein Ha- 
fenbecken eine Leinwand gespannt, 
hinter der ein Lastkahn vor Anker 
geht, von dem phänomenale Projek- 
tionen katapultiert werden können. 

Die Ereignisse verteilen sich auf 
Kunst-ungeübte Orte: Parkplätze 
oder gemütliche Hotelbars. So kann 
man im „Kempi“ die Vertonung von 
Kästner-Gedichten hören oder auf 
dem Kreuzbeiger Mariannenplatz 


Kung-Fu-Kampfem auf dem Schim- 
mdpfenghaus und hoch oben in den 
beleuchteten Fenstern des Europa 
Centers agieren 20 Tänzerinnen. Aus 
dem Turm der Gedächtniskirche, um 
den „flammende Taubenskidpturen“ 
quirlen, tönt schließlich Ahan Cur- 
rans „Turm der Stimmen“. 


teilen Tage, mehr noch: Er jrhythmi- musikalischen Ensembles aus Iran, 
CTPrt «nrn* nmi-mai««» Brasilien. Indonesien, af rikanischen 


seit seine Feuetmalerei in der Luft 
im Einklang mit den übrigen Insze- 
nierungen“. 

Mehrmals läßt die Choreographin 
A n ton ia von Fürstenberg ihr e Tänzer 
g emein sa m mit wnem waschechten 
Baukran in einem BaHett um den bra- 
silianischen Mythen- Dämon F.v\ \ 
kreisen. Mh den Mythen des Mittel- 
meerraumes hat pg dhgPGpn t ^ w * 
ner Paolo Buggianl Er arbeitet mit 


Länd e rn und der Türkei lanmhc n, die 
mit traditionellen Instrumenten eine 
eigens komponierte JBerimrhapso- 
die" vortragen. 

Absoluter Höhepunkt ist die von 
Marilyn Wood entworfene Schlußver- 
anstaltung am 26. Juli auf dem Breit- 
scheidplatz. Da schweben mächtige 
Heißluftballons. Da erscheinen die 
riesig aufgeputschten Schatten von 


Die Kosten des Gesamtspektakels 
werden auf 1,1 Millionen geschätzt, 
die sich der Senat und verschiedene 
Sponsoren teilen. Auch Kultursena- 
tor Volker Hasseiner beweist mit sei- 
ner Beteiligung Mut, ließ er doch 
durch seinen Sprecher kundtun, er 
würde sich bei diesem „Wagnis“ „be- 
wußt anlegen mit den Puristen“ der 
reinen E-Kultur. Ob man mit dieser 
Mixtur aus Show, Kunst und luftigem 
Firlefanz vorwiegend im kulturellen 
Flachland bleibt oderauch gelegentli- 
che Höhenflüge erlebt, werden die 
Zuschauer wissen, wenn sie am Mo- 
natsende aus «fiesem „Sommer- 
nachistraurn“ aufgewacht sind. 


Chemiestunde 



einmal ganz 
praxisbezogen 

SAD.Nff&ftqpt«ft 

i Die segensreiche Wirkung wan-Zfe/ 
fe wollten die Chemiemirer 4er 

„King’s Henth MkkÜe School“ 
mittetenglischen Northampion 'den: 
insgesamt 48 Mädchen und Junjm 
im Alter von dreizehn Jahres einmal 
ganz praxisbezogen de m onstrieren. 
Zu dierem Zweck setzte hum Ffeige». 
und Aprifcosenwein an. Schließlich 
sollten die Pennäler alle mag probie- 
ren dürfen- jeder _nor eenen weni- 
gen Schleck“, wie’s schon Alexander 
Sporte Professor m der „Feuman- 
genbowie" angeordnet batte-. Am En- 
de der Weinprobe waren die Schaler 
jedoch betrunken. Statt sich mal eben 
die Zunge zu benetzen, bemächtigten 
sich die Zöglinge nämlich der ge- 
samten Eägenproduktion und tran- 
ken sie kurzerhand aus. Das Gelage 
im Chemieunterriebt wird mm ein 
Nachspiel haben, nachdem sich El- 
tem beschwert hatten. 


Aktion von Terroristen? 

SAD, Saint Nasabe 
Der größte Überfall auf eine Riale 
der Bank vtm Frankreich, bei dem am 
Donnerstag umgerechnet 28 ttülio- 
nen Marie erbeute! wurden (zunächst 
war von 16 Millionen Mark die Bede), 
konnte, wie schon ein ähnlicher 
Raubüberfall im März eine Aktion 
der linksradikalen Ten ori stenbewe- 
gung „Action Directe“ (AD) sein. Das 
ist die Ansicht von Robert Pandraud, 
dem Minister für Sicherheit Damals 
wurde ein Teil der Beute in der Woh- 
nung eines AD-Sympathisanten ge- 
funden. Auch die jüngste Millionen- 
beute besteht zum. Teil aus neuen. 
Geldscheinen, deren Seriennummem 
b ekannt sind . 


Wehrsold ausreichend 

DW.Karisrabe 
Ein Wehrpflichtiger im Grund- 
wehrdienst hat gegenüber seinen Et- 
tern grundsätzlich keinen Anspruch 
auf Zahlungen eines ergänzenden 
Unterhalts. Das entschied der 16. Se- 
nat für Fkmiliensachen des Oberlan- 
desgerichts Karlsruhe. Das Gericht 
ging davon aus, daß ein Wehrpflichti- 
ger mit seinem Wehrsold von rund 
265 Mark monatlich in aller Rege! 
auskommen kann und muß, da der 
B—«write Lebensbedarf eines Wehr- 
pflichtigen durch staatliche Leistun- 
gen gedeckt wird. (Az.: 16 UF 18/86) 


Retorten-Zwfliinge geboren 
rtr, Adelaide 
Erstmals sind aus tiefgefrorenen 
und erst zur Befruchtung auf getaute n 
Eiern gezeugte Zwillinge zur Weit ge- 
kommen. Arzte in Adelaide (Austra- 
lien) teüten gestern mit, das Mädchen 
und der Junge seien wohlauf, die 
29jährige Mutter erhole sich gut von 
der Gebart durch Kaiserschnitt 


Medaille zur Hochzeit 

AP, London 
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Größere Transaktionen 

AFP, StraSburg 
Der vor zwei Wochen an der franzö- 
sischen Kanalküste verschwundene 
deutsche Industrielle Ulrich Becb hat 
kurz vorher die gesamten Aktien sei- 
ner Fabrik in Birrhard in der Schweiz 
für umgerechnet 600 000 Mark ver- 
kauft. Das berichtete das französische 
Femsehen. Außerdem habe er im 
März eine hohe Lebensversicherung 
zugunsten seiner von ihm getrennt 
lebenden Ehefrau abgeschlossen. . 


Bibeln sehr gefragt 

dpa, Berlin 

Die Nachfrage nach Bibeln in der 
»DDR“ übersteigt zur Zeit das Ange- 
bot um das Drei- bis Fünffache. Das 
teüte die Arbeitsgemeinschaft der 
evangelischen Bibelgesellschaften in 
der „DDR" mit 1986 sollen 63000 
Bibeln gedruckt werden. 1985 waren 
69000 Exemplare verkauft worden, 
hinzu kamen mehr als 75000 Exem- 
plare des Neuen Testaments, 2000 Bi- 
belteile und mehr als 270000 Aus- 
wahltexte. 

Anz*4j}a — : ■ — ■ ■ 


RockWatch 

Jodem ti-e Seine 
- L,'nverv,ech$eibo r 




Deiler 


ZU GUTER LETZT 


Freie und Hansestadt Ham- 
burg ist ein Landesverband des Wirt- 
s&aftsratsderCDUe. VsSostebtes 
im Jahresbericht 1385 des der CDU 
n ahestehenden Verbands. 
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20 000 dieser 37 Gramm schweren 
Medaillen werden zur Hochzeit von 
Prinz Andrew und Sarah Ferguson 
am 23. Juli geprägt Sie werden vor- , 
aussichtlich von nächster Woche an 
zum Stückpreis von umgerechnet et- 
wa 84 Mark in England verkauft. 
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„Wir pumpen die Fische 
direkt in die Küche“ 

Erkundungen in Europas ersten Landschaftsgärten / Von HANS DAIBER 



WELT 


Nr. 153 -DIE WELT 


A m Deep Cross in Twickenham, 
einem südwestlichen Vorort 
von London, steht ein kurioses 
Gebäude hart an der Straße, 
vielgiebelig und ausladend, teils 
aus Backstein, teils weiß gekalkt, mit rot- 
braun gestricheltem Fachwerk. Es wird 
überragt von einem quadratischen Türm- 
chen, dem so etwas wie ein Pagodendach 
aufgesetzt ist Tatsächlich hatte das Haus 
mit China zu tun, es gehörte nämlich einem 
Kauf mann, der mit chinesischem Tee han- 
delte. Heute birgt es „Saint Catherine’s 
Convent“, eine Vorschule für Mädchen. Der 
Turm hat immer noch den Spi tznamen 
„tea caddy“, Teebüchse. Über der unschein- 
baren braunen Holztür am Haupthaus ein 
Schild: „Pope’s Villa“, und seitlich an der 
Fassade eine weiße MarmortafeL „Hier 
stand bis 1809 das Haus von Alexander Po- 
pe. Die Grotte, die das Untergeschoß bildete, 
gibt es noch.“ 

' Sie unterquert schräg Haus und Straße. 
Sie verband die Terrasse am Themse-Ufer 
mit dem Garten, heute verbindet sie das 
Mädchen-College mit seiner Dependence 
jenseits der nun sehr stark befahrenen Stra- 
ße. Einst war es dte Landstraße von Hamp- 
ton Court nach London. Dieses Hindernis 
störte Pope offenbar nicht Im Gegenteil, die 
Grotte war für Om Aus gan gsp unkt und 
Schlüssel für das Ganze. Er pries den Blick 
aus dem Untergrund landeinwärts, einen 
Pfad entlang, der zu einem Muscheitempel 
führte, und auch den Gegenbbck in Rich- 
tung auf den Fluß. 

Es gibt eine hübsche, wenn auch undeutli- 
che Federzeichnung, dte Pope in seiner 
Grotte zeigt, etwa 1730, damals war er An- 
fang vierzig: ein Gelehrter mit wallender 
Perücke, in dreiviertellangem Rock und 
Kniehosen, seitlich sitzend, wohl auf einer 
Steinbank, den Oberkörper einer Truhe zu- 
drehend, vielleicht einem römischen Stein- 
sarg, auf dem Papiere liegen. 

Der heutige Anblick der Grotte ist traurig, 
von den glänzenden Steinen sind nicht mehr 
viele übrig. Verfall kündigt sich an, Hilfe sei 



Ein» ganze Epoche ward» noch ihn be- 
nannt: Der Kumtrkhtef Alexander Popo 

ZEICHNUNG: DAVU) LEVINE 

beantragt und werde erwogen, sagte die 
Nonne, die mir das Gewölbe zeigte. Es war 
kalt und zugig dort unten. Ich wunderte 
mich, daß der ewig kraäkände Dichter es 
dort längere Zeit ausgehalten hat Tatsäch- 
lich klagen seine Briefe immer wieder über 
das schlechte Klima, vor allen unter der 
Erde. „Dte Stickluft in meiner Grotte ist so 
tödlich wie dte in den Minen“, heißt es in 
.einem Brief vom Marz 1748. Im Oktober 1740 
schrieb der Arzt Dr. Oliver ohne Ironie, Pope 
solle sich in seiner Grotte begraben lassen: 
„Wenn dte Weh einmal Ihrer beraubt werden 
sollte, wo könnten Sie besser medergelegt 
werden als in Ihrer eigenen. Grotte? 1 * 
Dreieinhalb Jahre später war es dann so 
weit Von seinem einunddrei ßigsten bis zum 
sechsundfunfägsten Lebensjahr hatte Pope 
auf dem Dorfe gelebt Eine literarische Epo- 
che heißt nach ihm; der Klassizismus ist in 
England das Zeitalter Alexander Popes. Be- 
graben wurde er in der anglikanischen 
Dorfkirche St Mary, obwohl er katholisch 
war. Und Freimaurer. Man siebt die Kirche 
von Popes damaligem Grundstück aus, 
ebenfalls an der Themse, am anderen Ende 
eines weiten Bogens. Das gegenüberliegen- 
de Ufer ist noch heute nicht bebaut Erstaun- 
liche Flutmarken sind an einer Mauer im 
benachbarten Park notiert 
Im Dezember 1720 verglich Pope sein 
Haus mit einer Arche. ', Wir pumpen Fische . 
durchs Abflußrohr direkt in die Küche.“ Ein 
Stich aus dem Jahre 1749 (fünf Jahre nach 
Popes Tod) zeigt ein symmetrisches Herren- 
haus. Der MftteJhrakt drei Fenster brät und 
vier Stockwerke hoch, dte Seitenflügel ein 
Stockwerk niedriger, ihre Dächer zu Alta- 
nen ausgebaut. Dte Fassade war mit einem 
klotzigen Poräcus geschmückt - eine linki- 
sche Verbeugung vor Palladio. 

Vom Galten ist nur noch ein Grundriß 
übrig, den Popes Gärtner gefertigt bat Die 
berühmte Grotte heißt dort- nüchtern „Un- 
derground refUge". Das ist sie tatsäc h lich im- 
vorigen Krieg gewesen, Schutzraum. Auch 
in Twickenham fielen damals Bomben. Der 
G a rte n p la n- zeigt, daß die ganze Anlage- 
schief lag. Nimmt man dte NordSüd-Mittel- 
achse als Rückgrat, so hatte der Garten sozu- 
sagen ein Hohlkreuz. Alle seine Teile hingen 
ein bißchen durch: dte zentralen Baumrei- 
hen, die östlich angelagerten Sonderabteil 


langen mit Treibhausund Weingarten, auch 
der in ganzer Grundstückslänge beigeordne- 
te Küchengarten und die westlich der Achse 
gelegenen informellen Waldpfade mit den 
kleinen schwarzen Quadraten, die Sockel für 
Urnen andeuten. Ein Garten zwischen For- 
malismus und Formlosigkeit also. 

Der Ausweg aus der Grotte traf beim Mu- 
scheltempel schief auf die Mittelachse des 
Gartens. In ihrem weiteren Verlauf der obli- 
gate Aussichtshügel und eine breite Schnei- 
se, die den Blick auf eine große, runde Gras- 
fläche lenkte, das ebenfalls übliche 
„bowling green“. Weiter hinten noch einmal 
-beiderseits Baumgruppen, aber kleinere, 
dann erneut eine Öffnung auf ein Rasen- 
plätzchen und ganz hinten, als Blickfang der 
abschließenden Baumkulisse, ein Obelisk 
mit dem Seufzer als Inschrift: „Ach Edith, 
beste aller Mutter!“ - Nachruf auf die eigene 
Mutten Dte verkleinerte Wiederholung der 
TZlewngnte täuschte größere Distanzen vor. 
Ein damals vielgeübter Trick. 

Der Umstürzler Horaz 
war das innere Vorbild 

ADes war bürachlet mit Bildung, literari- 
scher und historischer. Inschriften, Symbol- 
figuren, sprechende Namen mußten dem 
Verständnis narhhplfan. Da standen VergO 
und Cicero auf Sockeln, auch Milton und 
Shakespeare, dessen Dramen Pope heraus- 
gegeben hat - mit geschmackvollen Verbes- 
serungen. Pope war der Kunstrichter seiner 
Zeh. 

Als er 2719 mit Mutter und Haushälterin 
nach Twickenham zog, dachte er an Horaz 
und dessen Landgut in den Sabmerbergen, 
d as liwii amnestiertem Umstürzler 

geschenkt hatte. Fortan kümmerte Horaz 
sich nicht wwhr um Politik und mied die 
Hauptstadt Ein Beispiel innerer Emigration 
für die gn gli-^hAn Landlords zur Zeit der 
landfremden Könige aus dem Hause Hanno- 
ver. Die Großgrundbesitzer konspirierten 
gegen den Hof in London. Aus dieser Kon- 
stellation entwickelten sich Whigs und To- 
ries. Pope sympathisierte mit den Whigs. Er 
galt Ihnen als zweiter Horaz. J^gricultura 
proxima sapientiae", predigte er flmwn, Ac- 
kerbau und Weisheit gehören zusammen. 

Originell war Pope nicht Für die Natur- 
schwärmerei hatte vor ihm ein anderer Pa- 
piergärtner einen wichtigen Anstoß gege- 
ben: Anthony Ashley Cooper, der dritte Graf 
Sbaftesbory. Schwächliche Gesundheit hat- 
te.firn von der Politik auf die Philosophie 
verwiesen. Shaftesbury pries die unberührte 
Natur, wo „weder Kunst noch Witz noch 
Willkür die Ordnung verdorben* haben. Er 
tadelte die Geziertheit fürstlicher Gärten 
und lobte „die rauhen Felsen, die moosigen 
Höhlen, die unregelmäßigen natürlichen 
Grotten und gebrochenen Wasserfalle nüt all 
der Anmut der Wildnis“. Das war 1.709, elf 
Jahre vor Popes Grotte. 

Joseph Addison sekundierte im „Guardi- 
an“: „Unsere englischen Gärtner vergewalti- 
gen die Natur, sosehr sie können, statt sich 
ihr anzupassen. Unsere Bäume wachsen als 
Kegel, Engeln und Pyramiden. Wir sehen 
die Spuren der Scheren an jeder Pflanze, an 
jedem Strauch. Ich weiß nicht, ob ich mit 
meiner Meinung allgin dastehe, aber persön- 
lich würde ich lieber einen Baum in der 
ganzen Pracht und Vielgestalt; seiner Äste 
und Zweige g^he n, als in derartige mathema- 
tische Figuren verschnitten. Ich kann mir 
vorstellen, daß ein Obstgarten in Blüte si- 
cherlich unendlich viel schöner aussieht als 
all die kleinen Labyrinthe selbst des vollen- 
detsten Parterres.“ 

' Alexander Pope amüsierte die Leser des 
„Guardian“ mit dem fingierten Verkaufska- 
talog Meisters der Heckenschere: 

. „Adam und Eva in Eibe; Adam ein bißchen 
zerschunden vom Fall des Baumes der Er- 
kenntnis bei dem großen Sturm. Eva und die 
Schlange lebendig. Der Turm zu Babel, noch 
nicht vollendet Sankt Georg in Buchs; sein 
Arm noch nicht lang genug, wird aber im 
nächsten April so weit sein, um den Dr achen 
zu erstechen . . . Verschiedene große moder- 
ne Dichter als Lorbeerbäume, schon leicht 
«n gwfeaih 1 ., hüliggf «1 vgr temfan. Rin Schwein 
aus mmn >rgr »Tw WwolcPj ausgewachsen zum 
Stachelschwein, weil es eine Woche im Re- 
gen vergessen wurde. Ein Lavendel-Ferkel, 
mit Salbei im Bauch. Die Arche Noah in 
Stechpalme, auf einem Hügel stehen d , die 
Spanten etwas ausgetrocknet wegen Was- 
sermangel Ein paar Jungfrauen in Fichte, 
schon sehr in Blüte.“ 

Die Trauerweiden am Fluß, die -Pope ge- 
stutzt übernommen hatte, ließ er einfach 
wachsen. Er sah das so: „Unsere Baume, 
glücklich zusammengebracht wie neue Be- 
kannte; strecken die Arme, um einander zu 
berühren, in jeder Stunde wachsen sie mehr 
zusammen. Und die Vögel zahlen mit Dank- 
Gesängen für die neuen Wohnungen“ Sel- 
ber zupacken konnte der Dichter kaum. Er 
war verwachsen, tuberkulös, knapp einen 
Meter 39 groß. Er glaubte, beim Studieren 
seine Gesundheit r uini ert zu haben Sein 
nnmirt iff pft Profil »nri itie«d raMenden Apgen 
ZOgen Mqfer und .Bildhauer an — F rauen lei- 
der nicht genügend. Abs 1 in Gesellschaft 
gab er den Ton an Themse-Wespe, „Waspof 
the Tharaes“ warsein Spitzname. Alljährlich 
machte er mit der Kutsche bei seinen begü- 
terten Freunden die Runde, um nach (fern 
Rechten zu sehen, auch die Garten zu inspi- 
zieren 

In einer Vereepistel an den Bari of Bur- 
lington die Bestandteil seiner berühmten 
„Moral Essays“ geworden ist, hat Pope 1731 
Vorschriften für Gärten verifiziert: „Was 
immer flu- zu b&u’n und pflanzen wünscht; / 
ob Saufen zu errichten, Bogen schlagen, /ob 


ein Plateau zu heben, Grotten graben; /Laßt 
die Natur niemals vergessen sein. /Doch 
n ehm t die Göttin als bescheidene Schone, / 
putzt sie nicht au£ doch laßt sie auch nicht 
nackt /Setzt ihre Schönheit nicht den Blik- 
ken aus, /wo 's halbe Kunst ist, schicklich zu 
verstecken. /Der hat den Preis, der ange- 
nehm verwirrt, / durch Abwechslung er- 
staunt den Zaun verbirgt /Befragt den Ge- 
nius loci immerdar . . .“ 

Im weiteren Verlauf des Textes hat Pope 
von Stowe bei Buckingham geschwärmt, da- 
mals ein Treffpunkt der Opposition, Besitz 
von Sir Richard Temple, Parteigänger der 
Whigs, später Viscount Cobham. Als Sir Ri- 
chard in Ungnade war, hatte er Zeit für die 
Gestaltung von Stowe. Geerbt hatte er ein 
kleines Herrenhaus und einen formalisti- 
schen Terrassengarten. Er engagierte einen 
Charles Bridgeman, das Gelände nach dem 
Geschmack der neuen Zeit umzuformen. 
Bridgemans Entwurf zeigt ein Parterre mit 
zentralem Weg zu einem achteckigen See, 
aber in anderen Richtungen war das Ganze 
bemerkenswert unsymmetrisch; es gab ge- 
wundene Pfade, dreieckige Wäldchen, plötz- 
liche Querblicke und andere Überraschun- 
gen. Ein Übergangsstil, für den der Aus- 
druck „irregulär“ benutzt wird. Bridgemans 
Anlage ist später weitgehend überformt 
worden, 1921 hat eine Baronesse das Ganze 
verkauft, 1923 ist ein Nobel-Internat eröffnet 
worden, dessen Umbauten und vor allem 
Sportplätze viel Schaden taten. Aber man 
kann den Park noch erkennen. 

Erhalten ist auch eine Besonderheit, die 
Bridgeman zugeschrieben wird, da: „Ha- 
Ha“. „Ha-Ha“ ist ein Ausruf der Überra- 
schung. der zum Fachwort geworden ist, 
zum Wort für einen unsichtbaren Zaun. Tat- 
sächlich ist es ein Aha-Effekt, wenn man 
beim S pngjgrengehen plötzlich Vor einer Art 
Panzergraben steht Blickt man in Stowe 
von der Terrasse des Herr enhaus es aus nach 
Südosten, so sieht man jenseits der von 
Baumgruppen gesäumten Wiesen und des 
Sees weit im Hintergrund einen Triumphbo- 
gen. Das ist der äußerste Punkt, das Ende 
der Herrlichkeit Aber nur optisch. Dann 
schon viel eher, bald hinter dem See (man 

läuft immerhin einpVrArtplgtnn/lphi^ d^ b m) 

geht es nicht mehr weiter. Man trifft dort auf 
eine bis zur Mauerkrone im Boden stecken- 
de Grenzmauer, hinter der die Welt zwei 
Meter fünfzig tiefer weitergeht und in sanf- 
tem Bogen allmählich wieder ansteigt Da ist 
der Besitz zu Ende. Aber man sieht das erst, 
wenn man unmittelbar davorsteht Eine 
Übernahme aus dem Festungsbau, Hihder- ' 
nis für Roß und Reiter -in Stowe heute für 
Kühe und Schafe. Eine Idee, die Schule 
gemacht hat, als klar wurde, daß ein Land- 
schaftsgarten theoretisch nirgends ein Ende 
hat und der Kern ist für die Ausbreitung des 
Paradieses über die ganze Welt 
Freilich konnte man Gutshofe und ihre 
Nutzflächen nicht völlig der Schönheit op- 
fern. Denn wovon sollte man leben? Addi- 
son versicherte 1712 in seinem „Spectator“: 
„Auch Kornfelder bieten einen schonen 
Anblick, und wenn die Wege dazwischen 
sorgfältig angelegt würden, wenn die Wiesen 
als natürlicher Schmuck mit etwas Kunst 
veredelt und verbessert würden . . . , dann 
könnte jeder aus seinem Besitz ein hübsches 
fand schaft sbild machen.“ 

Die Landlords nahmen diese Konzession 
dankbar auf Im Jahre 1725 entstand Dawley 
Farm des Lord Bolingbroke, 1735 gründete 
Philip Southeo te Woobuzn Farm in Surrey. 
Ein zeitgenössischer Stich von Woobura 
Farm zeigt weidende Kühe direkt am Her- 
renhaus, eine lebende Idylle. Thomas Whal- 
ley, ein wichtiger Theoretiker jener Zeit, ta- 
delte allerdings diese Nähe, nicht von 
Mensch und Vieh, sondern von Herr und 
Knecht Man könne den Besitzer nicht mehr 
vom Pächter unterscheiden. Im Prinzip be- 
wunderte Whatley die „ornamental farm“ 
sehr, da sie das Notwendige mit dem Schö- 
nen zu vermählen trachte, zum Beispiel 
Kornfelder mit Rosenhecken umgebe und 
an den Ecken mit Blumenbeeten ziere. 

Gebildete Grundbesitzer wollten eine 
dem Landadel vergleichbare Lebensform 



Die Grundzüge des Parks blieben erhalten: Herrenhaus Stowe bei Buckingham “e welt 


entwickeln, die nolens volens auf Ökonomie 
basierte und nicht auf angestammter Macht 
So entstand der ästhetisierte Bauernhof 

Im Jahre 1745 begann William Shenstone, 
sein ererbtes Bauerngut bei Haiesowen, süd- 
westlich von Birmingham, pastoral heraus- 
zuputzen. Es ging damit los, Unordnung zu 
entwerfen oder (wenn es sich um Moder- 
nisierung von schon Vorhandenem handel- 
te) Unordnung in die axiale Or dnung zu 
bringen. Die Blicke mußten scheinbar zufäl- 
lig gelenkt werden. Man wandelte, genoß die 
Szenerie und wurde dabei unversehens an 
den Ausgangspunkt zurückgeführt 

Shenstone begann, die Ausblicke zu 
„pointieren“, schrieb Dr. Samuel Johnson, 
der herrschende Literat jener Zeit, die Bo- 
dengestalt zu „diversifizieren“, die Wege zu 
„verwickeln“, die Gewässer zu „schlän- 
geln“. Von Woobum Farm übernahm Shen- 
stone den „beltwalk“, den Gürtelweg, der 
das Grundstück umschloß und Einblicke 
wie Ausblicke ertaubte, also sowohl den ei- 
genen Garten dem Auge erschloß als auch 
die freie Landschaft zeigte. 

Das Gelände ist bis heute nicht bebaut 
Haus und Park dienen einem Golf klub. Zu- 
fahrt von hinten und oben, in den geteerten 
Pfad sind Holperschwellen eingebaut Hin- 
ter einem Gebäude mit Zentraltrakt und Sei- 
tenflügeln, gelbgrau verputzt mit dem 
Charme einer Kaserne, sind Zufahrt Ab- 
fahrt und Parken geregelt Das also ist aus 
„The Leasowes“ geworden. Der Name be- 
deutet „Weide“ oder „Wesenland“. 

Dem Golf zuliebe wurde 
das Gelände planiert 

Zeitweilig spielte Shenstone mit dem Ge- 
danken, seinen Besitz stolzer zu taufen, aber 
Bischof Percy, nachmals berühmt für seine 
Sammlung altenglischer Volksdichtung, Dr. 
Thomas Percy, riet ab: „Welcher Name 
könnte gefälligere Assoziationen wecken? 
Ihr Haus hat zuviel Ruhm erlangt als daß 
man es für möglich halten könnte, seinen 
Namen umzumünzen und ihn dann in der 
Welt kursieren zu lassen“ 

Dr. Johnson gabjeine ernüchternde Be- 
schreibung: „Das Haus war ärmlich, er ver- 
besserte es nicht seine Sorgfalt galt dem 
umliegenden Land. Wenn er heimkam von 
Spaziergängen, fand er wohl manchmal sei- 
ne Korridore überschwemmt vom Platzre- 
gen, der durch das schadhafte Dach gedrun- 
gen war. Er hatte kan Geld, um es reparie- 
ren zu lassen.“ Shenstone hatte 300 Pfund 
im Jahr, um alles za erbalten. Viel war das 
nicht Dem Golfklub scheint es nicht viel 
besser zu gehen. Van der Talseite sieht das 
Haus etwas proper# aus. Aber der freudlo- 
se, gelbgraue Bewurf verdirbt auch diese 
Seite. Im Erdgeschoß durchweg Türfenster 


zur Terrasse und auf die weite, sanft talwärts 
geneigte Wiese hinaus. In Sichtweite ist alles 
dem Golf zuliebe planiert und rasiert 

Die Wiese fällt rings zu einem engen Tal 
ab, das mit Bäumen bestanden und von 
einem stellenweise 2 uf gestauten Bach 
durchflossen ist Dieser Gürtel ist zum Gol- 
fen unbrauchbar und blieb darum ziemlich 
unangetastet Dort kriegt man noch eine Ah- 
nung von dem, was gewesen ist Angenehme 
Pfade im Schatten von Eiben, Kirschlorbeer, 
Buchen und Ahorn. Glockenblumen und 
Milchsterne blühten gerade. Mal ein gemau- 
ertes Brückchen übers murmelnde Flüß- 
chen, Himbeergestrauch, Zwiebelgeruch, 
dann weidende Kühe auf nach außen wieder 
ansteigenden Wiesen. Aber auch Giebel von 
Neubauten sind zu sehen. 

Es sind 25 numerierte Hinweistafeln auf- 
gestellt worden. Etliche davon sind zerstört 
oder bekritzelt Erhalten ist Nummer drei: 
„Die Ruine der Propstei. Kuriositäten wie 
die ruinierte Propstei, die hier stand, waren 
im 18. Jahrhundert Mode. Speziell diese 
Narrheit hatte immerhin eine Funktion, 
denn sie diente Shenstones Gärtner als Woh- 
nung und ihm selber als Obdach, wenn er 
Gedichte und Briefe schrieb. Die letzten Re- 
ste der Propstei sind vor noch nicht langer 
Zeit fortgeschafft worden. Es gibt noch Sti- 
che, die einen guten Eindruck vom Charak- 
ter des Gebäudes vermitteln.“ 

Als der Dichter James Thomson gestor- 
ben war, beeilte Shenstone sich, ihm als 
erster eine „geschmackvolle Gedenkurne“ 
auf z ust e llen, denn Thomson war gärtnerisch 
empfohlen dank seines Epos „Jahreszeiten“ 
und politisch wegen seines Epos „Freiheit“. 
Politische und natürliche Freiheit gehörten 
zusammen. Die Ehrung für Thomson eilte 
Shenstone, weil er im Wettbewerb stand mit 
seinem Nachbarn George Lyttleton auf 
Hagley. Dessen Garten war in Sichtweite 
und hatte denselben Stil Lyttleton ehrte 
Thomson mit einem Pavillon. Allmählich 
wurde aus dem gleichgesinnten Nachbarn 
ein ärgerlicher Rivale. Lyttletons Besitz war 
größer und reicher, auf Hagley sprach man 
mit Verachtung von dem „unbedeutenden 
Gelände dahinten“, wenn man „The Leaso- 
wes“ meinte. Ihren Bekannten erzählten die 
Lyttletons von dem kleinen Kerl der be- 
wundert werden wilL Als aber „The Lea- 
sowes“ tatsächlich Aufmerksamkeit erregte, 
da führten sie ihre Gäste an ungünstige 
Standpunkte auf Shenstones Besitz, oder sie 
wiesen ihnen den Weg in verkehrter Rich- 
tung an. 

Thomas Percy schrieb im Oktober 1762: 
„Während Sie Besucher mit Geschmack 
durch Ihre Haine leiten, erteilen Sie ihnen 
unwillkürlich Lektionen über Ästhetik und 
wie man eine Landschaft am besten ent- 
wirft. Das ist so nötig wie erfreulich und 
dürfte die Reichen lehren, sich nicht von 
Kohlkopfgärtnern wie Soundso anleiten zu 



c „Pope’s Villa" im Südwesten von London 


lassen.“ (Für das „Soundso“ stand ein Name, 
den Shenstone unleserlich gemacht hat) Sa- 
muel Johnson schreibt, Shenstone habe sich 
sehr geärgert, wenn Besucher seines Parks 
ihn fragten, ob in dem Teich Fische seien. 
Für ihn war das ruhende Wasser nichts als 
ein blanker Spiegel der Natur. 

Johnson zitiert einen Tadler „Armer Kerl! 
Er sehnte sich dauernd nach Geld, nach 
Ruhm und anderen Auszeichnungen. Seine 
ganze Philosophie bestand darin, gegen sei- 
nen Willen zurückgezogen zu leben, an ei- 
nem Ort den er mit Geschmack verschönte, 
dessen er sich aber nur erfreuen konnte, 
wenn namhafte Leute gekommen waren, um 
ihn zu sehen und zu loben. Seine Korrespon- 
denz mit zwei oder drei benachbarten Geist- 
lichen, die ebenfalls dichteten, dreht sich 
bloß um diesen Besitz und um seine eigenen 
Schriften.“ 

Die Kunst darf niemals 
die Natur beherrschen 

Shenstone hinterließ 350 Oktavseiten 
Poesien, obendrein ist er ein anerkannter. 
Kunstrichter gewesen. Bischof Percy verließ 
sich auf dessen Urteil. Percys Sammlung 
altenglischer Balladen, ein Grundbuch der 
Romantik, sollte Shenstone gewidmet wer- 
den, dessen kritischer Anteilnahme wegen, 
doch dann hatte der Bischof die Schwäche, 
seine „Heliques of Ancient English Poetry“ 
der Gräfin von Northum berland zu dezidie- 
ren. 

Erst 1764, ein Jahr nach Shenstones Tod, 
erschien Prosa von ihm, darunter der Auf- 
satz „Unzusammenhängende Grundsätze 
über Gartenkunst“. Darin erscheint ein neu- 
es Wort- Landschaftsgärtner, oder genauer 
Landscbaftsbildgärtner, denn Shenstone 
wollte auf die Verwandtschaft zur Malerei 
hinaus. „Ich habe das Wort .Landschafts- 
gärtner* gebraucht, weil entsprechend unse- 
rem heutigen Gartengeschmack jeder gute 
Landschaftsmaler der geeignete Zeichner 
von Gärten ist“ Ein anderes Diktum von 
Shenstone gibt die neue Richtung deutlicher 
an: „Kunst sollte niemals einen Schritt in 
das Herrschaftsgebiet der Natur setzen dür- 
fen.“ Dies verblüfft aus der Feder eines Man- 
nes, der Urnen, Büsten und Ruinen in seinen 
Garten setzte. 

Wenn sie sich auch vor Horaz verbeugten 
und angeblich seinetwegen aufs Land zogen, 
wenn sie auch Griechen und Römer als mo- 
ralische Autoritäten feierten, sie wußten, 
daß sie originell waren. Die Gartenkunst war 
ihre Domäne, und sie tröstete über ein natio- 
nales Manko in den bildenden Künsten hin- 
weg, da die Gartenkunst als eine der bilden- 
den Künste aufgefaßt wurde. Thomas What- 
ley stellte sie über die Malerei, da sie als 
Wirklichkeit über der Nachahmung stehe. 
Shenstone empfahl, von Malern zu lernen, 
zum Beispiel, Weite vorzutäuschen: „Am 
Vordergrund eine breite, mit Eiben be- 
pflanzte Allee, denen Tannen und immer 
heller werdende Bäume folgen, die schließ- 
lich in eine Serie von Mandelweiden oder 
silbrigen Kopfweiden enden.“ Man hat den 
Eindruck, Shenstone hätte seinen Garten 
am liebsten gerahmt Wenn man sich an die 
Inschriften auf Urnen, Bänken und Denk- 
steinen erinnert, die Shenstone in seinem 
Gartengemälde plazierte, so muß man sa- 
gen, daß er literarische Vorstellungen von 
Malerei hatte. Er stellte Malerisches in die 
Welt um sie zur Gefühlswelt zu veredeln. 

Diese Art von Garten wurde oft und im- 
mer öfter nachgemacht Erstens war so ein 
Landschaftsgarten relativ billig und pflege- 
leicht zweitens entsprach er offenbar den 
klimatischen Bedingungen besser als der 
italienische und französische, drittens ist er 
als nationale Errungenschaft aufgefaßt wor- 
den. 

• Der Dichter Thomas Gray, formal noch 

• Klassizist im Naturverständnis schon Ro- 

mantiker, sprach es aus; „Der einzige Be- 
weis, daß wir in bezug auf die Kunst 
Originaltalente haben, ist unsere Geschick- 
lichkeit Gärten anzulegen. Dies ist keine 
geringe Ehre für uns, weil weder Italien 
noch Frankreich jemals den geringsten Be- 
griff davon gehabt haben, und weil sie es 
nicht einmal dann verstehen, wenn sie es 
sehen. Es ist sicher, daß wir nur die Natur zu 
unserem Vorbild hatten. Diese Kunst ist un- 
ter uns geboren; und es war nichts ihr ähn-‘ 
fOTa daibeb lieb in Europa.“ 
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Wie die Angst ins Leben kommt t Von ARND STEIN 


Alkaios aus Pyrrka an Lanchos, den Sohn 
des Skamandronymos in Mytilene. 

D er Weg von Ägypten nach Les- 
bos war weit und die Fahrt be- 
schwerlich, denn es ist Winter 
geworden, und Poseidon wühlte 
das Meer furchterregend auf. 
Nun bin ich in Pyrrha, wohin ich in meiner 
Jugend schon einmal vor dem Tyrannen 
Myrsilos fliehen mußte. Myrsüos ist lange 
tot, aber der neue Tyrann Pittakos hat des- 
sen Haß auf den Adel und dessen Dummheit 
geerbt Er hat mir erlaubt, nach Lesbos 
heimzukehren, doch den Bannkreis vonMy- 
tilene darf ich. der Sohn des edelsten Ge- 
schlechts von Mytilene, nicht betreten. Ich 
'schreibe an Dich, Lanchos, denn ich höre, 
daß Du wieder in Gnade bist und auf den 
.Symposien alles hörst und siehst Duldet 
dieser dreckige Prolet Pittakos noch die Zu- 
sammenkünfte des Adels? Daß er mir Myti- 
lene verbietet, verstehe ich lachend, denn 
ich werde nie aufhören, sein Gegner zu sein. 

. Wir wollen die Oligarchie und nicht einen 
'Despoten. 

. Ich weiß nichts von meinem Bruder und 
von vielen anderen. Aber daß Sappho, das 
schöne Mädchen, wieder in Mytüene ist hat- 
te ich schon in Ägypten erfahren. Alle ken- 
nen ihre Lieder, man liebt sie sehr. Ich sehe 
sie immer noch als Mädchen, doch sie ist ja 
die Mutter eines Kindes. Wie alt ist sie, mehr 
als dreißig Jahre? Auch Du, Lanchos, bist 
verheiratet sagt man mir. Die Zeit rast, und 
Pittakos hat mir elf Jahre meines Lebens 
. gestohlen. Ich bin jetzt über vierzig, und 
einige Haare über den Ohren werden grau. 
Ich habe nicht mehr gedichtet aber ich wer- 
de es wieder, denn Sapphos Ruhm soll mir 
nicht davonlaufen. 

■ Geh zu Sappho und bringe ihr meine Grü- 
ße. Lebt sie allein? Das mochte ich wissen. 

. Und Du komme zu mir und besuche mich 
und erzähle mir von Deiner Schwester. Ich 
habe hier nur Iranna. Kennst Du sie noch? 
Sie ist nicht jünger geworden, auch nicht 
edler, aber sehr viel reicher. Nun gehe zu 
Sappho. Du merkst, ich bin ungeduldig. 
Leb* wohL 

* 

Sappho in Mytilene an den edlen Alkaios 
■ in Pyrrha. 

Lanchos brachte mir Deine Grüße, Alkaios. 
Du bist also beimgekehrt Das macht mich 
froh, denn wir waren doch schon als Kinder 
Freunde. Wie viele glückliche Jahre haben 
wir mit unseren Brüdern zusammen ver- 
bracht Du bist wieder zu Hause. Und doch 
nicht zu Hause. Das macht mich traurig. Du 
bist der neue und doch der alte. Auch das 
macht mich traurig. Nur die Götter bleiben 
ewig dieselben. Wir Menschen müssen uns 
vom Leben und von der unerbittlichen Zeit 
wandeln lassen, weißt Du das immer noch 
nicht, mein lieber Alkaios, obwohl Du grau 
zu werden beginnst wie Du sagst Warum 
wird Dein Haar schon hell? Hast Du in Nau- 
kratis zu wüd gelebt denn man sagt, daß es 
dort am Nil orgastische Hetären gibt? Wo- 
her sollen bei mir graue Haare kommen? Ich 
bin immer noch dunkelhaarig und dunkel- 
häutig und nicht größer geworden als ich 
war, und ich war nie groß. Warum fragst Du, 
Alkaios? 

Ich bin nur noch die Mutter meiner Toch- 
ter und die Sängerin Aphrodites, der Göttin 
■der Liebe, der Güte, des Schönen. Mein 
Haus ist ein Tempel der Musen, der Töchter 
des Zeus und der Mnemosyne. Ich bin 
glücklich. Du bist ein Mann. Wann bist Du 
glücklich? Wenn Du ein Lied schreibst? 
Oder wenn Du Pittakos gestürzt hast? Den- 
ke über meine Frage nach, Alkaios, ich bitte 
Dich. Ich liebe Dich als Sänger, aber ich 
fürchte Dich als Mann. Über den einen Al- 
kaios wird man noch sprechen, wenn die 
Säulen unserer Tempel zerborsten sind. Den 
anderen Alkaios werden die Kinder meiner 
Tochter schon nicht mehr kennen. 

Fragst Du mich, ob man Pittakos noch 
kennen wird? Dann frage, ob man Solon 
noch kennen wird. Viele sagen, er sei weise 
wie Thaies und Solon. Er spricht die Weis- 
heiten in seinen Reden aus und er schreibt 
sie nieder, sie sind oft kurz, nur wenige 
Worte, aber süß wie Honig und bleiben auch 
wie Honig lange auf der Zunge des Volkes. 
Das ist nicht das Herz eines Niedriggebore- 
nen, wie Du ihn beständig nennst Seine 


Mutter war adliger als Du und ich und alle 
Deine Gefährten, denn sie war Nachkomme 
des alten Itnni g g g tt f^ h l e c h te? der PenthiÜ- 
den, die von Orestes abstammen. Du weißt 
das alles, warum lauft die Galle Deinem 
Wissen davon? Wie kannst Du so der Sklave 
Deiner Unbandigkeit sein? 

Gerade am Tage, bevor Lanchos mit Dei- 
nen Grüßen zu mir kam, haben wir zu Ehren 
Heras in ihrem Hain gesungen und getanzt 
Ich habe mich, selbst zur Harfe begleitet die 
im Freien schöner tont als die Kithara. Pit- 
takos hatte das ganze Volk Mytilenes aufge- 
rufen, und alle waren gekommen. Der Herr- 
scher bittet mich oft um Verse, und ich 
erfülle ihm den Wunsch, wenn ich fröhlich 
bin. 0, ich sehe jetzt Dein wütendes Gesicht 
und höre Dich tadeln - Sappho macht Lie- 
der. wie man Sandalen beim Schuster be- 
stellt Ja, Du Dummkopf, das tue ich. Das 
sind Sandalen, die jeder braucht 
Du findest die Stiefel des Krieges wichti- 
ger? Auch schöner? Sappho antwortet Dir in 
einem Priamel, wie wir es gelernt haben: 

Eine Reiterschar 

ist sie dlas Schönste 

auf dieser dämmrigen Erde? 

Oder ist es die Phalanx 

der Krieger 

mit blitzenden Waffen? 

Oder die Flotte von Schiffen 
mit weißen Segeln? 

Ich sage dir, was das Schönste ist* 
das, was man liebt 

* 

Iranna aus Pyrrha an Sappho in Mytüene. 

Alles, was du tust und sagst, schont Flügel 
zu haben. Man spricht davon, daß Du begon- 
nen hast, junge Mädchen in Deinem Hau«» 
a nfaiTiphiTipit, um sie zu hpiohrpn Meine 
Tochter ist fünfeehn Jahre alt Ich hoffe, sie 
wiid bald heiraten. Sie weiß, wie man sich 
kleidet, wie man ißt und wie man höflich 
spricht, aber sie könnte von Dir vielleicht 
noch etwas lernen. Du bist ja aus adliger 
Familie, sie nicht, aber mit ihr soll sie begin- 
nen. Das mache ich schon. 

Nimmst Du Geld? Fordere, was Du willst. 
Ich bin reich, reich genug, um mir eine Muse 
kaufen zu können. Antworte bald. 

* 

Sappho in Mytilene an Alkaios in Pyrrha. 

Der Brief; den ich Dir beilege, kam von 
Deiner Gastgeberin. Armer Alkaios! Ist sie 
wenigstens schön? Ich mag nicht an sie 
schreiben. Gib ihr diese Verse als Antwort 

An Iranna. 

Vermessene. Alles, wasdu bist 
sinkt mit dir ins Grab. 

Wer wird nach dir fragen, 
wer sich erinnern, 
wer sich nach dir sehnen? 

Die Pierischen Rosen 
haben nie für dich geblüht 
Als Nichts gehst du einmal 
zu den Schatten in den Hades hinab, 
ohne Wesen, ein Nichts. 

Gib ihr die Antwort, Alkaios, dann flüchte 
in den Garten. 

* 

Alkaios in Pyrrha an Sappho in Mytilene. 

Es ist Zeit vergangen, seit Du mir die Zeilen 
an Iranna schicktest Ware Iranna gut mit 
Apollon bekannt würde sie ihn gewiß dar- 
um bitten, dir einen seiner schwarzen Pfeile 
in den Teil Deines Körpers zu schießen, der 
nur noch von Aphrodite übertroffen wird. 

Nun aber umwölkt sich auch meine Stirn. 
Was höre ich? Du versammelst junge Mäd- 
chen um Dich? Langweilst Du Dich? liegen 
Dir nicht wie einst der Helena viele Paris zu 
Füßen? Oder sind eben sie es, die Dich lang- 
weilen? Veilcbengelockte, reine, sanft lä- 
chelnde Sappho, jage sie fort! Soll ich, wie 
Odysseus, die Freier vertreiben? Soll ich 
Pittakos, diesen elenden Tyrannen, um die 
Erlaubnis bitten, wenigstens für einen Tag 
nach Mytilene kommen zu dürfen? leb 
möchte Dich Wiedersehen. Hier im Garten 
stehen viele Rosen. Mich rieht es immer zu 
einer hin, einer samtenen, d unklen, bonig- 
duftenden. Und wenn ich vorübergehe, 
streiche ich schnei] mit der Hand über ihre 
Blütenblätter, heimlich, damit es niemand 


Doch ich komme nicht mit Schwert und 
Schild zu Dir, sondern mit der Lyra, und 
wenn Du mich anschauen wirst werde ich 
die Augen senken. Weißt Du. was Homer 
sagt wenn rin Mann vor einer Frau, die so 
rein ist wie Du, die Lidjer senkt? Er sagt daß 
seine Gedanken nicht rein seien. Und das ist 
wahr, Sappho. Du sollÄ es wissen. 

Ich habe erfahren, daß mein Bruder jetzt 
in Sardes ist Wir haben in Lydien noch 
Güter, die unsere Mutter besaß. Ich bin nicht 
arm, auch wenn der pöbelige P ittako s mir 
nur so viel zurückgegeben hat wie man ei- 
nem Bettler gibt Ich möchte nach Lydien 
reisen und würde schon morgen aufbreeben, 
wenn Du mix sagen wolltest daß auch Du 
kommst Oder verurteilst Du mich dazu, 
weiter durch den Garten zu gehen, um die 
dunkle Rose nur im Vorübergehen zu strei- 
cheln? 

Es beginnt Abend zu werden. Du wirst 
bei Deinen Mädchen sitzen und in die Sterne 
schauen, zwischen denen gerade das dick- 
backige Gesicht Selenes aufsteigt Ich aber 
lege jetzt wieder die Rüstung um mein Herz, 
gehe zum Symposion und werde mich, 
Spottlieder singend, betrinken. 

Dann wird Iranna zwei Sklaven schicken, 
die mich Schnarchenden nach Hause tragen. 
Das schreibe ich Dir, denn Du sollst nicht 
weich werden. 

Leb’ wohL 

* 

Sappho in Mytüene an Alkaios in Pyrrha 

Glaubst Du, Du hättest mir etwas Neues 
gesagt? Ich habe doch Augen im Kopf! 
Schon früher, als ich noch ein Mädchen war, 
hast Du den Blick immer senken müssen. Es 
hat mich in meiner Brust gefreut denn wir 
auf Lesbos kennen nicht so viele Fesseln der 
Gefühle wie Athen. So heißt es jedenfalls. 

Ich muß Dich daran erinnern, daß ich das 
dreißigste Jahr längst überschritten habe. 
Aus meinem Schoß ist ein Kind gekommen, 


D er 9. Juli 1386 war ein heißer Som- 
mertag. Von Nordwesten, von Sursee 
kommend, wo man im Morgengrauen 
auf gebrochen war, zpg das Heer des Herzogs 
Leopold HL von Österreich auf der alten 
Gotthardstraße von Basel nach Luzern am 
Städtchen Sempach und dem Sempacher 
See vorbei Stadt und Land Luzern, Vor- 
kämpfer gegen die Herrschaft der Habsbur- 
ger über die Innerschweiz, waren mit Sicher- 
heit ein Hauptziel der Österreichischen 
„Strafexpedition“ . Herzog Leopold UL ge- 
bot über etwa 1500 bis 2000 Ritter und ge- 
worbene Reisige aus dem niederen Adel und 
etwa ebensoviel Fußknechte, die Knappen 
der Ritterschaft eingerechnet. Dazu kam der 
schwerfällige umfangreiche Troß eines sol- 
chen Heeres mit Gepäck- und Rüstwagen, 
mit Packpferden und den schweren 
Schlachtrossen der Ritter, die nachgefuhit 
und nur zum Kampf aufgeschirrt wurden. 

Bri der Julihitze trugen die Ritter auf dem 
Marsch nur leichte Kleidung und leichte Be- 
waffhung und Rüstung. Für eine reguläre 
Ritterschlacht bedurfte es sorgfältige' Aus- 
wahl des Geländes, damit die schwergepan- 
zerten Herei auf ihren schwergepanzerten 
Rossen sich im Antritt mit den langen Stoß- 
lanzen in voller Wucht entfalte q konnten. 
Entwickelte sich indes eine Schlacht unvor- 
hergesehen aus der Bewegung, so war dies 
so ziemlich das Unangenehmste, was passie- 
ren konnte. Der Habsburger Herzog vermu- 
tete zwar, daß die Eidgenossen ihm entge- 
genziehen würden, hatte aber keine Ahnung, 
daß ihr Aufgebot von Burgern und Bauern 
bereits am Kilchweg nordöstlich von Sem- 
pach in seine unmittelbare Nahe gelangt 
war. Warum er keine Späher oder Streif- 
trupps vorausgeschickt hat, wissen wir 
nicht Vielleicht hing dies mit seiner Verach- 
tung für die Bauemtolpel zusa mm en, die 
man ohnedies zusammendreschen würde. 
Dann geschah das Unerwartete. Die er- 


sem wird. Ich war me schön und bin nicht 
von dem hohen Wuchs, der Dir gebührt 
Mein Haar ist kefn goldener Kranz, sondern 
dunkel wie das Meer in der Dämmerung. 

Kennst Du die Verse von Alkman aus 
Sardes und Mbnnerrnos, die klagen daß 
Aphrodite Ihnen das Begehren genommen 
und Eros verboten habe, sie zu besuchen? 
Warum klagen sie? Früher hat das Begehren 
sie geplagt jetzt nicht mehr. Nur die Erin- 
nerung ist geblieben, und sie ist doch schön? 

Sieh, Alkaios, auch ich werde nicht ge- 
plagt Nicht weil ich alt bin, denn das bin ich 
ja noch nicht Nur, Eros beucht mich nicht 
mehr. Du wirst sagen, daß ich mich irre, 
denn Du kennst mfoh und weißt dnR ich 
immer Glut in meiner Brust trug. Nun gut 
Alkaios, dann irre ich mich vielleicht für die 
Zukunft, aber nicht für heute und morgen. 

Aphrodite ist mir die Göttin des Lebens 
und der Freude am Leben. Sie erweckt die 
Sehnsucht nach Schönheit Heiterkeit Fröh- 
lichkeit sie erweckt auch die Sehnsucht 
nach liebe, nach Lieben «nd Geliebtwer- 
den, aber, Alkaios, das ist nicht die Sehn- 
sucht nach der Umarmung. Die U marmung 
ist das viel weniger Edle. Was drängt denn 
zur Umarmung? Der Körper, nicht die Serie. 
Wenn nun der Körper des Alkman und des 
Mimnermos nicht mehr drängt worüber be- 
klagen sie sich? lieben, mit der Serie umfas- 
sen können sie doch! Sie können doch im- 
mer noch den Arm um eine Frau legen und 
sie mit Liebe umfangen. Wenn sie sagen, sie 
vermissen etwas, so sind sie wie ein Mann, 
der sich beklagt daß er keinen Durst spürt 
Was vermißt er? Den Durst? Wie töricht 
Alkaios. 

Sieh, ich habe keinen Durst Aber liebe 
habe ich sehr vieL 

Dies schreibe ich Dir, was ich noch nie- 
mand gesagt habe. Du meinst vielleicht daß 
ich doch einmal das DurstgefuM spüren 
werde. Ich werde mich nicht wehren. 

Ich grüße Dich. Bleibe edel und gut 


holz, auf das Aufgebot der eidgenössischen 


Sturmhauben, viele bewaffnet mit der ge- 
fürchteten Hellebarde, neben Stoßspieß und 
Schwert. Die Ritter sprengten auf den Feind 
los. Der hielt nicht stand, sondern zog rieh 
auf das Meyerholz zurück. Für die Ritter war 
dies der Auftakt zum sicheren Sieg. 

Seit dem 13. Jahrhundert währten die Be- 
strebungen der schweizerischen Städte und 
Landschaften, sich Zug um Zug aus dar 
feudalen Herrschaft der Habsburger zu lö- 


U nsere Zukunft ist ungewiß. Und 
Ungewißheit macht Angst Doch 
diese Welt- oder Lebensangst ist 
nicht neu. Wie rin rot»’ Faden durchzieht 
rie alle Epochen der Menschheit Wo 
kommt sie her, diese rätselhafte „Geißel 
der Menschheit* 1 ? Oder besser Welche 
greifbare Angst verbirgt sich hinter ihr? 

Ich habe lange danach gesucht. Hypo- 
thesen auf gestellt und verworfen. Vor al- 
lem aber beobachtet Dort, wo ich die Wie- 
ge aller Ängste vermutete: im Ejnderzim- 
iwr Oie Konturen des Indiziounosaiks 
wurden klarer, verdichteten sich im Laufe 
der Jahre zu einer „hieb- und stichfesten" 
Beweiskette. 

One neue Entdeckung? Mitnichten! 
Schon im letzten Jahrhundert bat der dä- 
nische Philosoph S 0 ren Kierkegaard die 
s cheinb ar grundlosen „Existenzängste“ 
auf den Boden der Tatsachen gestellt und 
damit entlarvt „Pfarrer und Philosophen 
protestieren gegen eine Theorie, welche 
die menschliche Angst ganz banal und ir- 
disch zurückfuhrt auf empirische Dinge in 
der Lebensgeschichte des Menschen. Sie 
wollen die neurotische Angst die sie selbst 
genauso spüren wie andere, gern adeln, 
indem sie sie überhöhen zu einer eigent- 
iich-m enscMfehgn, philosophischen oder 
religiösen Dimension... Wir kommen 
dem Verständnis dieser Angst nahm, 
wenn wir bedenken, daß die Menschen, 
die in einer angsterzeugenden Gesellschaft 
aufgewachsen sind, immer mit der bedroh- 
lichen Umweh Zusammenleben . . 

Man mag nun säuerlich das Gesicht ver- 
ziehen: die Eltern eine „bedrohliche" Ricb- 
terinstanz? Früher vielleicht Aber heute, 
im Zeitalter liberaler Pädagogik? Wie ge- 
sagt Ich habe beobachtet und mit vielen 
Kimlern und Stern gesprochen. Um her- 
auszufinden, wie liberal, sprich (angst-tfrri 
die moderne Erziehung nun wirklich ist 
Auf den ersten Blick gewiß: Freundliche 
und verständnisvolle Menschen betreten 
meine Praxis - an der Hand ihren „SpröB- 
ling“, der stottert oder bettnaßt, Schul- 
schwierigkeiten hat oder Nägel kaut, 
„bockig“ oder „verkl emm t“ ist vielleicht 
sogar über Anzeichen eines beginnenden 
Magengeschwürs klagt 
Gründe für diese (Angst-lSymptome 
gibt’s wahrlich genug: die böse Schule und 
die schlimmen Nachbarländer, das Fern- 
sehen und die TfoiTiihArflntimg „An uns 
kann es nun wirklich nicht liegen“, meinen 
die freundlichen und vPT Ktänrinre vn]fen 
tem im Brustton der Überzeugung. Und es 
fallt weiß Gott schwer, daran zu zweifeln. 

Aber trotzdem. Ich bin skeptisch und 
bitte um eine genaue Schilderung der 
kindlichen „Unarten". Merkwürdig! Bei 
vielen Elton verändern sich sogleich die 
Gesichtszüge. Die Hände beginnen in leb- 
haften Gesten ein temperamentvoll-ag- 
gressives Eigenleben, während die Worte 
unversehens hart und gereizt klingen- Zu- 
weilen richtet rieh der drohende Zeigefin- 
ger direkt auf mich - als unfreiwilligen 
Angeklagten: „Und glauben Sie ja nicht, 
daß ich mir so etwas bieten lasse!“ 

Erst ein entwaffnendes „Warum schimp- 
fen Sie denn mit mir?" macht der Mutter 
oder dem Vater plötzlich den angeschlage- 
nen Tonfall bewußt „Aha", geht es mir 
durch den Kop£ indem ich versuche, den 
Entrüstungssturm der Eltern aus der Sicht 
des Kindes zu erleben, „so sieht also das 
y Vzjphnngqklima in dieser Familie aus.“ 


Schwiegersohn Herzog Rudolf IV„ dem älte- 
ren, früh verstorbenen Bruder Leopolds HL 


sehen Herzoge konnten die Schraube schar- 
fer anzieben. 

Die „Landvogte“ wurden die verhaßte- 
sten Leute im Land. Als die Luzemer kurz 
vor Silvester 1385 ein festes Zollhaus der 
Herzoglichen überfielen und zerstörten, 
blieb Herzog Leopold HL nur noch die An- 
wendung militärischer Gewalt gegen die 
Städte und Kantone der inneren Vorlande. 


Klar. Konflikte sollen ausgetragen und 
nicht unter den Teppich gekehrt weiden. 
■Und ein kritisches oder unwirsch« Wort 
ist gewiß nicht der Ursprung aller Angste. j 
Aber auch hier güt: Die Menge macht’st 
Odo- genauer, das Verhältnis von Kritik ) 
und Anerkennung, von Ablehnung und ) 
Zuneigung. j 

„Einspruch!“ - mein psychologisches 
Argument gerät ins Wanken: „Unser Kind 1 
bekommt doch genug Liebe!“ Was soll j 
man darauf antworten? Den Ellern zu un- ! 
(erstellen, sie würden ihr Kind ablehnen, ! 
wäre mehr als boshaft Ein Gleichnis kann j 
uns weiterhelfen: Sie zahlen jeden Monat ! 
auf Ihr Bankkonto 500 Mark ein. Nach 
einem Jahr durchaus eine sto lz e Summe! 
Niemand kann Ihr Guthaben in FYage stel- 
len. Oder doch? Ach ja, da war noch eine ; 
Kleinigkeit: Jeden Monat haben Sie 5000 j 
Mark abgehoben. Fazit: Sie Stehen im Soll j 
Ihr Kredit ist verspielt ... 

Genauso empfinden es die Kind«: Je- ! 
der böse Blick, jede kritische Bemerkung 1 
wird -mehr octer weniger unbewußt -auf ) 
dem „Bankkonto der Erziehung“ im Soll j 
verbucht Jedes auftnunternde Wort jedes ! 
„Schönt", „Duftet“ oder „Prima!" im Ha- 
ben. Per Saldo deprimierend; Wir stehen 
(fast) alle gründlich im Sollt Schauen Sie 
nur genau hin: Ob in der Familie oder im 
Beruf -Lob und Anerkennung sind Stief- 
kinder des menschlichen Miteinanders, j 

Was gut und richtig erledigt wird - das } 
bedarf keines weiteren Kommentars. Was j 
hingegen der Erwartung nicht entspricht ! 
wird in allen Schattierungen bemängelt { 
kritisiert oder schonungslos verrissen. 

Wer aber ständig vor Augen geführt be- 
kommt daß er „unartig”, „faul“ oder 
„dumm“ ist der wird schwerlich ein stabi- ; 
les Selbstwertgefühl und damit an gesun- ! 
des Selbstbewußtsein entwickeln können. ) 
Und damit ist der Angst in unserer Gesell- 
schaft Tür und Tor geöffnet; denn der 
Zweifel am Weit der eigenen Person er- 
schüttert einen Menschen weitaus mehr 
als noch so lautes Säbelrasseln. 

Einseitig übertrieben, diese Sichtwese? 
Fragen wir doch die Kinder „Was denkst 
du, wenn deine Mutti mit dir schimpft?" - 
„... daß rie noch nicht lieb hat" - „Sagt 
sie dir nicht daß rie dich lieb hat?" - j 
„Doch. Aber wenn sie mich wirklich lieb ; 
hat würde sie doch nicht schimpfen." 

Kinder, die bereits im Alter von fünf 
Jahren Tausende von Ablehnungen (und 
nur einen Bruchteil davon an Zuwendun- 
gen) erfahren haben, sind eher die Regel ; 
als die Ausnahme. Nur Der Automatismus 
im Umgang mit dem anderen macht uns ! 
blind für diese entscheidenden Kfeinigkei- ; 
ten. | 

Diese bösen Ehern? Nein! Sie waren j 
doch selber Kinder. Und standen im SoU | 
Ihre eigenen - meist verdrängten Ängste | 
(vor Ablehnung) sind das entscheidende | 
Stück Kind, das sie noch in sich tragen - 
und das ihnen allzuoft das Leben zur Hölle 
macht Die scheinbar grundlose Lebens- 
angst des Erwachsenen ist kein rätselhaf- 
tes Monster, das ihn heimtückisch über- 
fallt sondern entpuppt sich als Zuwen- 
dungs-Defizit aus der eigenen Kindheit als 
kindliche Veriassenheits- und Trennungs-, 
Gewissens- oder Mißerfolgsangst 
Wie gesagt eine Erkenntnis aus dem 
letzten Jahrhundert. Nur: Man will es nicht 
so recht wahrhaben - . . 


nen, versucht eine Lösung auf dem Ver- 
handlungsweg zu erreichen. Die Eidgenos- 
sen nahmen dies offenbar als ein Zeichen 
von Unsicherheit und Verlegenheit 

Nun stand an diesem Julitag vor 600 Jah- 
ren auf dem Kilchfeld bei Sempach alles auf 
des Messers Schneide. Die Überlieferung 
läßt leider an militärischer Klarheit zu wün- 
schen übrig. Jedenfalls stand der schwere 
Troß der Österreicher noch weit zurück. Für 
eine reguläre Rüstung der Ritter war keine 
Zeit Auch scheint das Kilchfeld, nasser Wie- 
senboden und gerodete Waldfläche, nicht 
eben ideal für einen Reiterangriff gewesen 
zu sein. 

Jedenfalls gab Herzog Leopold HL (ten 
schwer begreifbaren Befehl, abzusitzen und 
den Gegner zu Fuß anzugrafen. Doch in 
diese Maßnahme traf schon mit gemahnen - 
der Wucht der Gegenstoß des schweizeri- 
schen Gevierthaufens aus der WaMesdek- 
kung heraus. Ein mörderischer Nahkampf 
folgte. Gefangene wurden nicht gemacht 
Verwundete wurden totgeschlagen - was 
unter der Ritterschaft ganz Europas Entset- 
zen und Entrüstung erregte. Leopold HL fiel 
im GewuhL Die rächnam» der Gefallenen 
wurden geplündert, weshalb vom eidgenös- 
sischen Aufgebot auch niemand Lust zu lan- 
ger Verfolgung zeigte. Insgesamt büßten die 
Eidgenossen rund 200 Mann ein, die Öster- 
reicher vermutlich das Zehnfache 

Sn an Zahl unterlegenes Bürger- und 
Bau e m heg hatte ein waidgesehuftls Ritter- 
heer geschlagen, in Mißachtung aiw bishe- 
rigen Kriegsregeln. Darin lag und liegt die 
kriegsgeschichtliche Bedeutung der 
Schlacht von Sempach, welche die begrenz- 
te VerwendungsmögHdikeit der alten Adels- 
heere auf zeigte. Und zum anderen erwies 
rieh, daß die Hezauslösang der schweizeri- 
schen Städte und Kantone ans dem habs- 
burgischen Herrschaftsbereich nicht me hr 
aufeuhaltenwar. W.G- 


sieht, denn ich bin ja der Krieger Alkaios. 


Unverhoffte Feier 

Von GERT NEUMANN 

Die drei Lederstiefel erschienen mir . . . erleuchtet im Schnee, 
den warme Gußventile auf dem Lagerplatz ,,Am langen Felde“ 
hatten schmelzen lassen, so daß die Ordnung des Eisens nach 
seinem Abwurf von den Hangern durch arbeitsdunkle Männer, 

die im Gesicht kaum Möglichkeit für eine Freiheit trugen, 
ein Haufen jungen Rosts geworden war, neben dem die Leder 
- im weißen Medium - erinnerten, was schon entronnen war. 

Auch als die Leute die Rohkörper zu Pyramidenstümpfen 

richteten, herrschte das Schweigen der Dinge, womit fest 

bewiesen war: Jegliches habe nichts zu bedeuten. Allein 
das Weiß behauptete ein Glimmen zur offenen Aktentasche 

am Radweg, die beinahe ein falbgetränkter Roßhaarbesen 
berührte. Und, auch der schwindende Autorest vermochte die 
Zerstreuung nicht zu vollenden, daß noch ihr Gegenteil: war. 


Trotzdem hat er, schon um Zeit für die Ver- 
sen. 1357 hatte Kaiser Karl IV. seinem Sammlun g eines größeren Heeres zu gewin- 



GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Die Bauerntölpel waren doch die Klügeren 

Vor 600 Jahren schlug ein eidgenössisches Volksheer bei Sempach die österreichische Ritterschaft unter Leopold III. 

sten Gruppen der Ritterschaft stießen auf 
dem Kilchfeld vor einem Wald, dem Meyer- 


die „Reichslandvogtei" über die Vorlande, 
Städte und Kantone: Fußvolk in Lederwäm- wie damals die Gebiete westlich des Arl- 
sem, Kettenhemden, Brusthamischen, mit bergs hipftm, verliehen. Die Österreich!- 
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J ean Marais spielt Cocteau. Mehr 
noch: Jean Marais ist Cocteau. Er 
stellt den Dichter darin pinpm uner- 
hörten Akt intimer Anverwandlung. 
Es ist eine One-Man-Show zu zweit 
Das hat es wohl nie gegeben. 

In Hamburg hat Marais dieses Kunststück 
gezeigt, nun auch in Berlin, vor einem jun- 
gen, ganz imnostalgischen Publikum. Der 
alte Zauber wirkt weiter. Marais, der Zwei- 
undsiebzigjahrige, glüht immer wieder in 
die J ünglingserscheinung ein, die Kulturge- 
schichte zu machen verstanden hat. Die 
Stimme, einst eine Tenorfanfare, hat ein Cra- 
quelö angenommen, wie es die Bilder alter 
Meister besitzen. Im Herbst soll er in Paris, 
an der Seite Edwige Feuifl&res, der Partne- 
rin aus dm „Doppeladler 4 , das amerikani- 
sche Erfolgsstück „On Golden Pond“ spie- 
len, das Katherine Hepburn und Henry Fon- 
ds kreierten. -In Berlin sprach Klaus Geitel 
mit Jean Marais. 

Welt: Was den wenigsten jugendlichen 
Helden des Theaters und des Füms ge- 
lingt. mit Anstand, ohne zu leiden, älter zu 
werden - Urnen, Herr Marais, ist es an- 
scheinend gelungen. Wie macht man (fas? 
Marais: Es ist fcgin Geheimnis dabei, und es 
ist auch durchaus nicht mein Verdienst Wie 
das meiste im Leben ist auch das Altwerden 
ganz einfach. Man darf sich nur nicht an 
bestimmte Altersstufen klammern. Mein Al- 
ter hat mich nie interessiert darum hat es 
mich bis heute niemals behindert. 

Wieft: Der 'Welt erschienen Sie in Ihren 
Filmen als der schönste aller schönen 
Männer, ein nachgeborener Rudolph Va- 
lentino, sozusagen, in blond. „Ach wie 
bald, ach wie bald, schwinden Schönheit 
und Gestalt“, singt ein deutsches Lied. 
Marais: Schönheit und Gestalt - Sie erwähn- 
ten ja Valentino sind der Mode unterwor- 
fen. Es mag sein, daß ich zeitweilig eine 
gewisse Modeschönheit besaß. Aber Schön- 
heit liegt ja sowieso immer im Auge .des 
Betrachters. Wenn ich mich damals selbst 
betrachtete: Ich fand mich nicht schön. Mb 
war mein Aussehen von Herzen gleichgültig. 
Ich setzte es auf der Bühne, im Füm profes- 
sionell »in, wie e i ne Maske. Hpttp man mir 
eine Rolle gegeben, die Schönheit verlangte, 
wurde ich schon mit Hilfe aller erdenklichen 
Mittel- Licht, Schminke, Kost üm Verlangte 
die Rolle nach Häßlichkeit, wurde ich eben- 
so jpirhtpn Herzens haBHnh. 

Weits Manchmal scheint es, als sei Ihre 
lange, triumphale Karriere eine Fluchtaus 
der eigenen Schönheit gewesen, die zu 
Charakterrollen führte, die man von Ihnen 
zunächst gar nicht erwartete. 

Marais: Ja, ja, das hat man immer wieder 
gesagt Aber deshalb ist es noch lange nicht 
wahr. Ich brauchte aus keiner Schönheit zu 
fliehen, weil ich diese Schönheit gar nicht 
empfand, weder als Last noch als Auszeich- 
nung. Ich war, der ich war, und mich ver- 
langte einzig danach, interessante Roßen zu 
spielen. 

Ich erinnere mich noch: Eines Tages habe 
ich John Gielgud, meinen großen englischen 
Kollegen und Freund, in Paris auf der Straße 
getroffen, und wir plauderten ein bißchen. 
Er fragte, was ich denn mache, und ich ant- 
wortete, ich probte, gerade Shaws ^Pygma- 
lion“. Er war verblüfft.' Weid» Rolle ich 
denn darin spiele, wollte er wissen. Auf die 
Idee, ich könnte der Professor Higgins sein, 
war er gar nicht gekommen. Er hielt mich 
für viel zu jung dafür. Ich war 4t. lim näch- 
sten Jahr war ich der alte Cäsar in Shaws 
„Casar und Cleopatra“, im Film aber gleich- 
zeitig der „Graf von Monte Christo“. 

Ich war auf Rollen aus -und nicht auf die 
ewige Jugend. Fortschritte machen doch 
erst wirklich den Sinn des Lebens aus. 
Selbst Fehler zu machen ist passionierend. 
Das gibt einem die Möglichkeit zur Korrek- 
tur. Sich korrigieren heißt leben. 

Weit: Waren Sie denn von klein auf ein 
philosophischer Kopf? 


Der Schöne hinter der Maske 

Jeden Tag drei glückliche Stunden auf der Bühne - Ein Gespräch mit Jean Marais 


Maiais: Nicht die Spur. Ich war ganz un- 
kultiviert, ganz und gar ungebildet Als ich 
Cocteau kennenlemte, hatte ich mit Mühe 
und Not erst ein Buch von ihm gelesen. 
Dafür freilich eine ganze Menge von Gide. 
Ich wollte unbedingt den Lafcadio in „Die 
Verliese des Vatikan" spielen. Leider stellte 
sich die Dramatisierung dann als ein sehr 
schlechtes Stück heraus. 

Welt Cocteaus Stücke haben Sie ihm zu- 
liebe gespielt? 

Märais.- Ja und nein, eher wohl mb zuliebe. 
Ich war dankbar, daß ich sie spielen durfte. 
Hier war ein Dichter, 
der mb zuliebe die Rol- 
len schrieb. Wie also 
könnte ich sie nicht ihm 
zuliebe spielen? Aber 
ich habe davon sicher- 
lich am meisten profi- 
tiert. Meinetwegen hat 
Cocteau wieder mit 
dem Khnemachen be- 
gonnen. Damit ich 
schöne Roßen bekäme, 
und die herrlichsten 
schienen ihm Tristan 
und Romeo. Also 
schrieb er „L’£temel 
Retour 4 '. (Der ewige 
Bann) und ernannte 
mich zum Tristan. Das 
wurde . mein Durch- 
bruch zum Erfolg. 

-Welt Wer war eigent- 
lich Paulvfe, der muti- 
ge Mann, der aß diese 
außcnsetterlsch en 
Filme produziert hat? 

Marais: Er war ein. jun- 
ger Produzent, der sich 
für schwierige Stoffe in- 
teressierte und das 
Geld für sie zusammen- 
zukratzen verstand. 

Aber auch er biß nicht 
bei allem an. Vor „La 
Belle et laBfite“ hatte er 
sonderbarerweise 

Angst Er konnte sich nicht vorstellen, daß 
das Publikum einen Abend lang wider- 
spruchslos einem Schauspieler hinter einer 
Tiermaske zusehen würde. 

Cocteau drehte also für ihn einen Probe- 
streifen: die Szene, in der das Tier mit rau- 
chenden Tatzen und blutigen Tränen die 
Schöne hinter der verschlossenen Tür zu 
beschwören scheint Man führte den Aus- 
schnitt in kleinem Kreis Paulvä vor. Als es 
wieder hell wurde, saß Madame Paulvö txä- 
nenüberströmt da. Das überzeugte den Pro- 
duzenten. Der FQm wurde gedreht Nicht 
nur Blut, auch Frauentränen sind eben ein 
ganz besonderer Saft 
. Welt Sie haben sich ja auch wie-kaumein 
- zweiter darauf verstanden, sie fließen zu 

lassen. 

Marais: Mag seinilfas liegt aber nicht daran, 
daß ich. vorsätzlich auf die Tränendrüsen 
: gedrückt hätte. Ich spiele ohne Tricks. Ich 
verachte sie sogar. Ich bin der Gegentyp des 
Schauspielers, den Diderot im Blick hatte. 
Ich erkünstele Kunst nicht Ich packe sie 
wie den Stier bei den Hörnern. Daraus resul- 
tiert wohl meine Überzeugungskraft als 
Schauspieler. 

Welt: Hat sie Cocteau dazu angehalten? 
Marais: Ich weiß nicht Ich glaube, so war 
ich immer, und das wird ihm gefallen haben. 
Dabei habe ich natürlich unendlich viel von 
ihtn gelernt Tag für Tag. Wenn ich eine 


Stadt, ein Museum mit ihm besichtigte, 
stach mir jede Schönheit ohne Umschweife 
ins Auge. Gehe ich jetzt allein, versteckt sie 
sich mir. Aber ich habe sowieso keine große 
Lust mehr zu Besichtigungen. Etwas ande- 
res fasziniert mich weit mehr. 

Ich habe jetzt auf einen Streich - was ich 
zuvor nie getan hatte das Gesamtwerte 
Cocteaus gelesen. Als Ergänzung dazu 
möchte ich nun die Briefe herausgeben, die 
er mir im Lauf der Jahrzehnte geschrieben 
hat Es mögen an die neunhundert sein. Die 
Briefe und das Werk durchdringen sich im- 


wurde. Ich sagte, der Bronzemann erinnere 
mich an die Lavaleichen, die ich gerade im 
Museum gesehen hatte. Picasso machte der 
Hinweis ganz fröhlich. Offenbar hatte ich, 
seiner Meinung nach, gut hingeschaut 
Weit Hat sich zwischen damals und heute 
die Theaterlandschaft die Filmlandschaft 
Frankreichs deutlich verändert? 

Marais: Ja und nein. Früher gab es wirklich 
nur Paris für die Kunst und dann lange 
nichts. Danach Lyon und Marseiße. Heute 
wird überall mit Leidenschaft und Verstand 
gearbeitet im ganzen Land. Was sich glück- 



Zur letzten Entscheidung ins Höllental: 


mer wieder. Diesen Kreuz- und Querverbin- 
dungen soll die Edition nachgehen. Wer 
könnte schon nach meinem Tode verläßlich 
aufzeigen, wie die Fäden geknüpft sind? 
Diese Briefe schildern eine ganze Epoche. 
Ich war nicht nur Adressat ich war ihr Zeu- 
ge. Manchen Tag erhielt ich vier Briefe von 
Cocteau. Sie alle sind undatiert Unglückli- 
cherweise habe ich die Briefumschläge mit 
den Poststempeln nicht aufbewahrt Jedes 
archivarische Interesse geht mir leider seit 
jeher ab. 

Welt Haben Sie dam nicht Tagebuch ge- 
führt? 

Marais: Leider nein, und ich könnte mich 
ohrfeigen dafür. An was man alles vorbeige- 
lebt hat, ganz mit sich selbst beschäftigt 
achtlos, als wäre es das Selbstverständlich- 
ste von der Welt! Da gab es Tafelrunden mit 
Cocteau, Sartre, Genet und mir, und ich saß 
stül dabei und hielt Maulaffen feil, statt mir 
wenigstens gleich danach Notizen zu ma- 
chen, fch war jung, lrein Literat, und mft mir 
und meiner Theaterarbeit beschäftigt So 
zerrann mir die Chronistenpflicht zwischen 
den Händen. Freilich - zwischen so vielen 
Schriftstellern von Rang hätte ich mich auch 
geschämt zu schreiben. Mit Picasso war das 
Gott sei Dank anders. Gemalt hatte ich 
schon, bevor ich ihn kennenlemte. Ich kam 
gerade aus Pompeji, als in VaUauris seine 
Bronze „Der Mann mit der Ziege“ aufgestellt 
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lieh erweise nicht verändert hat Der Berufs- 
Stand des Schauspielers ist nett geblieben, 
ein Beruf ohne Konventionen, doch mit viel 
Herzlichkeit Die jungen Leute vom Bau 
sind ohne Faxen nett und rücksichtsvoll- 
rücksichtslos zu uns Älteren. Ich genieße 
das sehr. 

Vor Jahren einmal stieg ich mit Patrick 
Dewaere bei den Festspielen in Cannes ganz 
zufällig gemeinsam die Kinotreppe hinun- 
ter. Man hatte Patricks neuesten Film ge- 
zeigt, und die Leute applaudierten ihm sehr. 
Er zog mich am Ärmel und flüsterte: „Hören 
Sie, wie man Ihnen zukfatscht?“ Er schenkte 
mir seinen Beifall. Armer Patrick! Er ist nun 
tot Die Droge. Merkwürdig: Zeitlebens habe 
ich unter mehr oder minder Drogensüchti- 
gen gdebt ich habe sie zu Entziehungsku- 
ren ermutigt, ihre Entziehungskuren über- 
wacht die Rückfitlle hingenommen, wieder 
aufs neue begonnen, ihnen bei der Entzie- 
hung zu helfen. Drogen waren immer um 
mich herum, ich kann mich wirklich als 
Drogenkenner bezeichnen. Aber nie habe 
ich auch nur eine einzige probiert 

Es wird schon so sein: Das Theater war 
und ist meine Droge, und ihr bin ich verfal- 
len. Es verschafft mir noch immer meine 
glücklichsten Stunden. Drei Stunden auf 
der Bühne - das. sind täglich drei glückliche 
Stunden. Wer hat im Leben schon soviel 
Glück? 


Welt: Vielleicht haben Sie auch dieses 
späte Glück noch Cocteau zu danken? 
Marais: Sicherlich. Ich habe ihm sowieso 
aßes zu danken. Ich betrachte den Tag, an 
dem ich 1937 Cocteau erstmals begegnete, 
aßen Ernstes als Stunde meiner Geburt 
Welt: Vor allem aber liegt dieser Erfolg 
doch wohl darin, daß Cocteaus Filme mit 
Ihnen nicht nur in den Filmmuseen in 
aßer Welt lagern, sondern immer wieder 
vom Fernsehen ausgestrahlt werden. Sie 
sind der Jugend, einer neuen Generation, 
bekannt geblieben. Sie sind ihr vertraut 
Diese Filme zählten 
zu den ersten Kultfil- 
tnen überhaupt im 
Nachkriegseuropa, 
und diesen Rang ha- 
ben sie zu bewahren 
verstanden. 

Marais: Etwas anderes 
als die Neuen Medien 
kommt wohl doch noch 
hinzu. Das ist die in 
Cocteaus Werk einge- 
bundene Sympathie für 
die Jugend, die noch 
immer die Köpfe und 
Herzen derjungen Leu- 
te bewegt Cocteaus Ap- 
pell war ja nicht der des 
Intellekts. Er kam aus 
dem Herzen und be- 
diente sich nur zur 
Transmission des Ver- 
stands. Cocteau sah 
sich auch nicht als gei- 
stiger Führer, sondern 
als Freund der Jugend, 
als ein ganz schön auf- 
regender und immer 
anregender Kamerad, 
der sich selbst gar nicht 
so wichtig nahm. Und 
er hielt seinen Freun- 
den ohne Eifersucht die 
Treue. Er log nicht Ich 
glaube, die Jugend von 
heute hätte ihn gern ge- 
habt Und er hatte sie zweifellos in Atem zu 
halten verstanden, wie er mich damals in 
Atem hielt Merkwürdig: In nur anderthalb 
Jahren werde ich das Alter haben, in dem 
Cocteau starb. 

Weit Schreckt Sie der Tod? 

Marais: Überhaupt nicht Er hat mich nicht 
geschreckt, als ich jung war und mich aßen 
möglichen Gefahren ausgesetzt sah, und 
jetzt im Alter schreckt er mich ebensowenig. 
Vielleicht bin ich für diese Furcht zu wenig 
intellektuell. Menschen, die aus dem In- 
stinkt heraus leben wie ich und gelernt ha- 
ben, ihn unter Kontrolle zu halten, sind die- 
ser Furcht vielleicht weniger ausgesetzt 

Weit* Waren Sie nie versucht das Leben 
Cocteaus zu beschreiben? 

Marais: Wenn ich es nur könnte! Dazu rei- 
chen meine schriftstellerischen Fähigkeiten 
bei weitem nicht aus. Ich habe natürlich aße 
Biographien Cocteaus gelesen und vielen 
Biographen, so gut ich konnte, Auskunft 
gegeben. Sie haben natürlich, wie es ihre 
Pflicht ist, viele andere Informanten zu Rate 
gezogen. Was dabei biographisch heraus- 
kam, hat mich in den sodsten Fallen empört 
Jeder der Befragten wollte sich dabei an- 
scheinend interessant machen - und meist 
zu Lasten Cocteaus. Ich empfand das als 
unredlich, das Ergebnis als unbefriedigend. 
Den Cocteau, mit dem ich ein Vierteljahr- 
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D as Spektakel der Mondlandungen 
und olympischen Eröffnungsfeiern, 
ja sogar der feurige Himmelszug des 
Kometen Halley sollen am 8. Aiigust über- 
troffen werden, wenn sich die Erstbestei- 
gung des Mont Blanc zum zweihundertsten 
Mal jährt Aus der Dunkelheit des Tals zu 
Füßen des mit 4810 Meter höchsten Berges 
in Europa wird eine Menschenkette mit 
Fackeln den Weg von Chamonix hinauf zum 
Gipfel weisen, .den die savoyischen Helden ■ 
der Erstbesteigung zurücklegten. Der Gi- 
gant aus Fels und Eis wird in nie zuvor 
gesehene Lichtspiele getaucht werden, in 
einer Symphonie von Helligkeit und Dun- 
kelheit Soßen am Finnament die Porträts . 
der Erstbeste iger ersch e ine n , von den Gip-, v 
fein und Flanken des gewaltigen Alpenmas- 
sivs werden Leuchtraketen abwechselnd ro- : 
te und weiße Sterne in den Himmel schleu- 
dern, Choräle und Siegesfanfaren die glorio- 
se Leistung der. Eroberer feiern, eine einzel- 
ne Kinderstimme die Erinnerung an jene 
wachrufen, die ihr Leben gaben beim Ver- 
such, den Bergrieseri zubezwingen. 

Auf der italienischen Seite des Jflonar- . 
chen“, wie Alpinisten den Berg mit -seiner, 
verwirrenden Wildnis aus Schnee und Eis, 
Felsen und Spalten sowie seinen neun über 
4000 Bieter hoben Nebengipfeln nennen, 
wird ein pear Wochen spater der Welt -promi- 
nentester Bergfreund dem Monte Bianco die 
Reverenz erweisen: Papst Johannes PaulIL 
wird mit dem Hubschrauber in irdische Hö- 
hen steigen, den Fuß auf den schneebedeck- 
ten Boden setzen, ihn küssen und (fas Dach 
Europas segnen. 

7,wi Männer aus Chamonix. jedoch, keine 
Franzosen - Savoyen gehörte d am a l s zum 
Königreich Sardinien -. stehen im Mittel- 
punkt dieser triumphalen Erinnerungsfekä: 
Gabriel Paccard und Jacques Baimal Erste- 
rer war Arzt und Naturwissenschaftler, Bai- - 
mat verdiente seihen Lebensunterhalt mit 
Suche und Verkauf von Bergkristallen so- 
wie der . Hochwild-Jagd. Paccard hatte den 
„Weißen Berg" schon seit Jahren im Visier 
seines Fernglases, und »unternahm immer 
wieder Versuche, einen gangbaren Weg 
durch das Labyrinth von Gletscherspalten 
und Eistünnen, brusttiefem Schnee und vor- 
bei an schwindelerregenden Abgründen 
zum Gipfel zu finden. . - 

Balmat war ebenfalls fest entschlossen, 
den Giganten zu besiegen. Bereits Jahrezu- 
vor war ihm ein Vorstoß bis in eine Höhe 


Bald steigt der Papst Europa aufs Dach 
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von 4000 Meter gelungen - in Lodenhose 
und Joppe, auf dem Kopf einen Schlapphut, 
in der Rechten einen 250 Zentimeter langen 
Stock mit Metallspitze. Er übernachtete tau- 
send Meter unter dem Gipfel, wurde dann 
von Nebel Schneefaß und Sturm überrascht 
und zum Abstieg gezwungen. Auch sein 
zweiter Versuch, diesmal mit drei Gefähr- 
ten, endete mit einem Mißerfolg. 

Der gemeinsame und schließlich erfolg- 
reiche Gipfelsturm von Balmat und Paccard 
war ebenfalls nicht frei von Dramatik: Höhe 
und Kälte bereiteten den beiden Männern 
große Schwierigkeiten. Einmal mußten sie 
sich hinlegen, um vom Sturm nicht in die 
Tiefe geweht zu werden und nach anstren- 
gendem Aufstieg mußten sie am Ende des 
ersten Tages in 2400 Meto: Höhe biwakieren. 
Doch Aufregung; Ungeduld und Kalte 
weckten sie am 8. August schon früh. Um 
4.15'Uhr brachen die Männer auf; stiegen 
trotz starker Bewölkung unablässig weiter - 
14 Stundenlang. Kurz vor Sonnenuntergang 
erreichten sie den Gipfel 
Beobachtet wurden Balmat und Paccard 
von mehreren Zeugen. Der deutsche Baron 
Adolf Traugott von Gersdorf überlieferte der 
Nachwelt felgende Schilderung: „Sie waren 
mit Stöcken, Eissporen und Nageln in den 
Schuhen versehen und hatten Gamaschen 
an ... Sie befanden sich zeitweise im Schat- 
ten . . . Dann waren sie auf dem vom Licht 
beleuchteten Berg gut auszumachen ... Sie 
befanden sich auf dem Gipfel des Mont 
Blanc um 1&23 Uhr.“ 

Der Abstieg wurde zur Qual Paccard war 
schneeblind und benötigte die Hilfe seines 
Gefährten. Der xnitgebrachte Braten war in 
der IQlte gefroren und dadurch ungenieß- 
bar. Wiederholt sanken die müden Helden 
bis zum Bauch im Schnee ein. Viele Spalten 
mußten auf den quergelegten Stöcken krie- 
chend übertmickt werden. 

. In Chamonix aber waren die Mitbürger 
aus den Häuschen. Die Erstbesteiger wur- 
den gefeiert und um jubelt Doch nur Balmat 
zog Vorteile aus der großen Tat König VittO- 
rio Amedeo UL von Sardinien ertaubte ihm, 
sich fortan »Jacques Balmat Mont Blanc" zu 


nennen und beschenkte ihn mit 240 Gold- 
stücken. Baron Gersdorf veranstaltete zu- 
sätzlich eine Kollekte zu Baimats Gunsten - 
Paccard blieben nur die Ehre und ein paar 
neue Patienten. 

Balmat kassierte auch die vom jungen 
Genfer Naturwissenschaftler Horace- Bene- 
dict de Saussure ausgesetzte Belohnung. 
Der Mann, dessen Bildnis die Schweizer 
Zwanzig-Franken-Banknote ziert, hatte 
schon Jahre vor der Erstbesteigung verspro- 
chen, „demjenigen einen Haufen Geld zu 
bezahlen, der mir einen gangbaren Weg auf 
den Mont Blanc zeigt“. De Saussure hielt 
Wort, schaffte aber nur als Zweiter und erst 
ein Jahr spater die Besteigung des Mont 
Blanc. Geführt wurde er dabei von Balmat 
und 17 weiteren Bergführern. 


1808 schaffte die erete Frau den Gipfel - 
und wenn man der Überlieferung glauben 
darf, nicht ganz freiwillig. Maria Paradis war 
mit einem Bergführer verlobt und arbeitete 
in einem Hotel vefo Chamonix, wo sie von 
Gästen und Einheimischen dazu überredet 
wurde, das Abenteuer zu wagen. 1825 wollte 
auch der Dichter Victor Hugo den Berg be- 
steigen. Der berefts 63jährige Balmat war 
jedoch krank und mußte absagen. 1834 wur- 
de der Mont Blarfc schließlich zu Baimats 
Schicksal und zu seiner letzten Ruhestätte: 
Noch mit 72 Jahrfei ging er den Riesen an, 
stürzte in einen pbgrund und wurde bis 
heute nicht gef 

Chamonix erinnert ein 
historische Tat Es zeigt 
iure, jedoch nicht Pac- 



Bd Haufen Geld für den Weg auf den Gipfel: 
Rückkehr vom Mont Blanc 
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cardL Zu seinen Ehren soll aber jetzt auch ein 
Denkmal errichtet werden, nachdem in Ar- 
chiven von Zürich Dokumente gefunden 
wurden, aus denen Paccards entscheidende 
Rolle bei der Wahl der Aufstiegsroute von 
1786 eindeutig hervorgeht 

Die Einweihung des Denkmals und die 
längst fällige Hommage an den Arzt und 
Eroberer ist sogar einer der Höhepunkte um- 
fangreicher und monatelanger Feierlichkei- 
ten, die nach einer Anordnung der Zentralre- 
gierung im fernen Paris als „Cälebration Na- 
tionale“ über die Bühne gehen sollen. 

Seit Monaten hat der Verwaltungschef der 
„Weltkapitale von Alpinismus und Ski“ sein 
Tätigkeitsfeld aus dem ersten Stock des Rat- 
hauses hinauf in die dritte Etage verlegt 
Dort widmet er sich zusammen mit einem 
mehrköpfigen Team nurmehr der Organisa- 
tion der „Nationalen Feier“. 23 Programm- 
Seiten wurden benötigt um sämtliche kul- 
turellen und sportlichen Veranstaltungen 
aufzuzählen - angefangen vom Malwettbe- 
werb für Kinder über Ausstoßungen, Kon- 
zerte, Theateraufführungen, Vorträge, Kon- 
gresse, ein zweiwöchiges Bergfilmfestival 
und folkloristische Auftritte bis hin zu ei- 
nem Welttreffen der weiblichen Alpinisten. 

Chamonix 1 Verwaltungschef Jean Moul- 
lier, der schon dem legendären Alpinisten. 
Annapurna-Besteiger, Buchautor, Hoch- 
kommissar und spateren Chef im Ministeri- 
um für Jugend und Sport unter General de 
Gaulle, Maurice Herzog, während dessen 
Amtszeit als Bürgermeister von Garmisch- 
Partenkirchens Patenstadt diente, zählt auf; 
„Berge von Papier werden bedruckt, Son- 
der-Briefmarken herausgegeben, Bücher 
verlegt, Poster und Schals mit den Bildnis- 
sen der Helden von 1786 vertrieben, Kostü- 
me jener Zeit gefertigt und für historische 
Defilees probiert Hier herrscht ein Kommen 
und Gehen von Filmemachern und Medien- 
leuten, Bürger zeichnen Spenden für die 
Finanzierung des Paccard-Monuments. 
Nach Paris wurde eine Einladung an Regie- 
rungschef Jacques Chirac geschickt“ 

An Mitterrand nicht? Mouilier zuckt die 
Schultern. Doch in Hochsavoyen ist es ein 
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hundert lang zusammen war, habe ich in 
diesen Arbeiten nicht wiedererkannL 
Welt: Ist Ihr Theaterabend ..Cocteau-Ma- 
rals" nicht auch der Versuch einer Bio- 
graphie? 

Marais: Sicherlich. Aber es ist eine Biogra- 
phie, geschrieben mit den eigenen Worten 
des Dichters. Es ist die Geschichte seines 
inneren und äußeren Erlebens, gewisserma- 
ßen eine Autobiographie aus dem Jenseits. 
Ich habe sogar das Jenseits zu Hilfe gerufen, 
um zu entscheiden, ob das Stück gespielt 
werden soll oder nicht Ich sagte mir in Les 
Baux de Provence, dort wo das „Testament 
d’Orphee“ gedreht worden ist: „Ich werde 
jetzt mit dem Auto wie verrückt durch das 
Höllental fahren. Verunglücke ich dabei, 
dann ist es Cocteaus Wille, daß das Stück 
nicht gespielt wird.“ Ich bin nicht verun- 
glückt Ich gebe allerdings zu, die Entschei- 
dung war kindisch. 

Wie/f; Man hat nie ganz aufgehört Cocteau 
zu den literarischen Mondänitäten zu 
rechnen, zu den Papiertigern der Salons 
von Paris. 

Maiais: Wie falsch. Natürlich mußte sich 
Cocteau notgedrungen da und dort sehen 
lassen, wie auch ich mich von Zeit zu Zeit 
sehen lassen muß. Aber was wollen Sie? 
Paris ist Paris. Es hat seine Tag- und Nacht- 
seiten, und zuweilen vermischen sie sich. 

Eines Abends stand ich im Regen vor dem 
„Maxim’s", um ins Theater zu fahren. End- 
lich kam ein Taxi Der Fahrer war ganz 
erstaunt, mich zu sehen. Er war so ein richti- 
ger Pariser Taxifahrer, schnauzbärtig, etwas 
korpulent ein Mann in reiferen Jahren. 
„Was kann ich für Sie tun, Herr Marais 1 ', 
fragte er. Ich nannte ihm als Adresse das 
Thöätre Sarah Bernhardt „Es ist mir eine 
Ehre“, sagte der Fahrer. „Sie dorthin zu brin- 
gen und gerade an einem Tag nationalen 
Ruhms.“ Ich wußte nicht was für ein Ruhm 
das sein sollte, aber der Fahrer klärte mich 
auf: „Gestern abend“, sagte er, „sind doch in 
der Mailänder Scala die .Dialogues des Car- 
melites 1 von Francis Poulenc uraufgeführt 
worden und zwar mit größtem Erfolg.“ Ich 
hatte gar nichts davon gehört, zu meiner 
Schande und meinem Bedauern. „Interes- 
sieren Sie sich so sehr für die Oper?“ - 
„Nein, das nicht aber für Monsieur Pou- 
lencs Arbeiten schon.“ - „Kennen Sie den 
Mahre persönlich?“ - „Ja, durch ZufalL Ich 
habe ihn im Dampfbad kennengelemt, und 
seitdem schreibt er mir ab und zu.“ 

Ist das nun ein Beitrag zur Biographie 
Poulencs? Oder des Taxifahrers? Ich denke, 
man sollte einmal die Geschichte der Pariser 
Türkischen Bäder schreiben, um ihre Be- 
deutung fiir die Kultur des Abendlandes 
festzuhalten. Damit kämen gleichzeitig alle 
Biographien endlich aus der Intimsphäre 
heraus und könnten sich den wichtigeren 
künstlerischen Wahrheiten zuwenden. 

Welt Welche waren das für Sie? 

Marais: Sicherlich der Umgang mit den gro- 
ßen Werken der Klassik, zu denen ich für 
Frankreich auch ein Stück wie „Cyrano de 
Bergerac“ rechne, eine der herausfordernd- 
sten Aufgaben für einen französischen 
Schauspider, nicht weniger anstrengend als 
„König Lear“. Ich weiß das genau: Ich habe 
beide Rollen gespielt und nach französi- 
schem Theaterbrauch immer wieder auch 
zweimal pro Tag, manchmal mit nur einer 
Viertelstunde Pause dazwischen. Ich habe 
ein halbes Jahr gebraucht um mich von 
dieser physischen und psychischen Anstren- 
gung zu erholen. 

Weit Wanddt sich Ihre Darstellung von 
Aufführung zu Aufführung? 
AfaraiscÄußerlich nicht Das Publikum wür- 
de kaum einen Unterschied bemerken; es sei 
denn, jemand sähe sich eine größere Anzahl 
von Vorstellungen an. Auch wenn ich Serien 
spiele - und das ist ja meistens der Fall 
läuft keine Vorstellung maschinell ab. Jede 
wird neu produziert, innerlich. Jede klingt 
anders, so wie sich auch das Leben jeden 
Tag neu erlebt 


offenes Geheimnis: Die Bergler großen den 
Sozialisten und bezichtigen sie, zusammen 
mit den Ökologisten die weitere touristische 
Expansion der Stadt am Fuße des Mont 
Blanc zu blockieren. Kurdirektor Jean Bris- 
saud, rund um die Welt bekannt und oA nur 
„Monsieur Mont Blanc“ genannt verspricht: 
„Wir lassen uns nicht entmutigen. Das sind 
wir unseren Gästen auch 200 Jahre nach der 
Geburtsstunde des Alpinismus schuldig.“ 

Die Gäste strömen herbei im Sommer 
und im Winter. Längst ist Chamonix zum 
Mekka von Alpinisten und Skisportlem ge- 
worden. Die Literatur über das olympische 
Dorf und „seinen Berg“ füllt ganze Regale. 
In Chamonix gibt es mehr Hotels als Wohn- 
häuser, in der Hauptsaison haben die 60 000 
Gäste gegenüber 9200 Einwohnern klar das 
Übergewicht und zwei von Menschenhand 
unter wie über der Erde gebaute Weltwun- 
der sind in die Annalen eingegangen: der 
über zwölf Kilometer lange Tunnel durch 
das Mont-Blanc-Massiv zum italienischen 
Counnayeur und eine Bergbahn verbindu ng 
über das Eismeer hinauf zur Aiguiße du Midi 
(3842 m), von dort hinüber zur italienischen 
Punta Helbronner (3462 ra> und dann hinun- 
ter nach Courmayeur (1370 m) auf der Süd- 
seite des Mont Blanc. 

Der legendäre Berg, seine Erstbesteigung, 
die touristische Entwicklung und das wirt- 
schaftliche Wohlergehen der Menschen in 
der Region haben indessen auch eine Kehr- 
seite. Der Ansturm auf den höchsten Berg 
der Alpen hat seinen Preis: Jährlich erleiden 
auf seinen Flanken, Gletschern, Graten und 
in seinen Abgründen über 100 Menschen 
den Bergtod - obwohl 84 Jahre nach der 
Erstbesteigung eine leichtere, kürzere und 
weniger gefährliche Aufstiegsroute gefun- 
den wurde, die jetzt an schönen Sommerta- 
gen von fast 500 Gipfelstürmern begangen 
wird. Bernhard Prud'Homme, Präsident der 
Bergfuhrerveremigung von Chamonix, sagt 
dazu: „Viele Bergfreunde überschätzen 
sich.“ 

Was Ren6 Toumier, Veteran und mit 520 
Besteigungöl Rekordhalter am Mont Blanc 
von dem Run auf den Berg hält, hat er durch 
eine ganz persönliche Entscheidung zum 
Ausdruck gebracht: Er hat sich auf sein Al- 
tenteil zurückgezogen und läßt sich vom 
„Mont Malet“ nicht mehr locken. So wird 
der Mont Blanc in alten Urkunden genannt - 
was in unserer Sprache soviel heißt wie „Zu- 
fluchtsort von Teufeln und Hexen". 
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Chemotechnik 
zum Nutzen von 
Halbleiterstoffen 

D er „Wettlauf? zwischen elektroni- 
schen Halbleiterbausteinen aus Sili- 
ziumoxid. und GaQiumarsenid kann nutz- 
bringend beigelegt werden: Neuere cbe- 
motechnische Forschungsarbeiten brin- 
gen beide Werkstoffe so zusammen, daß 
sich die vorteilhaften Eigenschaften ver- 
einen lassen. IC’s in Galhumansemdtech- 
nik schalten erheblich schneller, haben 
eine bessere Elektronenldtfölügkeit und 
können schichtweise mit relativ geringen 
Temperaturen „deponiert“ werden. 
Demgegenüber ist Quarz härter, fcempe- 
raturfester und chemisch reiner als Galli- 
umar senid. Eine Verbindung beider 
Halbleiterwerkstoffe scheiterte bisher 
daran, daß Fehlstellen im Schichtaufbau 
und in den Schic htvemetzungen entstan- 
den, die bei IC’s zu unerwünschten 
Schaltfehlem führen, ln der neu entwic- 
kelten Verbindungstechnik wird jetzt 
Gallium direkt aufgedampft, das sich in 
seiner Kristallstruktur eng mit dem Sili- 
ziumoxid-Kristallgitter verbindet Auf 
dieser Grundschicht können dann alle 
weiteren Halbleiterschichten deponiert 
werden. No. 

Blutaustausch 
im Mutterleib 
rettet Foeten 

D as Blut von Foeten, die an einem 
„Hydrops universalis“ litten, durch 
die Nabelschnurgefäße auszutauschen 
und damit ihr Leben zu retten, ist jetzt 
zum ersten Mal an der Yale-Universität 
(USA) gelungen. Eine Mutter, die den 
Rhesus-Faktor nicht besitzt, also rhesus- 
negativ ist, kann durch eine erste 
Schwangerschaft gegen diesen Faktor 
sensibilisiert werden, falls der Foetus 
vom Vater den dominanten Rhesusfak- 
tor auf den roten Blutkörperchen geerbt 
hat. Bei einer zweiten Schwangerschaft 
mit einem rhesus-positiven Kind treten 
die Antikörper durch die Plazenta auf 
den Foetus über und zerstören die 
Erythrozyten. Diese Reaktion und der 
nachfolgende Sauerstoffmangel bewir- 
ken, da fl die B l utka pillaren durchlässig 
werden und Blutplasma ins Gewebe und 
die Körperhohlen austreten kann- Ohne 
Behandlung stirbt der Säugling meist 
kurz nach der Geburt Heutzutage kann 
man zwar nach der ersten Schwanger- 
schaft die Erythrozyten, die bei der Ge- 
burt ins Blut der Mutter übergetreten 
sind, mit Antikörpern ab&ngen, den- 
noch kommt es häufig schon zuvor zu 

rinar R fntrihilisipning Das TCind kann 
jetzt gerettet werden, indem das sauer- 
stoffarme Blut direkt über die Nabelvene 
abgesaugt und ersetzt wird. Durch Ultra- 
schall ist man in der Lage, die Kanüle 
sicher zu plazieren. (Aus „New EngL J. of 
Med.“, 29. 5. 86) A.T. 

Der Mißbrauch von 
Drogen wächst auf 
der ganzen Welt 

E ine deutliche Zunahme von Drogen- 
mißbrauch und -abhangigkeit in fast 
allen Ländern der Erde zeigt eine jetzt 
von der WHO veröffentlichte Analyse. 
Demnach gibt es weltweit 1,76 MÜL 
Opiumsüchtige, 750 000 Heroinabhängi- 
ge, MilL Cocainsüchtige, 2^5 MUL 
Amphetamin- und 3,4 MUL Beruhigungs- 
mittel-Ab hängige. Da diese Zahlen nur 
die Personen erfassen, die sich einer Be- 
handlung unterzogen haben, wird die 
Dunkelziffer noch wesentlich höher lie- 
gen. Der Trend zur Droge ist einerseits 
gekennzeichnet durch landesübliche, 
zum Kulturgut gehörende Verhaltens- 
weisen (Opiumpfeifen, Cannabis, Coca- 
blätter), die durch die Verfügbarkeit wei- 
terer Drogen noch intensiviert wurden. 
Hinzu kommt die in den sechziger Jah- 
ren beginnende „Drogenwelle“, die mitt- 
lerweile auch den letzten Winkel der Welt 
erreicht hat. Andererseits wird heutzuta- 
ge imme r häufig er die Drogeneinnahme 
mit Alkoholgenuß kombiniert, was Er- 
krankungen und Sterblichkeit fördert 
Aber auch die höhere Lebenserwartung 
äußert sich in einer zunehmenden Ver- 
schreibung von Psychopharmaka, 
Schlaf- und Beruhigungsmitteln zyL 

Einfluß von 
Steroidhormonen 
auf die Psyche 

B estimmte Stoffwechselprodukte der 
Steroidhormone Progesteron und 
Deoxicorticosteron können sich an die 
Bindungsstellen des Botenstoffes Gam- 
ma-Aminobuttersaure (GABA) anheften 
und dort eine Wirkung entfalten, die der 
von Barbituraten (Beruhigungsmitteln) 
gleicht Die Hormon-Metabolite binden 
sich an den GABA-Rezeptor, der den 
Einstrom von Chlorid-Ionen in die Ner- 
venzellen reguliert Schon bei geringen 
Konzentrationen, so zeigten Versuche, 
wurde der Chlorid-Einstrom und die Bin- 
dung des Barbiturats Flunitrazepam er- 
höht Die hemmende Wirkung von GA- 
BA in bestimmten Gehimgebieten wur- 
de verstärkt Diese Entdeckung einer 
Forscheigruppe aus Bethesda (Mary- 
land) eröffnet eine Erklarungsmöglich- 
kelt für die Beobachtung, daß nach Än- 
derungen des Steroid-Hormonspiegels 
bei Streß oder Krankheiten auch Ge- 
mütsänderungen auftret en. Die Beem- 
fliifiung der GABA-Brndungs stellen 
kann auch erklären, daß Menschen mit 
einer überhöhten Cortisol-Konzentration 
im Blut unter Depressionen oder Anore- 
xia nervosa (Magersucht) leiden. (Aus 
„Science“, 23. 5. 86 und 13. 6. 86) Kü. 



Höft- und Oberschenkelknochen vor und nach künstlichem Ersatz im Röntgenbild 


Lausch- Angriff auf das Gelenk 

Druckmessungen in der künstlichen Hüfte beugen einem frühzeitigen Verschleiß vor 


I m Juni 1984 unterzog sich eine 73jährige 
Patientin einer Hüftgelenksoperation im 
Massachusetts Genmal Hospital (USA). 
Wegen einer Oberschenkelhalsfraktur be- 
schlossen die Ärzte, den Kopf des Ober- 
schenkelknochens durch *»tw» Metallprothe- 
se zu ersetzen. Heute, nach zwei Jahrmi, geht 
es der Patientin mit ihrem metallenen, ku- 
gelrunden Knochenkopfersatz, der sich per- 
fekt in die Gelenkpfanne einfügt, Wen dend. 

An sich Imine erwähnenswerte Geschich- 
te, dom in den Vereinigten Staaten werden 
jedes Jahr rund 50 000 solcher Operationen 
durchgeführt Dennoch wurde de ™ Verlauf 
und der Nachbehandlung d ieser Patientin 
ganz besondere Beachtung geschenkt Denn 
der in diesem Fall eingesetzte künstliche 
Hüftgelenkskopf war kein „Standardzno- 
dell“ einer Medizingerätefirma. 

Vi elmehr handelte es sich hierbei um eine 
Konstruktion, die in sorfaltiger Vorberei- 
tung von Prof. Robert Mann und seinen 
Kollegen am Massachusetts Institut für 
Technologie in Cambridge entwickelt wor- 
den ist Das Außergewöhnliche an diesem 
lmnatlirhen Hpftg elenkskn pf sind zehn 
Druckfühler, eine Induktionsspule und ein 
kleinen Sender. Damit wurde es erstmals 
möglich, 253mal pro Sekunde an »hn ver- 
schiedenen Punkten der Hüftgelenkspfaiine 
Drücke zu messen. Datenerhebungen in ei- 
nem funktionstüchtigen, künstlichen Hüft- 
gelenk des Menschen (In-vivo-Messung) bei 
Verrichtungen des täglichen Lebens wie Ge- 
hen, Laufen, Springen oder Treppen steigen 
hat es bislang noch nicht gegeben. 

Alle theoretischen Vorsehungen über das 
Ausmaß der Belastungen innerhalb eines 
Hüftgelenks stützten sich allein auf Labor- 

TWAganngftn und mathaTnatisrhg EU»T Pchniin- 

gen. Die jetzt vorliegenden Messungen erga- 
ben, dafl «rieh der Druck nicht glfrirhmn Big 
innerhalb des Gelenks verteilt, sondern von 
Punkt zu Punkt wesentliche Unterschiede 
auf weist Außerdem wurden erheblich höhe- 
re Druckwerte gemessen, als sie unter der 
Annahme einer gleichmäßigen Verteilung 
vorausberechnet worden warm, dies betrifft 
insbesondere das Auf stehen aus einer sitzen- 
den Position. 

Die Meßergebnisse sind besonders wert- 
voh für das Verständnis der Entstebungsme- 
chanismen der Huft kno c hen- G eTmkBnfa ü n- 
dung. bei der der Knorpel teilweise oder 
vollständig zerstört wird. Allein in den USA 
leiden fast 50 Millionen Menschen an dieser 
schmerzhaften Krankheit 
Bisher hatte man die Mechanik des Knor- 


pels als Kontaktfläcae zwischen Ober- 
schenkel- und Hüftknochen anhand von Ge- 
webeproben untersucht, die dem Gelenk 
entnommen wurden. Diese Experimente 
waren allerding s in ihre£ Aussagekraft stark 
eingeschränkt, da sie weder die Verschie- 
bungen von Flüssigkeiten in dem unter 
Druck stehenden Knorpel berücksichtigten 
noch den Einfluß der Muskelkontraktion, 
speziell den der (opponierenden) Muskeln, 
die Stabilität verleihen. 

Infhlgp d er In-vivo-Messungen hat man 
nun eine plausible Erklärung für die Ergeb- 
nisse einer r fiolrhliekpndpn Studie über die 
Komplikationen kfinsHifhun Hüftgelenkser- 
satzes. Diese hatten ergeben, daß funktionel- 
le Störungen oder Brüche der Hüftge- 
lenkspfanne meist die Gelenkhinterwand 
betreffen. Denn die höchsten Druckwerte 
wurden nicht, wie bi sher angpnnmmpn, an 
der Gelenkspitze, sondern an der Gelenkfain- 
terwand gemessen. 

Auch in der Bundesrepublik werden diese 
Ergebnisse mit großem Interesse aufgenom- 
men, d«mn immprhin werden naeh dm Wor- 
ten von Prof Gerd BiehL Leitender Arzt der 
Orthopädischen Abteilung des St-Franzis- 
kus- Hospitals in Köln, pro Jahr in Deutsch- 
land rund 60 000 Hüftgelenksprothesen ein- 
gesetzt Mit jährlich rund 350 solcher Opera- 
tionen steht die Kölner Klinik in Deutsch- 

Angaben geht die klinische Entwicklung bei 
diesen Eingriffen in folgende Richtung: Hat- 
te man bislang den Schaft der Prothesen mit 
Zement im Knochen verankert, so geht der 
Trend heute eindartig zur zementfreien Pro- 
these mit der Absicht, die Langzeitresultate 
zu verbessern. 

„Zwar sind durch Verbesserungen der 
Prothesenmaterialien, der Form der Prothe- 
se, der Operationste chnik und der Zement- 
zusammensetzung bereits deutliche Fort- 
schritte erzielt worden, dennoch rechnet 
man bei der bprfmmmiirh Art des Gelenk er- 
satzes nur mit einer Lebensdauer von 12-15 
Jahren. Im Verlauf dieser Zeit zerbröckelt 
der Zement langsam, die Prothesen lockern 
sich, fuhren zu schweren Gelenkzerstörun- 
gen, so daß die Pa tie nten Schmerzen und 
funktionelle Einbußen haben. Das ist insbe- 
sondere für unsere jüngeren Patienten nach 
Oberschenkelkopfeertrümmemng infolge 
Verkehrsunfallen, bei angeborener Hüftver- 
renkung (Luxation) und -fehlentwickUing 
(Dysplasie) von Nachteil, da eine erneute 
Operation bereits vorprogrammiert ist“ 

Das Kernproblem einer Prothesenfixation 


überhaupt stellt die Kräfteverteilung an der 
Grenzschicht zwischen Prothese und Kno- 
chen dar. Voxiaussetaing für die Lebens- 
dauer einer Prothese ist daß sich zwischen 
rfpm Implantat und dpm sie anfhehmenden 
lab enden Knochen ein hfoingisehpr und me- 
chanischer Gleichgewichtszustand einstellt 
Die Vorgänge s in d grundsätzlich mit dpnpn 
pinpr B r ichbeflung vergleichbar. Um ein 
biomechanisches Gleichgewicht zu errei- 
chen, miisspn gewisse Bpdingungm prfiillt 

sein, wie biologische Verträglichkeit Korro- 
sionsbeständigkeit Festigkeit Ennüdungs- 
resistenz, Sterilisierbarkeit, gute Veranke- 
rung und pim» Formgebung in der Art, daß 
die Druckkräfte vom Implantat auf den 
Knochen und umgekehrt übertragen wer- 
den. 

So klar und ainfiaoh anlnhe Bedingungen 
zu formulieren sind und in yflhlrrfehen vor- 
klinischen Prüflingen getestet werden, so 
abweichend können die Ergebnisse den- 
noch bei der Anwendung am Patienten spin. 
So mußte man aus Gründen der Gewebeun- 
verträglichkeit aufTeflon, Polyester und Po- 
lyacetal verrichten. Aber selbst Higb-densi- 
ty-Polyethyien, das sich bis harte am besten 
bewährt hat führt als Abriebprodukt in ent- 
sprechender Menge zu massiven Khnrhpn, 
auflösungen (Osteolysen). 

Da sich neben der chemischen aber auch 
eine mechanische Stabilität pinatpnpn muß, 
spielt auch die Beschaffenheit der Oberflä- 
che des Implantate eine wichtige Rolle. Sie 
muß, um ww möglichst harmonische Über- 
tragung der Kräfte zu gewährleisten, dem 
K n ochen angepaßt sein. Die Kontaktflächen 
soll ten möglichst groß genug sein, um 
punktförmige Übertragungen von Kräften 
und damit übergroße lokale Beanspruchun- 
gen („Streßkonzentrationen“) des Knochen- 
gewebes zu ve rm eid e n. Klinische Erfolge 
erzie he man hier mittels Oberflächenvergrö- 
ßezung durch Poren. Als ideal für das Em- 
wachsen von Knochengewebe wird eine Po- 
rengröße von 20-300 Mikrometer (I Mikro- 
meter = 1/1000 nun) bei einer Porosität von 
40-80 Prozent angesehen. 

Vor a i i sspfajing für die Tk ' iykt y p rankprimg 
von zementfreien Prothesen, die nach dem 
„Dübelprinzip“ in den Knochen ungeschla- 
gen werden, ist die mechanische Ruhe an 
den Grenzflächen. „Die Operations-Technik 
ist zwar schwieriger und subtiler“, so Prof 
BiehL „aber sie stellt heute -mit Ausnahme 
der Knochentumor-Chirurgie - den geeigne- 
ten Hüftgelenkersatz für alle Patienten bis 
65 Jahre dar.“ VERAZYLKA 


Elektronische Meßlatte in der Umlaufbahn 

Das Ruhrgebiet soll jetzt durch den Einsatz von Spezial-Satelliten neu vermessen werden 

D as Ruhrgebiet ist in Bewegung: Die scher Gerate geleistet wurde, geschieht heu- sehen Washington und Hawaii nutzte. Doch 
Zechentürme wandern, den unterir- te „via Satellit“. schon 1945 hatte Arthur C. Clarke prohezeit, 

dischen Kohleflözen folgend. Rieb- Dabei weiden vom Errihnden aus Funk, daß man Nachrichten über Relais-Stationen 


D as Ruhrgebiet ist in Bewegung: Die 
Zechentünne wandern, den unterir- 
dischen Kohleflözen folgend, Rich- 
tung Norden in das Münsterland. Zurück 
bleiben unter Tage Hohlräume, die trotz 
Verfüllung in sich „zusammen sacken“ und 
damit überirdisch die Trigonometrie durch- 
einanderbringen. Diese Spuren in der Land- 
schaft, die der Kohleabbau hinteriaßt, ma- 
chen zur Zeit eine Neuvermessung des 
Ruhrreviers erforderlich. Dabei bedienen 
sich die Landvermesser modernster Welt- 
raumtechnologie: Satelliten sorgen für eine 
bisher nicht gekannte Genauigkeit 

Bergleute sind sich seit Jahrhunderten si- 
chen „Der Berg lebt“ Die Spuren ihrer Ar- 
beit können die Kumpel über Tage an Häu- 
sern, Straßen, ja sogar an Kanälen und Auto- 
bahnen verfolgen. Wo das Deckgebirge über 
den ausgekohlten Flözen yngpTnmpnhrirfit, 
fließen selbst die Flüsse „rückwärts“. Die 
Einscher im Nonien des Reviers wird nur 
durch gewaltige Pumpwerke und Deiche da- 
zu gebracht sich weiter träge in Richtung 
Rhein zu bewegen. Bei solch gewaltigen 
Verschiebungen - zum Teil mit Senkungen 
bis zu 15 Metern - verändern sich selbstver- 
ständlich auch die kartografischen Meß- 
punkte. 

Seit einigen Monaten sind die Trupps des 
nordrfaein-westfälischen Landesvermes- 
sungsamtes unterwegs, um ihre vor Jahren 
festgelegten trigonometrischen Punkte wie- 
derzufinden. Was ehedem mit aufwendiger 
Strecken- und Winkelmessung (Triangula- 
tion) „von Hand“, spater mit Hilfe elektroni- 


scher Geräte geleistet wurde, geschieht heu- 
te „via Satellit“. 

Dabei werden vom Erdboden aus Funk- 
signale ins All gesandt und vom Satelliten in 
einem definierten Winkel reflektiert. Da die 
Bahnen der Vermessungssatelliten bekannt 
sind, lassen sich aus den so gewonnenen 
Daten die Festpunkte, die zum Teil zwischen 
19 und 30 Kilometern voneinander entfernt 
Hegen, mit einer Abweichung von höchstens 
ein bis zwei Zentimetern bes timm en. 

Diese Genauigkeit ist nicht da 1 einzige 
Vorzug dieses neuen Verfahrens: Früher 
mußten Meßleitem mit einer Höhe von bis 
zu 40 Metern errichtet werden, um über 
dazwischenliegende Gebäude, Hügel und 
Bäume hin wegschauen zu können. Das ist 
jetzt nicht mehr erforderlich. 

Insgesamt kreisen zur Zeit sechs Satelli- 
ten um die Erde, die den Landvermessern 
bei der Arbeit helfen. Bis 1988 soß ihre Zahl 
auf 18 erhöht werden. Das in den Vereinig- 
ten Staaten unter dem Titel „Global Posrtio 
ning System“ (GPS) aufgelegte Programm 
wird vom Landesvermessungsaat NRW 
zum ersten Mal in der Bundesrepublik ange- 
wandt Erste Versuche wurden bereits 1983 
duichgefuhn Die erforderliche mobile „Bo- 
denausrüstung“ stellt als US-Lizenai phm pr 
ein auf Meßtechnik spezialisiertes Unterneh- 
men aus M ülheim an der Ruhr zur Verfü- 
gung. 

Der erste passive Nachrichtensatellit (pas- 
siv, weil nhnp eigenen Sender) war der 
Mond, den die US-Marine in den Jahren 1959 
bis 1963 als Reflektor für Funksignale zwi- 


schen Washington und Hawaii nutzte. Doch 
schon 1945 hatte Arthur C. Clarke prohezeit, 
daß man Nachrichten über Relais-Stationen 
im AU weitergeben würde, und auf eine Um- 
laufbahn hingewiesen, in der ein solcher Sa- 
tellit über einem Punkt des Äquators festzu- 
stehen scheint, weü er für einen Umlauf 
genau 24 Stunden braucht Der Mond durch- 
läuft seine Bahn von rund 380 000 km Radi- 
us in 27,3 Tagen, Sputnik I schaffte seine 
erdnahe elliptische Bahn (zwischen 210 und 
940 km Abstand) in 96 Mimr fapn- So wie diese 
Daten, läßt ach aus dem mittlerweile 367 
Jahre alten dritten Keplerschen Gesetz auch 
die Höhe der 24-Stunden Bahn, der Syn- 
chronbahn, zu 35 790 km berechnen. Aus 
dieser Bahn könnte man mit nur drei Satelli- 
ten die ganze Erdkugel ununterbrochen mit 
Nachrichten bedienen. 

Um für ihre Arbeit eise höchstmögliche 
Gen auig keit zu erreichen, müssen die Geo- 
däten bei der Punktbestimmung „Antwort- 
signale“ von mindestens zweien der zur Zeit 
im All befindlichen sechs Spezial-Satelliten 
empfangen; besser sind aber Antworten von 
allen sechs künstlichen Himmdskörpem. 
Wenn später sämtliche 18 Trabanten im 
Dienste der Geodäsie um die Erde kreisen, 
werden auch Messungen „rund um die Uhr“ 
m ö gli c h sein. Zur Zeit müssen die a mt li c hen 
Landvennesser aufgrund der geringen Sa- 
tellitenzahl häufig nachts messen, wenn ihre 
„Sterne“ günstig über Deutschland stehen. 
Für eine exakte Positionsbestimmung ist ei- 
ne Meßdaue r von vier bi s sechs Stunden 
erforderlich. GÜNTHER GOEBEL 


Wie man verschwundene Seen P 
aus Fußspuren rekonstruiert 

Aufschlußreiche Dinosaurier-Abdrücke im Lodfcve-Becken 

V ersteinerte Fußspuren von Dinosau- Sc h i c h ten , dem Saxcnxuxn, trafen sic bahn 
riem hat man m den letzten 100 Jab- Auffahren eines Tagebaus auf schiefemrtte 
ren zu Dutzenden an verschiedenen Platten, die mit 'fierspuren übeisät waren. 
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V ersteinerte Fußspuren von Dinosau- 
riern hat man m den letzten 100 Jah- 
ren zu Dutzend® an verschiedenen 

Orten auf der ganzen Welt gefunden. So gab 

etwa die Entdeckung großer, von Spuren 
übersähter Schieferplatten aus der Ferm- 
Zeit (vor bis zu 280 Mflltonen Jahren) im 
französischen Lod£ve-Beeken den Paläonto- 
logen die Gelegenheit, sich ein genaueres 
Bild von der fierwelt der damaligen Zeit zu 
verschaffen. Neben der Chance, aus der Be- 
schaffenheit der führten auf die Art des 
Tieres zu schließen, hot sich in den letzten 
Jahren auch ein Wissenschaftszweig eta- 
bliert, der aus solchen Spuren Hinweise auf 
die Umwelt der Tiere abzulesen versucht 
Heute ist es mit Hilfe der „fohnologie- mög- 
lich, aus den Fußabdrücken eines vor vielen 
hundert Millionen Jahren gestorbenen Tie- 
res sogar Küstenlinien, Wassertiefen und 
Strömungen in längst verschwundenen 
Seoi und Flüssen zu rekonstruieren. 

Fußabdrücke konnten sich am besten in 
wnwn Untergrund mit 7 yh»r Konsistenz er- 
halten, also etwa in Wattzonen oder Uferbe- 
reichen von Gewässern. Ein solcher Boden 
ist weich genug, damit ein deutlicher Ab- 
druck entsteht, andererseits ist er auch fest 
gpnngj Haß $ieh die EmHrflrfnp länger erhal- 
ten konnten. Im Laufe der Zeit wurden die 
Spuren dann «nt Ablagerungen «nri härte- 
ren Substanzen ausgefüllt und blieben auf 
diese Weise überMIIlionen von Jahren erhal- 
ten. 

Aus der Laufrichtung der fiere kann man 
ppf dfp VprfaTiffferlgnyfcf aehlfeBen, Ha sich 
AtpTSot»» wahrscheinlich prraTM mr Wasser- 
lmfe bewegt haben. Aber auch über die Was- 
sertiefe des damaligen Gewässers werden 
Vermutungen angestellt Die Tiefe des Ab- 
drucks, möglicherweise mit Unterschieden 
zwischen Ferse und Zehen, oder das plötz- 
lich Abbrechen einer Spur (beim Übergang 

«im Rrh u ri fflmpn) lawpn ghwnn gplähi» Ab- 

Schätzung zu, ob das Tier durch das Wasser 
watete oder ob sein Körpagewicht schon 
durch den Auftrieb des Wassers reduziert 
war. 

Bw mam»Tw»n F ußsp uren kann man «ken- 
nen, daß die Richtung der Spur (abzulesen 
an «fow Zehen) nicht mit der Laufrichtung 
des Tieres nher emstirmnie, alsn «HBiph ab 
driftete. Dies konnte durch Wasserströmun- 
gen verursacht sein, die das Tier beim Waten 
im haihttefen Wasser behinderten. Au s Fuß- 
spuren, die an Land auf trockenem Gebiet 
entstanden, kann man auf den Höhenverlauf 
und ehemalige Landschaftsmerkmale 
schließen. Lief das 
Her 7-B pj np Düne 
herauf, schob es mit 
dem faß den Sand 
narh hinten, lief es 
jedoch bergab, gru- 
ben sich die Fersen 
tieferem. 

Eine besonders 
ergiebige Fundstelle 
sind die Fußspuren 
des Lod&ve-Bek- 
kens. Vor einem 
knappen Jahrzehnt . 
begannen dort fran- 
zösische Geologen 
mit der Prospektion 
nach Uran. Sie 
durchforsteten da- 
bei die mächtigen, 
bis zu Hunderte von 
Ma tern dicken 
Schichten des soge- 
nannten oberen 
Ferm. Diese geolo- 
gische Formation, 
die bei uns als 
Zechstein bezeich- 
net wird, kann in 
Frankreich wegen 
einer anders verlau- 
fenen Entwicklung 
deutlich in mehrere 
Schichtfolgen auf- 
geteüt werden. BÄSaSTESS 

Koipmoagt, wm vc 

In den oberen 


Schichten, dem Saxomum, trafen te bahn 
Auffahren eines Thgebaus auf schieferartfee 
Platten, die mit fierspuren übeisät waren. 
Die führten gaben Geologen und Paläonto- 
logen wichtige Hinweise darauf, wfe rich das 

Gestein innerhalb riesiger Zeitabliafe bilde? 
te. In diesem Fall handelt es sich um Ablage- 
rungsvorgänge. 

Die Fußabdrucke befinden sich meinem 
blaugrauen Sediment, das wohl die. zähe 
Konsistenz von Wattenmeerablagerangen 
gehabt haben muß. Die Oberflächen waren 
relativ fest und trockneten aus. Das kann 
man auch heute noch erkennen, denn die 
Platten zeigen deutliche Ttockenrisae. wie 
sie auch im Watt oder bei austrocknendem 
Ton zu beobachten sind. 

Um Locteve konnten fast hundert unter- 
scheidbare Fährten identifiziert werden, was 
auf einen besonderen Tierreichtum in die- 
sem Zeitalter hm weist In derJPermzeit“, 
der letzten Periode des Erdaltertums (RdÄ- 
ozoünim), haben wichtige Entwicklungen 
der heutigen Tier- und Pflanzenwelt begon- 
nen. So traten damals Frühforznen der Wir- 
beltiere auf Heute existieren keine dieser 
molch- oder sauriff artigen fiere mehr. Aber 
alle heute noch lebenden Wirbeltiere weisen 
die charakteristischen Merkmale von Vertre- 
tern aus der Permxeft aufl ein tragendes 
Innenskelett sowie Vorder- und Hinterfüße, 
die der Fortbewegung dienten. Kopf and 
Brust waren zum Schutz teilweise verknö- 
chert. Dieses Bauprinzip wurde erst später 
von den Reptilien konsequent als Knorpel- 
platten-Überzug über den ganzen Körper 
ausgedehnt 

Aus den Führten lassen sich Hinweise auf 
die Lebensgewohnheiten der als „Stegoce- 
phalen“ bezeichnten Spezies herauslesen. 
Einige liefen auf fingerartigen Füßen. Sie 
mögen sich, wie heutige Salamander von 
Schnecken oder Würmern ernährt haben. 
Andere haben sehr scharfe Krallen besessen. 
Neben knapp zwei Zentimeter großen Ab- 
drücken finden sich jedoch auch regelrechte 
Sc hwerg e w ichte, etwa 20 cm große bamuur- 
tig aussehende Tatzenabdrücke. 

Da man auch an anderen Stellen Skelette 
von Permtieren gefunden hat, zum Beispiel 
in der Pfalz oder im östlichen Deutschland, 
Öflfaen sich interessante Vexgiefchsmdglich- 
kwütow- Jedenfalls muß nach den französi- 
schen Funden eine erheblich vielfältigere 
Artengruppe der Stegocephalen bestanden 
haben, als es bisher vermutet worden war. 

L. KÜRTEN /A. NÖLDECHEN 
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Mpwwitebfoi puactotm. ehi Paaztriurdi von 40 Zentimeter 
KBrpefKtege, lebte vor knapp 500 MHBoflea Johnm in Emopa 


ZEICHNUNG; OK War 


1~"v aß eine westdeutsche Firma gleich 

I lküoweise Haarwuchsmittel für die 
JL^Tschenmbyl-Opfer gespendet hat, 
mag man noch indie Kategorie „makaber“ 

ablegen. Cleverer Geschäftsgeist schlägt 
da bei Geigerzählff-HersteQem durch, die 
den Besitz ihrer elektro nischen Klnfcpriifr .. 
eben nach dem Tscheraobyl-GAU als 
schlicht unentbehrlich anpreisen. 

Emst wird es allerdings, wenn grüne 
Algen ins Spiel ko mmen. Warum e rfähr t 
man erst jetzt von einem „«»inrigartigap 
Energetikum“. daß unter der Bezeichnung 
„Blu e green Manna“ schon seit zehn Jah- 
ren in den USA an den Mann gebracht 
wird? Ein DIN A-4 Waschzettel, der in 
dieser Woche auf gahtteinbA Redaktions- 
schreibtische flatterte, verkündet die frohe 
Botschaft vom Einsatz „gegen die gesund- 
heitscMdigeoden Auswirkungen radioak- 
tiver Strahlen“. 

Wissenschaftlich exakt formuliert klingt 
das so: 31ue green Manna“ besteht aus 
dem gefriergetrockneten Pulver «tipt sel- 
tenen Alge, die bisher nur in einzi- 
gen See geftinden wurde. Wo der liegt, 
wissen anscheinend nur die Götter. Die 
Analyse des himmlischen Brotes: 57-Pro- 
zent Protein, vier Prozent Fette, sechs Pro- 
zent Chlorophyll, 14 Prozent Kohlenhydra- 
te, 13 Prozent Mineralstoffe, ein Prozent 
Vitamine. Der Rest ist Feuchtigkeit Per 
Gefriertrocknung bergestent und „origi- 
nalyersifigelt“ als Pulver oder in Kapseln 
vertrieben, soll dem Immunsystem mit 
Hüffe dieser „Gehimnahzung“ nun die Ge- 
legenheit gegeben werden, immer „voll 
einsatzbereit“ zu sein. Logteeherweise, so 


Strahlender Erfolg 


die Ankündigung weiter, kann ein kraft- 
voller, gesunder Körper danri schädigen- 
den Einfluß der Strahlen besser standhäl- 
ten. 

Die ganze Kraft der Aigen-Extraktes 
wird ihrer außergewöhnlichen Zellstabili- 
tät zugeschrieben. Schlußfolgerung: Da es 
sich, bei „B l ue green Manna“ um eine ein- 
zellige _Alge handelt, muß sie zu den ersten 
biolog is ch en Organismen dieses Planeten 
gezählt werden. Eine Vertreterin der Ur- 
zeit also, „die sich in dieser Form zwei bis 
drei Milliarden Jahre erhalten hat“. 

Versuche, so die Autoren, hatten ge- 
zeigt, daß sich diese Reliquien unter radio- 
aktiver Bestrahlung erst bei der 100-fechen 
für den Menschen tö dlichen Dosis verän- 
dert hätten. Diese Mutation, so lesen wir 
weiter, besteht aber nur für zwei Genera- 
tionen, dann kehre sie m ihren Originalzu- 
stand zurück, womit die Gestalt der jung- 
fräulichen Ur-Alge wieder erreicht wäre. 
So müssen wir jetzt wöhl schlußfolgert!, 
daß VietAIgen-Esser zu Dorian Gray-Ab- 
legem mu ti er en, die rundherum vor Ra- 
dioaktivität gefeit sind, denen aber auch 
das Alter nichts mehr anhabeu kann. 

Bleibt nur anzumerkeai, daß aofWunsch 
der Veitreiber das Thema „Hilfe gegen 
Strahlenschaden“ selbstvers tändl ich wei- 
ter ausgearbeitet, bzw. modifiziert werden 
kann. Zitat „...etwa £ eine bestimmte 
Zidgruppe wie Alte, Manager, Sportler, 
etc, auch über Algen aflgem. als Nah- 
rungsmittel d. Zukunft oJL“ 

„ Wir haben uns entschlossen, auf dieses 
Uber-Lebenselmner zu verachten. 

. DIR TulR KitRB A Äg 
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Momentaufnahme aus Pinochets Chile — Isabel Allende legt ihren zweiten Roman vor 




I xn Jahre 1982 gelang es einer nnhpk^nTTi . 
ten chilenischen Autorin lsabel 
Allende, einen Coup zu landen, wie er im 
Literaturbetrieb unserer Tage selten ge wor- 
den ist Sie legte ihren erstenRoraan in 
einem spanischen Verlag vor und erreichte 
damit innerhalb kurzer Zeit Spitzenplätze in 
den Bestsellerlisten der ganzen westlichen 
Welt 1984 kam das Buch unter dem Titel 
«Das Geisterhaus" auf deutsch heraus und 
begeisterte auch hier Leser und Kritik, wur- 
de zum meistgelesenen Buch des Jahres und 
zum Versprechen eines nwipp überragen- 
den Literaturtalents aus Lateinamerika. 

Die Autorin, 1942 als efag Nichte Ha«? spa- 
teren chilenischen Link^rasideziten Salva- 
dor Allende geboren und seit dessen Sturz 
im Exil lebend, war zu einer literarischen 
Hoffnung geworden nicht zuletzt deshalb, 
weil in ihrem Werk phantasievolle Fabulier- 
kunst mit strenger sprachlicher Disziplin, 
erlebte Realität mit poetischer Kraft sich 
paarten, zu einer eindrucksvollen »nH über- 
zeugenden Einheit verschmolzen, ein eben- 
so inhaltsreiches wie lesbares Werk ergaben 
(siehe WELT vom 14. 7. 1984). 

Eis war also verständlich, Hafl man mit ■ 
Spannung das zweite Opus der Autorin er- 
wartete. Schon zwei Jahre nach der „Casa de 
los Espiritus“, 1984, erschien abe rmals in 
Barcelona, der Roman »De amor y de som- 
bra“, der nun unter dem Titel „Von Liebe ' 
und Schatten“ in deutscher, von Dagmar 
Ploetz erstellter Version vorliegt Aber es. ist 
ein Buch geworden, dem man mit gemisch- 
ten Gefühlen begegnet, so wie das oft der 


Fall ist, wenn ein Autor unter Erfblgszwang 
steht einen überraschend erworbenen 
Ruhm zu verteidigen hat 

Als das Werk in Spanien erschienen war, 
äußerte Isabel Allende sich in Interviews 
dahingehend, daß es sich diesmal um »etwas 
ganz anderes“ handele. Vor allem sei es ihr 
darum gegangen, ihren ganz eigenen Weg zu 
finden, womit sie indirekt gewissen Kriti- 
ker-Emwänden recht gab, die angesichts des 
..Geisterhauses“ eine sehr große sprachliche 
und gestalterische Nahe zu Gabriel Garcia 
Märquez konstatiert hatten. 

.Vön Liebe und Schatten“ ist in der Tat 
etwas „ganz anderes“ geworden; ob es etwas 
Besseres geworden ist sei jedoch dahinge- 


isabel Allende: 

Von Hebe und Schatten 
Romön. Aus dem Spanischen übertrage 
von Dagmar Ploetz. Suhrkamp Verlag, 
Frankfurt am Main. 426 S., 38 Mark. 


en 



Isabel AUende 

FOTO: PETER «-TISCH 


stellt Die Autorin hat in diesem neuen Buch 
die magisch verschlungenen Pfade des ko- 
lumbianischen Vorbilds verlassen und ist 
statt dessen auf das verfängliche Terrain 
einer poetisch verklärten realistischen Er- 
zählweise ausgewichen, vergleichbar übri- 
gens auch der des Gabriel Garcia Märquez - 
vor den »Hundert Jahren Einsamkeit“ und 
dem „Leiche n beg än g ni s der Großen Mama“ 

die sie zu einer gefährlichen Gratwande- 
rung zwischen hochfliegenden lyrischen An- 
strengungen und dem Abgleiten in die Nie- 
derungen puren Kitsches verleitete. 

Möglicherweise hat der bedeutende chile- 
nische Essayist und Erzähler Jorge Ed- 
wards; einstiger Wahlhelfer und erster Ku- 
ba-Botschafter Salvador Allendes, zu hart 
geurteilt, als er die auch von ihm gelobte 
Autorin des „Geisterhauses“ beschuldigte, 
mit .Von Liebe und Schatten“ ins Lager der 
Ersteller sogenannter „rosaroter Literatur“ 
übergewechselt und so etwas wie eine kleine 
Schwester der legendären Corin TeHado ge- 
worden zu sein, der spanischsprachigen 
Courtha-Mahler. Aber es ist etwas dran an 
diesem Urteil 

Die Autorin hat erklärt, ihr neuer Roman 
sei „die Geschichte von einem Mann und 
einer Frau, die ihre Liebe gang gelebt haben 
und sich so vor einer gewöhnlichen Existenz 
bewahrten“. Abgesehen davon, daß nicht 
ganz klar wird, was man unter einer „ge- 
wöhnlichen Existenz“ in diesem Zusam- 
menhang zu verstehen hat, ist das gar nicht 
Haa zentrale Thema des Buches, dient ei- 
gentlich nur dazu, einen Polit-Thriller ä la 
. C hile emotional aufzuheizen. 

Die Handlung des Buches -gradlinig, oh- 
ne Versuch, das Geschehen psychologisch 
zu vertiefen — erzählt vor allem das, was 
aufmerksame Zeitungsleser seit Jahren der 


Für immer ausrahen von allem Bösen 

i „Wildleute“ und „ErSieEs tfc : Neue Prosa vön Rahel Hutmacher und Matthias Zschokke 


S ehen sind in unseren Tagen Bücher zu 
finden, in denen etwas vom Glück weit 
zurückführenden Erinnerns aufleuch- 
tet Rahel Hutmachers neuestes Buch „Wild- 
leute“ löst solch ein Leseerlebnis aus. Je- 
mand schreibt hier, dessen Sprache mit Fug 
makello s genannt werden darf. Und schreibt 
in dieser Sprache über die Erscheinungen, 
die den unverstell te n und oft staunenden 
’PIfcjr auf die, letztlich aUgm in meta- 
physischen Sinne zu fassende, vielgestaltige 
Lebens-Landschaft zulassen. Wovon aber 
„handelt“ das Buch? 

In der, in einem sehr luziden Sinne, magi- 
schen Welt der Rahel Hut m a ch er zählt allein 
das Notwendige, nie das bloß Zufällige. Im- 
mer wieder ist es dieselbe Landschaft, in der 
sich die Geschicke der Wildleute, der Dorf- 
leute, des Ichs einer imaginären Erzählerin 
vollziehen. Und immer wieder ist von Khk 
dem die Rede, von wilden und sanften, von 
verstorbenen und wiedererstandenen. Und 
es wird verdeutlicht, daß diese jene Kräfte 
symbolisieren, die im von fern zu uns her- 
überleuchtenden Urmythos lebendig warm. 
Einbrüche werden sichtbar gemacht, subti- 
ler und zugleich intensiver, als dies eine 
modische Protesthaltung je vermöchte. 
„Trauern lernen“ ist möglich, allerdings 
nicht in einem vordergründig psychologisie- 
renden Sinne, sondern als Bewegung des 
Aufbruchs, die in jenen transzendentalen 
Bereich verweist, in dem Tag und Traum, 
Innen und Außen zusammenfallen. 

Diese Trauerarbeit vermag letztlich zum 
Eintritt in die lichtvollen Räume zu befähi- 
gen, die die Autorin immer wieder, subtil 


und präzise, zu orten versteht „Die Gärtner 
lassen ihre Hacken und Messer fallen und 
bauen Schlaftiester in den Bäumen: das gibt 
ein friedliches Sterben. Die Rosen schießen 
auf und überziehen unsere Grenzen, unsere 
Länder »nd Hftu w mit pinsm dwken Ro- 
senfeH: Jetzt kann niemand mehr durch Da 
bleiben wir endlich, wo wir sind; vergessen 
alle Unruh, legen uns hin und ruhn uns 
endlich und für immer von allem Bösen 
aus.“ Mit ihrer Erzählung „Wildleute“, die 
gqn% und gar durchdrungen ist vom geheim- 
nisvollen Rhythmus des Lebendigen, hat 

Rahel Hutmacher: 

Wlldlente 

Luchterhand Verlag, Darmstadt. 164 S. r 26 
Mark. - 

Matthias Zschokke: 

ErSieEs 

Paul List Vertag, München. 175 S., 29,80 
Mark. 

Rahel Hutmacher eines jener Bücher des 
Lebens geschaffen, an denen unsere Zeit so 
arm ist „Es geht nicht mehr darum, etwas an 
der SchöpfUng zu verändern, sondern alles 
unten zu halten, die Aussichtslosigkeit zu 
bestätigen.“ Zwar findet sich dieser vielsa- 
gende Satz im Schlußkapitel von Matthias 
Zschokkes neuestem Buch „ErSieEs“; den- 
noch läßt eine derart umschriebene Stim- 
mungslage eine schlüssige Ortung der vita- 
len, und gedanklichen Grundstruktur des 
Romans kaum zu. ErSieEs de Glych, des 
Buches Hauptgestalt, ist einem „Mann ohne 
Eigenschaften" von fern verwandt, aber es 
fehlt ihr dessen Eknst- sowohl als momenta- 


ne S timmungslage wie als gedankliche 
Grundvoraussetzung. ErSieEs: Dieser Vor- 
name signalisiert die Unwichtigkeit ge- 
schlechtsspezifischer Attribute und Verhal- 
tensweisen. Der Name de Glych wurde ver- 
mutlich aus der helvetischen Mundart abge- 
leitet; in diesem Fälle bedeutet en der glei- 
che oder derselbe. Und in der Tat eignet dem 
Protagonisten das Bedürfnis, sich in seiner 
unverwechselbaren, gleichblei ben den Iden- 
tität wahrzunehmen - wie ihm and e rerseits 
der in unseren fortschreitenden sozialen Ni- 
vellieningsprozessen mitunter grotesk an- 
mutende Charakter eines derartigen An- 
spruchs schmerzlich bewußt wird. Daß sich 
die Lektüre des Romans, trotz des schlanken 
'HflnHl»ng svnki Trw > T)S , ni emal« langweilig ge- 
staltet, ist des Autors sprachlicher Souverä- 
nität, y»inem fein entwi ckelten Sinn für as- 
soziativ ineinander übergehende „Stimmun- 
gen“ und Zustandsbilder zuzuschreiben. 

ErSieEs, der seinen Lebensunterhalt aus 
Honoraren bestreitet, die er für seine Tätig- 
keit als Testperson neu entwickelter Medi- 
kamente erhält, spielt mit sich selbst und 
mit seiner - oft in der Art expressionisti- 
scher Filme grotesk wahrgenommenen - 
Umwelt ein kühnes VerwirrspieL Dauernd 
wechselt er Alter und Geschlecht. Das Kalei- 
doskopartige der kompositorischen Gliede- 
rung des Buches zeigt rieh in der Darstel- 
lung der, durch unterschiedliche Schriftgrö- 
ßen und -typen gekennzeichneten, verschie- 
denartigen Erlebnis- ur>H Handlungsebenen. 
Mit „ErSieEs“ ist Matthias Zschokke zwei- 
fellos literarisch ein gutes Stück weiterge- 
kommen. HANNS SCHAUB 



Chik-Berichterstattung entnehmen konn- 
ten: Politische Repression, verschwundene 
Menschen, anonyme Massengräber, Dikta- 
tur, Gewaltherrschaft Nur daß in Isabel Al- 
lendes Roman die Realität gewaltig aufge- 
möbelt, das Militänegime dämonisiert, sei- 
ne Gegner zu sanften Heiligengestalten ver- 
fremdet werden. Kurz gesagt: Alles in die- 
sem Buch entspricht den Tatsachen, nur 
stimmt es nicht Es mag dies daher rühren, 
daß die Allende, im Gegensatz zu ihren Aus- 
führungen im „Geisterhaus“, nicht aus eige- 
ner Erfahrung berichtet - sie lebt ja im Exil 
-, sondern vermutlich die gleichen Quellen 
auswertet wie ihre Leser. Und mangelnde 
Direktheit der Zusammenhänge wird so 
durch großen Aufwand an Gefühlen ersetzt, 
der mitunter zu fast schon makabren Szenen 
führt wie jener, in der das Protagonistenpaar 
nach der A uffin dun g eines Massengrabes 
gleich nebenan den Beis chlaf praktiziert 

Daneben gibt es eine Reihe nicht eben von 
Logik geprägter Vorgänge, die das Niveau 
der Aussagen mächtig drücken. So etwa, 
wenn — um das Geschehen zu motivieren - 
Militärs gegen eine Epileptikerin Vorgehen, 
weü J’feffen und Ärzte“ sie nicht heilen 
können; wenn der Koitus als Akt politischen 
Widerstands dargestellt wird; wenn alp- 
traumhafte Szenarios sich mit der Folgerich- 
tigkeit von Groschenheft-Dramaturgie in 
nichts auflösen, weü die so allmächtigen, 
allwissenden Gegner plötzlich nur noch eine 
Schar von Deppen sind, dirigiert von einer 
Stimme aus dem „Bunker“. 

Es soll hier nicht der Versuch unternom- 
men werden, eine sehr begabte, noch imm er 
zu vielen Hofihungen berechtigende Auto- 
rin zu „demontieren“. Denn ohne Zweifel ist 
Isabel Allende, auch nach oder trotz „Von 
liebe und Schatten“, eine beeindruckende 
Erzählerin, die ihr Metier beherrscht und 
sicher noch zu vielem fähig ist Sie ist hier, in 
dem Bestreben, „Selbständigkeit“ und „lite- 
rarische Unabhängigkeit" zu beweisen, 
wohl auch in dem Bemühen, der „Sanftheit“ 
des Geisterhauses“ politisch eine härtere 
Gangart folgen zu lassen, auf einen Irrweg 
geraten, von dem sie wieder zurückfinden 
müßte, auch sprachlich. 

Dagmar Ploetz hat sich als Übersetzerin 
zwar bemüht, der Diktion der Isabel Allende 
gerecht zu werden, aber wahrscheinlich 
ermangelte sie der Sensibilität von Annelie- 
se Botond, die dem „Geisterhaus“ zu seiner 
frappierenden deutschen Form verholten 
hat Und mancher lexigrafische Fehler wäre 
überdies vermieden worden (zum Beispiel 
gibt es im Deutschen keinen „Hilfsbischof", 
sondern den „Weihbischof“), wenn man rieh 
im Lektorat etwas mehr Mühe gegeben und 
sich nicht nur auf ein Guthaben an Ruhm 
verlassen hätte. GÜNTER W. LORENZ 
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Es werden reden die schweren Steine 


U 


B ernd Jentzsch gehört zu den deut- 
schen Autoren, die - gemessen an 
den Ritualen des Literaturbetriebes - 
bisher wenig veröffentlichten; aber dieses 
Wemgehat -gemessen an der Mehrzahlder 
Produkte besagten Literaturbetriebes - Ge- 
wicht Spätestens mit dem Lyrikband 
„Quaitiermachen“, der 1978 erschien, hat 
er die Voraussetzung erfüllt, einer der be- 
deutendsten Lyriker der deutschen Gegen-, 
wartsliteratur genannt zu weiden; späte- 
stens seit diesem Gedichlband aber gibt es 
anrh pinfh i Rrpir*hp Krwtf der literarischen - 
Szene, die ihn schneiden, weil ihnen man- 
che seiner poetisch-politischen Wortmel- 
dungen gegen den Strich gdm . 

Daß Berod Jentzsch rieh von diesem 
subtilen Affront jedoch nicht beeindrucken 
läßt, daß . er den . Themen seines Bandes 
„Quartiermachen“ auf der Spur bleibt, sie 
konsequent fortschreibt, das belegt sein 
vor kurzem inder Pfaffen weiter Presse (32 
S-, 24,80 Mark) erschienenes, bibliophil ge- 
drucktes Lang-Gedicht „Irrwisch“. 

Dieses 'märchenhaft klingende Wort 


steht vor allem synonym für rin besonders 
„munteres Kind", setzt - auf den Autor 
bezogen - Sribstcharakteririerung fort; die 
in „Quartfennaehen“ mit der naiv-trotzigen 
Formel vom „großen Lausejungen“ be- 
gann, dem „Weggehetzten“, dem die Welt 
auf schmerzhaft-überraschende Weise „ins 

- Herz gesprungen“ war. Anspielungen auf 
seinen persönlichen Weg seit der Bier- 
mann-Ausbürgeriuig 1976, die Jentzsch in 
der Schweiz überfiel und seinen öffentli- 
chen Protest herausforderte. Danach konn- 

- te der Dichter, von Haft bedroht, .nicht . 

•' mehr in die „DDR“ giimHrlcrirrpn. 

Fortan betrieb Jentzsch konsequent poe- 
tische Trauerarbeit, stellte sich - Vers um 
Vers - drin „Schnitt durchs Land“, der für 
ihn ein „Schnitt 'durchs eigne Fleisch“ ist 
Auch in „Irrwisch“ benennt er, was ihn in 
die Knie drückt „auf dem Buckel ein Bün- 
del /Toter. Zwillinge, die zucken und ge- 
bärden sich, /Als wären rie noch am Le- 
ben, die halbierten Vaterländer ... sie ver- 
mehren rich/schnell nach jeder Badekur, 
und die geviertelten Städte . . . Wie heißt 


die eine, aus der ich gefallen bin? I Sprich 
lauter, ich kann nichts verstehen, /Die 
Fangschüsse, die Volltreffer, die Tellermi- 
nen / Aus dem Staatshaushalt .. .“ 

Dieses Gedicht ist Selbstgespräch und 
Ansprache zuglei c h; es ist, paradox formu- 
liert, rin sprachlich hochdisziplinierter 
Redeschwall, ein Wort-Leporello des 
Schreckens und der Trauer, wenn es um 
deutsche Gegenwart geht, ein leidenschaft- 
lich-verhaltenes Plädoyer für Zärtlichkeit, 
Liebe und Phantasie, wenn es um Gegen- 
mittel gegen die geht, die es uns „Gegeben 
(haben) zu Berlin, den siebzehnten Juni, 
und immer/ Gegeben zu Prag, den ein- 
undzwanzigsten August“, die es dem .Pfar- 
rer in Flammen“ gegeben haben, in dem 
„Irrwisch“ seinen Bruder erkennt 
„Irrwisch“ ist letztlich eine virtuose poe- 
tische Gegenrede gegen den Ungeist des 
Vergessens, Verdrängens, Verschweigen - 
Egenschaften, die in Deutschland eine be- 
drohliche Tradition haben und schon wie- 
der zu verbindlichen Tugenden gemacht 
werden. ULRICH SCHACHT 


Irdische Konflikte in den Weltraum verlagert: Prinzessin Lela mit dem Roboter 82 D2 

in dem Ulm „Starwars“ foto: twentieth Century- fox 

Heldencrash auf dem Mond 

Ein Roman und ein Großinterview von Stanislaw Lern 


jon Tichy, der Held des neuen Buches 
von Stanislaw Lern, ist der auf diesen 
Autoren emgeschworenen Leserschaft 
bestens bekannt: als eine Art kosmischer 
Münchhausen, dem es in früheren Geschich- 
ten stets gelang, sich am eigenen Zopf her- 
auszuziehen, wenn er in ein schwarzes Loch 
geraten war. 

Für den Kenner deutet sich schon im Titel 
an, daß es um alles andere als um friedliche 
Dinge geht - nämlich um die hochentwickel- 
ten Waffen, die in diesem späteren Jahrhun- 
dert auf den Mond verbannt wurden. Jede 
Nation erhielt einen Sektor zugewiesen, wo 
sich die inzwischen zur „Sdbstoptimierung“ 
fähigen Systeme nach Herzenslust weiter- 
entwickeln und vervollkommnen konnten. 
Aber auch diese so raffiniert scheinende Lö- 
sung hat ihren Haken: Nun besteht die Ge- 
fahr, daß sich die automatisierten Waffen 
selbständig machen, vielleicht sogar die Er- 
de angreifen. Um dem vorzubeugen, ist Ijon 
Tichy der geeignete Mann. Er begibt sich auf 
eine Umlaufbahn um den Mond und schickt 
ferngesteuerte Automaten hinunter, mit de- 
nen er zusammen ge schaltet ist Diese Vor- 
sichtsmaßnahme erweist sich auch als notig, 
denn die dahintappenden Automaten wer- 
den bei zwei Dutzend Landungen alle zer- 
stört. 

Eigentlich unerklärlich, was den Abenteu- 
rer bewogen hat, schließlich auf den Trieau- 
tomaten zu verzichten und sich leiblich hin- 
unterzubegeben. Von diesem Mondspazier- 
gang kommt er nicht unversehrt zurück - 
auf unerklärliche Weise traf ihn ein Strahl, 
und zwar so unglücklich, daß die Verbin- 
dungsleitungen zwischen seinen beiden Ge- 
hirnhälften getrennt wurden, was neben ei- 
nem partiellen Gedächtnisverlust auch eine 
Persönlichkeitsspaltung zur Folge hat 

Statt eines Ijon Tichy gibt es nun derer 
zwei, und noch dazu solche, die keineswegs 
stets einer Meinung sind, manchmal sogar 
aufeinander losgehen. Erst später gelingt es 
ihm, sich mit seiner zweiten, bessseren Hälf- 
te via Morsezeichen zu verständigen. Das ist 
ein erster Schritt dazu, das Geheimnis zu 
lösen, soweit es überhaupt lösbar ist, und es 
würde rieh nicht um Ijon Tichy h a n deln - 
und den dahintersteckenden Stanislaw Lern 

wenn es dadurch nicht zu einer die ganze 
Menschheit betreffenden Wende käme. 

Man mag die Entwicklung von Stanislaw 
Lern von einem blendenden Erzähler utopi- 
scher Abenteuergeschichten zu einem philo- 
sophisch schwer befrachteten Spötter be- 
grüßen oder ablehnen - seine Persönlichkeit 
bleibt faszinierend genug. Diesem Interesse 
kommen zwei Bücher entgegen, die über 
den Polen nähere Auskunft geben. „Lem- 
über Lern“, so heißt idie Niederschrift eines 


monströsen Interviews, das der Autor dem 
Literaturkritiker und Lehrer an der Breslau- 
er Universität Stanislaw Beres gegeben hat 
Bekanntlich ist es schwer - und teuer! 
Lern überhaupt für ein Interview zu gewin- 
nen, wenn es aber erst einmal gelungen ist, 
läßt sich sein Redefluß auch kaum stoppen. 
In diesem Fall eine durchaus erfreuliche An- 
gelegenheit, denn Lern hat nicht nur viel zu 
sagen, sondern er ist ein Univer salis t, wie es 
heute nur noch wenige gibt Was ihn aber zu 
einem absoluten Unikum macht und ihm 
schließlich auch das Mißtrauen der Litera- 
turwissenschaftler einbringt, ist die Tatsa- 
che, daß er sich weit weniger für die Vergan- 
genheit interessiert als für die Zukunft 

Stanislaw Lern: 

Frieden auf Erden 

Insel Verlag, Frankfurt am Main. 272 S., 38 
Mark. 

Stanislaw Lern, Stanislaw Bereä: 

Lern über Len 

Insel Verlag, Frankfurt am Main. 385 S., 40 
Mark. 

Florian F. Marzin (Hrsg.): 

Stanislaw Lern: An den Grenzen der 
Science Fiction und darüber hinaus 

Corian Verlag, Meltingen. 323 S., 24,80 
Marie. 

Elektronik, Info rmatik, Genetik , das 

sind die Säulen, auf denen das neue Zeitalter 
beruhen wird, und Lern hat in vielen erzäh- 
lenden Büchern angedeutet wie er sich die 
Entwicklung vorstellt und was er daran aus- 
zusetzen hat 

Das Stanislaw Bereä gegebene Interview 
bot diesem die einmalige Gelegenheit, Lern 
nach den Hintergründen seiner Ausführun- 
gen zu fragen, tief unter die Oberfläche der 
grotesken und amüsanten, schockierenden 
und chaotischen Ereignisse seiner Geschich- 
ten zu bohren. 

Und noch ein zweites Buch beschäftigt 
sich mit flu» - „Stanislaw Lern: An den 
Grenzen der Science Fiction und darüber 
hinaus“, herausgegeben von Florian F. Mar- 
zin, einem jener wenigen Literatuiwissen- 
schafüer, denen Science-fiction und wissen- 
schaftliche Phantastik der Auseinanderset- 
zung wert erscheinen. Für den Liebhaber 
wird es wichtig sein, daß hier die vermutlich 
einzige vollständige Bibliographie der in 
deutsch erscheinenden Veröffentlichungen 
von Stanislaw Lern zu finden ist Jenen aber, 
die Information über die Person des Autors 
aus verschiedenen Aspekten heraus suchen, 
kommen verschiedene Beiträge zugute, un- 
ter denen etwa die Darstellung „Stanislaw 
Lern als Mensch und Schriftkeller von 
Franz Rottensteiner höchst aufschlußreich 
ist HERBERT W. FRANKE 


Trost für Familienväter 

Mit leichter Feder Alois Brandstätten Roman „Die Burg 

u 


'nliterarische W&rbemerkung aus der 
literarischen I&nsumentenberatung: 
Der 0 bero stenreicher Alois Brand- 
stätter hat ein neues Buch geschrieben, das 
eine gan? seltene „Marktmsche“ füllt Der 
Roman „Die Burg“ ist zwar nur ein hüb- 


sches und 
stischer Assoziai 
rin Meister welk 
tur“. Es sollte auf 
merk tragen: Allen 



tem zum Trost 
Wer Alois 
daß dieser nac. 
tagsrealität und 
spiraiiv verwi 
rekt zu Gast 
Viele Details 
tionen bei Wi 
das ist nun 
herzhaft und 
stent mit Frau 
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steht im 
bürg auf 
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Zimmer, a' 
lern im Ko; 
zu diesem 
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sehen 
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ül 
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Die 


Stück feuilletoni- 
sa, gleichzeitig aber 
Genres „Väteriitera- 
VorsatzhLatt den Ver- 
vemach- 
jungen Famüienvä- 


tter kennt der weiß, 
Erzähler die All- 
eigene Biographie in- 
Diesmal ist der Leser di- 
iin gfemfli e Brandstätten 
Was vor zwei Genera- 
•1 „fröhliche Armut“ war, 
Mittelstand, 
ein Universitätsasri- 
zwei Kindern im Gemein- 
Das Spannungselement be- 
er weitläufigen Spieteeug- 
iterlichen Schreibtisch, 
er finden aus Raumnot im 
usfliigen und vor al- 
itt Vater und Mutter heißen 
eck Arthur und Ginover. Die 
Brandstätter von der idylli- 
startet, führen tief ins ritter- 
■. Diesmal verwertet der Au- 
upt beruflichen Kenntnisse als 
'er Allgermanistik nicht bloß, 
beutet rie regelrecht aus - und er 
damit den Leser auch strecken- 


igliche bildungspolitische Absicht 
Verständnis für die Wett der Rtt- 
für die Minneliteratur und 
zur Gegenwart zu wecken - 


wird dadurch gerade ins Gegenteil verkehrt 
Da hilft alle Brandstättersche Selbstironie 
nichts. Der Leser ergreift Partei für die eher 
praktisch veranlagte Gattin und Mutter und 
ihre kritischen Bemerkungen. Daß den älte- 
ren der beiden Knaben in einer der geschil- 
derten Episoden ein Motorradrennen mehr 
als die Geschichte von Hochosterwitz faszi- 
niert, ist bei so viel väterlicher BOdungs- 
fracht nur allzu verständlich. 

Der ohne jede Kapitelgliederung dahin- 
stürzende Erzählstrom führt bisweilen ins 
universitäre Gesellschaftsmilieu, wird dabei 
manchmal sen timental bis zur Peinlichkeit, 
doziert über Erziehung und Religion und 
verfallt dabei noch in eine moralisierende 

AJois Brandstätten 

Die Burg 

Roman. Residenz-Verlag, Salzburg/Wien. 
501 S.,52 Mark. 

Selbstgerecht] gkeit Des Österreichers Hang 
zum Selbstmitleid entfaltet sich in diesem 
Buch zum häuslichen Gemüse. Der stilisti- 
sche Gegensatz zum Landsmann Thomas 
Bernhard berührt eigentlich den Inhalt 
nicht Ein hteraturwissenscbaftlicber Ver- 
gleich wäre allerdings reizvoll Psycholo- 
gisch stehen ja auch Haß und Liebe zu ihrem 
Gegenstand in demselben leidens chaft li- 
chen Verh ältnis und besitzen daher in der 
Kontur große Ähnlichkeiten. 

Alois Brandstätter ist ein Liebender. Das 
ist die wahre Ursache dafür, daß literarische 
Kriterien allein für seine Werke nicht ausrei- 
chen. Gerade auch in seinen Schwächen 
liegt jener seltene Trost, jene menschliche 
Vertrautheit, die die Literatur sonst so wenig 
vermittelt. Ob das Kunst ist, das ist eine 
sekundäre Frage. Es ist vor allem ein Wert 
EDUARD C. HÖHNISCH 
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Leben nach dem Erfolg 

„Die Möwe Jonathan“ hat den Ameri- 
kaner Richard Bach berühmt und reich 
gemacht In seinem neuen Roman 
„Brücke über die Zeit“ schildert er sein 
Leben nach und mit dem Erfolg seines 
Buch-Debüts (Ullstein Verlag, Berlin. 
Aus dem Amerikanischen von Marion 
Zerbst 446 S., 39,80 Mark). Bach, ehe- 
mals Flieger, erzählt in diesem Buch sei- 
ne Suche nach der idealen Verbindung, 
der ganz großen Liebe. Bei seiner Reise 
in das Reich der wahren, der ewigen 
Gefühle vermischen sich Traum und 
Wirklichkeit Vergangenheit Gegenwart 
und Zukunft. Das ist nicht immer ein- 
fach für den Leser. Dennoch ist dies ein 
poetisches Buch, dessen schönste Mo- 
mente - wie schon in der .Möwe Jona- 
than“ - die Schilderungen des Fliegens 
als Inbegriff von Freiheit sind. MvS 

Treuer Feldherr 

Der Mann, der im Schatten Wallen- 
steins stand und schließlich verlor, wo 
der Friedländer die katholische Sache 
rettete, war, wenn nicht annähernd ein so 
genialer Kriegs-Unternehmer, doch ein 
brillanter Feldherr und ein ritterlicher 
Soldat dessen Leben hochinteressant ist 
- wie er seinen Herren in Treue diente 
und schier mehr Mühe für die Finanzie- 
rung seiner Kampagnen als für deren 
erfolgreichen Abschluß aufzuwenden 
hatte - und in Bert Rill einen guten Bio- 
graphen fand: „Tiily - Feldherr für Kai- 
ser und Reich“ (Universitas Verlag, Mün- 
chen. 336 S., 38 Mark). vl 

Ein Strom für Poeten 

Mö glich , riafi man den Rhein nur noch 
literarisch erleben kann . Er war einmal 
eine Landschaft er wurde zum Topos, 
heute ist er nur noch ein Abziehbild Er 
hatte seine große Zeit im 19. Jahrhun- 
dert, der Begriff der Rheinromantik ist 
sprichwörtlich geworden. Er evozierte 
Poesie, er wurde zur Herzenssache, folg- 
lich hat ihn auch die Politik entdeckt 
Die Auseinandersetzungen zwischen 
Deutschland und Frankreich um die 
Rheingrenze haben ganze Generationen 
in Alm gehalten. Ehe Poeten haben da 
kräftig xnitgemischt Versammelt sind all 

Anzstg« 


Dissertationen 
Sach- u. Fachbücher 
Ballestrlatik 
vertagt, witrafcf und druckt 

HAAG + HERCHEN Verlag 
Rchardftr. 30, M000 Frankfurt/M. 1 
Tristan (0 09) 55 OB 11-13 
Bitte Information«! unter Angabe 
dM ThemontwralchM anf ordern. 


diese (lyrischen) Texte in der jetzt er- 
schienenen Anthologie „Rheinreise“, 
herausgegeben von Wolf-Dietrich Gumz 
und Frank J. Hennecke (Reclaro Verlag, 
Stuttgart 416 S., geb. 18,80 Mark, kart 
ILSOMark). Min. 

Pekinger Frühling 

Der von Helmut Hetzel herausgegebe- 
ne Erzählband „Frauen in China“ (Deut- 
scher Taschenbuch Verlag, München, 
7,80 Mark) behandelt in sechs eindrucks- 
vollen literarischen Dokumenten eine 
der interessantesten Phasen in der kur , 
zen Geschichte der Volksrepublik: den 
„Pekinger Frühling“ 1979-1981, als sich 
das asiatische Milliardenvolk nach dem 
Sturz der „Viererbande“ anschickte, die 
„Diktatur des Proletariats“ ansatzweise 
infrage zu stellen. Symbol jener Ära war 
und ist die „Mauer der Demokratie“. Chi- 
nesische Gegenwartsautorinnen be- 
leuchten in den Erzählungen zudem 
nicht nur diese gesellschaftspolitische 
Aufbruchphase, sondern zeichnen zu- 
gleich ein detailliertes und authentisches 
Bild von der Stellung der Frau im heuti- 
gen China. lim. 

Pfälzische Wittelsbacher 

Was haben Friedrich V., als König von 
Böhmen der Auslöser des Dreißigjähri- 
gen Kriegs, die ebenso lebenskluge wie 
unverblümt ehrliche Liselotte von Orle- 
ans, der tollkühne Schwedenkönig Karl 
KU und Max L Joseph, der erste König 
von Bayern, miteinander gemein? Sie 
waren allesamt Mitglieder des pfälzi- 
schen Zweigs der Wittelsbacher. 1214, 
nur 34 Jahre, nachdem die Wittelsbacher 
mit dem Herzogtum Bayern belehnt wur- 
den, bekam ein Wittelsbacher die Pfalz- 
grafschaft bei Rhein. Mit dem Ausster- 
ben der bayerischen Linie 1803 übernah- 
men die Pfälzer das Regiment in Mün- 
chen. Die Geschichte eines Geschlechts 
als Biographien einzelner Individuen 
schildert Werner Hesse in „Hier Wittels- 
bach, hier Pfalz“ (Pfälzische Verlagsan- 
stalt, Landau. 240 S. ( 24,90 Mark) so span- 
nend, daß man nicht merkt, in welch 
reichem Maß man dabei auch informiert 
wird. ohn 

Hinweis 

„Grüße einer Liedermacherin - Aus 
Sapphos Briefen" von Joachim Feraau 
auf Seite n der GEISTIGEN WELT ist 
dem Band „Sappho. Ein griechischer 
Sommernachtstraum“ entnommen, der 
Ende Juli beim Verlag F. A Herbig in 
München herauskommen wird. 
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RELAX-SESSEL 

- herrlich bequem - 

Rattan natur, 
lackiert od. braun 
gebeizt, mit 
Peddigrohr, 

SH 42 cm, B 68 cm, 
T 70 cm, GH 89 cm 
zum Preis von 
nurDM248r- 
fref Station - 
per Nachnahme 

CASA RUSTIKA 

Chromstr. 20 
3004 Isernhagen 2 HB 


Kontaktlinsen- 
Pflegemittel! • 

Marke nquolität jetzt super-günstig: z. B. 
Oxyseptl DM S,30/Oxysept2 DM 3,55. 
Versand per Nachnahme — Porto und 
Verpackung. Preisliste anfordern. 
Postkarte genügt 

opOrt-tncl Opt/ci'ond Versand GmbH 
' Tannenstr. 4 A/t • 8513 Fürth 

Telefon (0911) 705S 57 


DELTA»" 0 ' FAN 



St9gt»tten, Kamswpp- u. FedwtMOan von 
höchster Qualität, direkt vom HeraMter da- 
her ungewöhnlich prwBwrt! Auch ata sm- 
deranfeiOgungen mAgNcft. Wr ndntoan u. 
art»nen ihre «garwn DaunwvDscfcen od 
Federbetten auch auf. Fordern Sw unwbmd- 
irch Spuzialkatolog an. Katai Vertretwbuucti 
WiachavanuuKi fhHnhard KG 
Port. 5 02 03, «960 OMhMim 
T al. Sa.-Hr. os 2 91 /ao a«. Tag + Nacht 


Direkt von USA 

Bis zu 60 % Discount für Hardware und 
Software. IBM. ITT, HP, Apple, Atari, 
Commodore, usw. Schreiben Sie, was 
Sie benötigen, wir können alles liefern. 
Lieferung innerhal b ll Tagen. 
COMPUTER A+ B 
K15N-OtnaBhd. 

# 116. Ft. UndenUe 
FL3330S. USA 
TeJex-Nr. 1 4S WC 



ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SchurwoUquaidät und trotzdem 
enonphaHbarundwaschmastiwwfitHt 
Rtesenavswaht (280Um-M«itchk«ten 
inl2versch Größen uon Schier 35-53) 
Auch oh« Gummi! Günstige Prä», wwl 
vom Hferdeller ckreM zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebsweg* 

t Freiprospekt anfordem bei 

WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH. 5000 Hagen-Hups 
Postfach 74 43 22 Tot« 08 23 585 

oder T*L (02331) «67 83 «non (MM Uhr 


Strand k&cba (neu + gebraucht). 
Auch lsrtzer oder 3Mtzer. Die alte 
klassische Form. 

TeL 0 5221/612 60 


Der Staat finanziert 
Ihre Existenzgrunduno 

Kutan Se <m Owar Sdan mr Oa Zab q0POgv. Sn 


lataaaat KM Mu nteroM u nm zu gmottc vfet. Mtnca- 
vtn w mUM ft natoL ttffl Gaumte. Da tacn** 

aiT n*iw^tetaataiirtiia?E saoO tan 2 


die böciut prämiierten Europas, sind 
ein biJÜcben teurer. Staatlich ge- 
prüfte Qualmt an renommierten 
Gütern bat eben ihren Preis. 

Lagen 

G uüwdM Import GmbH 
Stnabincer Str. 44 
D-M44 StaSIdrdwB 
TeL 9 94 £4 / 13 31 


Der Ideenmarkt! 

600 Nauhettin - Mm - E r fi n du ng n . 
Gretlaprospekte WS6 unbedingt *n for- 
dern bei. E. S. Kneer. Ideenmarid, 
Postfach 706. 7320 Göppingen 



pam StrendKoitt 

UBfBnmg boodeswcit, PtospaM gratis. 
BfeScMztMte Postfach 12QIBS 
4800 BietoWdC - TeL 052I-4035« 





4SM Hadem. TeL «671 /SSM 79 



StrandkSibo 

DU OOä^O ab Fabrik. 
Flensburger Strandkorttfabrik, 
Postfach 15 48. 2396 Flensburg. 
TeL 04 61/24867 


RÜCKEN? Q 

j Bendscheiben? Herrliche HHfe 
Wettmuheitf Grads praUemn 

POTENZ ISA» 

Htffo ohne Pillen. Neu In Europa" 
Verblüttende Erfolge. Prosp. -jao OM. 

| IKnua , S Manchen «2. AMmhpM 7 S 



rAuch diesmal: 



fee-Sprachreisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 


Englisch in England 

3 



Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen 
Mögachhaiten In Metnem Krws mit 
persönlicher Atmosphäre. 

Erwerb dee Cambridge Certificate, 
Anfänger und Fortgeschrittene. Wjrtschefts- 
tütaungskräfte. Schülerferierkme und 
Abfturvorbereitung. Ab 310.- DM pro Woche 
Seminar För Advanced Ekigtah Studlea 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


Janet Muth-Dunfort, Am MüWenbem 38 I J uA ! 

4800 Batate«. S 1 (0521) 1099 B4 + 10T253 I Bildung»» 1 *" 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten noch Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratteinionnationen direkt vom 
Verlag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 28 12, 82 61 TüBIIng. Tel. 0 86 33 / 14 50 


Staatlich anerkannt 


WURZBURGER 

DOLMETSCHERSCHULE 


Eine der führenden Sprachschulen Deutschlands 

2jährige Berufsfacbschule (Vorauss.: Mitd. Reife) 

• Staatlich geprüfter Fro mdap rachufcor r w a pondent 

2- ■" 




Mitglied im intemationaJen Verband ESA - European Secretan'al Acade- 
my der über 20jährige Erfahrung In der internationalen Berufsausbil- 
dung verfügt. Sichere Bemfschancan, anspruchsvolle Positionen fn 
Großunternehmen, internationalen Behörden etc. 

Beginn: Mitte September 1986 
Wohnheim. Privatunterkunft 


HERZOGENSTR. 8 
8700 WÜRZBURG 


0931 / 5 21 43 


FRANZÖSISCH 66 ü 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN ' **""* ' 

kilanatvfcurse (C-fl Standen pm T«a) - außerdem hütende Konversation bei Anwesenheit der 
Lehrte rätte ran 8-22 Uhr, 8*30 66 Ständen Frmraöstecti pro Woche. 

■ Unterkunft CERAN ■ BnzaUmmer im ScMo6 m# DuscMBad-WC ■ Privetstunden und 
Qnippenumemcht (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppe) ■ SpraOW und 16 Hamen mH 
. Video- ■ Vorbemiuno auf Examen: Abitur. EBS ■ Französische Literatur ■ Wl rt ech e ft sf ianzö- 
slsch in Zusammenarbeit mit der industrto- und Hande tek ammer ran Paris. 

■ Auch für ihm Kinder in den Ferien Intensivkuiie (30 Stunden pro Woche). Unsera n etera re en. 
Garantie Kims Erfolgs: Sei mens. Boehrtnger. Lufthansa. Bayer, mr, ftoeter 4 Gamble. EEC. 
EurapUschea Partome«. 61 CHplomaien des Auswärtigen Amtes Bonn m 1964 ■ ln Spa 
I Antennen), rar 40 tan von Aachen enttarnt CERAN. 148 MVEZE. 94680 SPA (BELGIEN) ■ * 
00 32 67 77 39 IG - Tete* xg 650- In Deutsctdend 0 21 66^5 62 62 (nachmittags). 




Staatlich geprüfter 
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker 

Tigts-, Abendschule - Beginn: Aprü/Okt. - BeütHfwi ■ TeL 02 31/5283 75 


WESTFALEN -TECHNIKUM • Kömebachstr. 52 46 Dortmund 


Segeln lernen, segeln 

erleben I 4 Yachtschulen des DHH 
- Deutscher Hochsee- 
sportverband 

.HANSA“ e.V.- in: 

• Glücksburg/Ostsee 

• SteinhuderMeer 

• Prien am Chiemsee 

• Elba/Mrttelmeer 

Alle segelscheine. 

Hochsee-Töms: Nord-/ 
Ostsee und Mittelmeer. 

Bitte Jahresprospekt anfordem bei: 

DHH, Postfach 13 2034, 2000 Hamburg 13 
oder Telefon: (040) 4411 42 50 


Bitte senden sie mir den DHH Katalog mit Kursen und Törns 1986 

Name 

Straße/Nr. — 

plz/ ort — - 


«4“^' . .• . <■ ■ 

VÄ- ./%■.<. ir- ,.fl. 


Schlechte Noten - Schulsorgen? 

-ein gutes Internat kann die Lösung sein- 


Es bietet Ihrem Kind eine neue Chance durch: 

• Kleinere Klassen i • Förderkurse in allen Fächern 

• Motivation durch nette Lehrer • Interessante Freizeitangebote 

• Intensive Hausaufgab^enbetreuung • Lebensschule und Kameradschaften 

Schulberater und Schulleiter guter deutscher und Schweizer Internatsschulen 

beraten individuell und unverbindlich auf den 

\ 

t 

ELTERN-INFO-TAGEN - EDUCATA ’86 


viiM' W AAIIj 


lEvmmmSi 


Bonn So., XL 7 . 86 Steigeniierger Hotel 15-17 Ufo 
Düsseldorf So. f 15. 7. 86 Sfeigenberger NrUwtel TW8 Uhr 


Nürnberg So., 26. 7. 86 Grand-Hotel 1H6 Uhr 

Müirchen So., 27. 7. 86 Hotel Vier Jahreszeiten 1H8 Uhr 


Norddeutschlands älteste freie 

Schule für jungen und Mädchen. . , 

Ab Klasse 5 (Staatl. anerkannt). • 

■ Abitur vor eigener PrDfungsk(<rnrr.!S'-L..m. | 

■ Alle schuii'chen AbschiüssL-. ■ 

■ Informatik (als Grundkurs) in der Oberst u re. ■ 

■ Geregelte H.Jusarbeitsstundcn mit Lehrerhetrcuung. ■ 

■ Vielseitiges rörder- uro Freizeitangebot. ■ 

■ Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung, ■ 

INTERNATSG YM N AS! U M 

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA 

3423 Bad Sachsa/Südharz - s- 0 55 23 / 10 01 




BERUFE 

mit Zukunft 



Hotelfachschule 
3060 Stadthagen 

fj 3 

£05721 J 3061 HuttenstrlS , 


o 


Bj-BSndow-Schaäm 

» wwte n« tmte17f 1 


Nähere Informationen, kostenlose Einlaßkarten sowie das Fachbuch 86 - Internate - in 
welchem 38 Internate detailliert beschrieben sind (Schntzgebühr DM 30,-) erhalten Sie von der 




Euro-Internatsberatung 

- Ihr Berater in allen Schulfragen - 

Grillparzerstraße 46, 8000 München 80, Telefon 0 89/4 48 72 82 (Zentrale) 
Berlin 030/88266110, Bonn 0228/313989, Düsseldorf 0211/131572 



ENGLISCH pUuSPOHT 


• Für Schülor: Aktiva Ferienkur- 
se ab 9-18 Jahren. Englisch 
plus Sport. 

• Für Teflrahmar ab 16 Jahren: 
Englisch -intensiv- Aöltvirkurse 
Kombinierte Englach-Spart- 
kurse. 

• Für Erwaehseiw: Englisch Hn- 
tensrvkurse, komb. Engltsch- 
Sportkurse, Fühnjngskritfte- 
Lehrgänge durch Privetlehrer. 

• Besonder« Merkmale: 12 

versch. Sportarten zur Aus- 
wahl. 7 Tennisplätze, 3 
Squash-Hallen, beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick, 5 Min zum Sand- 
strand. lniemat5*/FamfllBn-/ 
Holehmterbringung. Cafeteria, 
Bar (Erwachsene). Gruppen- 
reisen.., . . 


Sprach- Sport 


Prospekte und persönl. Beratung 
durch deutsche Sach bearbeite rin: 
Karin a'Barrow, Narrow Drive 2 
Swanage, Dornet, England, Telex: 
4 17 272, Tel. 0044929 426264 

[ Direkt dirchwaftl) rund um ehe Uhr 



:n Kassel- Wilhelms * o r 


halbjähriger Sonder- 
fehrgang als 


in Hauswirtschaft 


g: iTA , i r 


und Sonderteilnehmerinnen 

S th wrpaaktficlw: 

Nahrungszubereitung, 
Ernährungslehre. Wirt- 
schaftslehre d Haushalts, 
Materialpttege, textile 
Gestattungs - u. Verarhei- 
tungstechniken. Deutsch, 
Politik. Stenografie und 
Maschineschreiben. 


Künstlerische Grundlehre. 
Kosmetik Buchhaltung, 
Spinnen und Weben. 

Kenn «*s SozJalprairMnx» 

aegoreeft n et we rden . 

Mo de rne* hrimmmt adt 

HeSMsdrwäninbwf 

S— — tmrttmg hm ! 10.8. 1986 

DetmlHnfo und Aimwktung: 
MathßrkhZhtmwStiftung e. V. 
Bayerische Str. 31b 
1000 Berlin 15 - 030/8 83 79 


Geringe Klassenstärken BAFÖG 
hmuieigenc Stipendien. 


* Meine {Schüler Henne ich so gut wie 

meine eigenen Kinder... 

' -■ -.denn hier im Internat Schloß Eringerfeld ist das zahlenmäßige 

; >^} H Verhältnis zwischen Schülern und Eraiehem ausgesprochen 

günstig. Ich als Pädagoge finde es hervorragend, ein „Eringer- 
> . fektef*' zu sein ” 

staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld finden alle 
Prüfungen und staatlichen Abschlüsse durch eigene Lehrer im 
E Hause statt. Die Schüler und Schülerinnen wohnen in modern 
£ gestalteten Häusern. 

® Internat 

BäM S chloß Eringerfeld 

* II 47 ® 7 Geseke-Eringerfeld - Tel-: ^ 02954/900 


Grundschule • Hauptschule • Real- u. Aufbaurealschule - Gymnasium mit differ. Oberstufe : Berufs- 
grundschuljahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere Handelsschule mit 
Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen Klassen verbänden - Sonderklassen vor Aufnahme i. 
d- Oberstufe (Gymnasium; Hoh. Handelssch.) u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe - Höhere 
Handelsschule für Abiturienten ( 1 -jährig) 

Bitte fordern Sie unseren Video-Film an. Nennen Sie uns Ihr System. 


Zu unserem Sommerfest am Sonntag. 13.7.86. 
von 14.00 bis 18.00 Uhr laden wir alle Interessenten ein! 
Unsere Schulleiter beraten Sie auf Wunsch. 


Fachhochschule Wcserbergland 

Studien ort: Hamein/Weser (staatlich anerkannte private Fachhochschule in Gründg.) 
Studium ab Wintersemester 86/87 bzw. Sommersemester 87 mit anerk. Abschluß: 

• Diplom-Kaufmann Tourismus: Touristik-/Hotel- u. Restaurantmanagement 

Betriebswirtschaft: Marketing/Rechnung swesen/lnformatik 

• Diplom-Studatwirt Sozialwesen: Altenbetreuung /Erwachsenenbildung 

• Otpfom-ihkHmatikmr Informatik: Wirtschaft - Technik 

Anfragen: Sekretariat Dr. Bindow, Hüttenstr. 15, 3060 Stadthagen *8* (05721) 30 61 


KARRIEIIE -* SICHERT? 

Jetzt auch für S«: .Rundum' rnohr Exfota - 
dank ZTELKEs INTENSIV-ERFOLOS- 
SYSTEM! Sofort- .Ertolgsinfo BZ" gratis: 
UWch-Veriag. AM. 4(03. 8360 Oeggendort 


Staatlich anerkannter Femkurs 

Grapholoaie 


Ausbildung bis zur 


Unverbindliche Gratis! nfornurtion: 





Sprachen 

lernen 

8m 

•Intensiv^ Sprach tralning 

• Einzelunterricht 

• Langzeitkurse 

• ij&hriger Schulbesuch 
in USA 

• Ferten-Sprach-Sport- 
Kurse 


euro-sprachreisen 

?5 T >-- (06027 1 !.'E» 

b;>j! Slor n > A*-<. n,il :.*i 


THE GREENWICH 
SCHCX)LofENGLISH 

taunmmpraihkimr m hmiätaiu 
LONDON 6K IXTXKN \T 

n, TmtapUim n (LdruM 

"Irt 07BC JE7 Mhf HM4I-4BI 14» 

7 Voran? H«nr, UcrrdMlL London L 1 9W 


FERIENKURSUS 

B. Juß bis 26. JuH 198S 
Intansnar KMrtgmppflnuntarrietil (3-6 
Schülor/Innen) durch Lehrer unserer Schu- 
te nach dt LahrpUnan bewirkt gründliche 
Letetung99taigarung in einam Probtemtach 
nach Wahl: D EU-ENG- FRANZ- LAT-MATH E 
& Schwimmen, Reiten, Tennis. Sport, FrW- 
zek 

Kurptalz-tntemat, 6801 Bammenlal b. HD 
Dfaretefaatr. 4 (D BZ 23} 51 3t 



Schwanthal erstr. 40- B000 München 2 
Telefon 089/ 53 95 01 Telex 521 3488 





Seeber-Technikum 


Lehrgang (4-8 Wochen) Informationsmaterial: 
Intensiv-Schulung (i Woche) Private Fachschule für Konstruktion 
Praxis-Kurzseminar (1 Tag) Neckarkanalstraße 101 
an verschiedenen Systemen 7148 Remseck 2 (Alcfingen/Stuttgart) 
Fachgruppen Maschinenbau, Elektrotechnik, Architektur. Telefon 071 46/991-0 CAD 


Private Schulen KRÜGER 

staatlich anerkannt mit INTERNAT -vw? 



WESTFALEN-AKADEMiE 
^ 0231 528375 


Bog-: Ote/AofU • Bonitebe^tu; pgrtb. 

• SfcratL gepr. Betriebswirt 

&Ch*WPkL: RadmmBnraron a. B)V 

• BÜanzbuchhdter IHK 

• Techn, Betriebswirt WA 

Grtfl unttrnehmortst. 1 IngjTechntker 
46 Dortmund • Komeuchstr. 52 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschul rette, Abitur 
NEU in Nort rttfrin- Westfalen: MftQua(?flkaticMisverirtefk;L Abitur 
Mehr Chancen -Abitur und Berufsbildung ^ 


4531 V.'ersen NRW iBA3 Ab>jhr: Osnafcryck Hofoni - Tel. (05404) 202- 


"—INTERNAT FREDEBURG 

Jungen und Mädchen 
Gymnasium, Realschule, Haupt- und Grundschule 
Pr ospek t und eingehende Beratung auf Wunsch. 
INTERNAT FREDEBURG, KapellenstraBe 5-8 
5848 Schmallenbera. 2 • * 02974/348 




Wir kommen 

Seit 1865 retten wir Menschen aus 
Seenot Unsere Männer sind rund 
um die Uhr einsatzbereit 
Bei jedem Wetter. Auf 57 lei- 
stungsstarken Seenotkreuzem 
und Booten. Finanziert wird die 
Arbeit ausschließlich durch frei- 
willige Zuwendungen Unterstüt- 
zen auch Sie das Seenotrettungs- 
werk - als Mitglied oder Spender, 

Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger 

Werderstr. 2, 2800 Bremen 1 
Postscheck Hamburg, 

(BLZ 20010020) 7046-200 

Wir danken für die gespendete Anzeige 
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Sprache 
lernen 
im Ausla 


AUKTIONEN 

22. Juli: Christie’s, London - Engli- 
sche Aquarelle' ’ 

Sotheby’s, London - Viktorianische 
und moderne britische Kunst 

24. Juli: Sotheby's, London - Uhren 

25. Jnlfc Christie’s, London - Vikto- 
dänische Gemälde 

30. Juli: Sotheby’s, London - Islami- 
sches Kunsthandwerk, Teppiche 

AUSSTELLUNGEN 

AntomohQe/Photographka 1935- 
1985 - Galerie Rudolf Kicken, Köln 
(bis 31. Juli) 

Stuttgarter neue Seasesrionfl929 - 
Galerie im Städtischen Pefenaum, 
Böblingen (bis 20 Juli) 

Gerhard Boetune - Galerie Georg 
Nothelfer, Berlin, (bis Juli) 

Leger - Galerie Adrien Maeght, Paris 
(bis Juli) 

Antonio Märo - EP-Galerie, Düssel- 
dorf (bis 31 Juli) 

Ten Mars - Galerie Cora HÖlzl, Düs- 
seldorf (bis 26 Juli} 

Georg Meistermann - Galerie Hei- 
meshoff, Essen (bis Ende Juli) 
Her mann ScherertHobskulpturen. 
und Holzschnitte- Galerie Littmann, 
Basel (bis ILAug.) 

Jo Schöpfer - Galerie Heimeshofi; 
Essen (bis Ende Juli) 

Andreas Schabe - Galerie Ascan 
Crone, Hamburg (bis 9 LÄugJ 
Heinz Trökes/BQder und Aquarelle 
von 1977-1986 - Galerie Mühlen- 
busch, Düsseldorf (bis 9-Aug.) 

Markus Vallama - Galerie Merlin 
Verlag, Gifkendorf (bis 24_AugJ 
Manfred Vogel - Galerie Schübbe, 
Düsseldorf-Mettmann (bis 81 Juli) 

NEUE KATALOGE 

Bronzeplastiken des 19. und 28. Jahr- 
hunderts - Kunstkabinett Dagmar 
Fleischmann, Barer Straße 60, 8000 
München 40 (kostenlos) 

Magnelli y Peintures — Maeght Le- 
long, Predigerplatz 10-12, 8025 Zürich 
(25 sfr) ; j 

Theodor Werner - Karl & Faber, i 
Amlraplatz 3, 8 München 2 (10 DM) I 
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Überraschung bei Sotheby’s: Der Kunstmarkt entdeckt Lusieris Italienbilder 

Mit Lord Eigin auf Antiken-Jagd 

S eit Montag nachmittag wird der Lord Eigin als Agenten in Athen ein. tenen Figuren, die da in Ruinen \ 
Name GiovanniBattista Lusieri in Dort führte er Verhandlungen mit der freundliche Geister lustwandeln, s 


O Name Giovanni Batüsta laxsieri in 
Kiinsthanddskr eisen ernst genom- 
men. Bisher waren seine italienischen 
Ansichten nur wenigen Sammlern 
oder Museumsteutaa bekamst Nun 
aber kletterte bei Sotheby’s in Lon- 
don ein Lusieri-Blatt rasch über den 
Schatzpreis von 10 000 bis 15 000 
Pfund auf den alle überraschenden 
Spitzenpreis von 253 000 Pfund. 

Das Aquarell zeigt die Bucht von 
Neapel mit einem wölken besetzten 
blauen HhnmpL Ober ein Drittel der 
Fläche besteht jedoch aus blanken 
Weiß: Dort, wo das Wasser sein soll, 
segelt ein Boot wie auf einem Geister- 
see. Doch was Lusieris zeitgenössi- 
sche Bewunderer zur Verzweiflung 
trieb, nämlich daß er kaum emp«? sei- 
ner Blätter vollendete, scheint für die 
jetzigen Bieter bei Sotheby’s den Reiz 
erhöht zu haben. 

Giovanni Battista Lusieri wurde 
1755 wahrscheinlich in Rom geboren 
und zog später nach Neapel. Dort be- 
lieferte er vor allem en gliäohe Rpisgn- 
de auf ihrer traditionellen „großen 
Tour“ durch Europa mit Souvenirs an 
ihrem Aufenthalt in Neapel und Sizi- 
lien. 1799 stellte ihn der schottische 


Lord Eigin als Agenten in Athen ein. 
Dort führte er Verhandlungen mit der 
türirischen Regierung über Ankauf 
und Transport der Parthenon-Figu- 
ren nach England. Nebenbei aquarel- 
lierte er für Eigin berühmte griechi- 
sche Statten. Die Blatter gingen je- 
doch - bis auf eines - bei einem 
Schiffsuntergang verloren. Elgm trö- 
stete sich über den Verlust, indem er 
spater Lusieris Erben 140 Blatter aus 
dessen italienischer Zeit abkaufte. 

20 davon wurden jetzt von seinen 
Nachkommen zur Auktion gegeben. 
Nach dem hervorragenden Ergebnis 
werden sicher bald weitere auftau- 
chen. Insgesamt erzielten sie 1,2 Mil- 
lionen Pfand, kpin Blatt blieb unver- 
kauft Damit wurde Lusieris unge- 
wöhnliche Technik honoriert, die 
sich von ähnli chen en masse angebo- 
tenen italienischen Ansicht en deut- 
lich abhebt Nach p’ner präzisen Vor- 
zeichnung mit Bleistift baute er die 
Wasserfarben Schicht um Schicht 
auf, bis jeder Stein, jeder Baum, jedes 
Hans glasklar und plastisch erschei- 
nen. Der üblichen dekorativen Ro- 
mantik setzt er einen intensiven Rea- 
lismus entgegen. Für heutige Augen 
fugen jedoch vor allem die weißgehal- 


tenen Figuren, die da in Ruinen wie 
freundliche Geister lustwandeln, sur- 
realistische Pikanterie hinzu. 

Unausgeführt blieb auch der Vor- 
dergrund seines „Panoramas von Pa- 
lermo“. Es erzielte 107 800 Pfund 
(Schätzpreis 40 000 bis 50 000 Pfand). 
Zwei weitere Ansichten von Neapel, 
diesmal vollendet brachten es auf 
101 200 Pfand beziehungsweise 
96 800 Pfand (30 000 bis 40000 
Pfand). Den niedrigsten Preis in der 
zu vielem entschlossenen Gruppe 
von Lusieri-Fans zahlte ein Bieter mit 
11 000 Pfand: Damit konnte er eine 
eher simple Ruinenansicht nach Hau- 
se n ehmen, die auf 6000 bis 8000 
Pfund taxiert war. 

Zuvor wurde die Sammlung Sprin- 
gen angeb oten. Aufsehen erregten die 
220000 Pfand (100000 bis 150000 
Pfand) für eine Zeichnung auf blau- 
em Papier von Gainsborough, wäh- 
rend Rembrandts „Künstler in sei- 
nem Studio“ mit 341 000 Pfund im 
Rahmen des Schätzpreises von 
300 000 bis 400 000 Pfand blieb und 
ein Selbstporträt von Hans Leonhard 
Schäufelein bei 165 000 Pfund 
(250000 bis 350 0 00) zu geschlagen 
wurde. HEID I BÜRKLJN 


BÜCHER FÜR 
SAMMLER 

Spielzeug und volkstümliche 
Schnitzarbeiten sind ein vertracktes 
Sammelgebiet. Obwohl diese Sachen 
einst billig und in erheblichen Stück- 
zahlen hergestellt wurden, sind sie 
heute rar. weil sie nur selten den er- 
sten Besitzer überlebten. Zusätzliche 
Schwierigkeiten ergeben sich bei der 
Bestimmung des Alters. Als Führer 
durch eine alpenländische Sektion 
dieses Sammelgebiets bietet sich der 
Band JBerchtesgadener Volks- 
kunst“ von Manfr ed Bachmann an 
(Rosenheimer Verlagshaus, Rosen- 
heim, 210 S., 195 Abb., 98 Mark). Es ist 
eine Co-Produktion mit dem volksei- 
genen Seemann-Verlag in Leipzig, 
denn der Verfasser, ein Kenner auch 
der erzgebirgischen Volkskunst, ist 
Generaldirektor der Staatlichen 
Kunstsammlungen in Dresden. Diese 
Herkunft spürt man in einigen Flos- 
keln der einleitenden Kapitel, in de- 
nen Ursprung und Entwicklung des 
Berchtesgadener Holzgewerbes seit 
dem 17. Jahrhundert geschildert wer- 
den. Den Hauptteil aber bilden die 
Wiedergaben der buntbemalten 
Spanschachteln und Schränkchen, 
der Dosen aus Holzfiligran, der Tru- 
hen mit Kerbschnitzereien, der Holz- 
püppchen, Figuren, Hampelmänner 
und all des anderen Spielzeugs in 
Grob- und Feinschnitzerei. mar 
* 


Man könnte sie für Zeichnungen 
der Renaissance oder der Symboli- 
sten des vorigen J ahrhunderts halten. 
Aber zugleich signalisieren sie eine 
Gegenwärtigkeit, weil sich unter- 
schiedliche Stilebenen überlagern, 
graphische Elemente hinzutreten, die 
aus unserer Zeit stammen. Während 
August Ohms Aquarelle zu siebzehn 
Gedichten aus „Bandelaires Blumen 
des Bösen“, die Dichtung in ein Bild 
zu übersetzen versuchen, wurden die 
zwanzig Toskana-Bilder erst nach- 
träglich für die „Renaissance-Fanta- 
sien“ von Dagmar Wenzel mit Texten 
verbunden. In beiden Fällen entstan- 
den anregende Bücher, die gleicher- 
maßen zum Betrachten wie zum Le- 
sen der (stets im Original und Ln deut- 
scher Übersetzung wiedergegebenen) 
Gedichte verleiten. (Verlag Bert 
Schlender, Göttingen, Normalausga- 
be, Paperback, 39,80 Mark; numerier- 
te und signierte Sonderausgabe, 100 
Exemplare, in Leinen und im Schu- 
ber 78 Mark; Künstlerausgabe mit ei- 
ner Originalzeichnung auf dem Vor- 
satzblatt, 50 Exemplare, 398 Mark.) 

P.Jo. 


Das Wetter als Spielverderber. Spik-Auktion in Berlin 

Sechsfach für den Kasak 

D as Wetter druckte den Bietern unter dem Schätzpreis zugeschlagen, 
offenbar aufs Gemüt und da die Ähnlich war es bei den Tennirhen 


LJ offenbar aufs Gemüt, und da die 
Ferien unmittelbar vor der Tür ste- 
hen, hatten die Berliner weder Geld 
noch Zeit genug, um bei Spik groß 
einzu steigen. Das Auktionsergebnis 
frei darum mittelprächtig aus. Man 
verkaufte zwar gut, aber nur wenig 
über den Schätzpreisen. Besonders 
bei den Netsuke, sonst einem ziem- 
lich sicheren Genre, war das zu spü- 
ren. Die Porzellane gingen dagegen 
besser, soweit es sich um nicht zu 
teure und ausgefallene Stücke han- 
delte. 

Die hoch eingeschätzten Möbel - 
ein Fassadenschrank (Nürnberg, 2. 
Hälfte 17. Jhd.) mit reichem Schnitz- 
dekor (18 000 Mark), ein holländi- 
scher Sekretär, Mitte des 18. Jhd. 
(18 000 Mark), ein Aufsatzschreib- 
schrank, Hessen, um 1750, (38 000 
Mark) - fanden keinen Käufer oder 
wurden - wie der mitteldeutsche Auf- 
satzschrank, um 1740-60, mit 19 000 
Mark (26 000 Mark) oder der dekorati- 
ve Hochzeitsschrank aus Sachsen, 18. 
Jhd., mit 15 000 Mark (20 000 Mark) - 


unter dem Schätzpreis zugeschlagen. 
Ähnlich war es bei den Teppichen. 
Auch da mochten die Bieter bei den 
anspruchsvollen Stücken nicht mit- 
halten. Nur ein Kasak (150/232cm). 
auf 5000 Marie geschätzt, erreichte mit 
30 000 Mark eine ungewöhnliche Stei- 
gerung. Sonst bewegte man sich 
meist unter den Schätzpreisen. 

Berlinisches konnte die Leute da- 
gegen aus der Reserve locken. So 
kam das kleine Gemälde mit dem 
Berliner Dom von Waldemar SewohJ 
auf 2800 Mark (2500 Mark), während 
Franz Skarbina, weil er diesmal eine 
Petersburger Ansicht (12 000 Mark) 
gemalt batte, ebensowenig Gnade 
fand wie Walter Leistikow mit den 
„Tiroler Bergen im Spätherbst“ <8000 
Mark). Ein Armband aus Eisenkunst- 
guß, für den die Berliner wieder ein 
Faible haben, stieg von 1400 auf 1900 
Mark. Und vier allegorische Modell- 
figuren aus Buchsbaum, Süddeutsch- 
land, 17. Jhd., wahrscheinlich Be- 
st eck griffe und Gefäßverzierungen, 
auf 800 Mark taxiert, wurden erst bei 
4000 Mark zugeschlagen. DW 


Ruef: Bauemschränke aus dem Mangfallgau gefragt 

Vierzigfach für Aquarell 

I m Katalog, der immer nur eine ben (datiert 1631) von 14 000 au: 
Auswahl des Angebots von Ruef in 35 000 Mark. Erstaunlich gute Preist 


J. Auswahl des Angebots von Ruef in 
München präsentiert, war es nicht 
einmal abgebüdet Bei einem Schätz- 
preis von 1500 Mark ist das auch kein 
Wunder. Doch der Hammer fiel bei 
dem biedermeierlichen Aquarell das 
Franz Xaver Natschmann 1832 mähe, 
erst bei 60 000 Mark. Das Prunkstück 
der Auktion, ein Rokoko-Altar von 
Joseph Häringer aus der Hofkapelle 
von Windkreut, auf 125 000 Mark ge- 
schätzt. fand dagegen keinen Interes- 
senten. Das lag wohl an dem Vorbe- 
halt den sich in einem Vergleich mit 
dem Eigentümer die Denkmalpflege 
ausbedungen batte. 

Generell gab es verhältnismäßig 
wenig Rückgänge. Ein holländischer 
Eckschrank aus dem 19. Jahrhundert, 
Mahagony intarstert, fand für 15000 
Mark keinen Käufer. Der 2,60 m hohe 
und 2 J0 m breite schwere dunkle 
Schrank aus Süddeutschland (17. 
Jhd.) mit gedrehten Säulen und viel 
Schnitzwerk stieg jedoch von 18 000 
auf 28 000 Mark, der fast gleichgroße, 
aber schöner gegliederte helle dop- 
pelgeschossige Schrank aus Schwa- 


ben (datiert 1631) von 14 000 auf 
35 000 Mark. Erstaunlich gute Preise 
erzielte man bei den Bauernmöbeln. 
Zweitürige Schränke aus dem Mang- 
fallgau, zwischen 1830 und 1850 ent- 
standen, teils bemalt teils nur natur, 
und mit 4000 bis 7500 Mark angesetzt, 
wurden für 9500 bis 21 000 Mark zuge- 
schlagen. 

Bei den teuren Stücken im Skulp- 
turen-Angebot war nur eine sitzende 
fränkische Madonna mit Kind (um 
1500) zum Anfangspreis von 25000 
gefragt Eine stehende Madonna mit 
Zepter und Krone derselben Her- 
kunft (15 500 Mark), eine süddeutsche 
Madonna aus Weichholz, um 1450. 
(25 000), und eine altbayerische Ma- 
donna, um 1500, allerdings später neu 
gefaßt (22 000 Mark) erweckten keine 
Käufer-Sympathien. 

Bei diesen Preisrelationen ist aller- 
dings zu bedenken, daß Ruef nicht 
wie andere Versteigerer Schätzpreise 
nennt (und dann gewöhnlich die 
Stücke zu zwei Dritteln des Schätz- 
preises aufruft), sondern der Katalog- 
preis zugleich das Limit und der Auf- 
rufpreis ist DW 


Diese einzigartige Kunstgalerie 
ist durchgehend geöffnet! 

Dieser unentbehrliche Einkaufsführer nun über 
700 Kunstwerken auf 420 Farbseicer bietec 
Künstlet.* mit Garantie. Fordern Sie 
ihrer» AF7ES noch heoce 3n ; 
Scbutzgebühr n u r DM 30.- 




Das Fachbiatt 


Smaragde. Ruhme, Saphire Brillan- 
ten, Aquamarine, Turmaline in ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen ln Gold oder Platin verarbeitet. 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfördem, 

Fa. HANS GORDNER 

Edelste insch leHeraJ 
6581 Hettenrodt bei fdar-Obarsteb) 
Am Kremet, Tel. 0 67 « / 3 » 27 


Rarität 

Taschenuhr, massiv Gold, 18 cL, 
Qualitätswerk, Westschweiz um 
1880, 3 Deckel. Y« -Stunden -Repe- 
tition, Brequet-Spirale, Chrono- 
graph etc, DU 250QQ,-, verkj. 
Tel. 09 11/ 7629 76 


Erotisches Triptychon 

tunt Relief, 30x10 an, bandgegoesen, 
fwh nnHimr Vortag je, Darstellung der 
MUhra»- Liebespaare, DH 100,-. 

Maste GnpMkAfelter 
Zaadeote. 4 , SSU Modi 


von L. Majorelle. 

TeL 02 02 / 31 05 73 od. 31 38 44 


AHLEN KEVELAER 

24. M» - 12 Joll 1986 

Heinz Trökes 

Ölbilder und Aquarelle von 1943-1966 

FRITZ- WINTER-HAUS 

Halga Qaittng. Süeteig 72. TeLb23S2< G 1SB2 

Dl. UL u. Sa.1S-TflUtv 

So. 10-13 u. 15-18 Md.il VwaMiaiwig 

GALERIE KOCKEN 

Stirefgo AusataBwig namhaftar PWrnttor. * a 

Chagall, Dali, Mir6 

Sorefemauaihjng. 

JM Prell - ODMcr - AqiafBla - drafrite 
OflwngsnHte : dgkoi. auchaonmago, na 1M0 Uhr 
D-4178 Kanter. Hiupotr. 23. TW. 028 32/78138 

BERNKASTEL-KUES 

MÜNCHEN 

Galerie im Landshut 

Gestade 11. Tel. o 65 31 / 30 19 

8. a bis Mus Juli: 

Peter Sippe! Tupograpbischee 

Montag ba Sonntag 7.00-8100 Uhr 

Museum VUa Stuck 

Prlnzregentanstrefie 60, 6000 München 80 

Tel. 089/4 70 7086/87 

20. B. -27. 7. 1968 

KoelbHteu AtMted- Meadlg - 

BBBentftbOg’. tntam. Kumt wn Frauen 

20.8.-14.186 

daatea Moreau gfBS-iMBi 

Ausstellung bis 9. August 
Heinz Trökes 

Bilder und Aquarelle wsn 1977-1988 

GALERIE MÜHLENBUSCH 

Scriwanenmarkt 13, Tut 02 1 1 / 32 43 87 

Dl -Fr. 1200-1000 Uhr. Sa. 1100-1400 Uhr 

Wilhelm von Ocfctum: 

Das Ris&o, modern zu denken. 

Eine BUdtegende von Od ffeher 
Bayerische Rüdcramcfiarung AG. 
Sederenfler 4-6/Tuchen»ii|, 

TeL 009/38 44-234 

Mo-Fr. 9.00-17.00 Uhr. feiertags geschl. 

ESSEN 

WERL 

Grafik eua 4 Jahrtwnderten 


NM Landkarte!. iRa sadtenauhte. datorame 


Spaz. Ballonfahrt und FBaoamL 


PfiHp« %fmwi— i tri der gar. Kubtcm IBJanrh. 


degravOhe 


HAMM-RHYNERN 


GALERIE MENSING 

Daa Spas «mota für Otgempoa 

Oatedorl 2-ß,«7W HmwvRrtjnare 

Ma.-Fr. 830-iaJOUhr, Sa. 10-14 Uhr. tanger San*- 

lag 10-18 Uhr. So. 1*-1B Uta- (Beafchflgung - kein* 

Beratung, kam Veflmuf) 




* . ■ FLÜGEL 

Crotnan-Swlnweg, von 1870. Mahago- 
ni. tompL. erhalten, vollst renoviert. 

TeL 02 21 / 89 02 15 


H ist o risch » Wertpapiere 

BeMderte Kataloge gratis. 

HeDwig-Wertpaptor-Antlquariat 
Hatenrag 13w - 0-4630 Bochum t 
Totetoll (02 34) 707838 

sott 1977 


Suche Stoffeieien 

ll Malerpaletten aus dem 19. Jh. 
TeL 62 34/1 21 97 



Hamonarmbanduhr, AUDEMARS PKSU-| 
ET. Ewiger Kalander, Getegofd, Bestzu- 
stand. DM 20 000.-. Tel. 02 11 /5S 46 10. 
Mo.-Fr. 



Dttsdcn: 

A.Uflgc*SdlaK ■ Draathc Utatafahrflretfoa 
IWm-UtaUbfflc-UnlaSS 
SUSE - 65 MAINZ 
'«-1U.66131/2340U 

+■ WcTfcnpsntBTH - Umbwdkx 
iacbOelrleb fflr GlukBtter Vir» 


Onert-TeppicheGofehan 
An dar Alster 61, 2000 HH 1, Tal 24 58 09 


KurfÜr»ten-Bfl*«l 

und untere Bibeln -v ästig. Bacher. 
Netnrhaafi TeL 023 65-16236 


(Sr SAMMLER H. AMJEGBt 


40-60% WCteHW. 1. Sjühwjb OGtisdd/ 
WestBUOpa efel POSTHOW-Scte gepr. sign. 
ScNegelbafflSsoöDHaSÄV, 
Hnzsiwöriö 50% Kot. 

SpteewwbLteiuKiM- 


HE1NER FABER 
FitturtsMCtw Bum 
Johsnna w fla 3S 
5300 Sohn 3 
Ist. 00281487706-08 



STANDUHREN 

- antik - 

Uhren aus 3 Jahrhunderten. 
Intarsierte holländische, 
englische und deutsche 
Uhren. 

Ausführung: Mahagoni, 
Eiche, Nußbaum 
Besonders günstige Preise. 


RvE 

RINCKUAKE VAN ENDERT 
gegnjn*(16ßi 

Einrichtungshaus 
Weseler Straße 253 
4400 Münster 
Telefon 02 51/ 7 79 10 


Seltene Stadtansichten 
Landkarten, Varia bis 1830 


KuTpfäiz Kuptctstichhandlung 



Antiquitäten 

Zeitung 

erscheint alle 14 Tage und informiert Sie 
gezielt über aktuelle deutsche und inter- 
nationale Auktionen. Unsere Experten 
besprechen und analysieren mit Sachkenntnis 
und Sorgfalt Auktionsergebnisse und Trends. 
Zu Fälschungen, Restaurierungen, Rechts- 
und Steuerfragen äußern sich Fachleute. 


Kritische Berichte über bedeutende 
Ausstellungen in Museen ergänzen die 
Berichterstattung über den vielschichtigen 
Kunst- und Antiquitätenmarkt 
und vermitteln einen Wissensvorsprung. 
Terminkalender zu Ausstellungen in Museen, 
Auktionen aller Fachrichtungen, 
Kunstmessen und -markten erleichtern die 
gezielte Teilnahme am Kunstgeschehen. 

Viele Anzeigen informieren zudem über das 
Angebot des Kunstmarktes. 

Am besten. Sie überzeugen sich selbst. 

Bitte bedienen Sie sich des Coupons. 


Antiquitäten 

— Zeitung 


Coupon 

□ Ich möchte die Anüquit&ieo-Zeitung kennen- 
lemen. Bitte senden Sie mir ein kostenloses 
und unverbindliches Probeexemplar. 

□ Ich bestelle die Andquiiälen-Zeitung zum 
regelmäßigen Bezug. Ein Jahresabonnement 

nur 26 Ausgaben kostet z. Zl. DM91,-zzgl. 

DM 7.80 Versand (Inland). 

□ Biue senden Sie mir auch die Ante igerr Preisliste. 



Straße/ Postfach 



Datum; Unterschrift 


Widemiftreeto: Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14 
Tagen schriftlich bä der Am^Wlnien-Zeinmg Vertag GmbH, 
NpophcnburgcrSu'. 61. ßOCOMüncbca l?. widerrufen und 
bestätige dies durch meine 1. Unterschrift. Reduzciügjc 
Absendong des Widerrufs genügt 


Daum / Unterschrift 


Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 
Nymphe nburger Str. 84, 8000 München 19. 
Telefon (089) 181095 
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KLEINES 


Revolutionsdozent 


Günter Grass will nicht begreifen, 
was er einst begriffen hat. 

Seit New York hört man ihn keifen, 
Nicaragua sei ein Staat, 

den es heiß zu schützen gelte, 
Utopie sei dort konkret. 

Weris nicht glaubt, den trifft die Schelte - 
Vargas Uosa, der Poet 

aus Peru, muß sich belehren 
lassen von dem deutschen Geist, 
dessen Freund, wer mag's erklären, 
Commandante Borghe heißt. 

Der ist Polizeiminister, 

Stasi-Chef im neuen Staat — 

Uosa haßt ihn, den Philister, 

Grass sieht darin Hochverrat. 

Ach, Herr Grass, das deutsche Elend 
hat auch Sie nun fest im Griff: 
Demokrat sein, das ist quälend - 
schön der Revoluzzer-Schliff. 

CHRISTIAN SPEER 



WELTTHEATER 



„Woran denkst du, Liebling?”- „Wie die zu Hause ohne «ich Skat spiele«!" 


(Ktoe) 



Ich habe überhaupt keine 
Hoffnung mehr in die 
Zukunft unseres Landes, 
wenn einmal unsere heutige 
Jugend die Männer von 
morgen stellt. Unsere 
Jugend ist unerträglich, 
unverantwortlich und 
entsetzlich anzusehen. 



(ArisioMla) 




„Einverstanden. Genosse Rau, wir nehmen ihn als Propagandaminister.'' 

: : ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


G erät man unversehens in 
ein bestimmtes höheres Al- 
ter, reduriereifech die Te- 
lefonanrufe auf eint Minimum. 
Was heranwächst, Al offenbar 
ganr andere Interessen, als alt»» 
Leute anairufen. Dies*» Umstand 
gilt es pinmal rechtzeitig zu erken- 
nen zum anderen ersdieint es ge- 
boten, Gegenmaßnahmen zugig 
einzuleiten. Was hätte ä für einen 
Sinn, nun seinerseits die Wähl- 
scheibe oder die Tasten zu betäti- 
gen, um mit Anrufern j enen lästig 

zu faüpn, die si ch darüber wun- 
dem, überhaupt noch unsere le- 
bendige Stimme zu hören? Außer- 
dem kostet das Gebühren. 

Am besten, man telefoniert mit 
sich selbst, was den unschätzba- 
ren Vorteil hat, daB man dabei das 
Niveau des Gesprächs bestimmen 
Und allem Kanälen Bla-Bla 8115- 
weichen kam Nun hätte es natür- 
lich keinen Sinn, Wählscheibe 
oder Tastenfeld derart zu strapa- 
zieren, daß man einfach seine ei- 
gene N nmmmer an wählt Da er- 
tönt - logischerweise - nichts als 
das Besetztzeichen, eben wefl 
man ja den Hörer abgenommen 
hat, die eigene N ummer infolge. 

dessen besetzt ist - eine Tatsache 
von abstrakter, dr eidimensionaler 
Qualität 

Was man benötigt ist ein zwei- 
ter HaiisansrhliiB, de n die Bun- 
despost mit dem allergrößten Ver- 
gnügen und kurzfristig einrichtet 
etwa im Gartenhäuschen oder ne- 
ben dem Heizöltank. Zu diesen 
Anschluß läßt man gleichzeitig ei- 
nen Anrufbeantworter installie- 
ren, den man dann nur noch ent- 
sprechend zu programmieren 
braucht Anrufbeantworter wer- 
den ohnehin - gemessen an den 
Möglichkeiten, die in ihnen stek- 
ken — nnniTpfohpTid gpmrfcrf Was 


hat es für einen Sinn, lediglich auf 
das Band zu quäken — .Anrufbe- 
antworter. Bitte sagen Sie ihren 
Namen und bringen Sie dann 
deutlich vor, was Sie wün- 
schen . . Das löst auf der Gegen- 
seite immer doch einige Verwir- 
rung «im 

Wle wär*s stattdessen mit - 

Haifa Kump el! G ehts noch gut?" 
Und dann erzählt man zur Auf- 
munterung erst emmaleinen Witz, 


Wolfgang Altendorf 

Am Telefon 


beispielsweise den vom Kanin- 
chen und vom Frosch an der Au- 
tobahn, den Sie sicherlich kennen 
. . . Doch das soll uns gegenwärtig 
weniger beschäftigen. Man 
spricht, eben um mit sich selbst zu 
telefonieren, einige Antworten 
und Fragen (die man dann beant- 
worten kann) auf da« Tonband, 
etwa: .Ja, wer ist da?" - »Na, das 
freut mich aber, daß du anrufist 
Wie geht es dir?“ - „Mir geht es 
prächtig." - »Danke für die Nach- 
frage, denen geht es ebenfalls - 
toi-toi-toi - gesundheitlich hervor- 
ragend. Und du, altes Haus, was 
treibst du 90 den ganzen Tag, na, 
erzähl mal. 

Hat man den Anrufbeantworter 
so weit besprochen, kann man ans 
Werk gehen, nun seine eigene Ne- 
benstelle anzurufen( was bekannt- 
lich gebührenfrei ist) und gleich. 


nachdem sich die Gegenseite mit 
„Ja, wer ist denn da?" gemeldet 
hat, unverzüglich ansetzen mit! 
„Hier ist Onkel Friedrich..." 
Vom Anrufbeantworter ertönt es 
dann prompt „Na, das freut mich 
aber, daß du anrufet Wie geht es 
dir?" Worauf man antwortet „Mir 
geht es gut Und dir?“- Jdir geht 
es prächtig." - „Was machen Frau 
und Kinder?" — Worauf dann so- 
gleich wiederum gea n t wo rt et 
wird: „Danke für die Nachfrage, 
denen geht es ebenfalls - toi-toi- 
toi - gesundheitlich hervorragend. 
Und du, altes Haus, was treibst du 
SO den pnvrm Tag, na, errähl 
mal..." 

Und schon kann inan «ich, mm 
vom Anrufbeantworte nicht 
mehr unterbrochen, von der Seele 
reden, was sich auf ihr in den letz- 
ten Ta gen alles SO angeh äuft hat , 

wobei man ungesehen! auch poli- 
tisch werden dar f, ohne befürch- 
ten zu müssen, daß es irgendwo 
höchst verdächtig in der Leitung 
knackt 

Man wird sich über kurz oder 

lan g j ene Bp ntinp aneignpn, dig ai 
den er gfaninliehsten Va riationen 

führt, etwa mit verstellte Stim- 
me, um die Illusion komplette zu 
machen, oder in der personellen 
Verwandlung indem man etwa 
dem möglicherweise schon l ä ngst 
verblichenen, stets feindlich ge- 
sinnten Chef nun endlich gründ- 
lich die Meinung sagt, ihn darauf- 
hin entspre chen d wimmern und 
Magen läßt und was dergleichen 
Einfälle mehr sind, wobei aller- 
dings bei längeren Disputen ein 
Manuskript mit dem Ablauf der 
Dialogf ührung unerläßlich er- 
scheint Man gerät sonst unverse- 
hens aus dem Konzept - Mit sich 
selbst telefonieren* Ein Telefon- 
spaß, der abkläit 



— VöS-V 






„Gor nicht schlecht, Hemma! Wem Sie Jetzt mir noch ein bißchen das Bnparfcen übe* . . . 


(Hofe) 



Die, welche mittels Streben und Hoffen nur in der 
Zukunft leben, immer vorwärtssehen und mit Ungeduld 
den kommenden Dingen entgegeneilen, als welche 
allererst das wahre Glück bringen sollen, inzwischen 
aber die Gegenwart unbeachtet und ungenossen vorbeiziehen 
lassen, sind trotz ihrer altklugen Mienen jenen Eseln 
in Italien zu vergleichen, deren Schritt dadurch beschleunigt 
wird, daß an einem ihrem Kopf angehefteten Stock 
ein Bündel Heu hängt, welches sie daher stets vor 
sich sehn und zu erreichen hoffen. 


(Scbopuhauer) 


JEr hat bestirntst wieder das Manuskript eines Romans zuitidcbekommea!” 

(Löfflet) 



DEß WELT- Nr. 153 -Samstag. 5. JuBlSSg 



sich diese 
heute gege 
genbenoup 
angebliche 
den Spfcg 
schaut, ft 


D er Mensch ist die Krone. 

der Schöpfung. Das muß 
irgendein ahnungsloser Sn- 
jer einmal so hartnäk- 
tet haben, daß 
Schmeichelei bfe 
m äße Anfedrturh 
itet hat. Wtero* das 
Meisterwerk in 
el der Sprache 
: ihm närnBcn man- 
cher Zacken in der Krone. 

Das fängt schon bei den 
Binsenweisheiten an: Irren ist 
menschlich, heißt es. KKngt ja 
nkht gerade wie ein Kompffi- 
ment und war von Hierony- 
mus, dem mutmaßfichen Erfin- 
der dieser Frechheit, auch 
wohl nicht so gemeint. Oden 
ich bin auch nur ein Mensch. 
Mit der Betonung auf nur. Das 
vercBrbt doch die Preise. Auch 
wenn, sich mitleid- and ver- 
ständnisvoll abwandeln läßt: 
Er, sie, es ist auch nur ein 
Mensch; sie sind auch nur 
Menschen. Das „nur* gerät 
geradezu zur Majelötsbeiel* 
dlgung. 

Und dann erst dieses 
„Nichts Menschliches ist mir 
fremd". Natürlich war dieser 
Satz schon bei den dekaden- 
ten Römern beliebt, und es 
riecht förmlich nach Schwein- 
kram. 

Wen wundert es da, wenn 
der Menschenverächter 
Nietzsche „Menschliches, All- 
zu menschliches" beklagt und 
laut nach dem Übermenschen 
ruft. Der Mensch ist ihm über, 
also muß der Übermensch her. 


Origmafton / Nietzsche: Der 
Mansch ist etwas, das-äber- 
wunden wefden muß. 

Auch dfe Bibel trägt ■ 
ren TnB bei. Wie he« 
„Aße, 

»er.* Na, 
hatten- wir . 

„.j Verdacht. Aber so 
hart, schwarz auf w*iß-*dö* 
trifft doch. ScMBer sdßQgt 
kräftig «nie in die Kerbe: „Au* 



Mensch 


Gemeinem ist der Mensch ge- 
macht." Doch es kommt noch 
viel schlimmer: „Der schreck- 
lichste der Schrecken, das ist 
der Mensch in seinem Wohn.* 
Und so einer wird nun ak gro- 
ßer Nationoldichter hochge- 
hatten. 

Wenn man sich solche ge- 
sammelten Unfreundlichkei- 
ten zu Gemüt» führt, -die in 
mehr oder weniger geflügel- 
ten Worte» der Kröne der 
Schöpfung um die Ohren We- 
gen, dann möchte man bei- 
nahe, tiefgebeugt und 

schuldbewußt bekennen: 
Menschsein ist aßer Laster An- 
fang. 

Wer sich in diesem Sinne 
läutert, der fühlt sich - tierisch 
gut. MANFRED ROWOLD 



(MwcmJ 



Eine der Ursachen, welche macht, 
daß man so wenig Leute findet, 
welche in der Konversation vernünftig 
und angenehm erscheinen, ist, 
daß es fast niemand gibt, der nicht 
lieber an das dächte, was er sagen 
will, als daß er auf das hörte, 
was man ihm sagte. 


Wfl Rochefoucauld) 



«Also, in dom Traum war ich eine Handtasche und hob* die 
Königin gebfcnee!” (Punehj 
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Tacho-Revolution 

Ein völlig neues Anzeigesystem 
können Golf-GTI und Jette GT- 
Fahrer ab sofort bestellen: das Digi- 
fiz, ein digitales Fahrer-Informa- 
tions-Zentrum. Es wird statt des 
herkoimnlichen. Tachometers ein- 
gebaut und besteht aus farbigen 
Flüssigkristall-Elementen. Sie zei- 
gen im Blickfeld des Auto&hrers 
die Geschwindigkeit als Zahl, die 
Drehzahl als ansteigende Lei- 
stungskurve und die Kühlmittel- 
temperatur wie. ein Thermometer 
an. (Preis: 214 Mark). 

Saubere Raststätte 

Vorbildliche Hygiene soll bei den 
deutschen Alitfl hahnr ag f gatten 

kein Schlagwort bleiben. Eine neue 
Einrichtung bietet jetzt die Auto- 
bahnraststätte Heüigenroth: Sie be- 
sitzt die erste Toiletten-Anlage mit 
automatischen Ein- und Ausgang- 
stüren. Hier braucht der Toiletten- 
benutzer, nachdem er sich die Hän- 
de gewaschen hat, keinen Türgriff 

mehr anznfagnen. 

Rückvergütung 

Mit fast einer ganzen Milliarde 
Mark zahlen die Kfz-Versicherer 
den Autofehrem dieses Jahr nach 
einer Erhebung des ADAC die bis- 
her größte Summe an Rückvergü- 
tung aus (durrtiBehwittliVh 50 
Mark). Hierzu gehören Erstattun- 
gen von Beiträgen sowohl in der 
Auto-Haftpflicht, wie auch Teü- 
und Vollkasko sowie Insassen-Un- 
Mversicherung. Nur 16 der insge- 
samt 104 Gesellschaften «hten (Oe- 
ses Jahr keine Rückvergütung. Im 
Oktober werden die Versicherun- 
gen die Teilkasko mit 300 Mark 
Selbst beteiligung voraussichtlich 
um etwa 20 Prozent senken. Gleich- 
zeitig dürfte sich dann allerdings 
die Teilkasko ohne Selbst beteili- 
gung um rund 30 Prozent verteuern. 


mm&ws 
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Die tödliche Gefahr auf den Rücksitzen 


• - HÖR, Köln 

Rein technisch gesehen war es ein 
Crash-Test wie Tausende andere zu- 
vor. Mit 50 km/h prallte der Mittel- 
klassewagen ohne Türen, aber mit 
montierten Kameras gegen eine 
Rfhrag p Stahlwand. Im glgißfrnHAn 
Licht der Deckenspcrts verformte sich 
die Karosserte spektakulär, wirbelten 
u pd «»hifnidwfpn die Dummies nach 
vorne. Deformierte Blechteile schep- 
perten auf den Boden des Studios.. 

Wodurch sich der Versuch des 
TÜV Rheinland in Köln vom Norma- 
len abhob, waren der Grund und die 
Zielsetzung der Erprobung. Es ging 
ausschließlich um KmHpr auf der 
Riickhank des Autos, um Halte- 
gurtsysteme imd festverankerte Sitze 
für die ganz Kiemen. Gurtpflicht be- 
steht auf der Rückbank des Autos seit 
dem L August 1084. Seit dem 1. Juli 
wird mit einem Bußgeld (40 Mark) 


hpqfrjtft qp*r nnangesrhnant fahr t Bi. 

ne sinnvolle Anordnung, wenn man 
den Erfolg der Bußgeldverordnung 
auf den Vordersitzen zugrundelegt. 
Über 90 Prozent liegt die AnschnaH- 
quote heute, doch auf den Rücksitzen 
tat sich da sehT wenig. Nicht einmal 
jeder dritte legt den Gurt an. 12 500 
Kinder verunglückten 1984 in Perso- 
nenwagen. 133 kamen dahai um« Le- 
ben. Entscheidende Ursache dieser 
trani-igan ftihiiT- Zu viele Kinder fah- 
ien auf dan RäolrgitePin nicht richtig 
gesichert, in «ohlaoht konzipierten 
Gurtidssen oder völlig ohne Schutz 
mit Für den TÜV war das Anlaß, zu 

Rpginn Hgr allgampinpn UriailbSCi- 

sen, augenfällig zu demonstrieren, 
wie wichtig es ist, die Sproßlinge auf 

der ffp ripnfiihr t 7 ^\ srhiifaftn. 

Das Ergebnis dieses Versuchs war 
nicht lihprrasehend, ging aber den 
Betrachtern dennoch an die Nieren. 


Bei der vergleichsweise niedrigen Ge- 
schwindigkeit von 50 km/h löste sich 

der Dachgepäcktrager und «phnft 

riejchaaflg mit Hpm Fahrzeug gegen 
die Wand. Die im Fond vorschrifts- 
mäßig gesicherte Versuchspuppe, die 
in Größe und Gewicht einem vierjäh- 
rigen Jungen entsprach, und das 
Kleinkind in der Baby wanne auf dem 
Beifahrersitz überstanden die Wucht 
des Aufschlags fest schadlos. Auf- 
grund der Messungen, die über die 
Belastungen der einzelnen Dummies 
Auskunft gaben, haben die beiden 
nur leichte Prellungen abbekommen. 
Die hmtensit zen de Frau und das un- 
geschützte zehnjährige Kind wärm 
bei einem pniphep Unfall mit großer 
Wahrscheinlichkeit ums Leben ge- 
kommen. Sie wurden beim Aufprall 
nach vorne geschleudert Die Mes- 
sungen ergaben, daß bei diesem 
Crash (wohlgemerkt es ging immer 


um Tempo 50) das Kind mit einer 
Wucht von 2000 Kilogramm gegen die 
Armaturen katapultiert wurde. Der 
zweite Dummy deformierte mit dem 
Kopf den Türirolm und drückte im 
Vorwärtsschleudern den Sitz des 
Fahrers gegen das Lenkrad. 

Was ist zu tun? W ahlen Sie mit 
Sorgfelt die Kindersicherung. Für 
Säuglinge gibt es ausgezeichnete Ba- 
bywannen, für Kleinkinder bis zum 
Siebten T /»hpnj^ahr SehaTeneita» für 
Kind»' bis zu zwölf Jahren Gurtkis- 
sen und Rückhaltetische. Ältere 
Schüler können schon die eingebau- 
ten Rücksitzgurte benutzen. Gute 
Schutzsysteme sind meistens an dem 
GS-Zeichen - für geprüfte Sicherheit 
- , d em europaweit gülti gen Hinweis 
auf die Sicherheitsvorschrift ECE 44 
oder einem großen JE“ in einem 
Kreis erkennbar. 


Edelmarke 
Rover auf der 
Suche nach 
neuen Kunden 



Ein Turbo 
macht den 
Ritmo Diesel 
spurtstark 



P. H. Newcastle 

Es müssen schon schwer- 
wiegende Gründe, vöriiegen, 
wenn ein ehemals renommier- 
ter ,ja berühmter Automobüfh- 
brikant wie Rover seilsäi Stil 
derart verwässert, daß er frei- 
willig seinen traditionell ange- 
stammten Kundenkreis auf- 
gibt, um ins Massenbad der 
zwar gehobenen, aber ver- 
wechselbaren Mittelklasse-Li- 
mousinen einzutauchen. 

Die Gründe hierfür sind na- 
türlich MUlioneuveduste in 
den letzten Jahren. Nach dem 
Kooperationsabkommen mit 
Honda ist der neue Rover 825, 
nach Acclaim und Rover 200, 
das dritte Gemeinschaftspro- 
jekt 

Der Brite, der rieh optisch 
durch eine eigenständige 
Front- und Heckpartie sowie 


durch ein drittes Seitenfenster 
von seinem japanischen Pen- 
dant unterscheidet, muß rieh 
‘.auf Grund .eines neuartigen 
. T .HgPT -M*>B wrfahT¥»n_c _ einer 
''peinlich gena u e n Qualitäts- 
kontrolle unterziehen, um die 
nzfmordenden Verarbeitungs- 
mängel der vergangenen Jahre 
vergessen zu machen. 

Daß es darüber hinaus keine 
technischen Mängel -mehr 
gibt, dafür sorgen die japani- 
schen Ingenieu re, die für die 
gesamte Antriebstechnik, also 
Motor, Servolenkung, Getrie- 
be und diverse Nebenaggrega- 
te, verantwortlich zeichnen. So 
kommt im 4,70 Meter langen 
Rover 825i ein hochmodernes 
2,5-Liter-Sechszylmder-Trieb- 
werk mit vier Ventilen, pro Zy- 
linder quer unter der Rover- 


Schnauze Mim Bmhaii, das in 
der für Deutschland relevan- 
ten Kat-Augfühnmg 175 PS an 
die angetriebenen Vorderzä- 
der leitet und den windschnit- 
tigen Rover (Cw: 0-32)' auf 215 
km/h beschleunigt 

Rover-Fans werden sich nur 
schwer mit der neuen Lösung 
abfmden können. An ihre Stel- 
le sollen Geschäftsleute und 
Jungmanager treten, die bis- 
lang bei Mercedes, BMW, Vol- 
vo und Ford fündig wurden. 
Denn hüligw bekommt man 
den neuen Rover mit der stil- 
vollen Inneneinrichtung (Le- 
derpolster und Walnußholz er- 
innert an alte Zeiten) keines- 
falls: Als 852i wird er wohl 
42 000 Mark und in der luxuri- 
ösen S terling - Ausführung gar 
50 000 DM kosten. 


DW. Heilbronn 

Fiat bietet das Erfolgsmo- 
dell Ritmo in einer zusätzli- 
chen Variante mit Turbo-Die- 
selmotor an. Der Ritmo Turbo 
Diesel verfügt über eine Lei- 
stung von 80 PS und liefert vor 
allem ein hohes Drehmoment 
von 172 Nm bereits bei 2400 
U/min - ein Wert, -der einem 
kräftigen Zweiliter-Benzinmo- 
tor entspricht Damit erreicht 
die neueste Variante der er- 
folgreichen Ritmo-Baureihe 
Fahrwerte, die fast schon als 
sportlich bezeichnet werden 
kfiimpTv Höchstgeschwindig- 
keit 170 km/h, Beschleunigung 
in 12,9 g»1mn/ten aus dem 
Stand auf Tempo 100. 

Noch deutlicher zeigt rieh 
die dynamische Überlegenheit 
des Turbo Diesel am Berg oder 
beim T tegrKtennigipn au? den 


unteren Bereich. Der Ver- 
brauch bleibt trotz dieses ho- 
hen T .efetung spo tentiab Die- 
sel-typisch niedrig: der neue 
Ritmo konsumiert sechsein- 
halb Liter bei flotter Fahrwei- 
se, bei ruhiger Gangart liegt 
der Verbrauchsschnitt im Be- 
reich von fünf Litern. 

Basis für das neue Torbodie- 
sel-Aggregat ist der 1,91-Saug- 
motor aus dem Regste D. Mit 
seinem großen Hubraum be- 
sitzt bereits dieser Vierzylin- 
der-Diesel deutlich mehr Lei- 
stung und Zugkraft als in der 
SoihcHirndpr - KlBRse allge- 
mein üblich. Der Turbolader 
bringt die Überlegenheit des 
großen Triebwerks noch star- 
ker zur Geltung. 

Der Tur bolad er selbst 
stammt von KKK, es ist der 
Typ K 16 der jüngsten Genera- 


tion. Er zeichnet sich durch be- 
sonders kompakte Abmessun- 
gen aus, durch geringes Ge- 
wicht und damit minimale 
Trägheit Auch bei ganz nied- 
rigen Motordrehzahlen gibt es 
kein Loch in der Beschleuni- 
gung. 

Don stärkeren Motor wur- 
den zahlreiche Komponenten 
am Wagen angepaßt So be- 
kam er ein Fünfganggetriebe, 
die vorderen Scheibenbrem- 
sen wurden vergrößert, es gibt 
serfenmäfiig eine Servolen- 
kung. Der vordere Stabilisator 
hat einen größeren Durchmes- 
ser und der sparsame Italiener 
rollt serienmäßig auf Breit- 
reifen. Die Ausstattung des 
Neulings basiert auf der des 
bekannten Ritmo Super. Der 
Preis für den schadsto Sannen 
Fiat 20 390 Mark. 


Das® Testat 


Honda Accord EXi Aerodeck 

Der Reiz der japanischen Autos ist auf dem deutschen Markt ungebrochen. 
Honda zeigt mit dem Accord wie alle Wünsche und Geschmacksrichtungen 
geschickt eingebunden werden. Von diesem Modell gibt es für jede Markt- 
nische eine Version: Stufen- und Schrägheck-Limousinen sowie der Aero- 
deck mit zwei Motorstärken. Der 2 Liter-Vergaser (106 PS) dieser Kombi- 
Varianten kostet 21 790 Mark, der Einspritzer (122 PS), der im WELT-Test 
war, 25 090 Mark. Der originelle Dreiventilmotor macht das Auto 194 km/h 
schnell. Der Wagen ist bedingt schadstoffarm. Eine Katalysator-Version 
kommt zu einem späteren Zeitpunkt 

Karosserie: Eine sachliche, schnörkellose Linie mit gut 

langgezogenem Dach. Der Dreitürer hat 
eine markante Silhouette und überzeugt 
durch gute Rundumsicht CW-Wert: 0,34. 

Iiwmioubi: Die sportlich straffen Sitze, das höhen- 9“* 

verstellbare Lenkrad und die übersichtli- 
chen Rundarmaturen sind die Pluspunk- 
te. Nachteilig: Der graue Plastiklook im 
Innenraum. 

Motor Die aufwendige Bauweise des Motors 9ut 

mit zwei Einlaß- und einem Auslaßventil 
pro Zylinder, elektronischer Kraftstoff- 
einspritzung und Computersteuerung 
sorgt für Kraft und Elastizität Beschleu- 
nigung von 0 auf 100 km/h in 9 sec. Ira 
oberen Bereich wird das Triebwerk laut 
Verbrauch: 11,5 1 im Schnitt. Der starke 
Motor paßt deutlich besser zum Accord 
als die schwächere Vergaser-Version. 

Selbst beim EXi wünscht man sich noch 
ein paar PS mehr. 

Stra Beilloge: Vom und hinten Einzelradaufhängung befriedigend 

an doppelten Dreiecksquerlenkem mit 
Achsschenkeln, Federbeinen und Stabi- 
lisatoren sorgen für ein neutrales, bis 
weit in den Grenzbereich hinein leicht 
untersteuemdes Fahrverhalten. Nachtei- 
lig: Die starken Antriebseinflüsse in der 
Lenkung. 

Fahrkomfort: Es ist angenehm, mit diesem Japaner auf befriedigend 

lange Strecken zu gehen. Dafür sorgen 
die schon erwähnten erstklassigen Sitze, 
die leichtgängige Lenkung und die aus- 
gewogene Federdämpfer-Kombination. 

Allerdings sind Wind- und Abrollgeräu- 
sche sehr laut, Lüftung reicht bei heißem 
Wetter nicht aus. 

Bedienung: Gut ist das Handling, auch die exakte gut 

Schaltung, die großzügige Heckklappe 
und die geteilten Rücksitze. Das 5-Gang- 
Ge triebe ist ordentlich gestuft Schlecht: 

Das Reserverad ist nur ein Notrad. 

Verarbeitung: Es ist schon überzeugend wie sich die gut 

Qualität der Honda-Produkte verbessert 
hat In allen Details wirkt der Accord 
Aerodeck sorgfältig verarbeitet und gut 
ausgestattet Erwähnenswert der Rost- 
schutz und die hochwertige Lackierung. 


GESAMT! RTEII. 


Die Kaufzahlen machen deutlich, daß sich die meisten Accord -Kunden für 
die Limousinen entscheiden. Dabei ist der Aerodeck die praktische Kombi- 
nation zwischen Sportcoupe und Lieferwagen mit dem attraktiven Preis ein 
empfehlenswertes Angebot für Fahrer, die ihr Auto vielfältig in Beruf und 
Freizeit nutzen wollen. HÖR 


befriedigend 


Fahrkomfort: 


befriedigend 


J 



GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB. 


SICHERHEITS-GARANTIE 


4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 


Augsburg 

Porsche 924 

EZ 4/83, 39 000 km, weiß, DM 
22 600,- L Auftrag 
W. Baas - - 

Saab-Ve rtra gfthfindler 
Bauerafeld 5 
8909 Augsburg 
TeL*8 21/71 92 04 

Benningen 

Saab 900 Turbo HS 4 

147/200. EZ 9/84, 74000 km, DM 
30 250,- . - 

Saab 900 Turbo HS 1 

132/180, EZ 4/81 100 000 km, DM 
16285,- 

Heusduuid Tuning 

Saab-Ve rtragshxndler 

Allgäuer Str. 26 
8941' Beliebigen 
TeL 08331/88869. . 

Bochum . 

Saab 9000 TU 16HF6 

155 kW/210 PS, EZ 11/85, 14 000 
km. Leder. K li m a, inet., DM 
49 900,- 

Aücfi 100 CC Avant 

EZ 12/84, met. Radio, 34 000 km, 
DM 23450,- 

Morc.230* 

EZ 3/83, Auto«U m. SD; Aiut, 
ZV. 42900 km. DM 19900,- 


MitsubUhi GIS 

EZ U/84, 73000 km, Autom., 
met, DM 12500,- 

Opel Atcona ) 

EZ 8/83. 31 000 km. DM 9900.- 
Geier GmbH 
Saab-VertngattüuUer 
Castroper BeBweg 199 

4830 Bochum 
TeL 82 34/ 5 99 54-« 

Dortmund 
DB 230 CE 

Bj. 7/82, 53OO0 km, meu 2türig, 
Ahifelfr, DM24&KL- ' 

DB 240 D Autom. 

Bj. 4/79, 134000 km, 4türig. div. 
Extras, DM 12950.- L Kd.- Auf- 
trag 

BMW 5281 

Bj. 11/62, 92 ooo hm. met.. ttürig, 
div. Extras. DM 17 950,- 

Saab 900 Turbo 

EZ 1/85, 20 800 km, met, 4türig. 
div. Extras, DM 33 500,- 

Saab 900 Turbo/IS 

EZ 9/85, 9000 km, met, Stürig, 
SSD. D5fi 35 950 - 
. SCAN-Aoto 
Ssab-Vertragshändler 
' Kasseler. Str.'li ' 

4608 Dortmund • 

TeL 82 31/ 58 50 36 


Ettlingen 


Saab 900 GIS Lun. 

Bj. 81. 60 000 km, 1. Hd.. DM 
11900- 

Audi Quattro 

Bj. 85, 136 PS. 39000 km. um- 
stünde h. abzg., DM 28 900,- 

BMW 525 i 

Bj. 82, v. Extr.. 1. Hd., sliber- 
met-, DM 12 800,- 

BMW 525 i 

Bj, 84, 30 000 km, v. Extr., ABS, 
1. HA, DM 26 00Q.- 

Autohaus Zimmer manu 
Saab-Verfrtgshäudlgr 
Schleinkofer Str. 2 
7505 Ettlingen 
TeL 0 72 43 / 1 68 78 


Freibui 


Saab 900 i/5tg. 

EZ 1/86, SSD. eL FH. Alu, eL 
Spiegel. DM 31 000,- 

Saab 900 Turbo/2tg. 

EZ 10/85, grünmeL, eL SSD, eL 
FH, eL Spiegel. DM 31 500,- 

Peter Scbmid 
Saab-Yertragshändler 
fflpOTitahtr. l 
7880 FrtibniT, 

TeL 87 61/ 49 49 99 


Frankfurt 
Opel Senator 2,5 i 

EZ 4/85. TÜV 4/88. ASU neu. 
41 500 km, weiß, SD, Color, 1 . 
HtL, sehr gepfl. Zust, DM 
22 700,-. L Kundenauftrag 

Saab 900 Turbo, ßttirig 

Autom., weiß, EZ 2/B3, TÜV u. 
ASU neu, 47 000 km, SSD. eL 
FH, Color, Servo, ZV, Wtech- 
Wasch, scheckheftgepfL, DM 
18 900,-, L Kundenaufirag 
Autohaus Saab GmbH 
Berner Straße 89 
6000 Frankfurt 
Telefon 9 69/5 69 61 

Hannover . 

BMW 520 i 

1. HtL, 33 000 km, Bj. 1/85, Color, 
ZV. SSD, 7"-Alufelg., Sperre, 
DM 23 900,- 
SCAN-Auto 
Saab-Vertracahändler 
Alter Flughafen 7 
3990 Hannover 
TeL 95 11/ 63 99 99 

Hamburg 


Saab 900 Turbo 15 S 

stürlg, Bj. 85, 8000 km, schwarz, 
Radio. SD, AiarmanL, DM 
33900,-. 



pokm, meL, 
! Hol 2 arma- 
Lederver- 
■nbrett und 
Alarmanla- 


Saab 900 Turb^ 

3türig. Bj. 12/84, silbAneL, Ra- 
dio, SD, SonderJackSnmg, DM 
33 900,-. i 

Saab 900 Turfab 

15 Vent. T 

Stürig, Mod. 85, 18 ®0 tan, met., 
SD, Sportfahrw«* Holzarma- 
turen, Leders itza Lederver- 
kleiduog Armatidenbrelt und 
Türen, Standheiz* Alarmanla- 
ge. DM 36 900.-. g 

Saab 900 Ti|bo/5tg. 

16 V., 10/84, I75&S, 46 800 km. 
silber. DM 325«-. 

Saab 9000jurbo 

5/85, 7000 kmTKhmaanL. DM 
40 900.-. j 

Autohaus Uhlenhorst GmbH 
SAAB-Vertr^fshSndler 
Hans-Bennyiahnn-Weg 29-33 
2099 Hambnfi 76 
TeL 9 40 / 2 »09 31-6 
Telex 2 173 M saab d 

Meerb uLch 

Saab 9tp Turbo 

4tür., brtttunei.. Bj. 1983. Kli- 
maanL, iß 500.- 

Soab SttO Turbo 

Bj. 7/84, fitürig, admiralblau, 1. 
Hd, DM fc, 800.- 


Citroen Pallas 

Bj. 5/84. met., Extras, 1. Hd. DM 
17 450,- 

Saab 900 Turbo 16 

Bj. 84, silbermet., Klima. 37 000 
km, DM 26 500,- i. Kundenauf- 
trag 

Saab 900 Turbo 
16 S VFW 

Bj. 1/85, 20 000 km. Klima, SSD. 
DM 36 200,- 

Saab 900 Turbo 16 VFW 

3türig, Bj. 4/85, weiß. Leder. 
Klima, SSD. Saab-Fahrwerk- 
T unin g, 19 000 km, DM 46 500.- 

SCAN-Anto GmbH 
Saab-Vertragsh&udler 

Hessenweg 13 

4965 Meertrasch 
TeL 021 05 / 7 30 85-86 

Koblenz 

Ständig Neufohizeuge 

Saab 900 und 9000er 
Modelle 

vorrätig. 

Eintauschfahrzeuge gesucht 
zum 5. 7.. 12. 7., 19. 7. und 26. 7. 

Ante Roedig 
Saab-Vertragshändler 
Ernst- Sachs -Str. 6 
5490 Koblenz 
TeL 82 61 / S 13 55 



SICHERHEITS-GARANTIE 


Oftersheim 


Ford Capri 2,5 S 

Bj. 78. TÜV-neu. sehr gut. Zust.. 
DM 5000,- im Auftrag 

Saab Turbo 

Mod 82, 5tur.. SSD. DM 15 000, 

Saab 99 GL 

Bj. 10/84, TÜV-neu. SSD, DM 
13 000,- im Auftrag 

Autohaus Triquart 
Saab- Vertrags händler 
Mannheimer Straße 148 
6836 Oftersheim 
TeL 062 92/ 48 69 


Rüdesheim 
Saab 9000 Turbo 16 

Vorführwagen, perlmutweiß, 
KlimaL-AutonL, E Z 24. 1. 86. 
16000 km. DM 46000.- 
Anto Kanl 

Saab-Vertragshändler 
Hüffe leimer Str. 5 
6551 Rüdesheim 
TeL 86 71/ 2 71 87 


Siegen 


Saab Buckel 

Bj. 77, TÜV-neu, schwarz mit 
Weißwandreifen, HiFi, DM 
5450.- 

RRSilver Shadow II 

Bj. 78, darkblue, makellos 
SChdn. DM 85 400,- 

De Toreaso Pantera 
GTS Gr. 5 

4 Mon. Laufleistg.. dunkelblau- 
met, 12 200 km, Led weiß, Kli- 
ma etc., DM103000,- 

Saab 90 

5/85, schieferbla umet.. 12 000 
km, AHK, SSD, HiFi u. sonst., 
DM22450.- 

Autohaus Ebener 
Saab-Vertragshändler 
Im Weide nbruch 15 
5908 Siegen 
TeL 92 71/37 1033 



Auf langen Strecken zu Hause. 
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Großauswahl ■ Das interessanteste Autohaus der Welt • Cabrio-Zeit 


Mercedes • Porsche • BMW 

Wir bieten eine der 
größten und attraktivsten 
Selektionen neuwertiger 
und gebrauchter 
Exclusivfahrzeuge 

der Wett 


Drastische Preissenkung 


C*Bbc Seife, 7/79 


Le Bann, 383 
Rasga Rover, 4IB3 
HHadnZnSE.BH» 

MmdttflOSE(ABS) l 2fl5 

Kn. 500 Sa (ABS), 41Q0 km 
OHhbhMbQ* Cp*.«t 


SSFSIS^ 2 Hsf 210*- 

5S' TtateftrtO.MQ.nina JW»7 IStSO,- 

SS SS' ""*011*0« 2H5F K9S0,- 

P«Xta«19CT,84140toa HMOT-ie«*- 

SWffWr D* Towato LongcJnijp BTS, 1QS2, 
S6«Fai9lr Wm.Ra6o.2uft. 84«? 57 SSV 

BSSPUSEBf Mn7aGLE.aiB2.art. 2M sc 21 960,* 

4499C W950,- Puter Ki&sti 2^5,. 04 



<M50? 44 SSV 


AUTO BECKER 


Suitb«rtu55tr. 150, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/^330-1 


Große 
Sonderschau 

Rebellion gegen 
Langeweile 

PANTHER 

Sepcr-Leastog-Aogebot J 


Atfßfflf satar Gofmdtoasu 

eventuell Unfallwagen. 
Telefon 02 21 / 8 3« 17 15 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 08S/76 54 57, Fk. Bamch 




Dataler-Benz-Neiwageo 

Ankauf Kiel (04 31) 850 03 
Telex 2 92 318. Händler 


I 


BAR-ANKAUF 


.Neuwaqfln*. Geb raue htwagen- Verträge 

BB 291 - 3M E/IE/B 


Panda Mb nl OMb 
P aart- SB filSEflMmsa 

Ständiges Angertot Neu- u. Geb rauch rw . 
„ Ein tausch - Finanzier. - Leasing 

HENNiGE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

Mainzer Lendatr. 351-357 
TeL 0 69/738 00 68 

Jetex 4 17Q216 



Suche dringen! DB 

190 E, 190 D 2,5, 200. 200 D. 250 D 
und 500 SEL, nur Vollausstat- 
tung. 

Telefon 0 40 / 6 03 79 73 
Telex 2 174 165 
W. Säger, Kte-lmport/Export 


Suchen dringend 

DB + DB-Verträge 
sowie Porsche 
,===. gegen Barzahlung 
■ | ERICH HABICHT 
1 ■ II GMBH 
£13 TeL «6193/85116 + 17 


★★★★★*★★**★** 

* Suche neue * 

* 560 SEI, C * 

1 500 SEL, SEC, SL * 

* sooe.se ; 

-*■ neue + gebrauchte ^ 

ir Ferrari + Porsche * 

* gebrauchte + 

i k DB S00 SE, SEI, SEC, SL * 

* DB W 126 + DB W 124 * 

* gebraucht; * 

* BMW 320, 523 iA, * 

* 635 CS iA * 

* TeL 0 40 / 23 19 14 oder 15 * 

* Telex 2 165 231 hokn d, Hftadler ★ 


Sachen Here.-Nettwzien 

500E + D, 250D, 250 E,| 
560 SEL /SEC 

9 6201 / 71 13 46, FS 8571 228 


Sache 210 SE, BJ. 81 

Klima , Led- SSD, Alu. Color 
TeL 09 21/31927 


An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht-Vertröge 

Mercedes 
Pon cho- Ferrari 
REßjEX GmbH 
T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188 


Kaufe Mercedes 
und Ferrari 

Neuwagen und Vertrage 
Tel. 07 61 / 7 80 81 (Händler) 


Höchstpreise 


190 E, 190 D. 250 D. 300 E + D. 300 
SL, 500 SEC + SEL. 560 SEL. 560 
SEC. Ferrari, neu u. gebraucht. 
Busch Automobile GmbH 
Telefon »83 21/3440 


Kaufe Merc«-Vertrage 


250 D, 230 E, 260 E, 300 E, 200 D, 
300 D und alle T-Modelle. 


Suchen 

560 SEL, weiB/bkiv 

Lieferung spätestens 2. JuM- 1 
woebe. 

TeL 6 61 74 / 40 89, 

Tbc. 41» 711. Händler 


Suche sofort 

208 B, 256 D, 300 D, 380 E 

Neuwagen u. Verträge mit MwSL 
Aitomobile Fritze 
TeL • 42 »7 / 12 28, Tx. 17 42» 721 


Marf, 280 SEMS 580 SEE 

Telefon 04 31 / 33 73 12 
Agio Ver m ietung 


Suche laufend 

VW, Golf GTD 


TeL 0 75 65 / 73 78, Telex 7 321 921 


Höchstpreise 


für 500 SL, SEC. SEL. 560 SEC + 
SEL, alle Ferrari, alle Forsche, 
nur Neuwagen. boL lieferbar. 
Telefon »5 61/ 31 46 12. Tx. 98 775 
Heribert Bauer AnfamntMte 


Suche 911 SC 

Bj. 81-83, mOgL Targa, P riva t von 
Privat, gerne auch mit MwSL 
KflntafctaHfnihnwr TM. 0 89 /M 35 27 
0.8(59 SS 


Suche 500 SL, 1986 

ohne Led., mit Rabatt 
Firma Car Chic 

TeL 0 89 / 22 18 45. Tx. 521 85 12 


Wir suchen für sofortige Lieferung 

560 SEL, SEC 

300 FS, nur mit MwSL Weiter; 

500 SEC. Mod. 86, Neuwg 

m 040/ 271 sowie VoBausstg.. 

500 SEL 

1 99/27 L Vollausstg SO D. £00 Benzi- 
ner, 300 E, Nenwg- Ferrari TestarossaJ 
neu + gebr. 23» E, 1 Jahr 
Telefon 04 *1 / 34 48 89 
Tx. 2 46 086» Händler 


Autohaus Wagner 
Telefon 05 21 / 3 48 34 
Telex 9 38 017 AWA 


Mercedes-Vertrag 


für sofort oder später gesucht 
Telefon 0 22 23 / 6 62 22 n. 7 89 89 


MERCEDES 

nur gepflegt, auch filiere Uodeüe 
gesucht, 

MIRBACH 
*■*» fliiliwiNTi rtuMi 
Tdefw0«/4S87» 


Porscheankauf 

prompte Barabwicklung. 
Antagalerle, 02 2t / 48 SS 58 




Schweizer kauft 

MB 500 SEC und 280 SL-500 SL) 
und Porsche 911 CS, Bj. 1980/82. 
zahle Höchstpreise, Fahrzeuge 
werden abgeholt. 

City-Car 
Werner Seiler AG 
CH -8288 Kreuxllngen 
Telefon »0 41 72 /72 4» 88 


Suche Daimler-Benz 

C*p I24er - 560 SEL u. SEC u. Ge-I 
brauebtfafarzeuge der S-Klasse- 
VAV-Aotomobilc 
TeL 07 «1 / 7 88 n. Telex 7 72 620 


51iii»hp laufend 

190 E - 198 D + W 124er Mod. 

als Neufohrzeuge, Vorfübrwg. h 
DB-V erträge. 

TriLO 75 65/ 73 78. Telex 7 m«l 


Suchen 250 D und 200 

5-Gang sowie&He 124 W Modi 



Audi 200 Turbo 

1 5/86, 1000 km, met, eL SD, AIuL, 
eL Spiegel, 48 500.- DM. 
Auto Müller, 552» Bittarg 
TeL 6 65 61/ 4» 96 




Audi Avant 


Wir saufen einen 

Vertrag mt Porscöc 959 

TeL ÄH /2 261» 69 
Tx. 7 22 »M- Händler 


B. 7. 83. TÜV 6/88, untaHfr., CD- 
Ausstg. u. Sonderäusstg- zobel- 


braunmeL, gep fl. ZusL. von Privat, 
VB 19 500,-, 78 000 km, NP 44 000,-. 


* 


Telefon 0 23 06 / 6 3» 0» 




ifcf Höchstpreise 
Porsche + Merc. 


Zahlt 

für 

Te 89/850 7422 

Auto Bad & Simeth 



BMW-Cabrio 

Mansch w a n nneL. Leder beige. 
TbL 0 94 21 / 1 M 36. Tx. 6 52 103 


W 12« - 300 E - 300 TE 

Bringend g es u cht . 

BRA8US. TeL 0 20 41/980 61 



655 CSi 

1 4/84, scbwarz/Ledersportsitze 

schwarz. 40000 km, Klima, 5gang, 
ABS, 4x FH. Color, Alu usw-, DM 
48 600.- L A_ 

H i i h» 1 i » «K 

TeL OF 8 69 / 86 9» »9 


neu. sofort, 

TeL 8 42 46/ 12 09. Will. 



Cabriolet. Bj. 5/85, 90 
995,-. 474,-/Mon. ! 

let GL 75 PS, 
Bj. 4/85, Anz. 900,-, I 


Turbo, Bj. 5/84. 
Anz. 1500.-, 640,-/ 


BMW 628 CSi 


Bj. 6/83, 66 000 km, I. HtL, Best- 
zusL, balticblaumet-, AutOQL, 
Klima, ABS, Radio mit aut Ant,, 
autom. HL, ZV u. v. Extr_ DM] 
39 500.- VB, ADAC geschätzt 


TeL 022 42 / 26 68 + 30 01 


Antom. 136 PS, 
km, Anz. 1000,-. 


■ Autohaus 

Wilhelm 



BMW 5551 

1 218 PS. 4/84, Up», sehr gute Aus- 
stattung. DM 38 500.-. 

TeL 04 51 / 49 43 13. Händler 


M 655 CSi 

| Bj. 1/85. 35000 km, alle Extras, wie 
neu. DM 63 000,- inkL MwSL 
TeL 8 51 3»/ 42 42 
oder ab Ho. 85 11 / 88 90 98 


BV V A-G- Partner In Hanvn • T. 02381/44951 


Cabrio 325i 


Audi 200 Turbo 


Bj. 84, 31000 km. Klimatisie- 
rungsautomatik, 4x eL Fensterte, 
elektr. Sitzverstellung mit Me- 
moryschaltrmg vorne, Alu- Rä- 
der, NlveaureguL. Tempomat, 
Cass. Vollstereo, elektr. Schie be- 
Hebe-Dach u. v. a. Zub„ nur DM 
37 000.-. 

Leasingbeispiel: 36x DM 850,-, 
Restwert 40% = DM 14 800,-. 


| Neuwagen- Vertrag, kurzfristig, 
lieferbar, gegen Gebot 
Telefon »62 21/ 4 54 43 


325 i Cabrio 

neu, sofort lieferbar, in Weiß 
TeL 0 22 33/663 54 


Autohaus-Süd GmbH 
Bocbnmer Straße 103-105 
4350 BeckUnghansen-Sfld 
TeL 0 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957 I 


llge Gelegenheit! 

M 635 CSi 

fabrikneu. weiß/Leder schwarz, alle, 
Extras, DM 82 500.- (ca. 25 000,- u. V. 
+ unverb. Preisempt d Herst). 
Stern- Auto 
TH. 0 7» 31/ 22 38 SO 


BMW JÄi Cabrio 


met/Led. etc, 0 km. keine Eintra- 
gung. sot zum LP abzugeben. 


TH. 6 92 61/ * 86 76 


BMW 728! 

Bj. 19. 10. 84. platanengrünmet 
Sc, 45 000 km. ABS. elektr. An- 
tenne, WD.-Glas, Cassette, Alu- 
Rider u. a. Zub^ ZusL neuwertig, 
DM 29 500,-. Leasingbeispiel: 36x| 
DM 670,-, Bestwert 40% * DM! 
LLSOOrw 

Antohaus-Süd GmbH 
Bodmmer Str J03-105 
4350 Reckün^ansen- Süd 
TeL 0 23 61 / 70 04. Telex 8 29 957 


Ettsadfer 

Bj. 6/83. 43000 km» TÜV 6/88, 
Sommerfahrzg^ Sonderlack.! 
schwarz, Cass ./Rad. Hohlraum- 
vert, la-Zust. DM 19 500*- VB. 
TeL priv. 0 40 / 47 7544 
«.gesell. 509 44 86 


Ferrari 412 


schwazzmet/creine, neu. Netto-; 
exportprels: DM 170 000,- 
Telefon «7 61 / 7 86 81. HdL 


2 Fnml Tosbrossa 

rot-schwarz/ weiß-schwarz, 65er 
Fahrgestelinr. Lieferung bis 1L 
7. 86. TeL 0 88 21/51107. Tx. 
592456 


Bei uns sofort lieferbar: 

FEBRARMBrodial-Cabrjo 


fabrikneu 

132900.- 


NEU1 Top-Lemsüng-Konditioneii 

Tri. 02 71 / 4 5B 95, lüatttor 


Ferrari 328 GTS 

Neufobrzeug, rot, nun»! , ich dm 
lMOOOr- 

TH.» 2633/9 6» 77 
ER-Sportwsgen 


556-B-Cobrio 

Bj. 63. rot/schwarz. rest, DM] 
42500 ,-l 

TeL 09 11 / 6» 18 90 


Ferrari Dino 246 GT 


rot, rinmnH|P» nflt» Teile 

erneuert oder von Grund auf revi- 
diert absoL Bestzustand. DM74 000,-1 
VB. 

Informationen: TeL 022 41/ 7 51 33 


Ami 321 6TB I 

Neuw. 0 km, VoDansstg. d*biao, 
Leder creme, z. lästenprs. abzug. 
TeL ab Stg. 0 61 02 / 3 80 44 


Ferrari 512 BB I 

Bj. 8/83. 30000 l™. unfallfrei, rot, 
Leder schwarz (neuwertig), 
154 000,- DM im Kzmdenauftrag. 

• 88 / 892 68 67. Tx. 1 86 174 


Ferrari Mondriai 


8 ZyL. 4 Ventiler. 240 PS, BZ 5/84. 
bhtumet. KKma, SSD. 24 000 km.| 
L Hd. DM 71 OOO,- inkL MwSL 

TeL 9 62 21 / 80 17 17 
ab 9Eo. «8221/2 1031 od. 299 22 


BBSI2, BBI512 

Daytona, in veisch. Arbeit abj 
Lager lieferbar. • 

Stern- Auto GmbH 
TeL 07» 31/ 22 3» 90 




jAGl'AR 


# 





280 GE, lang 

6/80, agavengrün, 67000 icm - beide 
Sperren + Zubeh. DM 25 200.-. 
TOL 0 61 21 /56 1236. gewetbUch 


Banga-flww Mtuwaflon 

gbntig. «fort ab tags tteferbar 
nwrWr hpu 
Tdcfminn/SKM 


280 GE, NEU! 


(ErstzuL 6/86, 500 km!}. Chefwa- 
gen (GmbH). Station lang, Auto- 
matic, Recaro, beigegrau -metal-| 
lic, Breitr., geh. AussL. Garantie] 
bis 6/87. wg. Erkr. sofort abzuge- 
ben. 


Telefon 0 89 / 6 92 98 66 


Rennwagen 


mit Straflenzufosaimg. JAGDAKJ 
D-Typ/Lynx 3# L 3x Weber, große} 
VenL u. scharfe Nockenw. u. Spez.- 
Srünuuer •= ca. 300 PS/Gewj 980 kgJ 
VoU-Ata-Karosa^ raringgreen/f 
cogn. Leder. 9fach bereift (5x raringj 
u. 4x Straße), 6500 mix, nur bei div. 
Veranstaltungen gefahren, u. 

opt makeHo«. wegen Übersiedlung 


an Liebhaber abzugeben. Erttklas- 
sigss Seriencabrio eintauschbar. 
DM 95 000,-, 


TeL 00 43 / 22 35 / 2 77, 19-22 Ohr 
M 43 / 22 35 / 4 03. 7-13 Ehr 


XJ Sfi V12, Bf S8t. «OMBbs, «I 
SilKUhofiMn<. I KlHM. lodw.fladto 

XJ S,*Vt2,ef3l52000Jun. J Nd.Udw. 
Ktrtna.Atarmnaagt.RadiOtt.vA . 

«UM»,- 

XI 4A Sgana Bj «M, 32800 kn. 
mgwttgray. SSD. Koptetütfoo Mrtfon. 

Scbetnweffor-Wiscb-MWKh 

BMW 635 CSLSf. 63. 53 900km, t+fd. 
opmwtaßK. SSD. RKare4lln. AM 

TFtX-B*rwfung iMaOSBfo 

XJ 54 VI 2. 393. Tempamn. tatoa. 
Hadw.ChrointH.ti.*. DH4390X- 

XIS V13C0H0«, 583. 39 SOOhn. fobr - 
red. 


A2 Sov^ 3 Moa. 6900 km. imt, Ab 
QMChw.-Hegtor. eL Snzheht 
DttUnfor Doubto St*. ? Mon . 3800 Km 
saga/magnolia. Owomteiawn 
JAOUA H Wuw flttt 


«weh V1Z Cabrio o. CoopOt 
JAGUAR Umtrttgah 


txdusi\ ? -Auii?mob 



i Oäif 


HtW 




MralL JL. 'V s 

r. r o: 'i l'.j'ii 


Jaguar-Neuwagen 


gttmtig sofort rt Lager Echte. 

;1H»nn/IHU 


lag. Sov. KE 

3/85, 30000 km, div. Extr» sehr} 
- gepfL, DM49000.-. ” 

TeL 02 21/ 48 16 M 
Leaskag-Oes* ab Mo. 



Jag. Vanden Pias 

6/84, 50 000 km. alle Extras, sehr) 
gepfL, mit AutoteL B 2, DM| 
49 000.-. 


TeL 02 21/ 48 16 01 
Leufsg-Gea, ab Ho. 


Jaguar XJ 642 

Bj. 80, Led, Khxna. p. p. 1985 ln Hasch. 
U. Aggreg. DM 19 000,- iuvest . Mot. 
seitdem km 10 000. iur 21 000,-. 
Telefon 6 44 21/ 4 12 M 


Jaguar E Cabrio 

71, schwarz. Leder schwarz 
Rechtslenker, Speiche nrtder. DM 
5800a-- 

Telefon 6 21 02/ 3 2» 24 




• ■* : ' •- 


Vorführwagen 

’ 4*2 Soaarript ^ 88 

3900 km, Extras. DM 58 000,- 
■Ingnmr-VeTtragaWndler 
Norbert Kmrtx 
Kieler Chmumee 17 
2383 Getiorf 
TeL 04246 / 5» 55/56 


Jagoar X35C CafarioM V 12 

nur Z78 km. sdxwarz/Lcder bSao.1 
attraktiv u. bildschön, sofort (Qn 


schöne Tage verfügbar. DM 85900. 
kpL 

TeL « 62 23 / 4 TL 01 o«. 28 17 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 928 S 
Autom. OW 

EZ 4/86, 10 000 km, preußisch- 
bla umeL. SSD. Radio, ABS. 
Klima, weit. Extras, DM 
95 000,- 

Povsche 924 S DW 

EZ 7/86. indischrot, 1000 km, 
Hubdach. ServoL. DM 41 950.- 

BMW 635 CSi 

Bj. 79, 101 000 km, grapMtmet., 
SSD, Led. schwarz. Radio- 
Cass.. eL Fenstertu sehr gepfL. 
DM 19950,- L Auftr. 

BMW 728 i 

Bj. 80, 82 000 km, b Lauinet., Ex- 
tras. DM 10 950,- 

Merc. 190 E, 16 V 

EZ 1/85, polarsilber. 35 000 km, 
eL SSD, ABS, Leder, Radio, 
Sitzbeiz., ZV, Würze Ibolzarma- 
luren, DM 49 950,- 
Weit. gepfL 924 + 944 mit Jah- 
resgarantie auf Anfrage. 
Autohaus Hoff 
Porsche - Dlrekthändler 
Hangelar, B 56 
y St, Augustin 2 
Telefon 0 22 41 / 33 20 91 


Porsche 928 S 

EZ 3/84, 51 000 km, silbermeU 
5gang, Radio-Köln, Schmiede- 
feig^ DM66 500.- 

Porsche 928 

EZ 6/82, weiß. 1. HcL, Ganzle- 
der. Spieg. re., Radio. eL SSD, 
5gang, 110 000 km, DM 39 000,- 

Porsche 944 

EZ 9/83, 44 000 km, weiß, Spieg. 
re., Lederlenkr.. DM 33 500/- im 
Auftrag 

BMW B 9 Alpina 

EZ 5/83, 1. HcL, weiß, Leder. 
SSD, ABS, 4x Fensterii, Color. 
Radio-Berlin, Extras, DM 
35 500- 

Porsche- Zentrum 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stresemannstr. 1-7 
2800 Bremen 
TeL 04 21/ 4 49 52 46 


Porsche 944 


EZ 11/84. 55 000 km. alpinwelß, 
Klima. Color. Heckwisch^ 2. 
Spieg., DM 36 900.-. 


Duisburg 


r 


Porsche 944 

EZ 2/85. anthrazitmet.. 49 000 
km, Fuchs, eL Fensterh, Heck- 
wisch.. DM 37 900,-. 


VW Käfer Cabrio 

40 000 km. silbermeL, 1. HcL. 
Oettinger-Mot„ 70 PS, Alu, Ste- 
reo-Cass„ Frontspoiler, Zu- 
satzscheinw^ Leder-Recarn- 
Sitze. DM 17 500.- im Auftrag. 


Porsche 911 Carrera 
Coupe 

EZ 2/85. 26 000 km, meteormeL. 
GanzlecL. Klima, 7+8 x 16. Ste- 
reo-Radio, DM 64 900,-. 

Autohaus R öchling 
Porache-Pirekthändler 
Auf der Höhe 47 
4106 Duisburg 
TeL 02 03 / 31 8» 20 


Audi 200 Quattro 

saphirmet. EZ 12/84, 25 000 km, 
bebeizb. Außensp., Sport- 
innenausstg. Durchladeeinr^ 
Radio-Stereo, DM 50 000,-. 
Fritz Schnieder KG 
POrsche-Händler 
Enger Str. 51 
49M Herford 
TeL 0 52 21/150 36 



Porsche-Dtrekthfindler 
Rat her Straße 78 
4060 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 48 95 68 


Dortmund 


Bochum 6 - 
Wattenscheid 


Porsche 911, Carrera 
Coupe 

EZ 3/84, 42 000 km, moosgrün- 
met., Sportsitze, BBS-Sonder- 
felg.. Radio-Stereo, Heck- 
wisch.. Color, 2. Spieg^ DM 
54 000 im Auftrag. 

Merc. 580 SE Autom. 

EZ 5/84. 71 265 km, sübermeL. 
SD, ABS, Klima. Sonderfelg. u. 
V. m. a DM 47 500 im Auftrag 

Porsche 924 Dienstwg. 

EZ 6/86. lLOOkm. alpinweiß. LM- 
Speichenräd.. Hubdach. Heck- 
wisch., Spieg.. DM 36 000,-. 

Porsche 924 S 

EZ 11/85. 7200 km, indischrot, 
Hubdach. eL Fensterh., Stabte, 
Heckwisch, u. v. m_ DM 39 900,- 
im Auftrag. 

ran Autohaus 

Friedr. Schote 
Porsche- Direkt händler 
Heldestr, 99 
4630 Bochum 6 
TeL 0 23 27 / 8 90 17—19 


Porsche 911 Carrera 

EZ 2/84. 65 000 km. rubinrot- 
raeL, Klima, Front- + Heckspoi- 
ler, 7+8 x 15, DM 57 000.- im 
Auftrag. 

Merc. 190 E 2.3/1« 

blauschwarzmeL, 1000 km, 
SSD. ZV. 2. Spieg.. Color. DM 
53 500,-. 

Porsche-Zentrum 
Hilpert 

SchÖraferatraße 65 
4600 Dortmund 30 
Tel. 02 31/ 43 79 71 


Düsseldorf 



Vorsprung 
durch Leistung 


Düsseldorf 


Porsche 944 Turbo 
Vfwg. 

graphitmeL, EZ 28. 2. 88, 13 837 
km. Leder, Sportsitze, Sitzheiz., 
Klima, Alarm, heraussehmb. 
Dach. Radio Köln. Schmiede- 
feig., P7. DM 70 950,- 

Aotohans Nordrhein 
Po rache - 
Direkthä udler 
Höher Weg 85 
4600 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11/7 7042 60 + 262 



Geldern 

Porsche 911 Carrera 

schieferblaumet., EZ 1/84, 
50000 km. vergeh. Extr.. sehr 
guter Zustand, DM 54 900.-. 

Porsche 944 
Dienstwagen 

k alahar imeL, 11/85. 13 000 km. 
eL Hubdach, Servo. versch. Ex- 
tras. DM 49 900^-. 

Porsche 944 

platinmet.. Mod. 84, 60 000 km. 
1. HcL, versch. Extr., sehr guter 
Zustand. DM 33 900.-. 

Porsche 944 Autom. 

alpinweiß. Bj. 85, 41000 km, 
versch. Extr, sehr guter ZusL, 
DM 39 500.-. 

Autohaus Mlnrath 
Porsche- 
Direkthäudler 
Wese ler Str. 150/152 
4170 Geldern 
TeL 0 28 31 / 1 25 01 

Gießen 

Renault Alpine A 310 S 

EZ 5/84, 1. Hd, unfallfrei. 22 000 
km, Spax- Fahrwerk. Color. 
Stereo usw.. sehr gepfL, DM 
34 900,- 

Porsche 944 Turbo 
Vfwg. 


Heidelberg 


Porsche 924 DW 

EZ 4/86. 3000 km, silbermet., eL 
Dach, versch. Extras, DM 
40 900- 

Porsche 944 DW 

EZ 4/86, 8000 km, pastellbeige, 
eL Dach, versch. Extras, DM 
49 000.- 

i Antohans Minratb 
Porscbe-Direkthättdler 
Rheinberger Str. 46/61 
_ 4130 Moers 

Telefon 0 28 41 / 1 45 95 


Porta Westfalica 


Range Rover 
Monteverdi-Ausstatg. 

EZ 3/84, 26 000 km, 4tür.. Color. 
Wolf-Race, 215er Reif., Leder, 
Klima, AHK. DM 39 500.-. 
Autohaus Heuer 
Porsche-Händler 
Am FXhranger 7-9 
4952 Porta-West follca 
TeL 05 71/73 92 


pomai, Alarm. Radio-Cass.. 
neuwertiger Zusl., DM 79800.-. 

Porsche 944 

Bj. 85. weiß, 33 000 km, heraus- 
n ehm b. Dach, 215er Bereif., 
Heckschürze, eL Spieg., Radio- 
Cass. etc.. DM 41 900,- im Auf- 
trag- 

Antohans ZeUler 
Forsche- Direkthändler 
Kalserstr. 108-112 
5600 Wuppertal 11 
TbL 0202 / 78 1781 


Porsche 944 

BJ. 83, 61 000 km. weiß, Color, 2. 
Spieg., herausnehmb. Dach. 
29 900.- DM. 

Porsche 928 $ 

Mod. 82. anthrazltmeL. Klima, 
5gang, 47 000.- DM. 

Jaguar XJ 12 

Serie EO, Bj. 82, 94 000 km, 
grünmet^ 26400.- DM. 

Renault Alpine V6 Cp. 

Bj. 85, 22 100 km, 36 900,- DM. 

Rover Vanden Pias 

Bj. 84, V8, 33 000 km, blaumeU 
18 600,- DM 

Lancia Beta Caup6 

Bj. 76, 90000 Van, 1. FUL, 100 PS. 
sehr gepfL Liebhaberfahrz^ 
5900,- DM. 

Autovertrieb 
H i n— ma nn 

Porsche-Direkthändler 
Eppelhelmer Straße 5-7 
6900 Heidelberg 
Telefon 0 62 21 / 16 »0 51 


Mönchen- 


Remscheid 


gladbach 


Merc. 500 SL 

EZ 4/83. L Hd^ 41 000 km, an- 
tnrazittneL, Leder grau, Radio- 
Becker- Mexico, aut. AnL, eL 
Fensterh^ ZV. US-Scbeinwer- 
fer, tiefer gelegt, BBS-FeltL, 
Reif. 225/50*16, Lederlenkr. Lo- 
rinser. Scheckheft gepfL, DM 
69 950,- 

W o ldhn—e n O Bfirkel 
Porsche- Direkthändler 
Hohenzollenutr. 230 
4050 MB ncbengladbach 
TeL 4 21 61/210 77 


Porsche 928 S 

Mod. 82, platinmet^ Vollausstg 
DM48 000,- 

Porsche 911 SC 

Mod. 82. sübermeL, SKD, Heck- 
wischer, Radiovorber., DM 
41 500,- 

Porsche 944 

BZ 3/83, steingrau, div. Extras, 
DM 32 500.- 

Antohaus Scheider 
Porsche-Händler 
Haddenbacher Str. 4 
5630 Remscheid 
Telefon 021 91/6 0291 


Würzburg 


Porsche 924 S 

kalaharibeige met., Hubdach, eL 
Spieg. EZ 3/86. 5500 km, DM 
42000,- 


Porsche 944 

graphitmeL, Hubdach. Klima. 
ServoL. EZ 6/88. 4500 km. DM 
55 000,- 


Paderborn 


Kaiserslautern 


Porsche Carrera 
Coupe 

EZ 8/84, 41 000 km, 
met., GanzlecL schwarz, 
Spieg. re„ 1. HcL. DM 57 000,-. 


Vorsprung 
durch Leistung 


Bremen 


Porsche 944 

EZ 10/82, weiß, l. HcL, Spieg. ce„ 
Fuchs, Color. eL Fensterh., Le- 
derlenkr.. Extras, DM 26500,- 
im Auftrag 


Porsche Carrera 
Coupö 

EZ 12/84, 33 800 km, moosgrün- 
meL. Fuchsfelg., Spoiler vo. + 
hL. SD, Sportsitze, Sportdämp- 
fer. DM 55 900.-. 

Porsche 911 SC r Coup6 

EZ 7/83, 42 000 km, indischrot, 2. 

Spieg., Radiovorber, DM 

47 700.-. 

Porsche SC Taiga 

EZ 8/82, 56 000 km. Fuchs, Co- 
lor, Stcreo-Cass^ Spieg. re., 
braunmeL, DM 47 500,-. 


Grafite Porsche- 
Gebrauchtwagen* 
Ausstellung 
im Ruhigebiet 
Porsche 944 

EZ 2/85. 45 000 km, kristallgriin- 
meu Fuchs 7+8 Zoll Heck- 
wisch, eL Spieg., Color, DM 
37 500,-. 

Gottfried Schnitz 
Sportwageaaentrum 
In der Bagenbeck 35 
_ NShe S-Bahnhof 
Frohnhausen 

4309 Essen, TeL 0291 / 62 00 81 


L. H 500 km, viel Zu- 

elu DM 67 000.- 

Potsche 944 Vfwg. 

mahagonimet., viel Zubeh., 9000 
km, DM 51 900,- 

Porsche 924 S Vfwg. 

indischroL 8000 km, DM40 950,- 

ScbeUer 

Porsche- IHrekthändJer 
TeL 0641 / Z7 01 +6 19 33 


Porsche 928 S 

Autom., Mod. 83, 67 275 km, 221 
kW/300 PS, zinnmeL, Teilled.- 
Ausst» Radio-Casa, Klima etc^ 
DM52800- 

Porsche 928 S 

SGang, Mod 85, 26 800 km, 229 
kW/310 PS. meteormeL, Ganz- 
led weinroL ABS, Stereo, Kli- 
ma. SD etc., DM 71 900.-. 
A ut ohaus 
Rltterrimcher 

Kti Porsehe-Direkthändler 

Pariser Str. 261 

6750 Kaiserslautern 

TeL 0631/99 21 


Porsche 944 

EZ 4/84, 54 000 km. alpinweiß. 
Autonu, Color. Kälte anL, eL 
Fensterh., Diebst.-Sich., Radio- 
vorber, DM 35 400,- L Auftrag 

Porsche 928 S 

EZ 6/81, 100 000 km, perlmutt- 
weißmeL, el SD. Sperre, 
Alarm, Blaupunkt-Bamberg, 
Spieg. re.. DM 39 900.- im Auf- 
trag 

Porsche 928 $ 

Mod. 85, 83 000 km, dunkelblau, 
Leder schwarz, Sperre. Spieg. 


Solingen 


Porsche 944 

kxistaJJgrünmeL. Hubdach, Kli- 
ma. ServoL. EZ 2/85. 16 000 km, 
DM 49 000,- im Auftrag 

Porsche 944 

indischrot. Hubdach. ServoL, el 
Fensterh.. EZ 7/85. 20 500 km, 
DM46 500.- 


re_ Blaupunkt-Köln, spurver- 
breit., Alarm, ABS. eL SD. 


Hi- 


Herford 


Porsche 928 S 

moosgrünmeL. EZ 5/84, 53 000 
km, eL SD. Porsche- Schrtftzug 
schwarz. DM 59 750,-. 

Porsche 944 

Auto OL, indischrot, Katalysa- 
tor, EZ 3/85, 2900 km, ServoL, 
S ehmi edefelg-, eL Hubdach, 
Heckschürze. Flank enschutz- 
leisten, HeckwL, Nebel- 
sefaemw., Lederlenkrad, welL 
Extr^ DM 53 500,- Im Auftrag. 


Moers 


Porsche Carrera Targa 
DW 

EZ 6/86, 1200 km, SilbermeL. 
Teilled. schwarz, versch. Extr- 
DM 71 500.- 

Poische Carrera Ca- 
brio DW 

EZ 4/86, 6800 km preußisch- 
blau, eL veratellb. Dach, viele 
Extr.. DM 81 200 - 


Fi-Klangpalt, Zusatzverst " DM 
67900- 

Porsche 928. S 

EZ 7/82, 84 000 km , hla um pt 
GanzletL, Spieg. re., Blau- 
punkt -Bamberg, DM 52 000,- 

Porscbe 928 S Vfwg. 

Mod 86, 15 000 km dunkelblau. 
Sitzheiz. 1L + re, Sperre, Au- 
tom, Spieg. re., SpurverbreiL, 
SD, HiFI-Klangpak., Zusatz- 
versL, Radio-Bremen, DM 
95 000,- 

Peische 944 Vfwg. 

Bj. 4/86, 7000 km schwarz, 215er 
Reit, Spieg. re.. Stabte, NebelL, 
eL Hubdach, Schweiler, Schür- 
ze. DM 51 990.- 

ro r scb ezeuli u m 
T wlfa. 

SrJ Dettnolder Str. 73 
y 4790 Paderborn 
TeL 052 51/ 5« 40 


928 S Vorführwagen 

Mod. 86, meteormeL. 14 000 km. 
5gang. SSD. 2. Sp„ Radio. DM 
69 900,-. 

928 S. 5/85 

26 000 km, Sonderlack, grapbil- 
met^ Autom, SSD, Radio. DM 
81 500,-. 

944 Turbo, 5/86 

weiß, 8000 km. Dach, Klima u. a. 
m, DM 69 900,-. 

Porsche-Flocke 

goUng en 

TeL 02 12/64 66 
(H. Horsch. priv. 7 52 86) 


Porsche 944 Turbo 

granatrotmeL, Hubdach, Kat, 
Klima, EZ 4/88, 6900 km. DM 
73 000.- 


Porsche 911 Carrara 
Coupfi 

weiß. Spoiler. SD, Radio. EZ 
5/65. 27000 km. DM 62 500 im 
Auftrag 


Porsche 911 Carrara 
Targa 

dunkelblau. Mod. 88. LM-Fela., 
ZV. EZ 9/85. 7500 km. DM 
66 500.- 


Wuppertal 



Vorsprung 
durch Leistung 


Zeis ler- Angebot: 
s 928 1 


Porsche 928 S 

Bj. 83, schieferbla umeL. 82000 
km, Ganzled. blau. LM-Felg. 
etc.. Bestzust., DM 62 750.-. 

Porsche Carrera 
Cabriolet 

indischroL Mod. 86, 9000 km 


Porsche 91 1 Carrara 
Cabriolet 

irisblaumeL, Turbo look, Klima, 
Ganzied^ KaL. EZ 5^6, 1500 
km, DM 111 000.- 

Porsche 928 S 

schwarz, 4-VenL-MoU KaU 
5gang. Ganzled., Radio, SD. EZ 
4/86. 2500 km. DM 110 OOO.- 


_ ’ -j 


Porsche 928 S 

schwarz, Autonu SD, Ganzled- q 
Radio. EZ 7/85, 11 000 km DM W 
95000,- 


Ganzleder schwarz, LM-Pelg^ 
s, Auf- 


Antohaua Sptodler 


P7. Klima. Diff.-Spem*, 

pralld&mpL. Sirzhzg., ZV. Tem- 


Lelstenstz. 19-25 
870» WoribdR 
TeL 09 31/ 80 00 90 





FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 


L 
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JAGUAR XJS 3, 6Coup6 

König-Tuning, Tudor white, Karos- 
se rtevert/retterung, Dach- u. Hacfe 
Spoiler, Seitenschweller, PheUl 
225/50 VH 15, 285/50 VR 15, SpOft- 
laJir-AJu-Feigen u. a. 
Jaguer-VertragehAoiBen 


Exclusiv-Automobile 

Dreier Wailhäuset GmbH 
Hagener Str. 42, 5900 Sieger. 
Tel. 02 71 4 50 01 


X3 12 Sovereign 

Bj. 85, 27 000 km, beige met» SD, 
Klima, Stereo, Alu, Tempomat, 
unf.-frei. DM 62500,-, MwSt, 
kann ausgewiesen werden, In- 

M ^HigTaKma nriHg U ipb 

Ho Sa- Automobile 
TeL «8 71 / 2 1B 31 + 7 24 42 






Countocfa 5000 

Preis 138000.- 
Tel. *2351/6885 


/ 


PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hierein Teil 
unseres Angebotes: 


Albstadt 

Merc. 280 SE 

EZ 3/85, 25 800 km. met» Color, 
autom. Getr.. Tempo mat. Anti- 
blockier-system. Klimaani. etc., 
DM 51 000 r- 

Geschäftswogen 
Merc. 420 SE 

EZ 10/85, 6800 km, met., e. SD, 
Tempomat, Radio, KümaanL. 
Color. LM-Felg.. e. Fh. etc.. DM 
83 600.- 

® Antolmu W. Fuß 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Konrad-Adensoer-Str. 12 
747« Albstadt 2 
TeL 074 32 / 60 59 

Altenkirchen 

Merc. 380 SEC 

EZ 3/84, aslrabübennet» 55 000 
. km, ABS. Airbag. SSD el» Le- 
deraussig., DM 68 450.- 

Merc. 580 SEL 

EZ 6/82, astralsUbermet» ABS, 

- Klima, Standhz» SD «1» DM 
32 950.- 

Merc. 580 SE 

EZ 5/83, lapisbla umet^ 115 000 
km. Klima, ABS, Velourp» DM 
38 950.- 

Heinrich Bald, Fahr- 
/ 1 \ zeugfabr. GmbH Jk Co. 
\A/ Verbaub- und 

AnMte tlmnsaentn pn 
Kölner Str. 98 
5230 Altenkirchen 
Tel. 0 26 81 / 80 10 

Arnsberg 

Merc. 500 SEL 

blauschwarz/Led. schwarz, 
Kompl.-Aussig» DM 105 500,- 

Merc. 500 SE 

rauchsilbermeL, Led- brasU, 
Klima. Köpfst» Radio-Mex» 
SD, Fh.. wd., Aluf. etc., DM 
89 900.- 

Merc 280 S 

schwarz. VeL mittelrot, eL Si» 
Radio-Cass., SD. Autom, Kli- " 
maautom» Fh. 4x, wd» Tempo- 
mat. weit. Zub., DM 58 900,- 

Merc. 190 E 23/14 

blauschwarzmet» SD, Köpfst, 
hi., ZV. Spiegel re., eL Fix, wd., 
Wiwa. Heckl» Sitzhz» DM 
57 900,- 

Merc. 250 E 

silbermet., orthop., SL, SD, Au- 
tom.. ZV. ABS, Niveaureg» 
AHK. Diebstahlw., Klima. Fix. 
wd.. Kat.-Rückr. etc, DM 
55900,- 

Merc. 280 SE 

EZ 81, lapisblaumet» Autom» 
ZV. SSD, Tempomat» ABS. Fh» 
el. SL. Aluf» HeckL, DM 23 900,- 

BMW 524 0 

EZ 11/85, schwarzmet» SD, 
Sportsi» Spiegel re» Radio- 
Vorb» Sportfw» BBS, 195/50 VR 
15, Köpfst hi. Spoiler kömpL, 
vorn, hinten + SeitensChwelter, 
DM 32 500,- 

BLHoevelKG 

® Vertreter der Daimler- 
Benz AG 
Ruhrstr. 70-72 
5760 Armberg 
TeL 0 29 31/4011 


Arnsberg 1 




Bj, 12/85, manganbraun-met» 
Polster amaretta-dattel, Cou- 
pö-Sitzanlage, Kllma-AnL. 
AusgL-Getr» SSD, eL verst. 
Sitze, Alu-Felgen, Tempomat 
usw» DM 102 700,- 

MB 500 SL 

Bj. 6/85, hlauschwarz-met» Le- 
derpolster, ABS, Klima t. Aut» 
Fondäto Leder. Sitzheizung 
usw» DM 88 500,- 

MB 500 SEC 

B]. 1/84, champ.-met» Leder- 
polster, Kfcroa-Anl» ABS. SSD, 
Tempomat. Sitzbeizung usw» 
DM82 000.- 


Bj. 3/85, Silbermet» 30 000 km, un- 
fallfrei,' ohne M8ngel, elektr. FH, 
Klima etc, VB DM 38 000«- inkl 
MwSt, 

TteL 07 11 /37 89 42 


Maserati Spider Cabrio 

Neuwg. zu verit» mit Rabatt. 

Maserati Qoattro Porte 

Bj. 83, DM-47 000,-. 

Firm» Car Chic 

TeL 8 89 / 22 W 45, Tz. 5 218 512 


Avtobaus 

Saturski 

Meie. MOSEL 

300 PS, neu, Auswahl, ab DM 
125000.- 

Marc. 540 SEC 

300 PS, neu, Auswahl, ab DM 
145000,- ‘ 

Mainzer. Unrfstr. 272 
6 Frankfurt (M.) 

TeL 069/ 73 3008 u. 75 59 91 
Telex 4 11 189 AH tat 


neu, rauchsilbAed. 

560 SEL 

neu, schwsrzblBii/LBd. 
es» 


neu, anthr.-fnet/Lad. 



Verkaufe 280 SL 

EZ 4/78, TÜV neu, TOp-Zustand, 
bJaumet» 2 Dächer, 176 000 km, RC 
Breitreifen auf BBS- Felgen, el An- 
tenne, Spoiler vo. + hi» von Privat, 
DM 29 800,-. 

TeL • 7* 71 / 2 68 *S 


380 SE V 81/82 

sübenUstelroet» Autom» eL SD, 
ZV, Alufelg» Color, Rad/Ca ss./ 
Bec» ABS, Hecklautspr» el FH, 
148000 km, neu bereift, TÜV 10/ 
87, 

TeL 869 28/238 (Sa, + So. 18-12 
Uhr ■ Mo. W2 Uhr) 


260 E, Neuwagen 

199/078, SSD, ABS, Wd. etc., DU 
47 000,- netto, für Export (ohne 
MwSt.). 

Suche: 230 E mit Automatik, ABS in 
702. 

TeL e 6« 82 / 16 24, TJX 41t 358 


DB 500 SEL 

rauctullbennet» Coupö-Sitze Jeder 
brasU, Neuwagen, viele Extras, DU 
104880,-. 

Fa. C. Bnff-Baaa GmbH u. Co. KG 
73M Esslingen a. N. 

TeL 07 11 / ZI 1* 09, H&ndJer 


anthrazit met. Leder schwarz, Neu- 
wagen, viele Extras, DM 100 330,-. 

Fh. C. Snff-Haai GmbH u. Co. KG 
73M Esslingen a. N. 

TeL «7 11 /31 1009, Händler 


3x 560 SEL, Ix 560 SEC 

Autohaus Stemfeld. Essen 
TeL «2 »1 / 71 99 43. Tx. 8 571 339 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 



MB 500 SEL 

Bj. 9/85, champ.-met» Leder- 
polster. KUma-AnL, Schlebe- 
Hebedach, eL Sitze, Sitzhei- 
zung, Airbag. Alu-Felgen, Tem- 
pooat, Radio-Stereo-Casa. 
usw» DM 88 000.- 

MB 250 E 

Bj. 7/85, rauchsflber, Automa- 
tic, SSD, Zentralverr» wd. Glas 
usw» Im KA DM 43 200,r- 

MB 200 

Bj. 7/85, diamantblau-met» 
SSD. Zentralverr» wd. Glas 
usw., im KA DM 36 900,- 


Bj. 6/85, pajettrot-met, SSD, 
5-Gang-Getr» Radio-Cass.- 
Stereo usw., im KA DM 87 900,— 

MB 190 E 

Bj. 2/85, anthraz.-met» SSD, 
Radio-Cass» Zentralverr» wd. 
Glas, Lorinser-Fahrwerk, Alu- 
Felgen, 196/0Oer-Reifen usw» 
im KA DM 35 500.- 

MB 190 E 

Bj. 4/85, signalrot. SSD, Zen- 
trah/err., S-Gang-Getr» wd. 
Glas, Radio-Cass» Alu-Felgen, 
RÜF usw., Im KA DM 35 900,- 

MB 190 D 

Bj. 6/85, -silber-met» SSD, Ra- 
dio-Cass. USW» im KA DM 
33 200,- 

Auto-Rorier 
Vertreter der 
Daluder- Beats AG 
• — / Arnsberg - Menden - 
Hemer. 

TeL 923 73/1 7142 


Brilon 


Merc. 500 GD 

Station, lang, EZ 11/85, 18 000 
km. chämpegnermet» DifL-Sp. 
vo.+hl» Getriebe ögang, gehob. 
Ausstattung, AbscmejjpkpL u. 
weit. Extr» DM 60 090,- 

Merc. 500 GD 

Station, kure, EZ 9/83, 55 000 
km, DUf.-Spu vo.-rtd» LM. Kot- 
fhigelverbr» weiße Design- 
Lack» AbschleppkpL u. weit» 
DM 38 190,- 

Merc. 500 SEL 

EZ 6/83, 85 000 km, champa- 
gnermet» Extr» ABS, Radlo- 
Mex.-CR, Klima, Fh. 2f» LM, 
Velourp» Sitzhz. u- w. Extras, 
DM 43 890,- 

Merc. 280 SE 

EZ 5/81, 123 000 km, Champa- 
gne rmet» Ahif» Frontsp., Fh. 2f- 
u. weit. Extr» DM 25 080.- 

Merc. 280 SE 

EZ 8/81, 150000 km, sllberdi- 
stelmet» aut Getr» ABS. Ra- 
dio-CR. SSD eL, AK. Ni- 
veaureg» Tempomat u. w» DM 
27 000,- 

Merc. 280TE 

EZ 1/80, 158000 km. mangan- 
braunmet» SSD, ZV, Klima. 2/3, 
1/3, doppelt bereift u. w. Extr» 
DM 17 442,- 

Merc. 280 SE 

EZ 2/81, 163 000 km, SSD eL, 
Aluf» Radlo-CR. ZV usw» DM 
23 500,- im Auftrag 

Merc 450 SE 

EZ 6/79, 140000 km, weiß. Ve- 
lour anthr» SSD el» BadiO-CR, 
Ahif» ZV. DU 14 500,- im Auf- 
trag 

® Paul Witteier 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
MShneitr. 

5798 Brilon 

TeL 0 29 61 1 28 81 

Braunschweig 

Merc 280 TE 

sJJberiistdmet» EZ 3/84, 80000 
km, ABS, Autom» Fh. Air- 
bag, AcmL vom, Tempomat, 
AHK, Zusatzhze. u. weit Zube- 
hör, DM39 500,- 

Merc 500 SL 

EZ 10/85, Mod 86, 18000 km, 
blauschwam, Leder grau, ABS, 
Autom» Klima, Airbag, Sitzhz» 
Tempomat, Fh. 2x u. weit. Zu- 
behör. DU 85500,- 


thrazftmet» 37 000 km, KotCü- 
gehrerbr» Ahif» DifL-Sperren 
u. weit Aussig» DM 48 000,- 

Albert MSrdter GmbH 

® Vertreter der 

Daimler- Be nx AG 
Am Ohlhorstberge 5 
310t Celle 
TeL 0 51 41/81911 

Darmstadt 

Marc 500 SEC 

EZ 5/83. 60 700 km, astralsilber- 
met» Klima, ABS, Airbag, DM 
75 240,- 

Porsche 911 SC Turbo 

EZ 10/85. 11820 km. rot. Leder 
schwarz, Radio-Cass» e. SD, 
Klima, wd Glas, 2 eL Aufiensp» 
DM104500,- 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Darmstadt 
Rheinstr. 108 
6108 Dannstadt 
TeL 9 6151/ 39 51 

Einbeck 

Audi Quattro Coup6 

EZ 8/85, 14000 km, Sonder mo- 
dell , Leder, Radio, met» LM, 
Sitzhz. etc» DM 37 500,- 

Ä BeSsrig+SöhneKG 
/T\ Vertrmgxwericstett der 

LAJobag 

— ' 3325 Elhbeek 
TeL 055 61/ 68 81 

Frankfurt 

More 500 SH 

EZ 3/86, anthrazitmet» ca. 3500 
km, Vollausstg» DM 96 560,-. 

More 500 SL 

Neufahrzeug, blauachwarx, alle 
Extr» DM 99 500,-. 

More 580 SE 

EZ 4/85, 14 000 km. Extr» DM 
55 850,-. 

Meie 280 SE 

EZ 11/82, petrohnet» orig. 35 000 
km, v.E» DM38 500,-. 

More 190 E 2,5-16 

EZ 1/86, ca. 3500 ton. alle Extr» 
DM67 000.-V ' 

HABICHT GMBH 
/*T\ Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
v — ^ Vor der Pforte 6 
6072 Dreielt* 

TeL 661 03 / 856 17 + 6 

Hamburg 

2x 500 SEC CABRIO 
5x 500 SL 
4x 500 SEL 
lOx 280/580/SE/SEL 
Ix 280 SL 

50x 190/190 E/190 D 
22x W 124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz. 

Gebrßder Behrmaim 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
^ Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaosaee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 9 40 / 5 27 38 84 
MlL-fT, 8-18 Uhr, Sn. 18-13 Uhr 


Hameln 


Merc 500 SEC 

Cabrio-Umbau,' eL Verdeck, 

KompL-AU5Stg 1 DM 187 000,- 

Merc 190 E 2,5-16 

EZ 3/86, KompL-Au^tg., mit 

Klima, 6000 km, DM 69 560,- 

Merc 250 GE 

lang Station, KompL -Aussig» 
2000 km, DM 64 500.- 

/TN Richard Schmidt 
CAJedSl 51/218 81 


Minden 

Porsche 944 

EZ 84, 5000 km, m. div. Extr» 
DM 45 000,- im Auftrag 
Antohaaa 

® Harald Sieg GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Ecke RlngstrTPortastr. 

4958 Minden 
TeL 85 71/ 88 80 28 

Rating en 

Merc 500 SL 

EZ 10/85, 9000 km, rot, Leder. 
Ahif» Kfcma, ABS, Autom» DM . 
89 000^-, im Auftrag. 

® SAHM 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Lundeiier Str. 4-6 
TeL 9 43 31 / 4 50 19 

Rendsburg 

Merc. 500 SL 

EZ 5/86, 5000 km, nauticblau- 
met» Leder grau, Autom., ABS, 
AbgäsreinigungsanL u. w. Extr., 
DM 76000.-. 

Kttfer Cabrio 

Bj. 79, 85 000 km, Extr» im Auf- 
trag. DM 14 500.-- 

Käfer Cabrio 
Oettfnger 

Bj. fl/73, 47000 km, DM 14 500.-. 

Ing. Karl Ahrendt KG 

® Vertreter der 

Datmüer-Beaz AG 
Lundener Str. 4-6 
TeL 0 43 31 /4 56 18 

Wuppertal 

Porsche 944 

weiß, EZ 3/86, 7000 km, Autom» 
Servol» Dach herausnehmbar, 
el Fh» Lederlenkrad, Stabi, 
Reifen 215/60 VR 15, im Kun- 
denauftrag DM 52 800,-' 

Merc. 280 SL 

ant h r a zit m et» EZ 4/85, 14000 
ton, Autom., ABS, Leder- 
ausstg» Fh. el» Tempomat, 
Diebstahlw» im Kunde na oft rag 
DM 64 900,- 

Merc. 200 T (W 124) 

surfblau. EZ 3/86, 4000 km. 
Schiebehebedach. eL, ZV, wd. 
Glas. get. Rückb» Doppelr» 
Spiegel re» im Kundenauftrag 
DM 45 800 r- 

BMW 7521 

grünmet» EZ 6/83, 118 000 km, 
Sgang, LM-Felg., Radio. Color- 
^as, DM 20 900,- 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. Wuppertal 
Vertrau fshmtn 
VarteAecker StrJ 
Dentscher Ring 
TeL 62 62/7 19 14 38-4 32 

fLRW ^ 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 

Hier ein Teil 

Wattenscheid 

Marc 1655 

Pritsche/Plane/Spriegei, 4800 
mm, Großraumfahrerhaus, 
ABS, Bj. 5/85. 

0 FahrErag-Werke 
LUEG GmbH 
Großvertteter der 
Daimler-Benz AG 
Berliner Str. 88-86 
4636 Bochtun- Wattenscheid 
TeL 9 23 27/ 38 42 15-2 17 


7 TeL; 

Celle 


. DM 85 500,- 
Daimler-Benz AG 
Frankfurter Str. 49 
3386 Bnuuuwbwelg 
TeL: 85 31/ 80 22 33 


Mure 500 GD 

Station, Rd. 2400. BZ 9/84. an- 


EJn großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimfer-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


AUTOHAUS STÖCKMANN 

Remscheid; Tel. 0 21 91 6 64 64 
J.Telei 8 513 567 


Merc. 280 se, petrplmeL, BJ. 8. 3. 
85. 28 000 km. ESSD. ZV. Color, 
Autom.. 2. Sp» Radio. BBS- Felg, 
m. 205/50-16 Re«.. 42 500.- 
Poreche 044, m 5/85. 14 000 km. 
anthr.-met.. \ Hd„ 5-G., ge- 
schmied. Fe^.. stabls vo. + hi.. 
Radio CR Stereo, 4 Lautspr., 
Grün keil- Frontscheibe. Kli- 
maani.. Neben., 2. al. Sp.. el. FH. 
Servol., DM 47 500- 

touB 90 Quattro, miB. Bj. 25. 10. 
85, 136 PS, T9 ooo km. Colorglas. 
Aluräd. 6X14. 2. Sp.. Front- u. 
Hecksch., Neben., NabelschluGF 
leuchte, Hecksp.. SsitenschweF 
ler, Servol» ZV, sportausstg., 
ABS. Radio Eloktrenic Cass. m. 4 
Lautspr» Dlft. -Spanen, SSD. 

5-Gang. DM 31 800- 
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Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA Transport, Versi- 
cherung, Bond, Zollabferti- 
gung. 

Antohaos Manfred Schäfer 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 86 71 /fi 16 40, Tx. 4 2 780 



500 SEL 

2/81, 94000 km, mokkaschwarz, 
alle Extras, DM 41 000,-. 

TeL 062 21/ 86 20 71 
oder 46044- Händler 


380 SL Privatverkauf 

Mod. 83, 24 000 km, Sommerbe- 
trieb. VS, Schätzpreis. 

TeL 02 28/ 34 45 70 


Nenwagcn sofort lieferbar 

300 E + D, 260 E, 250 E 
560 SEUSEC 

Kraftfahrzeughsndel 
TeL 02 01 / 71 13 46. T*. 8 571 220 


Bj. 83/88. 57 000 km. surfblau. Klima, 
Radio u. alle Extr» DM 62 000,-. 

Sa.: 9-12 Uhn 02 II / 28 22 48 
ab Mil: 9 Uhr 0 ZI 02 / 4 30 47 


420 SL Roadster 

Neuwagen, mit allen Extras. 
TeL 0 21 05/ 44 24 


Merc. 280 S, Bj. 85 

L Hd» X 18 000 tan. Autom» met» 
K li ma . ABS, Color, Standheiz. etc» 
DM 20 906,-. 

TfeL ■ 54 25 / 15 61, gewerblich 




/ 580 SE 

[<XL 85, metalhc, Led» 
D, Alu, Becker, eL Sitze 
usw» DM 49 500.-. 
lennige Automobile 
TeL 0 68 - 7 38 00 68 


280 SL, 8/84 

11750 km, absoL neuw» NP 
76489^ abziigi. 20% Nachlaß, 
von Privat abzugeben. 
Modehaus Weber 
TeL 82 31/25 32 95 


420 SE 

EZ 9/85, 12 650 km, blaumet» 
ABS, Autom., Kli maautom» Le- 
der grau, Silzhzg» Spiegel rechts, 
Außentemperaturanzeiger, 
Tempomat. eL FH tx, Radio- 
Becker u. w. Extras. NP 87 650,-, 
jetzt 85 900,- DM -i- MwSt. 
Telefon 9 22 71/6 24 97 


280 SL 

champ.-met» a. 8» orig. 1400 km, 
1498,- Leasingr. 37 Mon» Bestwert 
40 %. 

T6 8Z n/86 28 71 / 4 60 44. HKodler 


580 SEC, 8/82 

1. Hd» sUber.-meL. Klima, ABS, DH 
60 500,-. 

TeL 0 62 21 / 86 28 71 /4 60 44. 


Mercedes S-Klasse 260 SE - 300 SE - 420 SE ( SEL - 
500 SE, SEL 

500 $L, 500 SL 500 SEC. 560 SEC 
W 1 24: 200-250 E - 260 E - 300 E, 200 D. 250 D, 300 D. 
230 TE, 300 TE, 250 TD 

W 201: 190, 190 E, 190 E 16-Ventiler, 190 0, 190 D 23 I 

Porsche: Carrara {Coupe. Targa + Cabriolet! 511 Turbo Neu- und 
Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfinanzierung - günstig - problemlos. 
Sonntag Besichtigung von 11.00-14.00 Uhr (keine Beratung, kein 
Verkauf). 

Autohaus-Säd GmbH, Bochomer Str. 183-lOä 
4350 Recklinghausen- Süd . TeL 8 23 61 / 70 04. Tx. 8 29 957 


500 SEC 

lapisblaumet» Leder creme. 4/84, 
50000 km, VollaiuBt» 7^ 000,- + 14% 
MwSt. = 82080,- DM 

500 E 

blauschwarzmet» Leder schwarz, 
Autom» Vol lauest» Edelumbau, 
3/86. 5000 km. 80 000,- + 14% MwSt. = 
91 200.- DM. 

TeL 0 88 74 / 35 86, Händler 


500 SEC 

weiß/Velour blau, 9/85, 19 800 km, 
SSD, Airbag, ABS, Tempomat, 
Klimaautomatik, Color, Stereo, 
Sitzheizung, Alu, 2x Memory-Sit- 
ze, Sperre u. w. Extras, wie neu, 

InMhtwgnahmf mfi glirh 

HoSa- Automobile 
TeL 0871/210 31-73442 


500 E 

neu, welß/Velour blau, 2 eL Sitze, 
Automatik. KUmaautomatik, 4 el 
Fenster, SSD, ABS, Alu. Color u. 
w. Extras, DM 71 900,-. 
HoSa-Automobile 
TeL 68 71/ 2 19 31 + 1 34 42 


500 SEC r 1982 

anthr.-meL/schw. Led., Vollausstg» 
45 000 km, Erstbesitz, VB: DM 
65 000,- inkL 
TeL 02 £1/23 74 78 


Mercedes-Benz 560 SEL 

zu verkaufen, Lackierung schwarz. 
Lieferung sofort gegen Gebot. 

Telefon 029 51/ 33 05 


500 SL 

8/85, weiß, alle Extras. AMG- Fahr- 
werk, Breitreifen. 

Telefon §74 46/ 20 17 


560 SEL-SEC, 300 E 

500 SEL/5EC/SL 300 SL/SEL, Neu 
wagen sofort, kurzfristig lieferbar. 

Sonde Automobile 
TCL 0 83 81 / 30 28, Tblex 5 41 146 


Mercedes 250 TE 

W 124. neu, verkauf. 

TeL 9 2567 / 4 53, Tx. 897 45 rtmal d 


NEUWAGEN 

300 SL, 260 E, 300 E 

Liefrg. 3. Quartal 
MJW-Antomoblle 
TeL 971 51/71072 
od. 6 71 81 / 47 55, FS 7 245 896 


500 E 

7/85. JW, unfallfrei, ABS, Klima 
und weitere Extras, 19 000 km. 
TeL979 «1/458 84 


DB 280 SL 

Bj. 4/85, ca. 8000 km. 
TeL979 21/444 76 


272 PS, sofort gegen Gebot, 
TeL 0 61 83 / 40 51 


500 SL 747/275, neue, Listenpreis 
DM 85 500,-. 

J. L. Automobile. TeL 0 89 / 95 86 18 


560 SEC 

Lieferung 9/86, 300 PS-Venrion, 
Aussig, wählbar, gegen Gebot zu 
verkaufen. 

Ang u. A 3245 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


EZ 5/86, 4928 km, in unfallbescba- 
digtem Zustand gegen Gebot zu 
verkaufen. 

TeL 8 59 71/ 79 13 46 / 47 


Vertrag für DB 500 SEL 

Auslieferung Aug. 86, abzugeben. 
Ausstattung und Farbe noch 
festzulegen. 

T0L 8 25 57/ 15 25 


Mon:. 280 SLC, 1880 

Mot. 8000 km, met» SD, Radio, 
TÜV 8S, DM 27 500,- 
Flrma Stein VAG, Rösrath 
TCL 9 22 05/ 18 68 


560 SEL 

300 PS, ra uchsilbe r/Led. schw» 
sofort lieferbar 
TeL 87 11/ 2 26 10 68 
Tx. 7 22090 - Händler 


280 SL 

1/85. 19 500 km, silbernst» Led. 
blau. Extras. 

TeL 0 64 01 / 60 38 


nssrced3s5MSEL-jURG 

8/81, 75 000 km, silber-met» VeL 
blau, alle Extras, el. SSD, ABS, 
aut. KümaanL, Silzhcizg., AMG- 
Felg» vo. 7* 16 mit Reif. Goodye- 
ar Eagle neu, 225 HR 16. h. 8 x 16 
mit Goodyear Eagle Reif, neu, 
345 HR 16 AM G -Fahrwerksalz. 
AMG-Lonkrad, u nfallfre i l. Hd.. 
60 000.- DM inkl. MwSt. 

TeL 02 21/17 4074 od. 75 



200 Selten 


DB 500 SE 

nachtblau, 7/82. unf/freier 
Chauffeurwagen, ABS, Airbag, 
Ahifelgen, Color, Stereo, DM 
38 900,- Kundenauftrag. 

TeL 02 21 / 48 38 58 


DB 420 SL 

neu. ohne Zul., Vollausstg.. blau- 
schwarz- met., Leder grau, statt 
DM 96 200,- jetzt 89 500,- DM. 
Autogalerie Stüttgenhof 
TeL 82 21/ 48 38 58 


DB 580 SE 

1. Hd, 3/83, petrol-mei., Leder 
beige, alle Daimler- Extr., lux. 
Reiselimousine. 
Autogalerie StOttgenhof 
TeL 02 21/ 48 21 13 


DB 500 SL 

4/85, schwarzblau-mct» Leder 
grau, ABS, Sitz-Hzg» Autom. 
usw» 32000 km, Leasing mit 
Übernahme-Option Restlaufzeit 
4/87, mtl 1889,- DM. 

TeL 0 40/ 82 16 78 
od. 36 66 78 


1/86, 17000 km. nautlcblau, Kli- 
ma, div. Extr. L DM 77 500,-. 
TeL 045 26/5 60 


More. 260 SE u. 300 SE 

Bj. 1988, 929/272 + 929/076, ABS. KU 
ma. SD u. viel Zubeh. aus Leasing 
bestand, ab DM 55 700,-. 

TeL 040/553 1003 


500 SEC, 7/85 

alle Extr» AMG, 172/278.60000 Ion 
DM 70 000,-- 

500 SEC, 9/85 

735/971. alle Extr» »000 tan 
DM80000.-. 

500 SEL, 199/278 

Ex porta usstg» 3/86. 1800 km 
DM 90500.-. 

500 SL, Neuwagen 

568/071. 470, 534. 583. 5M, 000. 740 
DM70000,-. 

Antohor Pralle 
TeL 0 47 47 / 7 47 / 16 30 


500 SL, 4/85 

schw» Led. schw» fast Voll- 
ausstg.. 13 000 km, DM 79 900.-. 
TeL 0 40 / 2 20 21 92 + 2 20 22 92 
Tx. 2 174 OSO - Händler 


500 E 

neu, met./Leder. Autom» SD. 
Klima 

TeL 0 22 33/6 62 22 


nur 29.80 DM 

Erste Marktübersicht 
für OLDTIMER 

• Ubor 1000 Otallimar-Typcui 

• Preisangaben und Ersalzteillage 

• Oldtimer aeim TUV 

• GroOe Viertarbteilo 

• Oldiimefbegnlte m drei Sprachen 

• Adressentipa u.vjh 

HEEL Verlag. 5300 Bonn 3. Tel. 0228 4400« 


450 SEL 6.9, 79 

1. Hd» unfallfr» dbl.. VeL. SD. 
Klima, Tempo mal, WiWa. Alu. 
Walnußholz. cl. FH 4fach. Radio 
usw» DM 36 500 
Auto- Spa rt-Sto rpka 
TeL 05 21/ 2 50 43-45 
auch Sa. bla 13 Uhr 


280 SE 

Bestzustand, 1977. blaumet» 1. 
Hd» unfallfrei, super gepflegt 
mit allen Extras; Leder. Kli 
maank» Servo, Automatik, Tem 
pomat. Zentralverr» Radio-Cas- 
seUenr» spars. Verbrauch, TÜV 
4/1988, Leichtmelallf» 4 neue 
Mich- Reifen, 4 Winterreifen. Ein 
Auto für Liebhaber. 

Telefon 0 23 61/ 2 82 08 


280 GE, neu! 

ErstzuL 6/86, 500 km! Chefwagen 
(GmbH), Station lang. Automa- 
tik, Recaro, beigegrau met., 

Breitr» geh. Ausst» Garantie bis 
6/87, weg Er kr. sofort abzuge- 
ben. 

TOL 0 89 / 6 92 98 66 


500 TE 

blaumet., Lederausstg» EZ 5/86, 
alle Extras, ERABUS- Umbau. 
Sportfelgen. LP. 

TeL 02234/1 20 26 



500 SL, neu 

ohne Zul» Autom» Klima, Leder, 
Color 

Telefon 0 22 33 / 6 63 54 


300 E 

Bj. 5/85, 12000 km. alle Extras + 
Turbcanlage, 340 PS, blauschwarz, 
Leder, Khnui. SSD usw» 68 000,- 
DM im Kundenauftrag 
0 30 / 8 92 66 67, Tx. 1 86 174 
Antomob llhandel 


Merc. 600 

EZ 65. weiß, orig 85 000 km. Le 
der schwarz. Klima, SSD, Stereo 
etc» sehr gepfL. DM 79 800.- 
FinanzJInz. 

TeL 0 40 / 2 26 19 79, Händler 



450 SL 

Neuwagen, Zubeh» 029/275. 440, 
532, 570, 581, 592, 744, 873, unter 
NP abzugeben 

TeL 0 24 *2 1 233 83 od. 00 32 / 41/ 
23 2166 


500 SEC 

1. Hd» 6/83, lapisblau, Volleder blau, 
67 000 km, Bestausstatlung. 62 500.- 
DM + MwSL 
Arch. Lindner 
TeL 09 11/ 75 60 81 


550 SLC 

Bj. 75, Zenderurabau, DM 25 000,- 

550 SL 

Bestzustand, Bj. 73, anthr.-met./ 
Led. schw» P 7. FH usw» DM 
28 900,- 

500 SE Coupö 

Bj. 66, 20 000,- DU, teilweise im! 
Auftrag. 

DE Tomaso Benne r 
TeL 0 26 23 / 32 45 od. 
priv. 0 26 26 / 56 31 


DB-Neuwagen 

alle Typen ab Lager! 

Div. neuw. Gebrauchtwagen: 
500 SEL, 500 SEC. 190 E. 230 E. 
300 E 

zu günstigen Konditionea 

Weiland-Anto handele mbH 
TOL 0 69 / 7 3 10 99, Tx. 4 189 081 


230 E 

7/B5, 15 000 km, wie neu, Extras. DM 
42 500.- 
280 SL 

7/85, 5200 tan, Leder etc» la- Zustand, 
DIU 66 000,-. 

Firma Hoeiiebaoer- Automobil* 
TeL 09 91 / 3 »8 13. Tx. 6 91 87 











r i F 571 1 rTi % 7 / "7/ T / i 


Tauschen Sie doch mal Ihr Alltags-Auto gegen ein Luxus- 
Cabrio! AUTO-BILD sagt Ihnen, wo Sie Ihren Wochenendtraum 
mieten können, was es kostet, und was Sie beachten müssen. 
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5« SEL, 147/272 

300 PS, weiß, VeJoun blau, abzuge- 
ben. 

TeL 0 61 74 / 40 89 
Tlx. 4 10 711, Händler 


DB 300 SEL 

arcticweiß/Leder dattel, Neuwa-i 
gen, nicht zu gelassen, viele Extras, 
DM82 080.-. 

Pb. C. Kaff- Haas GmbH n. Co. KG 
73M Eßlingen au N. 

TeL 07 11 / S1 10 09, Händler 


DB 500 SEL 

blauschwarzmet. /Leder grau, viele 
Extras, DM 100320,- 

F*. C. Bnff-Hams GmbH n. Co. KG 
73M Eßlingen a. N. 

TeL 07 11 / 31 10 09, Händler 


Mercedes-Neuwagen 

500 SL 199/275. 929/278, 735/278 
500 SEL 147/274, 560 SEL 199/978 
sofort günstig lieferbar. 
Anio- Exclusiv F. Daub 
TeL ab Mo. 0 70 31 / 8 32 05/6 
Telex 7 265 537 


280 SE 

Bj. 1. fl. 83, gepfL Fahrzeug, 1. HcL, 
lapisbla umet., Leder grau. 135 000 
km, AHK, RadVCass., 5 gang, 
Schaltgetriebe, div. Extras, DU 
29 850,- inkL MwSt. 

TeL 051 48/ 87 84 


500 SEL 

Bj. 10. 82. Embcsite. unfallfrei. 
60 000 km, anthrazit/Leder creame, 
SSD, Klima, e. Sitze hL u, vorne 
Sitzhetzung, orth. Sitze, Airbag, 4x 
e. Fenster, Tempomat usw. (alles 
was bestellt werden tonnte), 
58 000,- DM. MwSt. wird ausgewie- 
sen. 

030/892 66 68-385 32« 

Tx. 1 88 174 gew. Automob ilhxndel 


280 SEL unter Liste 

non, VeL. Klima, SD, eL Sitze 
Telefon 02233/66222 


280 S unter liste 

neu, VeL Klima, SD. eL Sitze 
Telefon 0 22 33 / 6 62 22 


Merc. 500 E 

BJ. 9/85, 12 000 km. blauschwarz- 
met., Leder schwarz, Kat, Kli- 
maauto m., Autom., Alu, Airbag, 
ABS, tiefer geL, Plastikf. im Wa- 
gen!.. eL SHD. eL FH 4£ach, 
Sitzhzg.. Radiocass.. Tempomat, 
Alu, 4 Köpfst. + div. weit. Extras, 
62 000,- DM + 14% MwSL. NP: 
77 000.- DM. 

TeL 0 40 / 8 39 68 09 Sa. 14-17 Uhr 
B 40 / 8 30 40 34 Mo. 9-18 Uhr 


Mercedes 280 SL telwaaltt 

Bj. 10/83, wctß/Ledcr blau. ABS, cL 
Fenslerft-. Color, ZV, Caasetie. Alu- 
Räd. u.v.a. Zub-, erst 22000 km, DM, 
56 000,-. Leasmgbeisp- 36 x DM 1250.-, 
Restw. 40% = DM 22 400.-. 

Autobus-Süd GmbH. Bodnam str. 
103-105, 4350 ReckUngtuuxaen-Söd. 
TeL 0 23 61 / 70 04. Tx. 8 29 957 


500 SE, Neuwagen 

weiß, mit KaL, unverbindL Preise mp- 
tehL 02 010.41 DU für 7» 000.- DBS. 
T.O 24 05/7 16 26. Tx. 8X29 389, Autobus 


Sofort lieferbar! 

Neuwagen Typ 200 

surfblau, SD. Autom, Katalysator, 
Sitzheizg.. div. Extr., Listen pr. 
41 093,81 DM inkL MwSL für 39 000.- 
DM InkL USt. abzugeben. 

Anfr. TeL 0 58 83 / 12 13 


DB 500 SEL 

EZ 4/83, blau, Velour blau, 1. Hand, 
170 000 km Langstrecke, 1 Jahr Ga- 
rantie, VB 39 500.-, inkL MwSt, Fi- 
nanzierung und t - ep ftin g pifl gii c hi. 

FX Ffebiger + Wntxer GmbH 
TeL «7 11/ 85 «7 «7 


5B0 SEL, 5/84, alle Extras, DM 
59 000,-. 500 SE. 11/85, 11 000 km, 
gute AusstatU DM 74 000,-. 500 
SE, 1980, 1. Hand, sehr guter Zu- 
stand. 34 000,-. 

Stern- Anto GmbH 
TeL 0 70 31 / 22 30 50 



Nr. 153 - Samsttfc 5. Jqftflea 


mfwOMA 


580 SEC, BJ. 10/82 

Voliausstg, anthr.-met., 98000. 
km, DM 65000,-, TeL kann auf] 
Wunsch übernommen werden. 

Tel. OB« / 42 38 M 


Porsche Correi 

8/80, ohne ZuL. schw 
der weinrot, geg. 

Telefon 080 51/ 



280 SL 

3/83, 24000 km, surfblau. LM-Räder| 
u. viele Extras, unfallfrei, gut gepfL,! 
v. Privat, DH 45 000,-. 
TeL055 £7/2435 


Meccedes-lahreswagen 

von Werksangehörigen (GroSausw.) 

lfd. günstig abzugeben. 

Fa. Gabel. 6843 BOtUs 
Telefon 06245/84 56 


*11 Cavnn 


dkL-bL/blau, 
E-Dach, ohne — 
auf PireUi. NP 97 
Nac ' 



mit 

7+8 Fuchs 
DU, 10% 


TeL 040 / 2 70 12 ^§4 51/5 70 51 


500 SL, 6/86 

arcticweiß, LecL blau, alle Extras, 
82 000,- DM (u. Lp.). 

TeL 0 46 21 /3 75 51. HBüdler 


500 E, 5/85 

20 000 km, div. Extras, 47 000,- + 
8 580,- MwSt- = 53 580,-. 

TeL 0 46 21 / S 75 51. Händler 


911 SC 

weiß, uss, 11 000 km, neuwertig. 
TBL 0228/34 30 25 


Porsche Camera 

Bj. 4/85, 22000 km. 
schwarz, Ganzieder schwarz, SSD.I 
Klima, ZV. Fuchs/P 7, Spoiler vom -H 
hinten, komplett, 68 900,- inkL MwSt. I 
TeL 040/86 41 68 oder 4 204041 


500 SE 

8/80, silberbL, VeL blau, a. Extras, 
sehr gepfL, 35 910,- DK. 

TeL 04 51 / 49 43 13. »»-w— 


500 SEC 

6/83. weiß, schwarzes Leder, wie neu, 
Vollausstattung, 28 000 las, tief, 
breit, sehr schnell, v. Extras, DU 
75 000,-. 

Telefon 056 41/ 35 35 


Hehrere 560 SEC / SEL 

Neuwagen, US-Modelle 
Telefon 023 61 / 47 87 


Mercedes 300 SL 

Neuwag^ dunkelblau, Led. grau, 
sehr v. Extr n n. u. za geL, z. Listen 
abzug^ Pkw-Inzahmngn. möglic 
Tblefon • 61 a/5 14 44 



II Carrara 

I Mod. 84, AthrazitmeL, LederausstJ 
eL SSD. tÄSpoilar, Fuchs, P7, Cotorl 
[ usw, DM40000- netto + 14% MwSL| 
■ 54 800.- DM. 

: Schmitz 

TelftlFO 69/869009 


944 

EZ 7/85, 38 000 km, Khma, Ser- 
voL, StabL vo. + hL, ASP reu, 215 
Beretfg*, verst. BatL, Sdtenschw. 
+ Heckschürze, sehr gepflegt, nur 
Langstrecken geL. NP 56 655,-, 
VB 45 620,-. 

TeL 97022/46120 

SC Cabrio 4/85 

31 000 km. G-Leder. Fachs. 54 500^-1 
DM 

928 S. 7/80 

Extras, 39 900,- DM 
TteL 0 23 31 / 1 74 24 oder 5 15 35 
Acfanmam Automobile 

Porsche 928 S Mtonatlc 

4/83, rauch quarzmetalüc, 371 
km. sehr gepflegt, un&BfreU 
Voll-Ausst. (Leder, Klima, eSPJ 
geschmied. Felgen u. a.), Export-! 
preis DM49 600r- 
TeL 05205 / 76 15-38 
Telex 931 837 


Turbo 5.0 

rot/Leder schwarz. Orig. .45 000] 
km, l. HcL, Zustand wie neu, uni- 
frei, DM 58 500,-. 

HoSa- Automobile 
TeL «71/210 31 + 73442 



. tb PTl 
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Gebrauchtwagen vom BMWHäiul 


Bad Homburg 


Dienstwagen 
BMW 635 CSi 

85, 10 000 km. kosmosblau- 
meL, Klima, TRX el. SD. 
Radio -Cass., DM 76 000,- 
BMWM5 

86, 13 000 km. lachssilber- 
met, Klima, eL SD. eL FH. 
Radio-Cass.. TRX. DM 
79 000.- 

BMW 635 CSi 
Alpina B 7 Turbo 
Bj. 85, 13 000 km, diamant- 
. schwarzmet, eL SD, Radio- 
Cass., DM 113 000,- 
F. Kohlhas KG 
BMW — Bad Homburg 
TeL 0 61 73/3 50 31 

Bielefeld 

BMW 635 CSi A 
Kat--Vorber., 3/85, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
89 750.-, Verkaufspreis DM 
65 800,- 

AHG Auto-Handelsges. 
mbH 

Herforder Str. 341 
4800 Bielefeld 1 
TeL: 05 21/ 3 50 84 

Blaichach 

Porsche 944 Turbo 
Neuwg.. graphitmet., Klima, 
Color. ZV, unverbindliche 
Preisempfehlung 80 990,-, 
jetzt 74 500,- 
Bernhard Lindner 
BMW- + Alpina- 
Vertragshändler 
Burgberger Straße 31 
8976 Blaichach 
Tel. 0 83 21/ 20 24 
Sa. u. So. 0 83 76 / 82 28 

Bremen 

Alfa Borneo 2000 Spider 

silbermet., Bj. 7/85, Alufelg., 
8000 km, DM 24 950.- 



28 Bremen-Ha b en h ausen 
Bo rgw ardstraße 4-6 
Tel. 04 21/8 30 31 23 

Bremen 

Au Cabrio-Fans 
BMW 318 i Baur Cabrio 
DM 36 900.- 
BMW M 635 CSi 
Neuwagen, 100 km, meL, al- 
le Extras, z. B. Klima, SSD 
usw., DM 90 000,- 

nmmvANcuRA 

BMW-Vertragshändler 
Neuenlander Straße/ 
Flughafendamm 
2800 Bremen 1 
Tel. 04 21/ 55 50 45 

Duisburg 

BMW M 635 CSi 
1/85, ca. 55 000 km, zinnober- 
rot, Leder, Recaro, schwarz, 
SD, Klima, Radio, Breitr. u. 
BBS-Felgen, DM 70 000,-. 
BMW M 5 

Cheffahrzeug, 10/85, ca. 6000 
km, diamantschwarzmeL, 
Leder, Klima usw., DM 
90 000.-. 


Alpina B 6 3,5 
sofort lieferbar. 

Franz Feig] 

Josef Austermann 
BMW-Vertragshändler 
Düsseldorfer Str. 100 
4100 Duisburg 
TeL 02 03/ 2 22 78 und 
33 08 30 priv. 

Essen 

Alpina C 1, 170 PS 
3/85, polaris met, SSD, Co- 
lor, Fisher HiFi etc., DM 

35 000,- 

Alpina B6. 210 PS 

7/84, graphitmet, SSD etc., 
DM 41 000,- 

Alpina B7 Turbo, 300 PS 
9/85, delpinmet, SSD, 4 eL 
FH etc-, DM 65 000,- 
Alpina B9 Cp., 245 PS 
11/83, lapisblau, DM 44 900,- 
Alpina B7 S Cp., 330 PS 
3/84. Klima, VoHederausstg., 
BBS, 3tlg„ DM 79 700,- 
BMW M635 CSi, 286 PS 
6/85, alpinweiß, eL SD, Kli- 
ma, Leder, Blaupunkt-Bara- 
berg, BBS, 3tL, Color, 
Alarm, DM 73 000,- 
Porsche Turbo 
86. silbermet, eL SD, Kälte- 
anl, Leder schwarz, Blau- 
punkt Köln, DM 114 000,- 
Finanzienmg zu 3j9% eff. 
Jahreszins, Anz. 25% Lauf- 
zeit 24 bis 47 Mon. 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
TeL 02 01/ 62 30 31 

Hamburg 

BMW 324 d 

rot 11 000 km, 1/86, ZV, 2. 
Sp„ WD, SD, Stereo, DM 
26900,-. 

BMW 325 i 

4/86, wen. km, blaumet, Alu, 
TD, Z Sp., WD, SD. Sportsi., 
M-Technik-P., Stereo, DM 

36 900,-. 

BMW 525 e 

2/85, 15 000 km, beigem et, 
ZV. 2. Sp., WD, SD, Stereo, 
DM 28 900,-. 

Finanz, zu 3,9% eff. Jahres- 
zins bei 25% Anzahlung 24- 
47 Mon. 

BMW-Leuchtenberger 
WelHngsb. Landstr. 20 
TeL 0 40/ 5 07 17-1 71 
FS 2 12 999 

Hamburg 

M 635 CSi 

Vorf wg., Klima etc., 79 900,- 
M 635 CSI 

Md. 85, Klima etc., 69 900,- 
635 CSi 

3/85, 1. Hd., Leder etc., 
54 950,- 
635 CSi 

9/83, Aut, SSD. Rd.. 49 950,- 
635 CSi 

6/81, Led., SSD, Rd.. im Auf- 
trag, 25 950,- 
AlpinaB 6 

3/85, 1. Hd., 21000 km, 

47 750,- 

GolfGTi 

ABT-Tuning, Md. 84, im 

Auftrag, 22 750,- 

Golf Cabrio GLi 

84, weiß, im Auftrag, 19 900,- 

BMW Werner Harbnrg 
Großmoorbogen la 
TeL 040/ 76 60 61 35 

oder 601 26 66 


Harsewinkel 

BMW 633 CSi A 
EZ 4/78, Lederpo., el. SD, 
Außens, re., Aluf., Sport- 
lenkrad. ZV. 18 900.- DM. 
Auto Bresser 
4834 Harsewinkel 
TeL 0 52 47/ 21 26 
nach Geschäftsschluß 41 16 

Königswinter 

BMW 325 ix Allrad 
2tür-, 1/86, 7000 km, met, 
SSD. WSG, Radio, DM 
40 00Ö.- 

BMW 728 i. Dienstwagen 
Bj. 86, 4000 km, met, ABS, 
SSD, ZV. WSG, DM 46 500,- 
Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter 
Niederdollendorf 
TeL 022 23/2 20 65 

Oberhausen 

BMW 325 1 A 
2tür„ 11/85, 945 km, Voll- 
ausstg., diamantschwarz- 
met, DM 34 000,- 

BMW 728 i 

11/83, 60455 km, bronzit- 
met. DM 23 800,- 

BMW 728 1 
1/86, 5600 km, bronzit DM 
45 000,- 

BMW 827 i 
6/86, 300 km, kiosmosblau- 
met, Vollausstg., DM 
47 000,- 

Autohaus Kraft 
BMW-Vertragshändler 
Lindnerstr. 51 
u. Vestisehe Str. 240 
4200 Oberhausen 
TeL 02 08 /6 55 50 U. 66 48 11 

Oldenburg 

BMW 732 1 A 

EZ 30. 12. 85, 18 000 km. 
überkompL Ausstg., DM 
39 900.- 

Mercedes 280 S 
EZ 30. 4. 84, ABS, el. SD, el 
FH. Radio-CR, tiefer geL, 
Alu, Brextreifen 225/50 VR 
16, DM 39 900.- 

Saab 900 Turbo 
19. 10. 82, 48 000 km, ATM-0 
km. div. Extras, DM 
19 900,-^% eff. Jahreszins 
bei 25% Anzahlung, Laufzeit 
24 bis 47 Mon. 

H.FREESE 
BMW-Vertragshändler 
Wühelmshävener Heers tr. 9 
2900 Oldenburg ■ 

Telefon 04 41/ 3 06 66 

Osnabrück 

BMW 745 I 

EZ 12/84, 30000 km, Led., 
SD, eL FH, Sportsitze, DM 
49500,-. 

Jaguar XJ 12 HE 
EZ 6/82, 58000 km, SD, Au- 
tom., Led., Klima, DM 
33 000,-. 

Rover Vanden Pias 
EZ 84, 95 000 km, Led., Tem- 
pomat, Autom., DM 16 000,-. 
Karl Meierrose 
BMW-Vertragshändler 
4500 Osnabrück 
TeL 05 41/6 91 1178 


Köln 51 

Jaguar 5,3 Sovereign 
6000 km, VoUausst, Top- 
zust, DM 63 900,- 


QkWnnd Wpoa 
Vaftng(ritnd*ar 
«Io IMnchangbHflaKh 
EiHtoz 
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HAMMER 

Baderthalgürtel la 

5 Köln 51 

TeL 02 21/ 37 69 80 

Mönchengladbach 

Porsche Camera Cabrio 
EZ 8/85, 19 000 km, champ.- 
roet, Lederp. rot, Radio- 
Cass., Fuchsfelgen 15". weit 
sinnv. Extras, DM 76 900,-. 
BMWund/Upim 
Veftragabfindfef 
KöWÄnchengtadbto i 
Efkchnz 

HAMMER 

Tbeodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 MS nchf i ng ’lariharb 

TeL 0 2161/810 60 

Offenbach 

BMW 635 CSi A 
arktisblaumet, EZ 5/84, 
86 000 km, Radio-CR, TRX, 
eL SD, Color, Sportsitze, DM 
44 900,- 

BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
6059 Ofifenbach 
Telefon 0 69/ 8 50 00 10 

Schlüchtern 

Merc. 190 E 2,3-16 
EZ 10/85, 35 000 km, rauch- 
silbermet, eL SSD, Color, 
Stereo, Sitzhzg., ZV, Sport- 
fehrwerk, Lederlenkrad, 
8fech bereift, DM 53 500,- 
B MW- Auto haus Rausch 
6490 Schlüchtern 
TeL 0 66 61/45 27 

Solingen 

Pnrvhp Oll 

EZ 9/84, 24 900 km, rot met. 
eL Hubdach, 2. Spiegel, Co- 
iotDM 38 900,- 

dQ Fr. Voos jr. 

WW BMW-VertragshdL 
Wuppertal«- Str. 125-127 
5650 SolingenrGräfratb 
TeL 02 12/ 5 98 98 

Wuppertal 

BMW 635 CSi 

Mod. 83, 54 900 km, kasch- 
minnet, Autom.-Getr^ eL 
SD, Radio-CR, ABS, DM 
38 000,- im Auftrag 
BMW 635 Csi, EH-Antnm 
Bj. 9/84, 53 900 km, bronzit- 
beigemet, el SD, Radio-CR, 
Sperre, Sitzhzg., DM 43 500,- 
Merc, 280 SEL. 

Bj. 83, braunmet, Airbag, 
Autom.-Getr„ Tempo mat, 
Scheinw.-WaschanL, Radio- 
CR, MittelarmL, orth. sitz. 
ZV, eL FH v., DM 36 500,. 
Hans Emde 
BMW-Vertragshändler 
Zamenhofotrafie 15 
5690 Wuppertal 
TeL 02 02 / 70 40 13' 



geprüfl«gepflegt«zineHiiss% 



«— riffm da Prato 

SC Cdidoktt, weiß o. adw a cz , 
Lederinterletir, ab 4S 900,- 
CamHu CovpO, L 84, VoDeder.me- 
talUcnsw^ 54900.- 
Ccmra CdbrioM, 1. 85, Vofieder 
usw^ 69 800,- 

Coma Taiga, 3. 85, weiß. _ 
schwatz. Spoiler, 6 4 900,- 
Cmn Taiga Kot neu, a ZnL.1 
75000,- 

Wnf mWiihnf _ Imn>M«my -| 

nxhme 

Antogalerle Stfittgenhof 
0221/482113 
Teletex (17) 2 214 179 cat 


Po. 944 Twin, 

indL-rot/Led. schw^ unverbiodh-l 
che Pretsempfehhmg 83 940^1 
jetzt DM71350.- 

r@* uarrera basnout, mq. 

grandprixweiQ/Led. schw., un-| 
verbindliche PreL 

95 500,-, jetzt DM 81 200,- 

r®« tarrera cnn^sL Koig. 

irtsb L-met/Led. schw^ \un 
bindliche 
96900.-, jetzt DM 82350^ AßeJ 
Fahrzeuge m. Vollansstg. 

Car Connection 
TeL 040/6 40 00 15 


P8. 911 SC, Hod. 79 

Extras, DM 28 500,- 
TeL 05 21 / 3 77 98 od. 88 51 83 


Porsche Correra, 2/84 

div. Extras, DM49 500,- 
TeL 05 51 / 9 42 88. BOudler 


Po. 911 Carrara Cabrio 

weiß, Led. schw n L H<L,35 000 km, I 
viele Extras, wie neu. 63 900,- DM. [ 
TeL 0 40 / 2 20 21 92 + 2 20 22 92 
Tx. 2 174 050 - HSadler 


Poncho 928er 

Auto kl, Bj. 4/81, 85000 km, tmiaU-| 
frei, Scheckheft, m™ os 
35000,- DM, MwSt. wird ansgewie-| 
sen. 

030/8 92 88 86,3 05 32 •« 

Tz. 186174 

sew. Antomobmundel 


Poncho 928$ 

Bj. 5/85, unfallfrei, Erstbesitz, weiß, 
Ganzleder schwarz. Automatic, KB- 
ma, ABS. e. Sitze, Hfaiwiwiiig 
Schiebedach, Stereo, Sperre usw., 
84 000 DM, MWSt, wird aus gewie- 
sen. 

•50/8926666 — 3058200 
Tz. 1 86 174 |ew. AntomoMIhaadel 


928 S 

Autom, meteonnet, Led, 4/88, 1200 
km, ZkmpelkUmB, SSD usw, unver- 
bindL PneisempL DM 98 000,-. 
H toid g w Automo fafle 
TeL 008/7380068 


Camra CaMo ’ 

5/84, schwarz, I^eder champ, KB- 
ma, P7, EC, Alarm, Temp. - DM) 
59 500,-. 

Hennlge Automobile 
TeL 0 69 / 7 36 00 68 


911 Cma Cattft 

5/86, meteonnet, Leder u. Dach) 
rot, FudM-Erifsn, Stereo, Klima. 
DU 76000,- Listenpreis DU 
99000,-v 

Tai* 4ntonw M l+ Xfin 
T6L 0221/3669 10 u. 922 S9/62ml 


Ponche, Neuwogua 

1 911 Turbo, rot, Leder schwarz, Car^l 
rera. Cabrios, schwarz, rot. weiß-j 
goldroeL, sofort günstig Eefertnr. 
Auto-Exclusiv F. Daab 
TUL ab Bio. 0 7031 /8320S/6 
Telex 72® 537 


Carrara Targa 

4/85, 22000 km, dkL-blau, Stereo,: 
2L Spiegel, eL Sitze, wie neu, unt- 
frel, L Hd., DM 86 500,-. 

Ho Sa- Automobile 
TeL 08 71 / 2 1831 + 7 84 42 


Porsche 944 

2/86, 1000 km, met, Hubdach, 
Aluf, K-Steneo, getözites Glas,! 
55 500,- DU. 

Auto MQller. 5528 Bttbari 
TeL 0 65 61/ 48 96 


Carrara Cabrio 

Bj. 4/85, 10000 km, weißgoldmet, 
Ala rms ni , Ledersttze, Tempomat, 
KfilteanL, Caax/Badlo, DM 78 000,- 
VB, privat. 

TeL Sa. n. So • 21 02/609 29 und 
Mm-Fr. TM-1&1503 03 / TO 0» 18 


Porsche Carrara Targa 

Bj. 84, weiß/Leder schwarz, Fuchs- 
lägen, Cassette u. ▼. a. Zub_ nur! 
DM 59 000,-. Leasinghelspiel: 86z 

DM 1300,-, Restwat 40% - DM 
23600,-. 

AntobwSfld GmbH 
Bochnmer Str. X83-185 
4350 Beckllnghansen-Sfid ■ 
TeL 8 23 81/ 78 04, Telex 8 2» 957 


911 SC Cabrio 

y. 82, rauchcaanmet, Leder, 
70 000 Jon, Supersaist, DM 48 900^ 
TeL 0 89 / 8 50 74 22, Antohanz 


911 SC Cabrio 

Bj. 82, xaudicpuuzmeL. Led, 70000! 
km, SnpoznsL, DM 46900.-. 

TeL o 8S / 8 so 74 22. Antohan* 


928 S 

Bj. 83, «über, eL Sitaas. eL SSD, eL 
FH. eL AnSenspiegeL KH m a. 
5-G&, Scfamtedefelgen, opt u.i 

teebn. Beatzustand. DM 35270.-] 
(VHS). inkL MwSL. von Privat. 
TeL 06021/4 4» 81 
oder 06021 /n 09 («hendri. 


JFkhriknenes Cabrio, schwarz, 
sofort mit Nachlaß, TeJL 87U/t 
25 10 93 / 99, Teletex 7 111 374 


j Bj. 0/83, schteftobibntmeL, 1Z6000| 
I km, mir Lanzstvecke. ABS. L e d er , 
Festpreis 45 000,- + MwSt 

TeL 0 91 ZA AZi 95 
+ ab Mb. 091 90/6120*. * 1* 



R. R. Beafley T 2 

(Bj. 82, 35 000 km, rot/Led. beige,] 
zu yedt Inzaldgu. mSgUch. 
TeL 072 54/ 52 81 +39 47 


SBmrSiMdcw 

mtotmeC Led. btan. Bi. 6L TÜV 


7/83. DK 47 800.- bdcL MwSt, 

Xalefim«201/«TMtS 



1986ar Canrnttt Cahrf- 

neu, deutscher Kfz-Brief. rot. Leder] 
grau, äße Extras, Preis VS, Xnzafa- 
Jxmgn. mögt 

T.8 89/908 76 71 od. OSl 43 /I 04 84 


. - , .\ , n : *- tot. r • • 


Ctou STtr C ' ■ 

Tel #9119/319# 
n. Sh Mo, #91 80/6 U ed,tir 


Pantfwr KaAttsta 1^6 

grün, EZ 7/84. II 000 km. Extr„ DM 
. 30000,-. 

Zfefefon 056 «5/2279 




OkSsnaobile Tornado 

Mod. 8L, L HtL, orig. 59 000 km. mieC,. 
Auto m, K Unuu Velour. eL Fhu. cL SL 
etc, TÖV 0/87. la ZusL, DM 14 900,-. 
FmaazJüo. 

TeL: 0 49 / 22 10 99, BOadler 


«1 

19 000 Bfls., Besuustag3d,ttctatibe_j 
klar. DM 45 060.-. 

TeL'94346/M55/S6— 


Bj. 84, LSnge 7 m. 90 BetriebsstdL, s. 
gut. ZnsL, mit viel Zubehör und 2-t- 
AJrrtrslIer, wegen Aufgabe des Wi 
»eraports sofort zu werk. 

VeL 050 34/ 40 99 


VWBuLSyfO-HuDWrfLM« VI m. 

vwjtser.vaiaK.«H(.*5ctMs asm. 

toauaOw.toaa.7BPS.5ft.Awt ant- 

TOQ«, 5m Qtodsr. terra* NM> 
TaesrtaoolAMHcOm.5«n0u.z «KU. 

om Qubtv m sm atsm. 

HpsarSm total. DKttr OJOb 

"-*1 Ti ‘it r rffiinll)nr rmr’rifr Main 
CwpS5.55-W Hpmr5»l 5«* 8M»0n«Oi 


MEtHLHtogiMMkMr 

SkmÖb 9*ui ia* 

Sootog 10-78 uw fm 

(Mm tofeaul. tot Bn—uni 


CAnAV’i HPAfiK S:£GERi.AMD 
5900 Sicyt'ir 

j? 7] 4 5C 9t 


A nfl o t e l a f oa Bosch OHD, be- 

triehabe r rtt. neuwertig, ■ komplett, 
von Privat zu verkaufen. 

TeL 061 31/33 3331 


So einfach ist es, im 

AUIOMARKT 


der WEIT zu inserieren: 


Sie schreiben Ihren Anzeigentext auf und überlegen sich die Anzeigengröße. 
Den Preis (einschL 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden Beispielen: 


GröBal 


Größe 3 


Größe 4 


011 Turbo, neu 

adman/Kcbwacz; VoDwiwUBtupg. 
IU 000V- DM. XU. 01 ZS /«5 07 U 


1 0 mm hoch/45 mm breit 

DM6270 


Größe 2 


Vaulc. More. PkwflCombV 
300 TD Turbo 

m. SD, AHK, Radio, Sonderiack. 
Antom. Bj. 1983, 125000 km, VB 
23 500,- DM, Metamr. t Aütotele- 
fon 8000,- DM. Tat «0/4567 8« 

20 mm hoch/45 mm breit 
DM 125/40 


Bmdey (RoHs-Royce) 

Bj. 52, Soadermod, Aia.-Karoa- 
serie, ln Fach werkstatt voll re- 
stauriert, Selbstkosten ca. DM 
OSOOQr-h für nur DM 6500(V- von 
Privat abzugeben. •- 
Td. 01 23 / 45 67 88 ab MA . 


Jagnr 5^ NE Smraipi 

»7/85. MOO km. HP 8« 000.- DK.] 
®*00ttf-+ MWSt, od. LeariBC-Votn 
OberoUimc. XU. MB /gBM 

15 mm hoch/45 mm breit 
DM 94^15 


25 mm hoch/45 mm breit 
DM 15675 


DIE 9 WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG F0S DEUTSCHLAND 

Anzeigenabteilung 

Im ledbruch 100 Postfach 30 58 30 

4300 Essen 18 2000 Hamburg 36 

TeL: (02054) 101-585, TeL: (040) 347-43 80 
-586,-577,-588-583 


-Bestellschein 


An: DDE WEH Anzeigenabteilung, Im Tedbnich 100, 4300 Essen 18 
Bitte vwöffentüchen Sie in der nachsterreicfabaren Ausgabe des AUTOMARKTES der WELT 

in der Größe zum Preis von DM eine Anzeige mit folgendem Text 
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^SEhöj 



Sc.ttkv .feilrf* 


Ra n SM 

Postfach 1347. 2112 Jamstam 
■ TsMön (041 83)5748 

,»Mmh 


lrti wim — hritnti. 
1 wann 81a mir Ihr 
\ Vamauani ch aih 
Iran würfen. 

lüiakfeai 

Itlfff 

pwsönöch.dJakwi.sMote* 
Ihn“ 




(GDE)— Lauts 

o tarifl»r m t aä ilBa«mB 
imnr a w mram an fl dar Brand» 
fteftSMM} 


HiJihnhnutnil 

UraMMUwaafflgu 

SefesL Koo&wn, 44 X, «enr. 

dynamisch, nettoden, hTonriaiiHA 
Erscheinung, ym Mipg u. bumor- 
voll, edn gepflegtes Belm, einen 
Orten Fte imrfra kreis schätzend, 
wünscht che 1 ■* *»» » wü T it fl , He- 
berolle Partnerin m_ mini i r i ««, In- 
teressen. Kinder kein 
TrL (04183) 3749 *. 19-19 Uhr, 
nach am Wochenende. 


liebe tarn mm odf errefagea. 

aber w teP elcbt fiber diesen Weg 
flnden. leb Un eine bHndae, ickL 
Bankbanffraa von 26 J„ led. n. oh- 
ne Kinder, aber mit gesichertem 
Einkom map, mit kL Wohnung, u. 
ein Auto lat auch verbanden. Su- 
che einen Optimisten bis 38 J, der 
.meine Sehnsüchte n. 7.flr*TWiirpW 
u. Geborgenheit teilt. bfiusL 
Quali t ä t en zu s c hätzen weiß. Tel 
•4183/57 49 v. 10-19 Uhr. auch am 


Socfebeortefteria, 54 i 

,, kinderlos, mm. 

JeracbSae lange blonde Haare, 
schL, sportU Tennis, Schwimmen, 
Theater, zurückhaltend im Wesen 
durch großen Kummer u-probtem- 
beladeoe Partnerschaften, sucht 
ne Jetzt ainaw vertäflhchen. Part- 
ner aus geordneten Verhältnissen, 
fundiert un Beruf. — Kinder ange- 
nehm. TeL 941 83 / 57 49 v. 19-19 
Uhr, 


IMomelmnritM. 48 1 

eine aparte Dame v. faszinieren- 
der Klgpn«, mM hwlwwi ImHwmmnmw 
u. sportlichen Freizeitwerten. Be- 
ste Vermögenslag. m. herrL Besitz 

S Spltzcnwohnlage. Gefragt ist 
r seriöse, gesellschaftlich 
etablierte, leistungsorientierte so- 
wie geistig aktive Lebenspartner 
mit rormaL Tel. • 4183 / 57 49 tlg. 
10-19 TJhr, aaeb am Wochenende. 


Cbanmmte Wae, 55 1 

heiteren Gemüts, Wels, interes- 
siert (Musik. Matur, Kultur, Tan- 
zen/. wünscht sich zärtlichen 
Herrn mit Lebensstil u. Welcher 
Wellenlänge zur aktiven Lebenä- 
PTtnltung. TCL 94183/57 49 tgL 
0-19 Uhr, auch am Wochnaeide. 


Men nerz sock eoie hcbbiu. 

Welcher an^trHrff-Tw-nH» Herr gibt 
mir, Witwe. 63 J, gepflegte Er- 
scheinung, Geborgenheit??? TeL 
94183/6749 t*L 19-19 Uhr, am* 
am Wochenende. 


tagratear, SO/190 

ein sportL, pita««i»lmwbT w»™, 
seriös, weltoffen, mit erstkL Ni- 
veau. Bucht feminine Partnerin, 
mit der er r ei s en . Musik hören. 
«sein*» ppapii pflichten gemeinsam 
tun kann — rim * tdltc tl— fm 
hung in elqem Für- u- uTürfiwnilw 
TeL 94183/5749 v. 10-19 Uhr, 
aach am Wo chenen d«. 




Seriosität. Exklusivität und Zu- 

B kait sind die Bans für 
i Partner- und 
lung mit iniBmaöonafcn VartrfnÄjngan. 
Seit Jahren erlola reich tätig. Vertrauen 
Sie weh uns «r. 

(iDCMMbOMMilt 

sefbct., bernflki sotjr crfolgrekh, verwit- 
wet, vennfiftMid, Mag 40, tme fkwbk. 
ttärgDtamefasadc and tympathfadM tun. 
mit czirilrtacai Auftreten und aScrbcstcn 
Umgmtatormcn wftosda gBct Zwtftohß. 
Zadc mtfer X 9. 

Kens noo dun GIBck 
eia bißchen mafaheif«? - Scbfa könnte cs 
sein, w mu ich mein Leben noch rinnml mH 
riuci tjtkriftkcn, aw e dfal fien Panucrm 
tetfen dör&c- jctafcmn miefc seH» iddada 
•Dpnäjcn, Hwii* mir Fakten: Geschäfts- 
mann, Anfang 60, ver wie get. spontan. be- 
geötenipB&Qiu, Pot bestem wmcbaftE- 

ehem mOI Background. 

2iachf. sntorZ3. 

t pIlMlU i mw l MM 

56 Jahre, ve r w it w e t, ohne Anfang, eia 
attraktiver, eleganter und lehr spnnHdier 
Mmm mit enormem Charme and aJJerbeSrr 
AHo Mma bMa ia. unnkdi und kokuieä 
hrMiwLffi »ii fan i eWl ngen. eizcllenter Ten- 
nisspieler und 'Götter, ein enonn KnaDga- 
dar Mann, « Vt» ater fcb ens w ürdi g und 

IB f y « rl |fa H ff| / Sucht p»«erwl» PutüCllu. 

Zuschr- muer Q 1. 


us bcJL Upimw** 111 * ■*■*■ *»*>*'»_ 42 

Jahre, shi sehr gut WMhonfrr aponlcb- 
ete gwnwir Mann, der heb auf adm Ebenen 
bewegen kann, mrhnptariiig. vennögend 
mi t f mii ii- rm H^ ABWaUlU ttfld heRÖ- 
eber Wesensart. wBasdn g tftr - H - Ehe. 

Zuschr. bäte unter H 2 

INSTITUT BENECKE 

Obst. 115, D - «00 Düsseldorf 1 
TeL (0211)13 33 99 
Machen, Td. (o WV 18 30 25 
. , Birozriten tigL. noch SuScl, 13-19 Uhr,- 
m anßcf Ifittaocfa 

ffi RqBäsettaBcnSanFtancäco. 
||*g^^d5?Sdredi 



Hübsche Polinnen 

mH outsr BorufsauSbUduno aus Medizin. 
Handwerk. Landwirtschaft, Büro. Haushalt, 
Kindarbatreuung u. Gastronomie, suchen 
Partner für Uiiaub, D ak an nt nch a f t O e. Vlo- 
la Sprechen DeutsctVEngjlsch. Umtarurai- 
chor Foto Monsttltfkin DM 30.-. Foto- 
tnfofret 1 

City- Agentur, Schfittanstr. 82 
PartnatvCenfto H M mna tlo na l 
46 Dortmund, TeL 0231 / 82 05 98 


Ju ng unte mehm er 

Akademiker, 29 J- 174 an, beruflich! 
stark engagiert, doch auch privat unter-; 
nrhmunfflhtsüg (Sport, Belsen...) 
Hiriit hflbgcfag, nnpamu MrfKhig» Sie 

fftr »In» ynnaliHaiiw ^nViurf r 

Zuscbr^ mögL mit Bild, n. S 3391 an 
WELT-Vertag, Postt 100664, 43 Essen 


MwImmv kfflxcha PoUbmo 

(fie tatsächlich etwas von der Ehe und 
Familienleben verstehen, suchen drin- 
gend Anbahnung zwecks Heirat. Man! 
ist noch Kann bei poin. FTauen. 

Inatttnt BjKte. PL 102S46 
D-3S99 KameL TeL «6 O /X 71 38 


anaal Vom Bungalow bis zaH 
Filmkamera. Der Konsum anp un 
mich tilge xu machen. Genau d— I 

nvtnfatn moldlt TlTh wlWitr mit Tfanpnj 

leben, lachen, die Welt neu entdecken! 
Hel6e GMs, bla 44. L82, aOOgr. Wesv 
bekaufin, gctsn&fa, romantisch, ein— 
fflhlaam... »n*« j wimw finden Sie 
selbst heraus, raten Sie an! Auch Sa7 
So, 13-30 Uhr. • 49/3181 91 (Frau Aa- 
iI mmi), twwl BmMI, WawUimy- 

Sett 8 3. Im GDE. 


Tausendmal Du . . • 

Mtttetowikt meines Lebens soQtst Du 
sein . . . Selbst. Mäklerin, 33 J, 164 cm 
(allerbeste Wirtschaft! Verhältnisse). 
Eine cha r mante , zier hebe und aparte 
Frau. Eigentlich hat sie alles erreicht, 
was sie wollte. Selbständigkeit. Anse- 
hen, mit einem Tra uman weaen, Den- 
noch W ift der Mttetosnkt in ihrem 
Leben. Möchten Sie de kennenkrnen? 
Dann raten Sie ndch an. TeL 068/28-! 
55 71, DPV, Goethestr. 3(L S FfankL (U. l 



selbständig. 

45 J, dn 

Leben gebender Mann, 

lö wi i ri Hwii^ asre^mder 

Hebessnerte, anziäeiide Ehefrau. Nä- 
heres: Flu Karta Schob- Sehanuige, 
3889 ttimpBrtMi, Sfdnooatr. 3, 
TeL 95 11-55 21 33 DIE Kheanhahnngj 
seit 1911 


schlank, sportlich, reiselustig, bu- 
morvoll, allerdings ortsgebns- 
den. Raum 4, sucht LebenspEu 
ner gleichen Alters WtWm»aphr 
ten erbeten unter G 3361 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 


'PartiMi ■•miUtlung 

Tausende wurden 
bereits über uns 
glücklich. 

Fordern auch Sie 
unsere Unterlagen 
.an. 



. E>aa Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit 


SegaHHegertn, 28/177, ledig, pro- 
moviert, sportlich elegant, auffal- 
lend hübsch, bestsituiert, möchte 
Qem niveauvollem Herrn zfirtL Ka- 
meradin u. Ehefrau sein. 


Dr, WssenschaUer, 37/172, ted„ 
frisch, frei, fröhlich, bewegungs- 
freudig. wü. Ehepartnerin mit Char- 
me u. Stil, die auch mal um die Ecke 
denken kann. 


Erfolgreiche Eheanbahnung seil 1968 ■ Mitglied im GDE 


Bemhord Hoffm 3 nn Wildsteig 37 - 5600 Wuppertal 1 
Telefon täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 03/7.28 43 Qt x 534 603 096 


J DAS EXCLUSIVE l 

^Eheanbahnungsinstitut^ 
der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE 

Weltweite Verbindungen. 

<-*%nfooduc&0n> 

Frau M.Th.KUy 
Neuengessa 46, CH-3001 Bern 
TeL 0041-31 2221 12 
-Wir senden Ihnen Unterlagen 
> Gegründet 1856 / 


RAUM HAMBURG 

Inhaber eines erfolgreichen Handelshauses (Außenhandel), udtoffen. Junger 
OTtfihrlger, 1,75. attraktiv, sportL, whhmlr. Widder, oft m aller Wett auf Reisen. 
Witwer, sucht liebenswerte, attraktive, warmherzige Lebensgefährtin mit 

Niveau. 

Bildzuschriften (garantiert zurück) erbeten unter W 3815 an WELT- Verlag, 
Poetisch 10 08 S4, 4300 Essen. 


PHIUPP1N1MNEM 
dla Idealen EHEFRAUEM 

«fad beständig treu, bildhübsch, sehr 
HnderUeb, liebevoll und häuslich- Ein 
deutscher Ehemann bis 85 J. ist ihr 
Wunscbpartnen Kinder od. Körper be- 
M wiWimg faofai Hindernis! Bezahlung 
erst nach ANKUNFT s. HEIRAT mör 
Kcfa. EL G.-Verm. 5249 Breitscheu 
Abu 5. 

L EHEVEBBüTTLUNG dieser Art! 


■assatorada AidUtektesnritwe . . , 48 
J. lang, eine hübsche, blonde Frau mit; 
schöner Figur, viel waOd. Ausstr^ 
Sinnlichkeit u. Seele, herrorr. Vermö- 
genslage (elg. Anwesen, aber zum Um- 
zug bered.); sacht flebev. »iH 
frwrnit oder älter, für p * n Mit- 
ehundec. Sie ihr Thrww 

Anruf entgegen! Auch SaVSo., 13-20 
Uhr, 048/8181 91 (Ftxa AndresenX Ly- 
GmbH. Hamburg-Bfasen. 
Seit 83.1m GDE. 


• Nette Damen • . 

a.HamCHreaBd/llattiAaa.s f- L 

Gr.-Vo<zcMacL ■. es. 250 Mos k- DM 3,- Rp. 
KAT.PBtT.iOim/H. l>40S0kMhBliseh/Mü t 
■ BAT I — ireii a—1 wät 190 


Geschäftsmann 381182 

(DipL-Ihg.), gutaussehender, sportU-' 
eher Typ, repräsentativ, dynamisch,; 
ftowfhclj zuverlässig mit I famniwiVnn 
u. kinderlieb. Sehr sportL (Segeln, SU, 
Antosnort, Tennis) widern Fotografie, 
Uakutj BicHmniir Kultur, Kunst, 
Musik (KlasB. u. modern). Liebt Sonne, 
Meer und Strand. Sucht „Sie“, hübsch, 
mit Selbstbewafitseln u. Durcbset- 
TiwippwTnSyn. filnH Rin iuteiesaiczt? 
Dann raffen Sie an 0 61 21 / 80 17 40. 

.WIK' für Portnersuchende 
KaisCT-Friedrich-Ring 53. Wiesbaden 


Größte evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet 
Zwanglos Taktvoll ■ Chskret 


Dwwn und HerrvnJMjs Kien Berufs- und 
ARrngnippsn. Nw MltgOedsbaUrag- 
Honor ar aret nach Erf olg. Information 
kostenlos, varechlowan ahne AbMiidsr. 
MMgUnd kn Bcrutsvarband GDE. . 
WEG-Gemeknchatt 
Postfach 224/Wa - 4830 Detmold 
Telefon (05231) 24808 


SIND SIE EIN „KREBS“??? 

Herzlichen Glückwunsch! 


Im Rahmen unserer Tiertoiaiszsichsn-Alction bieten wir Ihnen solide 
Vermittlung zu Sondeffconditionen. Rufen Sie uns an: 02 Cn / 28 00 28 
ESTRAMOS PV, Steeler Str. 444. 4300 Essen 1, tg. 10-20 Uhr. auch SaJ 
So. und an den Feiertagen. 


PVMH 

Partnervermttthmgsbüfe 
schnell, pr ei s wer t, diskret. 
Info: PVMH, Saxmenhang 15 
4502 Bad Wn»in.nf«.Wp 


Mehr als 1000 

bildhübsche, gebildete BrasUfanerln- 


iw»n Buchen uw, wiw»n deutschen 

Partner 


Comellusstr. 95, D-4000 Döasekiorf 1 
TOL 02 11 / 33 31 73 oder 03 1 1 / 33 31 76 


Deutsch/Schwedin 

nord. Typ, sucht guten Freund, ± 
60, unahh., m. esot--geisL Inter. 
Muß die Natur und zeitw. Ein- 
samkeit mögen. 

Zuschr. unt W 3385 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64. 4300: 


Jato« AHhs! 


Die 

Seriöses Instilut vermittelt einige Da- 
men zum Nulltarif! EtnführunKEanße- 
botl 

Bitte mit Vermerk JNuntarif“ schrei- 
ben unter X 3396 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


lulla 

38 J, L08 m, 59 kg. charmante, feminine 
Erscheinung, mit aparten Extras, 
höchste Ansprache »teilend, aber such 
ZU Mayfmnh-m fähig , sucht paSSem 
Pendant, sprich: gut anssehend, sol- 
vent, nnteraefamerisefa tätig »iwd part- 
neracfaaftsfBhig. bis Ende 50 3. Foto?! 
Zuschriften erb. imtw b 3378 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 


Untefnehmefin 

attraktiv, rterürti, vermögend. 37 Jah- 
re, sucht adäquaten Partner (im Baum 
7L 

Jede wiHmgihrift wird beantwortet. 
Zuschr. unter Y 3387 an WELT-Verlag; 
Postfach 1008 04, 4300 Essen. 


.. - -'Je* 


Aus dem Großraum 


wünscht sich Zweisamkeit mit gutaus-l 
sehender, älterer Dame „aller Herr“. 
Zuschriften, mü gtiriid. mit bim unterl 
T 3502 an WELT-Verlag, Postfach I 
10 08 H, 4300 Essen. 


Unternehmerin, 481170 

elegant, attraktiv, cha rman t, natürlich 
u. warmherzig. Sie liebt kultivierte 
Umgebung (herrL Domizil ln Süd- 
deutschL), darüber hinaus mag Sie gu- 
te Literatur, W&sserjport u. ist ein 
GounneL Sucht _ihn~. weltoffen, ju- 
gendlich, «»in Genießer mit ski u_ For- 
mat Sind Sie es? Dann rufen Sie an 
06131/301740 
.WIE* für Partnersuchende 
Kaiser- Kriedr.-Rine 53, Wiesbaden 


Ruhrgeblet 

Mitte 50, L65, verw., vital, dy- 
rmm , erfolgr., fröhL Ausstrah- 
lung, mit Charme, Gemüt u. Stil, 
viels. interessiert, weltoffen, 
sucht Ihn, ungebunden, an- 
spruchsvoll, erlebnisfähig, m. po- 
sitiver Vergangenheitsbewälti- 
gung, nicht nur £ gute Gesprä- 
che, Belsen u. kulturelle Unter- 
nehnmngen, sondern auch mit 
Sehnsucht nach Gemeinsamkeit, 
geigt. Er gänzun g u. Zä r tlidi ke it 
Zuschriften unter P 3499 an 
WELT- V er Ja g, Postfach 100864, 
430b Essen. 


Stadrn t ln , Anfang 20, aus alter, ver- 
mögeoder AkademlkcrfamlWe, mii gu- 
tem Aussehen, viel rhama, Familicn- 
ginn trotz intensivem S tudium auch 
den heiteren Seiten des Lebens zuge- 
1 tan Erbin bedeute nde n Vermögens, 
wünscht Neigungsehe. Näheres: Frau 
Karta Sriudz-Scbarange, MM Euu- 
ver-KleefeUL Sptaozastr. 3, T. 9511 / 
55 24 % DIE Eheanbahnung seit 1914. 


Eine aufregende Frati 

37/168, sinnlich, sexy und terepera- 
mentvolL sehr geschäftstüchtig (mit 
elg. Lkuamahinen), flnenz. voHkom- 
men unabhängig u. ungebunden - 
sportL aktiv (Ski - Tennis. Segeln), 
schlank, blond, langbeinig, mH nafürt. 
Wesen u. femininer Ausstrahlung - 
sucht .Ihn“ - natürl- unkompliz.. 
männl., ein wenig venOchl u. unkon- 
ventionell, aber auch zärtlich u. liebe- 
voll - Tal. 02 11 /32 71 60. igL 15-19 
Uhr, auch am Wochenende 

Dipl.-Kauffrau, 30/170 
Tochter bek. Unternehmerkrel&a - 
wekoften. gutsituiert u. sehr hübsch, 
mit viel wttbL Flair u. Charme, sportL 
(Ftoiton. Tennis. Ski u. Wasaereportj. 
unkompliz.. s elb s tä ndig u. geschäfts- 
tüchtig. mehrsprachig (engl., frz., 
g riech.), eine bezaubernd feminine u. 

> hinreiBond notürL hinge Freu mit dem 
I gewissen -Etwas"! T. 068 / 2843 26 
Rm. tgl. 15 - IS Ohr, auch am 
Wochenende 

Unternehmer, 44/188 

(Mode) dynamisch, sportL Typ. kulti- 
viert. mB Einfühlungsvermögen u. fa- 
miliär eingestellt - weltweit erfolgreich 
tätig, ha! mehrere Monate Zeit für sei- 
.ErtabnJs-Heisen . . sucht eine 
Frau, die sich in GummtsUefein wie in 
Pumps auf glattem Parkett bewegen 
kann, die Sp&B an Mode hat aber auch 
naturverbunden Ist -eine Frau, mit der 
man Pferde stahlen kann - die ver- 
gnügt unkompliziert, aber auch lady- 
like Ist ... gibt es das? 


Sie sehnen sich 
imehekrem 
LabenspartaarT 
Sto haben 
Ansprüche? 
Rufen Sie uns 
dach an ... 
ittt. IS -19 Uhr 
■uchSaJSo. 


Claudia Püschef- Knies 
T. o 4IO/3421 «rnembwe 
Jungfsmsdsg30 
T.05 11 / 32 OB OS Hannover 
Lutesnatr. 4. am Kröpcks 
T.Oai1/aZ7inOPil»>ldor1 
(KASOLKönigsanM 
T.DM!»«3MMokW 
Kaberatr. 13. NäheHrepbnchs 
T. 06 21 141 MMMamikvIm 
Fnedhchspl. 17, srnWUsorturm 
8861 128 7043 «sretwlfarksn 
Hsfenstr. 8. Pan. Kongreflhotsi 
T.07B1 #30742 fke fou r a 
KstaerJnet-Str.tel 
T.O M/20 ra n MAachea 
Th.-Wlmmor-R. 15, AiMsdlrttig 


Raun Hamburg 

Witwe, Anfang 60/ 1 ,70, gute Erschei- 
nung, Wohnsitz in d. Nordbeide, 
wünscht für Freizeit-Reisen, 
Schwimmen und Häuslichkeit einen 
seriösen, gepflegten Herrn mit Wa- 
gen kennenzuiernen. 

Zuschr. erb. unter V 3394 an WELT- 
Vorlag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Dame 

60 J, schlank, attrakL. warmherzig, gut 
situiert, sucht Lebensgefährten mit 
Niveau. 

Bildzuschriften erbeten unter z 3396 
an WELT-Verlag. Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 


SIE 

zierL, miuelblond, hausiieh, getr. le- 
bend, Anfang 40. 2 Kinder, sucht Be- 
kanntschaft eines seriösen Partners, ± 
45 Jahre. 

Biidzuschrlftca mH TeL-Angabe unter 
E 3381 au WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen 


Christliche 

Eheanbahnung 

Vermittlungen seit Jahren er- 
folgreich, bundesweit. Part- 
nersuchende aus allen sozialen 
Bereichen und Altersgruppen. 
Nor geringer Mltg Uedsbritrag, 
Honorar ent bei Erfolg. Ko- 
sten!. schriftliche lnfonnation- 



Raum Hamburg 

Attrakl. 40jährige. 1.65/60. sucht 
liebenswerten Partner, den sie 
mit ihrer Weltoffenheit ^spra- 
chig) begleiten könnte. Musik 
und bildende Kunst gehören zu 
ihrem Leben, wie die Liebe zur 
Natur. Zuschr. unter U 3393 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Suche für meine Nichte 

Dr. ocd,30J» 13— cv. üllroküv, sehr ejxkIL u 
mit rid Besdstcnujt L ihivn Beruf, die Be- 
hannmrtwtt eines Kollegen mit Herzu. Gemüt 
zwecks Kcnncnlcnm u. evtl Gründling einer 
splueren gem. Praxis. 

Zuschr. mit BUd erb. a T 33&S an WELT- 
VertBft Fuctfoch 10 MM, wnZsum 


mnenzn psi pnl 

Für ser. Hnimnmwtuii^», viele Fotos mit 
Adreoeol An gr. Kmiken (od. geg 10.-. Vertog 
PeopnUw. Pf. ;ei Miutg&nBli ; 


Reiterin 331166, 

ottrakUv. izüdchL-ohafL unkumpliziLT:, 
kinderlieb u. treu, ihre grolle: Leiden- 
schaft sind Pferde. Natur u das Land- 
leben. Außerdem kulturelle Impres- 
sen. Sucht .IHN", am liebsten einen 
PferdcmuT. mit Familiensinn, gerne 
mit Kindern. Fühlen Sie sieh angL-spu>- 
chen? Dann rufen Sie an 06131.' 
80 17 40 „WIR“ für Pdriaersucheride. 
Kaiser- Friedrich- Ring M. Wiesbaderi. 


Akademiker-Cirke! - 

Alii-LV u. PaniMTii-nululutK: 13.4-Ni J. i , 

ILtn» Hrcckunldi. Dirl -Sv I*. 

McL'il MT 4. .'■Jij'i.il.lonhulv 

0441-884091 bhZULhr' 
Beratung, Vermittlung, Information 

K><nuLi jui.Ii dircLi jn Ihrem i\mIui.>ii tlvr 
'.'lycnc Sii'ilcrijAunirbn in ikt A-joihn liK ! '■ 



Akademiker, Dr., Anfang SQ 

1A1, Jünger anssehend. sucht ni- 
veauvolle. charmante, gutausa. Part- 
nerin (ohne Anhang) bis etwa 49 J„ 
Bum Hamburg. Sie wollte attraktiv, 
ndttelschiinh. etwa 1.75 gr., fröhlich n. 
liebenswert sein. Bel raupr. Sympa:- 
hie wäre ln einem eepflegtcn Wohn- 
haus m. Gurten ein angenehmes Leben 
ln glücklicher Ehr nicht ausgeschlos- 
sen. Vertrauens». Zuschr. bitte nur m. 
Ganzfeto (zurück) n. Tel.-Ang. tmtcr 
Z 3999 an WELT-Verlag, Postf. 10 OS 64. 

4300 Essen. 
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.aktiv im Roten Kreuz 


Weltrang 
will gehalten 


DIE® WELT 

r«<ii»sAncibi TtbEHcrrvvc fP« uuricauMi 


Abonnenten-Servlce 


Vier Picasso-Reproduktionen 


N ach 22 Jahren erhielt ein 
Deutscher 1985 wieder den 
Nobelpreis für Physik: Klaus von 
Klitzing. Ein Jahr zuvor wurde der 
deutsche Molekularbiologe und 
Immunologe Georges Köhler mit 
dem Nobelpreis für Medizin aus- 
gezeichnet Zwei Ereignisse, die zei- 
gen: deutsche Wissenschaftler sind 
in wichtigen Disziplinen wieder mit 
vom in der Welt 

„Weiter mit vom bleiben!“, das muß 
jetzt die Devise sein. Dabei ist eine 
intensive Förderung wissenschaft- 
licher Begabungen ebenso wichtig 
wie eine leistungsorientierte Spitzen- 
forschung. 

D er Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft, die 
Gemeinschaftsaktion der Wirt- 


sein 


schaft, hat seit 1949 Forschung und 
Lehre mit insgesamt 1,5 Milliarden 
Mark unterstützt Begabtenförde- 
rung und Förderung der Spitzenfor- 
schung hatten dabei Vorrang. So soll 
es auch künftig sein. Damit Wissen- 
schaft und Wirtschaft miteinander 
vom bleibea Helfen Sie uns dabei! 

Stifterverband 
für die Deutsche 
Wissenschaft e.V. 

Die Gememschaftsaktion 
der Wirtschaft 


r 


L 


An den Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft e.V. 

Bracker Holt 56-60 *4300 Essen 1 

Ich möchte den Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft e.V. unter- . 
stützen. Bitte schicken Sie mir Infor- 
mationsmaterial über seine Arbeit 




Name 


Straße 


PLZ/Ort 


©j 



Frau mii Hut, 1940/ 61 
Blatlformor 7 1 ,2 A60 cm 
Bildformat 64,1 »I 7 



-ASS’ 

Rembrandteske Gestalt und Amor, 1969 
Blattfcrmat 71,2xö0 cm 
BildformoF 64,2x52 cm 


Das Atelier, 1955 
Bla ttf ormaf 7 1 ,2 x 60 cm 
Bildformat 64,1 <43 cm 


Der Preis beträgt: 

Einzelblatt DM 180,- 
komplette 4-teiIige Suite DM 640,- 
einschließlich Verpackung, 

Versand und 14% Mehrwertsteuer 


I Am DIE WELT. Leser-Service, Postfoch 1008 64, 4300 Essen 1 


Bestellschein für WELT-Abonnenten 


! Bitte liefern Sie folgende 


Die vj£r Gemälde von Pablo Picasso aus der 
Stiftung Rosengart/Luzem, wurden in 12 - 16 
Farben im rasterfreien Grano-LithoVerfahren 
auffiSves-Bütten reproduziert. 

Die unwiderruflich einmalige Weltauflage 
betagt 1.500 Exemplare. Jedes der vier Blätter 
vermittelt durch die Sorgfalt der Reproduktion 
dasWesentliche der Originalkunstwerke: 
Faszination und Ausstrahlungskraft 

isoschen Spätwerks, das die Kunstkritik zu 
in großen Leistungen des Künstlers zahlt Für 
tvat- und Geschäftsräume sind die Blätter ein 
:htvoller Wandschmuck. 


Picasso-Reproduktionen: j 

I | Die komplette 4-teilige Suite zum Preis von DM 640 - ! 
1 | Frau mit Hund spielend 
I | Das Atelier 
I iFrau mit Hut 

I I Rembrandteske Gestatt und Amor 


I 

j Ein Verrechnungsscheck - ausgestellt auf den 
i Axel Springer Verlag - liegt bei. 

| Vnmfimft/MnmA, 

| SffCrße/Nr.: 

j PLZ/Ort: 

} \forw/Tel.: 

| Knnrlfn-My. 

I 

I^Dcrtum:. 


DM 180,- j 
DM 180,- l 

DM 180,- | 
I 


DM180,- 


Unlerschrift; . 
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DES WELT - Nr. 153 - Samstag, 5. JuIL’lM 


Vertraulich: So will die SPD die ARD würgen «w 

T n diesem Jahr wird keinen Vor- ten die Kündigung; den Hessen wür- Mark »Kiwi Auf der Nehmer-Seite Iiegen.3gjpunal, weil ihm die Hainbur- 


I n diesem Jahr wird es keinen Vor- 

staatsvertrag, geschweige denn ei- 
nen Gesamtstaatsvertrag über die 
Neuordnung des Bundfunkwesens 
geben. Schuld daran ist allein der hes- 
sische Staatssekretär Paul Giani, der 
auf einer Tagung der Friedrich- 
Ebert-Stifhing erklärt hat, daß Hes- 
sen weder vor dem Urteil des Bun- 
desverfassungs-Gerichtes (Novem- 
ber) noch vor der Bundestagswahl ir- 
gendeinen Vertrag unterschreiben 
wird. Der baden-württembergische 
Staatssekretär Kleinert meinte darauf 
resignieren d , man müsse sich auf den 
Zeitplan der Hessen einstellen. 

Obwohl die CDU/CSU-geführten 
Länder der SPD fast in allen Punkten 
nachgegeben haben, stehen sie nun 
mit leeren Händen da. Die einzige 
Möglichkeit, etwas Bewegung ins 
Spiel zu bringen, wäre die Kündi- 
gung des Gebühren-Staatsvertrages. 
Aber das ist nur zum 31. Dezember 
1986 mit Wirkung zum 31. Dezember 
1987 möglich. 

Einige SFD-gefuhrte Länder fürch- 


ten die Kündigung; den Hessen wür- 
de sie aber in die Karten spielen. Auf 
der letzten vertraulichen Storung der 
SPD-Medienkommission am 27. Juni 
hat Giani eine Rechnung aufgeroacht 
- und dabei wenig Widerspruch er- 
fahren: Verhandlungen über den Ge- 
bühren-Staatsvertrag könne man 
zum Scheitern bringen. 

Dann könnten sich die SFD-ge- 
führten Länder auf eine eigene Rund- 
funkgebühr einigen, die dann so hoch 
bemessen wird, d aß di e vier Anstal- 
ten Westdeutscher (WDR), Hessischer 
(HR), Saarländischer Rundfunk (SR) 
und Radio Bremen (KB) ihre Pro- 
gramme ausbauen und alle neuen 
Techniken nutzen könnten. Giani 
ging noch weiter; er meinte, dann sei 
auch der ABD-Finanzausgleich erle- 
digt 

Den erhalten der Sender Freies 
Berlin (SFB), RB, der SR und der 
Deutschlandfünk (DLF). Größter 
Zahler ist der WDR, der mehr als die 
Hälfte aufbringt; jährlich 95,6 Millio- 
nen Mark. Der HR muß 12$ Millionen 



F ürst Toranaga (Thoshiro Mifune, Mitte) ist in japanische Macht- 
kämpfe des 17. Jahrhunderts verwickelt Ihm hilft ein englischer 
Schiffsbrüchiger. Das ZDF wiederholt Shogtm (nach Cfavells Roman) In 
sieben Teilen, die ersten am Samstag und am Sonntag um 20.15 Uhr. 


Gegen den WDR verteidigte der Kreml hinhaltend 

Graupen und Trompeten 

V on langer Hand vorbereitet, sen- gen habe oft geknurrt Ein ehemalige 
det der WDR eine Dokuments- Oberleutnant der PanzertruDoe. der 


V det der WDR eine Dokumenta- 
tion über die sowjetischen Streitkräf- 
te, die beispiellos genannt werden 
darf. Der Titel ist vom sowjetischen 
Fernsehen übernommen, das jeden 
Sonntag zwischen zehn und elf Uhr 
aus den Streitkräften berichtet Ein- 
blicke in das Kasemen-Leben vermit- 
telt; auch vieles so darstellt wie sich 
die Oberen im Kreml ihre Streitkräfte 
wünschen, sie aber nicht sind. 

Der Moskauer ARD-Korrespon- 
dent Peter Bauer und der WDR-Re- 
dakteur Rüdiger Lentz haben diese 
Reihe länger als ein Jahr aufgenom- 
men, dann ausgewertet und versucht 


Ich diene der 1 
Sonntag in der 


um 2330 Uhr 


ein objektives Bfld von der Roten Ar- 
mee zusammenzu stellen. Bis liegt auf 
der Hand, daß das mit dem sowje- 
tischen Material allein nicht möglich 
gewesen wäre. 

Aber Lentz fand in einem Aussied- 
lerfager in Ostia bei Rom und in Israel 
ehemalige, ausgewanderte Soldaten. 
Deswegen kann der deutsche Zu- 
schauer folgendes sehen: Ein ehema- 
liger Rekrut sieht auf einem Monitor 
gedeckte Tische, an denen Soldaten 
ihre recht üppige Mahlzeit einneh- 
men, und sagt in die WDR-Kamera, er 
habe nie Fleisch bekommen, nur 
Graupen- und Hirsebrei, und sein Ma- 


gen habe oft geknurrt Ein ehemalig er 
Oberleutnant der Panzertruppe, der 
an der norwegischen Grenze statio- 
niert war, sagt nur wo die Führung 
streng kontrolliert habe, sei die Ein- 
satzbereitschaft hoch gewesei 

Zunächst versucht die Dokumen- 
tation einen Überblick über die 
Streitkräfte, stellt deren Haupt-Waf- 
fensysteme vor, muß aber die Rake- 
ten auslassen, weil solche Bilder auch 
in der Sowjetunion nicht gezeigt wer- 
den. Dann ein Blick in den Soldaten- 
alltag -auch er ist lückenhaft, weil 
das Sowjet-Fernsehen zwar gern Chö- 
re und Marschmusik zeigt, aber mit 
der Kamera selten in die Stuben 
schwenkt Natürlich sind auch Bilder 
aus der Geschichte der Roten Armee 
und über ihre heutige Stellung in Par- 
tei, Staat und Gesellschaft sowie eine 
Darstellung der Militärstrategie und 
der jüngsten Abrüstungs-Initiativen 
Gorbatschows zu sehen. Objektiv 
werden die vielversprechenden Wor- 
te an deren Einlösung am Verhand- 
lungstisch gemessen. 

Bauer und Lentz waren bemüht 
für ihren Beitrag eine offizielle Stel- 
lungnahme zu erhalten. Der Kn»nil 
verteidigte sich hinhaltend ableh- 
nend. So blieb ihnen nur, den Gene- 
ralleutnant des Generalstabs ELF. 
Michailow bei einer öffentlichen Ver- 
anstaltung in Bonn zu befragen. Sei- 
ne Antworten blieben unergiebig. 

RÜDIGER MONIAC 


KRITIK 

Fuhrwerke und Rehrücken 


V ier Chefredakteure bot die ARD 
aut um Kernfragen (Umdenken 
nach Tschernobyl) zu stellen. Doch 
klarer wurde die Sache dadurch nicht 
- sie lagen sich in den Haaren wie die 
vielen Experten, die zu Wort kamen. 

Doch lag darin die Stärke der Sen- 
dung, daß sie kein schlichtes Nein 
oder Ja zur Keimkraft anbot, wenn 
sich auch alle darauf einigten, daß mit 
ihr irgendwann einmal Schluß sein 
sollte. Ansonsten war die Sendung 
ein Spiegelbild der Gesellschaft, für 
die sie gedacht war; Die Chefredak- 
teure gaben ihre begrenzte Kompe- 
tenz zu und widmeten sich mm Teil 
der Darlegung ihrer Gefühle. 

„Wut und Empörung“, „Dimensio- 
nen der Angst“, „meine Kinder!“, 
„bei den Nazis konnten wir nichts 
tun!“; in dieser Richtung war viel zu 
hören - die Kameras schwenkten von 
der etwas verstaubten Friedenstaube 
einer früheren Angstkampagne auf 
die besorgten Gesichter von Bürger- 
initiativen, die „nun endlich“ etwas 
unternehmen wollen gegen die „ano- 
nymen (Atom-)Manager, die ohne Ge- 
fühle und machtbesessen Kapital an- 
schaffen wollen für neue Macht“, wie 
ein Bl-Sprecher drosch. Soweit war 
es Quark, wie ihn die ARD manchmal 
bringt, wenn sie auf der Suche nach 
der „Stimme des Volkes“ an einen 
Polit-Profi gerät, der, nur weil er sich 
als einfacher Bürger geriert, seine 
Maßlosigkeit verbreiten darf 


Doch die Zusammenstellung der 
Kemfagen ging diesmal weit darüber 
hinaus: Was würde denn passieren 
bei einem GAU in der Bundesrepu- 
blik (man muß ja nicht gleich den 
weißen Schimmel eines „Super- 
GAU“ satteln, wie der Bremer Sena- 
tor Kröning)? Die Antwort war er- 
schreckend: Wir sind nicht darau f 
vorbereitet - auch die Bremer Feuer- 
wehr nicht 

Die schon fast philosophische Fra- 
ge, mit welcher Art von Restrisiko der 
Mensch leben muß, hätte wohl leider 
den. Rahmen gesprengt- aber sie wä- 
re neu im Femsehen gewesen: mit 
den anderen Beiträgen - über Alter- 
nativen. Fessenheim, Joschka und 
Whyl - waren aufmerksame ARD-Zu- 
schauer bereits versorgt 

Ulrich Kienzle (Radio Bremen) 
blieb es Vorbehalten, dm Sendung 
den Wind aus den Segeln zu nehmen 
mit der Bemerkung: „Wenn wirklich 
etwas passiert wäre“ - es ist in der 
Bundesrepublik also gar nichts pas- 
siert Aber in Tschernobyl So lieferte 
Moskau-Korrespondent Lutz Leh- 
mann den schrecklichsten Teil der 
Sendung: Ein Pferdefuhrwerk, so be- 
richtete ein Soldat habe er zurück- 
schicken müssen vom Sperrgebiet 
Die Leute wollten Sachen aus ihrem 
Haus holen, die sie offenbar dringend 
brauchten. Unsere Sorge dagegen: 
Darf ich den Rehrücken nun essen 
oder nicht? DETLEV AHLERS 


Mark zahlen. Auf der Nehmer-Seite 
erhalten RB und der SR zusammen 
83,8 Millionen. Rechnet man den DLF 
ein, das ist Gianis Kalkül dann spart 
der WDR beim Finanzausgleich 11,8 

Millinnpn 

Der WDR und der HR brauchten 
dann auch nicht mehr an den SFB zu 
giMpn, dem größten Subventions- 
Empfänger mit rund 64J> Millionen. 
Der WDR und der HR hätten also 
Geld genug, RB und den SR durchzu- 
füttem, und würden auch noch Geld 
ln der Kasse behalten. 

Der nächste Schachzug Gianis wä- 
re dann, daß die vier Anstalten in 
SPD-Ländern das Werbevolumen er- 
höhen - und dann, SO triumphierte 

Giani in der vertraulichen Genossen- 
runde, wenn die beiden Werbemärkte 
Nordrhein-Westfalen und Hessen ab- . 
geschöpft sind, dann seien die priva- S 
ten Veranstalter „tot“. j 

Was macht aber dann der NDR? Erl 
ist zwar eine Dreiländer-Anstalt, aber! 
hat doch seinen Sitz im SFD-gefuhr-| 
ten Hamburg? Ihn läßt Giani rechts 
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liegen. J&unal, weil ihm die Hambur- 
ger SPS^Mecüenpolitik nicht paßt 
und zum anderen, weil er weiß, daß 
Schlfiswig-Holstem und Niedersach- 
sen Hamburg überstimmen würden. 
Alle- Bem ühung en des Bürgermei- 
sters von Dohna nyi, den Medienstan- 
dort Hamburg auszubauen, wären 
dai& konterkariert. 

Nach dem hessischen Plan würde 
da SFB kaputtgehen, denn bei einer 
gelpaltenen Gebühr könnten die rest- 
lichen Anstalten den Berliner Sender, 

£ 1986 ein voraussichtliches Defizit 
23 Mm™™»™ Mark hat, nicht 
ir in der gleichen Höhe wie bisher 
finanzieren. Auch der Deutsc h land- 
jhrnk käme ins Schleudern. 

■ in der Medienpolitik befindet sich 
seit Jahren die ARD mit der SPD in 
trauter Gemeinschaft, während sie 
mit der CDU/CSU Konflikte hat Die 
SPD jedoch, so scheint es nach der 
vertraulichen Sitzung in Bonn, würde 
auch die ARD platzen lassen, wenn es 
nur den privaten Programm-Anbie- 
tern schadet FRANZ BARSIG 
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Brandauer Verschmelzung mit Revolver an der Stirn 

Plötzlich fäit die Melodie 

M ancher Schauspieler verrät sfi- trieben wurde Szabo behauptet 
ne Qualitäten auf den ersten nicht alle Fragezeichen der Affäre 


lyXne Qualitäten auf den erstep 
Blirlr Klane Maria Hranriap w nner 
kann weder mit Redfords jungenha| 
ten Charme noch mit seinem athleti 
sehen Körper konkurrieren - Brand! 
auer hat schmale Augen im keines 
wegs schlanken Gesicht, gedrungene 
Gestalt und schütteres Haar. So entl 
hüllt sich das Geheimnis des 43jähi 
rigen Österreichers erst im SpieL Als| 
er 1984 neben Connery im Bond-! 
Streifen „Sag niemals nie“ auftrat , l 
war er ein trügerisch sanfter Böse- 
wicht Da saß jäe herablassende Ge- 
ste, da erschauerte man vor seinem 
süffisant- sa tanischen TOehrin- 

Man siebt Brandauer zur Zeit im 
Melodram „Jenseits von Afrika“ als 
Baron Büxen, einem sympathischen 
Bankrotteur und selbstkritischen 
Hallodri Bevor Brandauer seine 
Fflm-Fähigkeft zur nuancierten 
Zeichnung gebrochener Persönlich- 
keiten in tauen Hollywood-Fahnen 
vorführte, hatte er sie oftmals auf 
deutschsprachigen Bühnen und in 
zwei Meisterwerken des Film-Regis- 
seurs Istvan Szabo bewiesen. Zu- 
nächst als Hauptdarsteller der Klaus 
Mann-Verfilmung „Mephisto“, dann 
in der östertachisch-deutsch-ungari- 
schen Co-Produktion „Oberst Redl“ 
(1984). 

Darin erzählt Szabo vom steilen 
Aufstieg und tiefen Fall jenes Albert 
Redl der 1913 tatsächlich als Prager 
Generalkoimnandeur der k-uJc-Ar- 
mee der Spionage für Rußland ver- 
dächtigt und in den Selbstmord ge- 


trieben wurde. Szabo behauptet 
nicht, alle Fragezeichen der Affäre 
auszuräumen, verknüpft aber elegant 
das Portrait der moribunden Monar- 
chie mit dem Psychogramm des Titel- 
helden. Wie Brandauer aalglatt nach 
seiner Karriere strebt, wie er in absur- 
den Bespitzelungs-Aktionen die Ar- 
roganz der Macht verrat, ist erstklas- 
sig. Zumal seine Figur nie zur Karika- 
tur verzerrt wird. 

Denn diesen Darsteller geht es 
: nicht um Schwarzweiß-Malerei, son- 

I dem um die fein abgestufte Studie 
einer tragischen Gestellt Also verrät 
er in den stillen Nischen der Hand- 
lung mit Mpiwew Ge rten oder pinpr 

i Oberst Redl - Sonntag Im ZDF um 
* 21.15 Uhr 

plötzlich fallenden Sprachmelodie 
die Einsamkeit des Emporkömm- 
lings, da 1 Täter wie Opfer ist, die Ver- 
störtheit eines Menschen, den die 
Zucht stets zum Leugnen seiner Ho- 
mosexualität zwang. 

Trotz der Mitspieler A rmin Muri- 
ler-Stahl und Hans-Christian Blech: 
Brandauer prägt diesen hiewuleTirip 
und in Cannes dekorierten Film. 
Wenn Redl mit geladener Pistole 
durch «pfr n Hntelarrnnw rast lind ver- 
zweifelt den Mut mm Tod samm elt, 
beweist Brandauer die rare Fähigkeit, 
mit der verkörperten Figur zu ver- 
schmelzen. Mag mancher ihm Nei- 
gung zu Manierismen verwerfen; Als 
Oberst Redl zumindest zügelt er sie 
HARTMUT WILMFS 



KataDn (Gudnin Landgrebe) ahnt schon «In bißchen, daß Redl (Haas 
Maria Brandauer) homosexuell ist FOTOS: röhn ert/ki nder mann 


Ausweisung Büttgens aus 
Südafrika ein „Willkürakt“ 

D ie Ausweisung des deutschen den Schritt der Regierung gegen 
ARD-Korrespondenten Hein- Büttgen auf seinen kürzlichen Söwe- 
rich Büttgen aus Südafri k a wurde in to-Bericht zurück, in dem er aus- 
Kreisen, die der Regierung in Preto- schließlich die ältesten Elendsquar- 
ria nahestehen, i n o ffi zi e ll gegenüber tiere der schwarzen Wohnstadt bei 
dg WELT mit seiner e i n se i tigen Be- Johannesburg gezeigt hatte. Auch 
richterstattung erklärt. Offiziell wur- hatte er die Einsätze der Sicherheits- 
den keine Gründe für die Auswei- Streitkräfte filmen lassen. Fernseb- 
sung genannt Es hieß lediglich, man aufnahmen sind in diesen Gebieten 
sei zu dem Schluß gelangt, daß die verboten. 

Ma ß nahme „im öffentlichen Interes- Gewisse regierungsnahe Kreise 
. se“ Süda fr i k as liege. Der Stellvertre- ließen der WELT gegenüber verlau- 
tende Infonnation smini ster Louis ten, sie hielten die Ausw eisung Rutf- 
NeL hatte auf das Protestschreiben gens für unnötig und bezeichnten 
. der ^Foreign Co rrespo ndents Asso- sie als taktisch ungeschickt, vor al- 
cia£ion a (FCA) den Schritt der Regie- lem in Anbetracht der Tatsache, dflfl 
rung damit begründet, Büttgen sei ach die Bundesregierung gegen 
allen positiven Entwicklungen im Sanktionen da EG gegen Südafrika 
Lande gegenüber blind gewesen, ausgesprochen und die Politik Frau 
Der FCA nannte die Ausweisung Thatchers in dieser Sache unter- 
„unheilvoll und extrem“. DerVorsit- stützt hatte, 
aende der ARD und Intendant des ~ 

scheinen, daß auch der Protest der 
h^d^bezmehnete sie als einen BunSgierung gegen die Auswei- 

„ uiKuraia . sung nicht zu einer Rücknahme der 

Büttgen ist seit der erneuten Aus- Verfügung, die Büttgens schriftlich 
rufiing des Ausnahmezustandes am beantragt hatte, führte Bundesau- 
12. Juni der vierte Journalist, der des ßenminister Genscher hatte gegen- 
Landes verwiesen wurde. Die aride- über den Botschafter Südafrikas in 
ren drei sind der Kamermann Wim Bonn, «kn er ins Auswärtige Amt 
de Vos von der US-Femsehgesell- zitierte, erklärt, daß mit Büttgen ein 
Schaft „CBS“, der Korrespondent Journalist mundtot gemacht weiden 
des amerikanischen Nachrichten- solle, der in fairer und ausgewogenes 1 
Magazins „Newsweek“, Richard Weise das BQd Südafrikas in der 
Manning, und der israelische Jour- Bundesrepublik Deutschland ge- 
naust Dan Sagfr. Beobachter führen zeichnet habe. DW 


ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM 

• 11 JI Ihrtctao 

tschau 12.10 Pfesmtouf 


1000 kaute 
ine* SMrtsdtaif 

1030 Sfafagria* das zwo* Ptaetea 


1I.1B Programmvorschau 
1MB Boa groß* Barn* «M MO 

Dia Freiheits-Statue ln Now York 

11 W leioenümflu 

1MB Ich dank» oft cm Kre tte nb rwm (S) 
IMS Zieh' »ul aa 

Modemagazin 

1(30 Dte Laurents (7) 

1000 Tagesschau 
IMS Sportschau 

Military. Derby-Woche in Ham- 
burg. Tour da Franca. Wimbledon. 
Tor das Monats (Ist Maradonas 
Hand Im Spiel?) 

AnscNL: Regional Programme 
2BJI0 Tagesschau 
20.11 Bear wird gewinnen 

. Quiz mit H.-1 Kutenkompff und 
Kandidaten aus acht Ländern 
Uve aus dem B u igthea te r Wien 
2200 Lettoxahtea 
22JI Tagesschau 
jt,|| Dm Wort zun Soontofli 

Pater Gerhard Voss, Aderalteich 
999 a ptritemelit 

Amerikanischer Spielfilm (1982) 
Steve Fteeflng rieht mit Frau und 
Kindern nach Cuesta Verde, wo er 
Siedlungshäuser verkauft Hier 
gerät die Junge Familie ln Ausein- 
andersetzungen mR Poltergei- 
stern. die Haus und Grundstück 
streitig machen. Sch Heß lieh ent- 
führen sie sogar die fünfjährige 
Tochter Caral Arme. 

0.10 Laad der tausend Abeetever 
Amerikanische r Spielfilm (1980) 

MR John Wayne und Stewart 
Granger 
200 Tagesschau 
205 NacMgadaakea 


1235 F r a fte a diaa 
I tl JO Pro grasn» V orsc hau 

! 1138 Chemie (IS) 

1 1200 Nachbarn la Europa 

Griechenland. Spanten und Jugo- 
slawien 

1490 Diese Wedie 
1420 Oaanls 

Enteignu ng in der SBZ 

Bauern nach Tschemotoyi 
Sport und Umwelt Amoco Cadiz. 
Jahrtiundertbauwerk ln Rotter- 
dam. Insekten-Niit plätze 

1400 Tenals ta WlwMeriaa 
Endspiel der Damen 
Martina NavrotJtova - Hana 
MandHkova 
17.17 Danke kHs 
Der große Preis 
17J5 heute f läed e wp tega l 
1SJ0 Sofld Gold 
IfjBO heute 

19J0 GMserae tcftwlagea 

Die bizarre WeR der Libellen 
Von Georg Rüppefl 
20.1 S Strogen Ol 

Femseh^tlef In sieben Tellen 
22J0S beute 

22.10 Das aktuelle (portstwßo 
MR Doris Papperiti 
Des letzte Zug 

Amerikanischer Spielfilm (1981) 

Mit Glenn Ford, Lee fiemick und 
Stefanie Powers 

Kelly arttatet ln einer Bank in San 
Frandseo. In Ihrer Garage wird sie 
von einem Gangster überfallen, 
der sie umzubringen droht, wenn 
sie nicht Innerhalb weniger Tage 
10OÜ00 Dollar an ihn ausnändigt 


1400 Mfcfous, ata MBftaea ftaeriav» 
lUQKrafed» 

IfWtefkfrw 
17jD 0 Mteoe T ef ii o r 
IMS MRoaenrimcfeafi 

Dte Geburtstaaparty - 
AnsdiiteBand: VKk Tnxy 
lUOARMck 

IMS ftardcasrie 4 McCacaSdk 

Ara cWteßend; Mcrxgot Werner 
19A* Vmmm Tante Ist das tatet». 

Deutscher SpWHIm (1??0) 

MR Eddl Arant, Gisela Schlüter 

und WBy MUkwiiich x ^ . 

‘ Dos nimmermüde Mundwerk der 
Tante zermürbt dte F a mlB e. Es 
scheint kein Entkommen zw geben, 
bf* dte FamlBe in einem Pretoou*- 
schrateen eine Reise noch Vas*. 
dig gewinnt wie kann man ober 
reuen, ohne dte Tante mitzuneh- 
men? 

21M Aff-Mtek 
22.11 RLiihinelln 

. Franzötlsch-ftaL Spielfilm (1987) 
MR 1 Fandet und M. Marceau 
Regte: Roger Vodhn 
gUOAPF Wdr 


; I : ; r 


ItJBO ■anlea-bpraß 
IfjW Anti q uitäten (V# f)Whrer 
20 JOTdgasadwe 
20.11 Keil der Ge r ech te 

Dte Sentoren k oaimune 
Mit Fritz MuSar 
21 JK Lady rs ederic fc 

Komödie von Somenat Maugham 
22JS HPO- T a fl afc Ow 

AnschBeflend: Nachrichten 
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m. 


WEST 

1U0 4S Hebes 

lugendmagarin aus Berfln 
19M Akteeile Stande 

Bürgertelefon: 0221/23 64 33 
jMLOO Tagetschae 
20.1 B Tarantula 

Amerikanischer Spielfilm (19S5) 
21.40 Gott «ed die Welt 

Themen: Frauen-Befreking in der 
Männer-IGrche. Kirche und Kem- 
kraft Tanz für Gott 
22P0 Die Reise auf den Moed 

Märchen-Oper von 3. Offenbach 
0.10 Nachrichten 

NORD 

1100 SoHnstrala 
HJO Ssienudee Konzert 
19.10 Grenzgänger 

Mlttelamerfkas alltägliche Tragö- 
dien 

20100 Tagesschau 

20.15 Au a— rm gae bariehtew 

Ober die Gründung der HRIerju- 


OJO Nachrichten 

HESSEN 

19JB HesseaschaB 


21JM Vor vtendg Jahrae 

British movietone vom 15. Juli 1948 

21 JW 100 Tage Aqeiao 
22.15 Uaterden Brikhee 

Deutscher Spielfilm (1945) 

2530 Vienna Art O rdeu w 
„Wildem in der Musik 1 * 


ab 20 Uhr wie Neid 

SÜDWEST 

IUI Geh* cm «Re Arbeit nd bäte 

Leben des HL Benedikt von Nursia 
19 JÜO obbos/Gkakestoa 
19J8 « aed eri h e rchea 
19 JO Zwischen Kairo and Kapstadt 
Sendereihe über Afrika 
20.15 SUMMA wie Vogetotisisiea 
Aus einem Thai-Dorf 
21 .45 Die Macht der Gottheit 

Thailändischer Spielfilm (1981) 
HOB Die zwei Gesichter ThaBaads 
0J0 Nachrichten 

BAYERN 

17J0 UedenstraBe 

Kampf schreie 

1800 Berten, New YeA. Washiagtoe 
Tournee des Sinfonieorchesters 
IMS Rundschau 
1900 1« Jahre danach 

Nordsee - damals und heute 
19AS Sport an Sawstag 
20.15 Ha Aapartaraeatln Ma eh a t tan 
Amen konischer Fernsehfilm 
21 JK Rundschau 
2205 Der MBcade 

Burleske Operette 


IMOMteU» , 

15.10 Bßder aas Österreich 
1900 beete 
19.20 SSAT-Otadlo 
1900 Zar aed Zhmeenacam 
Oper von Albert Lonzlng 
MKH. Prey und K. Rldderbusdi 
Regie: Axel Corti 
MOS Aspekt» 

MOO Karzgeschfchtea 

Von Schweizer Autoren 
2205 Francois Vnkm 

Das große Testament 
MR &nst Stankovild 
Regte: Bdcehard Böhmer 
0.15 Georges Uzet 

L'AriestefKie. Jeux d’enfants 


1805 Uweefagd 


18SS 7 vor 
1900 Kll-SpM 
112S FBwvandwa 
1900 Wshlro. der l e d lneer l— ge 

Amerikanischer Spielfilm (1988) 

2100 m-Splel 

2101 Kemmandeentantslunee T ee tels 

Insel • .. . 

Jugoslawischer Spfoffibn (1979) 

2235 lock Zock - Mraac 
008 Wsitir ffl owrtepfl sMwpbrl 




Sonntag 
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930 Prag ni e imve t i c haM 
1BOO Koloakd macht V eeecMg 
Sechsteilige Serie 
1. Teil: Soll und Haben 
1005 Die Sendung mit der Maas 

11.15 Alias bl read 

Worte von Indianern an den wei- 
ßen Mann 

1200 In ta ma ri aenler Frffnchoppea 

Der Kanal - nicht mehr Europas 
Grenze? 

1205 Tagesschau, Wocfaeasplagaf 

15.15 Magazin dar Wocfaa 
1405 Hne Haedven Gold (2) 

1430 Frau Liszt 

Transskriptionen für Klavier aus 
Opem von Richard Wagner 
GespieR von Daniel Barenboim 
1500 Teeeis ia Wimbledon 
Endspiel Herren- Einzel 
- Deutsches Galopp-Derby 
in Hamburg- Ho m 
Großer Preis von Belgien 
Motorrad-WM-Lauf bis 250 ccm 
1930 Uademhaße 
Die Vertreibung 
1930 Sportschau-Telegramm 
2000 Tage sich rer 

20.15 Urtrerb -88 

2100 H ne d ert Me ist er w erke 

Kurt Schwitters „Merzbild 25 A", 
gesehen von Werner Schmalen- 


21.10 Goaring haare — sie kefaroa beim 

Amerikanischer Spielfilm (1977) 
MR 3ane Fonda, Robert Carradine 
und John Voigt 
Regie: Hai Ashby 
Der Vietnam-Krieg wird ange- 
prangert, ohne daß eine einzige 
kampfszene gezeigt wird 
25.15 Tagandwa 
2530 Ich dleee der Sow|etuakw 

Innenansichten der Roten Armee 
005 Tagessdhae 
0.10 Nacfatgedaekea 


9M Progrananorechau 
9.15 EvageSscher Gottesdienst 
1000 TierpottrOt 

Goldauge und Blatitciusläwe 

10.10 Be Fon fer Madame 
1100 FeräselignteB 

Musik und Gäste Sve in Mainz 
ttg heuta |f|)[| 

MR Istvan Szabo 

IMS FrehrfHg gehe« wir «icht fort 
Die Umsiedlung der Navajos 
1330 Großer Preis von Frankreich 
Formel 1 1n Le Cbsteltet 

15.15 Dar A ato e roasch (5) 

1S35 Rappeflcista 

1420 D^dsrRebell (1) 

1730 beute 

1732 ft —r Bra whd entdeckt 

Zwischen Silberatrom und Feuer- 
land 

18.10 KdtboSsches Tagebuch 
1535 Die Meppen thnw 
1900 heute 

19.10 buener p er spek ti veu 

Von Welzsäcfceni Brauch In Groß- 
britannien 

1935 BUder aus Amerika 

Expo TUt In Vancouver. Pegeen 
Fitzgerald, Erfinderin der Talk- 
show. Mario di Gesu, Pizzabäcker 
und Prediger in Neu- Mexiko. Dos 
Kino von Ron Strang. Der Ca hon 
de Mly, Heimat der Navajos 

20.15 Shogue (2) 

21.15 Oberst Rudi 
Regie: Istvan Szabo 

2530 heute / Spurt am Seeatag 

2335 Wotfgaeg Amadeus Mozart 

Sonate für Klavier C-Dur, KV 330 
Shoko Sughani, Klavier 
0.15 Brief am der Provfax 

Die Alster: Hamburgs zweiter Ruß 
kommt aus Schleswig-Holstein 
030 heute 


HOB Scootoy-Doo Ihow 
Gn Hund ohne Nerven 
1530 Fcrican bland 
1400 Dl» deutsche Musicbox 
1700 Der Mann in den B e r gen 

AnsdiBeBend: Rund um die WeR 
1«00 Kein Pank» fßr Schutzengel 
Anschließend: DickTracy 


ISJßTler + wfr 

1905 Rudi, benbsm dich 

Deutsche Rimkomädte (1971) 
2130 APF^b&cfc 
22.15 kuttwewra nrln 
2205 Der Maabal von Chaaneu 

3oe taucht nach seiner verbDBten 
Gefängnisstrafe wieder in Qmar- 
ron auf. Morahai Crown vermutet, 
daß der Gangster ein neues Ver- 
brechen piorn. 

AitschBeßend: APF-bCcfc 



m. 


1900 Scheupktte Europa 

Region Umbrien 

19>B Musik fßr uns, Musft fBr euch 
2000 Tagesschau 
20.15 Karl dar Gerechte 

Zwei Stühle 


..und am Sonntag 


Will S()\\T\(i 


2105 BratfcartoMeta Uregriffee 

Femsehspiel 

MR Volkert Kraeft Votlcer Lechten- 
brinfc und Martin Lütt ge 
2230 kh d u nh e oft an PhmdWoa 
Deutscher Spielfilm (1955) 

MR Lieselotte Pulver 
035 Nachrichten 


1800 Mock Beauty 
1830 Schul-Zei« 

I 1900 Aktaulle Stande 
2000 Taaesschau 

20.15 oS^mkche BBigetfcrieg (S) 

2100 WhtschafttstiKfie 

Geht es ohne Schwarzarbeit? 
2105 Die Heartbraahen 

Deutscher Spielfilm (1982) 

2535 Das Blau des fflänieb 

Anschließend: Reutentraße - Bil- 
der einer Straße in Bonn 
OOO Nachrichten 

NORD 

1800 Sesamstraßa 

1B30 Sucht durch Spte la u taew ta B ? 

19.15 Museeu der Weit 

Stedefiyfe Museum Amsterdam 
20uN Togesscbou 

20.15 El Dood (• in Arbeit 

Der Schriftsteller Hans Möller 
steht vor dem finanziellen Ruin. Er 
faßt einen teuflischen Ran: Bn an- 
derer soll an seiner Stelle sterben, 
seine Frau dte verstümmelte Lei- 
che als ihren Mann identifizieren 
und die Versicherungssumme kas- 
sieren. Dann will man sich in Süd- 
amerika treffen. 

22.10 Sport ID 

Mit Adolf Furier 

23.10 Klaus Tennstedt dirigiert 
2535 Nachrichten 


HESSEN 

1800 Sesamstaaße 

1830 Sucht dwreh Sp l el aut oroate i iT 

19.15 Museen der Welt 
ab 2B Uhr wie Nord 

SÜD WEST 
1800 Touristik-Tip 

18.15 Modi 

1900 Traffpuakt/ScMagzeUm 

1902 A bendsch au 

1935 Saechnfinadbua 

1930 Dte sechs Stobueg*scbeitoa 

20.15 Dte liedua von Inuteebach 
2138 Sfldwest akteefi 

2135 Sport Im Dritten 
2200 Es Ist cmHricbtet (1) 

Mit EddiArent 
2538 Beat. Beat, Beat (1) 

0.15 Nochtiätaa 

BAYERN 

1908 SchDerteur Koogasdrt 
Vofksmusiksendung 
1905 Die unruhig*« Mädchen 

Österreichischer Spielfilm (1938) 

Regle: Gera von ßoivary 

21.15 Durch Land end Zeit 
2130 Rundschau. Sport 
2100 Der Teasul 

22.10 Howard Hughes 
— Amerfk. Dokumentation (1983) 
lkse Fracht sind Gus d riddec 
2530 RuBdschau 


3 SAT 


1*05 Der Papst h Kokmbten 
1808 Neues aus UUeebusch 
1835 Det Kurier dar Roberte 

Mit WausiOrgen Wussow und 
Sieghardt Rupp 

1900 heute 

19.15 hl ehre« andern* Laad 


19.15 hi ehre« anderea Laad 

Amerikanischer Spielfilm (1957) 
Nach dem Roman von £ Hem- 
mtogway 

NB*, RP“ .Hudson, Jennifer Tones 
■ und Vitlorio de Sica 

21O0M8aehetederWBMe 

22.10 Gustav Kauth 
Ä20 Nachrkhton 


IMS Formell Inte CasteHet 
8. WM-Lauf 
Teeeis leW h uhl ud e u 
1908 Spartorau - der Heid edt der el- 
setiMM Faust 

« SptelfUm (1964) 

2030 Das Frtteteta vom Amt 

Raraätischer Spieifilm (1944) 

WettadHotwkap/Batthuptarf 
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GESUCHE 


Büro- und Geschäftshaus 

Auftragsgemäß zu kaufen gesucht: Sa Clty-Lage in 
TRIER GIESSEN 

BIELEFELD MAINZ 

HILDESHEIM . MANNHEIM 

KARLSRUHE HEIDELBERG 

NEUSS BERÜN 

LUDWIGSBURG MÜNCHEN 

REGENSBURG. HAMBURG 

FREIBURG FÜRTH 

Wir bitten um ausführliche .Untertagen mit . Foto und Lageplan 
Entscheidung kurzfristig möglich. . 

j 0 Richard GroBmann 


Wohnanlagen ab 50 Einheiten 


im gesamten Bundesgebiet zu kaufen gesucht, n^twiiap », Reparatur- 
stau, hoher Aufiländeranteü kein Hindernis. fiehwAHe Kaufen tschei- 
dimg/Barzahlung. auch Maiciprgngpbo te on gonpbm 

Zuschr. erb. u, X 3550 an WELT-Verlag, Postfach 100854, 4300 Essen 


hnmobiBen aalt 1915 - GrundstOdctverwahvngan 
3uogW«Wg M -2000 Hamburg 56 
Tatofon 0 40/54 .ILSSJ'gtax 2 14 0 64oremfeh«b 



ACHTUNG 

Wohnungsuntemehmen - Makler - Hausbesitzer 

Wir suchen 

MIETWOHNANLAGEN 

in guten Wohnlagen mittlerer und größerer. Städte der Bundesre- 
publik. 

Wir setzen vorauSv daß sich die Objekte in einem guten Zustand 
befinden. Das eingesetzte Kapital sollte -sich um mindestens 5% 
verzinsen. 

Für einzelne Objekte investieren wir mindestens 2 Mio. bis 
höchstens 10 Mio. Zur Zeit stehen uns 50 Mia zur Anlage zur 
Verfügung. ... 

■ 1 w ' r bitten um detaillierte Angenote. 

IK A IMMOBiUEN KAPITAL TREUHAND 

IlftM Gesellschaft für Wohnungsbau und Hausetgertfum mbH 
— I Bjumenstr. 9, 6750 Kaisers lautem, Tel. 06 31 / 6 87 00 


Wir suchen: 


Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 

geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


Privatmann sacht einen 

Basatow älteste Bim 

Das Grundstück sollte in sehr gu 
tem Zustand sein, 1 Schwimmbad 
pnthaTtpp nnrf Hoc Hans gehobe- 
nen Ansprüchen genügen. 

Interessenten wollen ihr 
bot unter Beilegung von Fotos 
neuesten Datums unter P 3587 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, senden. 


Internationale Kapital- und Vermögenstreuhandgesellschaft 

sucht 

vermietete oder vermietbare Immobilien als Kapitalanlage von 
3M 100 000 - bis 10 Mio. 

Wohnungen - Einfamilienhäuser - Geschäftshäuser - Bürohäuser - Gewerbe- 
objekte - Grundstücke 

Direktangebote und Angebote von Architekten und Maklern sind angenehm. Interessenten setzen sich bitte 
bis spätestens 28. 7. 86 mit entscheidungsreifen Unterlagen mit uns unter P 3565 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen, in Verbindung. Absolute Diskretion wird zugesichert. Sie hören umgehend von uns. 


=11331 



Geweibeobjekle kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRIND 


Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3 
Tel.: 02 28/44 96-20 
Telex: 88646Sbogrd 


LIMBACH 


Wir suchen 

in NRW-Groflstädten 

Wohn- und 
Geschäftshäuser 

Kurzfristige und diskrete Abwick- 
lung können wir gewährleisten. 


Immobilien KG 

\ Born, Markt 26-32 
/ TI 02 23 65 13 44-48 
Telex 8 863 344 immo D 


Privatanfrage 


Total raUpcs Mpufw i fctflcfc ab 

M00 nrimfi Hans in Beiter Sn- o. WaldU- 
ge sucht Privat DM- Tat 148 / 


^Üül 


Suche für mich und meine Familie im Raum Mün- 
chen in exklusiver Wohnlage Liegenschaft oder Pent- 
house-Wohnung bis DM 2 000 000,-. 

Ausführliche Exposees, auch von Immobfli en-Ma k- 
lem angenehm, erbitte ich unter V 3174 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, oder direkt an: 
H. W. Siebert, Avda. de Colön 14, Puerto de la Cruz/ 

T eneriffa/ S panten. 


Makler 

. über 10000 Anschriften mit Telefon 
Nummern Oer taugen lmmoc»l>en. und 
Grundstücksmakler, aller MaWenrert>an- 
<te. immobHtenborsen. Ta^esteitungen. 
Hypothekenbanken. HanOeiokarrunern 

Posteila-Makterverzeichnis 


mit Verbandzugehongkei: aulgetent 

nach Bundesländern und uoo Orten 

Hlr ■ i_ 

i i ii iij W Mi n ■nwiMCzrg, Bfssss- 


fc^ESCHNER 
CS PARTNER 



PARTNER 


aiT.'iasj 



PARTNER 



DER VERSTEIGERUWiS KALENDER \ 

7" 


340 m 7 Nutdläche für 7GeschAtte und 1 0 

Wohnungen mH 570 m* Nutzfläche. Neu- 
bau mH eben Abschratoungsvoitbiten. 
Jahros-Netto-Miet» 147000.- DM. Eine 
echte Hendtteperte, nur 2.0 M». Kauf- 
preis und alle erdenklichen Steueivor- 
ttflö. 

1 mmobilie nmaklenrid llschaft 
hlll Hl Frankfurt I - Amdlstrnße 31 


(069)740141 44 



. Bauernhof Slmssee/Obb. 

Besonders schö nes , gepfL, altes Axtwesen, geräumiges Bauernhaus mit 10 
ZL, 2000 m* (auch bis 4000 nt 1 ) Grund, mk, ländliche Lage, Seenähe, 
Seezugang, mind. 13 Mio. DBS. Kapitalnachweis, mir an Mr. zu verk. 
Ahwteklimg über AwnMMdflL 
Zuschr. u. C 3533 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864. 4300 Essen. 


Juwel im Südosten Hamburgs 

herrlich gelegen, verkehrsgünstig, exklusive Bauweise 

z. B. EG-Fu&böden in Marmor, durchweg Fußbodenheizung, auch im Sout, 
dank Wärmepumpe nur 600 i Ölverbrauch p.a^ Schlafe immer mit Marmor- 
bad u. AltsJlbararmaturen, insgas. 3 Schlafr&ume, Aupenmauer Handstrich- 
ziegel. Hotesprossen*BnstertnltlaoButzenscheiben.218m I wn^mkL64in > 
Büror. im SouL, 2017 m 2 Grundst mit vier Gartsn-BiockhBusem und alten 
Tannen, bitte ausf. Angeb. anfordern. 

Forderung DM S95000,-. 

MAKLER LAMBERT, Kosllner Str. 37a, 2 Hbg. 73 
Tel. 040/6480618 (auch SaJSo.) 



Insel Föhr 

Gute. «000,-, Whg. ob 1»tXB.-. ftiantta. ob 
200000,-. HANSA, BatHrOoww u banoto— » y , 
Insl Hl* M OUSÜStt ad. IMIVSIft» 



fäctaerifeas 
TecUntan/TnMmpr W. 

150 m 2 WfL, 2200 rar GrundsL, 6 
ZL, Einb.-KiL, 2 Bäder, vollst. re- 
nov., offener Kamin, ZH, Doppel- 
garage, Obstbäume, sehr schöne 
Lage am Waldrand, VB DM 
390000,-. 

TeL 6 54 51 / 40 52 v. Privat 


nr GnBstMar, 

Me Oie Mater saetea.. 

Sol bezfehlx, UL Wohnhs. (ehern. Bau 
ernha.). teüw. Den reoov., auf ca. 884 m : 
Grund, m. gr. Gemüse- u. Obstgart, 
(trag. Früchte), 5 ZL, vfl/Rnrf. ausbairf 
Scheune. 3 Gangen mit 1 werkst, ln 
obenchwäb. Stada (Thermalbad Saul- 
gau), mir ca. 5 Getarnte, v. Zent, entl, zu 
verk. Preis: 310 000 - VB. 

Näh. unter TCL 0 15 45 / 3 51 ocL 0 75 81 / 
35 88 PCL 0 71 81 / 7 19 35, abends ab ca. 
19.00 Uhr. 


I VV. TUXEN IMM. FLENSBG. 0461/120091 


BadEihen 

Lux.- Walmdach PiDa xn. Etenattacbie- 
f er In absoluter Toplage. Große Banm- 
oufteüung u. Ausstattung, Innen- n. 
Außenkamin. Gaazentralhz&, Garage. 
Wohn- u. NotzfL 338 m 1 , davon 374 nr 
WfL, GrdsL 145 at*. ein repräs. -Anwe- 
sen. KP 570 000.- DM, von Privat. 
TeL 9 8733 7155 N 



.Badenweiler 

Bungalow, bevorzugte, ruhige, 
zentrale Lage, Spitzenausstat- 
tung, VB 870 000.-, sehr geeignet 
auch als Alterssitz. Verkauf pri- 
vat. 

Zuschr. erb. unter L 3452 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 0864, 43 


Vorhandene 

Fadrararkhaingrappe 

(Delbrück, ca. 1180), von Privat zu ver- 
kanten. Fertig erstellt auf dem Grund- 
stück Ihrer Wahl Ausbaupline vor- 
handen. F orde rung durch das Denk- 
malschutzamt liegt vor. 

TaMoa 1 51 52 /<S 44 


Pavillon Pivola 

Juist, am Kurplatz, ca. 90 m* WfL 
gescfamackv. AnssL, u. a. Delfter- 
Herdfener, 435 m ] GrtL. geg. Geb. zu 
verk. 

* Hecker GmbH 


VILLA 

Essen-Bredeney 

bochheiTschaftliche Hausbesit- 
zung, im Barock-Stil, Bj. 1923, m. 
Emi-Whg. (280 m = u. 00 m* WfL). in 
rep. Bredeneyer Wohnlage zu 
verk. Das herrL GrundsL m. alt. 
Baumbestand umfaßt 1625 m 3 , KP 
980 000,- DM zzgL DM 320 000.- für 
kompL Renov. Aufwand somit In- 
ges. 1,3 Mio. DM- ein Wohnsitz für 
höchste Ansprüche, 
van der Heolen 
Immobilien »nw 
Kettwiger Str. 27, 4300 Essen 1, | 
Telefon 02 01 / 22 41 57 


Rarität am Rhein 

Neubau auf Traumgnmdstüch im Wald, 
Alleinlage. Nähe Loreley, 12 000 rt? 
Grun d st ü ck mit Bachlaof, Südlage, 
2-Psm.-Haus als 1-Pam_-Hans nutzbar, 
240 m* Wohnfläche. 75 nF Sonnemer- 
rasse. 4 Garagen. Pferdestall, Neben 

g eb e n de, von Privat zu veric 

580 000,- UAL 

Zuschr. unter Z 3420 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Von Privat 

Rtn f n Tn? H u riHaiin NSbe Bad Orb ca 
70 km v. Ffm. 125 m z WfL, 880 m- 
GrdsL, Bj. 1974. alleinstfh n 250000 
DM. 

TeL960 51/699 16 


Bbd- md Geschäftsha» 

Hit Apotteks nd Aiztpian» 

ln bester rnuiklurter Scadtlage, am Ran- 
de dos Glnntieimer Villenvierteis. Neu- 
bau. hochwertigste Bauweise und Aus- 
stattung. teilweise veridmkerL GroSzügi- 
go. verglaste Fronten. Marmortreppon- 
haus. Auizugsanlage. Sehr gute Lage, 
rundherum 1 reist etiend mit ausreichen- 
den Parkplätzen und Grünanlage. 
Grundstück last B00 m 1 . Netionuetom- 
nahme DM 778 500.- zuzüglich Mehr- 
wertsteuer. Kaufpreis nur 2,75 Mio. DM - 
eine rundherum runde Kapitalanlage, dio 
sich sehen lassen kann. Voll vermietet 
mit langfristigen Mietverträgen und vol- 
ler Indexierung. 

Immobilienmaklcrgcsdlschafi 
hiMk) Frankfurt I AmdistraUc .’l 


(069)740141 44 


Rraditeobjett in IGel 

1558m 1 Wohn- u. NutzfL, 10 Wohnein 
helten, 1 Laden. 1 Gaststätte. Neu 
bau. Mietcinnahmen DM 220 000.- 
netlo p. a., Kaufpreis DM 2^t Mio. 
TeL: 0 48 78 / 12 36 a. Wochenende 
TeL: 04 31 / BS 19 08 


Einfamilienhaus. Seelage, 570 000,- DM. 
ZnaChr. erb. u. D 3578 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 06 64. 4300 Essen. 


Ländliches Anwesen 

(10 km südL von Idnster/Westf.), 
mit vielen Extras, Wohn- u. Ne- 
benhs.. (Steuer! 3-FH), ges. 212 m- 
WfL, 3 Pferdeställe, 3 Garagen, Are- 
al 10000 m* B50000,- DM, venn. 
1mm Friepörtner, 44 Munster- 
Amelsbüren, TeL 0 25 01 / 5 80 01 


Hamburg 

Utah- Meten 19M 

Jnln un h w», im WhK - 
ru igd iau . 54 WK, äag, Bader. 
3993 a* WfL, HE 281000,- pun, 
FtatWMo. 

•Peitifsin h rin 

KDH. BaBente. 7«. 2 Heabuig 13 
ZU. 040/41 4085 -• 


Bodensee/sippl Ingen 

l-Fam-Haus m. Einliegerwoh- 
nung, ruhige Lage. Seesicht, zur 
AufL in Fewos geeign., DM. 

68880«^ 

dom jener, bnmob. * (07142) 20108 
7121 ingenhelm 2, heckemtroße 53 


Rep. komf. Bungalow mit Bttck auf die Flensboraer Förde, BL 72, 835 nF 
GrandsL, 4 ZL, Kü_ Bad, G.-WC. gr. DL, WfL 235 mV Schwimmbad, Sattna und 
Sdtorinm, Garage, ÖTZH, teüw. Fu ßbode n-H rg., sehr aufw. IimenäuHt, Preis 

TeL 9^5 S8 22 




Eigentümer von 
Mehrfamilienhäusern 

• Möchten Sie Ihren Besitz derzeitigen 
Marktverhältnissen entsprechend 
optimal veräußern? 

• Mochten Sie die Art des Verkaufes 
(global oder durch Aufteilung) selbst 
bestimmen - aber mit den umfangrei- 
chen technischen und den verkaufs- 
maßigen Arbeiten nicht belastet 
sein? 

• Bevorzugen Sie ein klares Angebots- 
konzept nach konventionellen Grund- 
sätzen und die Abwicklung in einem 
überschaubaren Zeitraum - ansteile 
irgendeines 'Verkaufsmodells mit 
Senderkonstruktionen-? 

• Dann brauchen Sie ein Fachunterneh- 
men, das vielfache Leistungsbeweise 

vorzeigen kann! 



Nähe Bodensee, 7000 m 3 Grund, 
2200 m : W.-/NCL, Denkmalschutz, 
Kaufereis 1,85 Mio. DM auch 
Wohnan teile ab 169 000.- DM 

SCHLOSS 

in Schwaben, 8800 nr Grund, 1900 
+ 600 m s W.-/NÜL, teilrenoviert, 
Kaufpreis LB Mio. DM. 

Herrenhaus 

im Altmühltal bei Eichstätt, 4000 
m* Grund. 590 m= W.-/NfL, aus- 
bauf. als Gäste- bzw. Tagungs- 
haus, Kaufereis 950000,- DM 
K. L S. -Tonis GmbH, Intern. Immob. 
Stiftsbogen 41, 8IM Hnndien 76 
TeL 089 /TeL 6 89 7 7 14 6957 


Steinhude 

1300-m*-Seegnmdstück mit Steg u. 
ca. 140-m^-Wobnhaus, von Privat. 
VB DM 650 000.-. 

Zuschr. erb. u. V 3548 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Südlicher SdwaizwaM 

Komfortables Einfamilien- Wohn- 
haus mit Schwimmbad in 78M Wald- 
Bwh-Ull— (Nähe Freiburg L 
Br.), in sehr schöner u. ruhiger Süd- 
hanglage. sehr gute Ausstattung, 
Fliesen. Parkett, Hoizd ecken. Mar- 
mor, Kachelofen. Doppelearage, 
Grd. 1107 m=. WfL ca. 235 n?. BJ. 1980, 
VP DM 720000,-. 
Volksbank Waldldrch eG 
Immobüicnablciluiig 
TcL078 81/201-115 


Sylt/Morsum 

9 Friesenhaus mit Blick Ober die 
Keitumer Bucht 

» Neubau in exkl. Landhausstil 
I 2 Hausteile, ab DM £60000,- 
I direkt vom Ersteller 

Anfrag en bi tte an: 

Ernst Hovme, 2280 Morsum/Sylt 
TeL 0 46 54 / 2 55 oder 7 05 


Baogruadstnck 
für Büro-, Gesdräfts- 
oder Appartementhaus 

am Rande von Frankfurt &i einem aitrakmen 
Obemmrum mit 27 000 Biwohnem im Ueblr- 
chen KursueiotHn Bad VilbeL B Pkw-Mnuen 
und iS S-Balw-Mnnefl m d to Frankiwter Cey 
Zu oDen Dnkaufsnioglichkeitan. dom Kurpark. 

oMen SchÄn. an S-Sann smd as 400 m. 
in das« SBraraun Lag» an dar Haupunfalvn- 
snaBe kämen Sa kurzfristig rmt Oem Bau begin- 
nen De mbglclM Wohn-WuoflSche betragt 
1750 nF, die GnindsiücksgrOBe ca. 1300 m : . 


ga Bebamng mH 250 m ? Ladenflach» und W 
Appartements a b ga aa nrm. Bürafiächen oder 
Wohnungen möglich. 

Utetvetnag mH DM 20.Vm > Monacumato für 250 
m 7 Laden logt vor 

Kaufpreis nur DM (BOOM,- enseNieOfch alter 


m 2 Grundstück nur DU G50.- im pro nr Büro-.’ 
NuBflMta nur DM 485,-. 

Solche Getegenhenen gte es nur sent säten! 
Gleich anrulan 1 

Immuhilicnmaklcrih.-'L-IKtiufl 
AiKHl Frankfurt I ■ Arndlsir;i!k- ,?l 


(069)740141-44 


Lüneburger Heide 

Schneverdingen. Ein- und Mehrfu- 
milien- Häuser, E. -Wohnungen, 

Miets- und Rethenhäuser. 

Hakler Gevecs 
3043 Sdweverdlngen 
985193/1858 


Ar/'./tTjjf/t/rf/ 

Mt/rrr. .*> ’ t ./nv 7/Mu/ftrr^t, 

/v /y^r 

/ujnfr'rj svmuwIv/ . J&tjfe 

Zuschriften unter L 8178 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Esson 


HerrsehoftL Villa 

8-Fam.-Hs* bevorz. Lage, WfL 800 
m* GrundsL 1800 m s , lux. renvov., 
v. Privat zu verk, ME DM 100 000;- p. 
a^gewcrbL nutzb^ VB DM 2,550 Mio. 

TeL 02 02/ 30 45 53 


Sprechen Sie 
mit uns! 

Als bundesweit tätiger Dienstleistungs- 
spezialist repräsentiert Dr. Lübke die 
Erfahrung ausüber22.000 privatisierten 
Wohneinheiten aus dem Besitz von Indu- 
strieunternehmen. Banken und Versi- 
cherungen, Wohnungsbaugesellschaf- 
ten, Kommunen sowie privaten und 
betrieblichen Vermögensverwaltungen 
Unser Dienstleistungsangebot umfaßt: 

• detaillierte und individuelle Objekt-. 
Standort- und Wertanalysen von 
Gebäuden ab ca. 10 Einheiten in Bal- 
lungsgebieten. 

• Übernahme der gesamten techni- 
schen und rechtlichen Verkaufsvorbe- 
reitung einschließlich aller Genehmi- 
gungsverfahren. 

• die gesamte verkaufsmäßige Abwick- 
lung. 


Dr. Lübke Dr.Lübke 


Hauptverwaltung: 7000 Stuttgart 1 
Reinsburgstraße 3, Tel. 0711/61933-0 


Niederlassung: 4000 Düsseldorf 30 
Inselstraße 11, Tel. 0211/481027 



Medenadnen -Bauernhof 

gutsfihnüch, Perle u M Schmuck- 
stück: zugleich. Nähe Reiterstadt 
Verden, sof. za verk. 
WFA-lmmob.. 2835 Eystrup 
TeL 8 42 54/6 22 


Gr. Wohnhs, tl-2 Farn, mit Ge- 
werbe- u. Praxfsräiunen. ca. 300 m* 
WfL. 1000 m’ GrdsL, 2 Gar., ruh. 

zentr. Lage, VHB 750 000,- DU. 
Zuschr. unter D 3534 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 «4, 4300 Essen. 


HH-Alsterdorf 

2- Fa. -Haas, 40/120 m 1 WfL, 330 m* 
GrdsL, m. Garage. 395 000,- DM. 
Angeb. u. N 3432 an WELT-Verlag, 
Postf- 10 08 64. 4300 Essen. 



Neubauten - 

langfristig vermietet, an 
solvente Mieter. Rendite 
10%. 

Anfragen an die Geschäfts- 
lattung der 

n CEWE -HÄUSER obg 

Hannov. Heerstr. 68 
3100 Calle 
® (051 41)82011 




Hofgeismar/Kassel 

2- bis 3- Fa m..- Haus, 280 m : WfL, 
ÖZH, 2 Baikone. Terrasse, 2 Gara 
gen, 770 m : GrundsL, alles Beslzusl^ 
beste, ruhige u. zentrale Lage, ge- 
eignet auch für Praxis o. Agentur, 
DM 575 000,-, v. Privat zu verk. 
Zuschr. u. X 3418 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


32-Fhl-Hs. + II Garem 
2UBn*WtL 

Bäder, Zentralheize. 

in Hoabng 

von Priv. zu verkaufen. ME oh- 
ne Heizg. p. a. DM 173 200,-. 
Zuschriften erb. unter K 3539 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Zu verkaufen: Villa im Landhausstil im Grünen 
mit unverbaubar schönem Blick ins Illertal 

Zweistöckiger Komfortbau (Wohnfläche 210 auffahrt Ulm-Kempten. 20 km südlich von 
m 2 ). großes Grundstück (2760 in Hangla- Ulm. Stuttgart bzw. München in ca. 1 Stufi- 

ge, gepflegter Garten, in 7918 lllertissen- den bequem zu erreichen. 


Bet linshausen. Nur 5 Minuten zur Auto bah n- 


BODENSEE-HEGAU 
Grenze CH / Süd hang haus 

oft Atotnbück, 1200 nrtänmd. Bäume. 
SMucher, Ofagt, Beuj. 81/74, viel Hotz, total 
renov., Wohra 285 m 2 . 14 ZL. 3 Bäder. 3 
gap. WC. gr. Terrasse, gr Balkon. Hallen- 
bad, Gvtenbad, 4 Gar. Sehr gflnst Ver- 
teshrs t ege. FDr Altainbenutzer oder TaH- 
verm. oder ETW kondplan. Expose vom. 
Von Privat nur DM 640000,-. 

Zuschr, eit), unter K 3451 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 06 64. 4300 Esaen. 


Winsen/Luhe - Rottorf 

Von Privat sehr gepfL Einfamilien- 
haus, ruh. Lage, Erstbezug ”74, WfL 
188 m*. GrdsL 1173 2 Bäder/WC, 

Einh.-Kib, Kamin ■ Ear., 2 Text, 
großzügige Bepflanzung, alter 
Baumbest. (SolilärL&L Teich, sot 
beziehb., DM 3«000,- VB. 
l^L 041 *»61 46 


Im 

Bj. 73,« 
elnn. 245 
Übern, v. Lao 
760 TDM zu 1 
Zuschr. il N 3 


Miet- 
DM. 
tmittelu von ca. 
<ü Zinsen mögL 
an WELT-Ver- 


Raumangebot: 7 Zimmer, Küche, Bad, 
Duschraum, Zweittoilette, Eingangshalle in 
jedem Stockwerk, großer Keller und Doppel- 

gara ge. 


fifi 




Al 


Kaufinteressenten wenden sich bitte unter W 3461 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


lag, Postfach Kfite 64, 4300 Essen. 




Ar Gesamt -Verlustzuweisun a 
* 150% des Beteiligungs-Betrages 

davon1986:100 %tfe$ BeteiUBetr. (bei nur 25 % + 5 % Eigenmittel-Einsatz) 


75% Anteilsfinanzierun a 

zu günstigen Konditionen. 
BundeszuschuB (bereits gewährt und gezahlt): 
rd: 30% des Geseilschafter-Kapitals 




KG-Beteiligung: Ro/Ro Kümo 

Rheingängiger Mehrzwa:k-Frachter mit Container-Einrichtung, 
bereits in ständigem Einsatz, spezieller England-Liniendienst 

: Partner: 

THYSSEN Nordseewerke - 
RMS/Rhein-, Maas- und See-Schiffahrtskontor 
(3-jahres-Festcharter) 


StadtwaWgürtel 81/83, 5000 Kö 


ESTTTIONS- UND TREUHAND-AG 

41 (ündenthal). Tel.: 0221/400810, Telex: 8886351 west d 


i COUPON 

I Bitte senden Sie mir 
I den Emissionsprospekt „MS Rolf 

I 

I 

| (Name) 
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Otto-Dix-Haus 


Bodensee 


Landbausvilla mit ca. 9100 m 2 bebaubarem Park- 
Grundstuck. In ruhigen naturumgebeuer Villengegend 
am Bodensee, liegt dieses schöne Anwesen. Es wurde 
1935 von dem berühmten Maler Otto-Dix erbaut, der 
hier jahrzehntelang lebte und wirkte. Der großartige 
Ausblick auf einen romantischen Ausläufer des Boden- 
sees ist unverbaubar. Die Villa mit Einliegerwohnung 
hat eine Wohnfläche von ca. 250 m? Zum gesamten 
Anwesen gehört außerdem ein Grundstück mit direk- 
tem Seezugang. Preis VB. 


ConCreT 


Telefon 0 W7480 38 


Friedrichshafen 

• Bodensee • 

• • Allee inklusive • • 

Herr! Seeblick, ca. 5 Min. zum See, DHH mit ca. 170 m 2 
WohnfL einschl. Grundstück + Garage, provisionsfrei für 
585 000,- D M zu verkaufen. 

Information unter T 3568 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 


Leftsahn 

bei Oldcoburg/Holstein, Grundstück: 
1 394 m 2 mit Rlntamillpnlmn rH f **n m 3 
WfL, »inri verschiedenen HaHpfi mH zu- 
sammen rd_ 250 m 3 Nutzfläche, guter 
Zusta n d, leerslebend, getrennter Ver- 
kauf des Einfamilienhauses und der 
Hüllen mfl gHrh Auskünfte und Ange- 
botüunterfagen beim Bundesvennö- 
geasunt Lübeck, Walderseestraße 8, 
2400 Lübeck 1. T. 04 51 / 6 60 3S, App. 18 


Bayerischer Wald 

Haus, idebt unteikeUeit, 4 Sosaer (teil- 
weise holzverideidet), Bad, komplett 
lichtete Küche mit Waschm., 


mit groBer Garage, Ortsramflaee am 
DreiEesseiberg, geeignet als Ferieo- 
hans oder AÜergrahes^ za verkaufen 

Znschr. unter T 3419 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Exklusivhäuser 




Chiemgau- T **°*'»' 
Immobilien 386038 

BmbcIw Itr. U. «990 HfacM* 40 


Münster (südlich) 

IdylL großes Anwesen t bes. An- 
sprüche, ca. 600 m 3 WfL, mit 3 sep. 
Whg. (Topz ustand ), Waldig , J3j. 
Areal 55 OOO ar. sät Fischtetö 
Garagen u. vielen Extras. KP 1.55 
MUL verrn. imm. Friepörtner, 4400 
Münster- Amelsbüren. Z um Happer 
1, Tel 0 25 01/580 01 


Kapitalaniage/Stettgart 

RenditeohjeW mit ca. 4436 m 1 NB. zzgl. 34 
TG-Ptätre. Mreler mit t Bonität (z.8. Daim- 
fer-Benz). kerne Renovienmgsslaus, Bau- 
platz infd. für evtl. Expansion der Mieter. 
DM SL275.QQ0,-* MwSL 


Hildenbrandt 


Immobilien Gutanhergstr. 4 ■ 7000 Stuttgart 1 


UeWaterofcj. Snd-HeJste» 

zw. Grossensee u_ Trittau, ca. 20 
Min. v. d. BAB-Abf. Horn, 11 340 m 1 
Wald u. BeidegrdsL m. 2 reetged. 
HSusern (1 Wobnhs^ 4 Zu ca. 140 m\ 
1 Nebengeb., 2 Garagen u. 2 Nebenr. 
ca. 90 mH DM 500000,- DM. 

TeL • 40 / 8 50 74 75 



a ? 

J-;5 hT] . -1 


Fün&AUnck WkfiBcSca 

Stlhr. ruh. Stadths. in gutem Zust, nur 
wenige Gehabt, z. Zentr. u. zur 
S-Bahn, mit gr. überiL- Freiste in 
baumbestandenen Garten aaeh Süden, 
WfL 180 ml Crdst SffD m 1 , v. Prtv. zu 
verk. sof. beziehb^TO 500 000.- DM. 
TeL 0 84 S9/KX-44 N 



Alleinlage 

Ren. Landhaus (170 nx 1 ) mit 23 500 
m* Park u. Koppel, Ldkrs. FRf, t 
TDM 340 zü verk. 

TeL 044 52 / 83 33 


Foehwerk-Bauernhauj 

exhL ausgeb., Zhzg , Fußb.-Hzg, 
2 Wohnzi, 85 m 2 u. 95 m*. 2 Kami- 
ne, 1 Kam, -Ofen. 6 ZL, 3 BädL, 
Kd, WH 390 mTNebengeb. u. 5 
Pferdeboxen, Grdst 1 ha, ruh. 
Lage, Waldanteile, DM 595 000,-, 
v. Priv-, 50 hm sudL Br emen . 

TeL 05442/2684 


Renditeobjekt 

10 WE. Hamburg 50. durchsarücrt. 
] Miete p. 3. DM 7t CCO.- netto, Kauf- 
preis 0M 650 000.-. 

TE^nA GmbH. Makler 
=s»et3is»r- 10, 2150 Buiichudt* 
Tel. 0 4161 3 30 ?' 




Beste Lage in Starnberg 

Reizende, Kleine 


mit freiem Seebticfc. ca. ISO m 2 Wohnfläche, hochwertig*, 
sehr gemütliche Ausstattung, ca. 200 tn* groBer Gnjntf.: 
stück mit altem Baumbestand, /UiBenschwirombeciam und 
Saunahaus, 

Preis 2 050 000.- DM 
Immobilien Sctiadt 0 87.81 / 1284 


SELTENE GELEGENHEIT 

lwwl T%j Bergsicht, 10-25 iGg v. allen. Lodustriezei ttren . Oea, 
Bo fc—et am. anßcrh. Baggeb. an Weiler angglchnt, ca. 2904tn* Ol 
50 BSume, großer Pool, Gewächshaus. Zwinger. Bungalow ca. ** 

WohnfL, Kaminsalon. 4 Schlafzimmer, Sauna, Solarium etc. DM 236W 
m* pL DM 450 OOO Geh-, evtl pL wntv. ant Möbel 

Anfragen unter 5937 an WELT-Verlag. Postf. 1006 64,4300 Essen. 



Voa Privat 29-Fao.-üaBS 

Bj. 1974, aufgeteül nach WEG, in 1 
Beverungen b- Höxter/Weser, 1825 
m* Wohnfläche, Prriz DM lß Mio. 
Mieten: brutto DM 127 281 .96. Über- 
nahme eines Dari von DM 400 
für 0J5% Zinsen mögL 
Zuscfar. unter T 3458 an WSLT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 




bdusef und 


ugenhmswohBURgeo 

im Werte von rund 

SMio. DM 

hat die Absicht, diese Häuser und 

veräußern 

und fordert zur Abgabe von An- 
geboten auf. 

Alle Objekte befinden sich in 
ausgesprochen guten Wohnlagen 
und tadellosem Zustand. 
Informati on u nd Angebote u 
S 3587 an WELT-Verag, Postfa 
10 08 84 4300 Essen. 


ter Garten, beheiztes Schwimm- 
bad äußert, vorbereitetes 

Spha rimmhaH /Sa una innpn von 

Priv. DM 487 000,-. 

TeL: #75 52/ 78 43 







Iffeldorf 

(südL München). TjtkIIuiihi , t wth 
402 m* Gr, 208 m* WfL, Bj. 83. La 
xusausst, frei, KP DM 630000,-. 

XmtBO. v. HOger, TeL «89 / 80 22 94 


SYLT 

Beetgedecktes Landhaus mit Einliegerwohnung in herriiefaer unver- 
baubarer Aussichtslage mit Bück üb»- das Wattenmeer von Priv. VB 
DM 2,4 Mio. 

Zuschr. erb. u. C 3555 an WELTr Vertag, Postfach 10 08 84, 4300 EmoL.. 



Hohnenklee/Harz 

Wohn- u. Pensionshs. in reizv. ruh. 
Waldrandlage, Sackgasse, Südhang. 
180/865 m 3 , Preis DM 370 000,-. 
TeL 05321/41014 



• Villa In Priea/ Orinmm l 

?von Privat, 400 m ; WobnfUcbe, 1600? 
•m 1 Grund. inkL EmUegarwbbnunfc 
•und zwei Appartements, 3 Oara-a 

• . syn, Seenkhe, VB Wo. . •- 

•ZnscEr. erb. u. E 3535 an WCLT-* 
! Verlag, Postfach 100B04. * 

! 4300 Emen. ! 


Fischerdorf GfMtsM 

ExkL Netdani-LandbaiialdUfte 
>■<"«*1 Grd. DM 149500,-. Hobe 
BezxL, Vermiet -Service. 
Gerold W. 3a— T— OMU m 
Ai der EoriMflcke M, 2950 Leer 
Tri. 0491/38 46 e.48 SS 


5000 Köln 


iji je? i j k 1 ^ »J -■ 


Verwaltungsgebäude 
in Herford 

ehern. PoHzeidienstgebäude. 4geschossig mit Igeschossigem 
Anbau, voll unterkellert 

4232 m* großes Grundstück, voll erschlossen 

Lage am Rande des Stadtkerns von Herford (Kreisstadt), sowohl 
vom Zentrum als auch von den Außen bereichen sehr gut erreich- 
bar (BAB-AnschluB an A 2 vorhanden) 

nutzbare Fläche: 

- Bürofläche ca. 1280 m 3 

- Nebennutzfläche 652 m 2 

- Lagerfläche 449 m 2 

bebaute Räche 802 m 2 

umbauter Raum 10200 m 3 

Kaufpreis: VHB 2,2 Mio. DM 

Angebote bitte an RP Detmold, Dez. 27 
4930 Detmold, Tel. 0 52 31 / 71 27 05 


DUSSELDORF- 

RATINGEN 

Moderner 
Gewerbekomplex 
zu verkaufen. 

Voll vermietet an 

erste Adressen. 

Mieteinnahme 

DM 1,1 Mio. p.a. 

Preis-Erwartung 

10,5fache 

Jahresmietsumme 

Weatherall 

Green Ä Smith 


Klll‘1 \V..I(‘lliSCll - IMMOBILIEN GMBH 



Ihr neuer Standort! 

20 km nördlich von Fro iburg/Br. 

Bn Ideales Anwesen zur Fertigung bzw. Lagerung. Insgesamt ca. 
500 m z Nutzfläche, 21 000 m s umbauter Raum, Grundstudcsfläche 
ca. 14 700 m*, größtenteils befestigt Nahe der Autobahn A 5 
Offenburg-Basel. Preis: 1,5 Mio. DM. 


7S00 Freiburg • W:lhe!rrstra3e iS "ele''ort 07 61 / 3 u*i4 


Zwei Hallen 

Ib ScHo8 Hette-Stakesbreck, Hotter Sir. 115-117, Ecks Skwasveg 

verkehrsgünstig, ln einem voll erschlossenen Gewerbegebiet, nur ca. 
1 km von der Ortsmilte von Schloß Holte entfernt gelegen, mit 
umfangreichen Park- und Lagermöglichkeiten auf dem Grundstück, 
Büro- und Nebenräuxne vorhanden, gute Vermietbarkeit und Ver- 
käuflichkeit, erbaut in den Jahren 1972/76/77/80. GrundstücksgröBe: 
insgesamt 3715 m J nebst dazugehörigen Miteigentumsanteilen an 
der vorhandenen Hof- und Wegefläche von insges. 729 m 3 gewerbli- 
che Nutzfläche 1 . 2140 m*, Verkehrswert: DM 1 825 000,-. 

Im Zwangsversteigerungstermin beim Amtsgericht Bielefeld. Nie- 
derwall 71 (Altes Landgericht), Saal 261, am 9. 7. 86, 9.00 Uhr, ggf. sehr 
günstig, u. U. weit unter Verkehrswert zu erwerben. Preisvorstel- 
lung: im Bereich von rd. DM 1 100000.-. 

Anfragen bitte an Hypothekenbank, werktags außer samstags von 
9.00 bis 16JM Uhr, TeL: 02 21 / 57 21-4 87. 


,.069-230076 

Ü 


Wir suchen aus gesundheitlichen Gründen 

einen Käufer / Pächter 
oder Partner 

für Betreiber — GmbH unserer Freizeitanlage im 
südwestdeutschen Raum — bestehend aus Tennis- 
halle, Freiplätzen, Restaurant mit vier vollauto- 
matischen Kegelbahnen - oder 

einen Tennislehrer 

für den Tennistrakt als Gesamtanmieter; denkbar 
wäre auch ein Tennislehrer im Angestelltenver- 
hältnis. 

Anfragen und Bewerbungen richten Sie bitte un- 
ter R 3566 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Bestens angeführtes 

Fachgeschäft 
für Autozubehör 

seit 17 J. am Ort (Köln). Umsatz 
600 TDM, Warenbestand 180 
TDM. zu verk. 

Zuschr. unter D 3358 an WELT 
Verlag. Pf. 1008 64, 4300 Essen. 


Wegen Bet riebsaofg abe zu ver- 

BETRIEBSGEBAUDE | | f0r Kapitalanlage! «furch Gesellscbcrftsauflösuitg 

31450 m* erschlossenes Gelände, 1500 m * freitragende Halle mit 
großen Nebenräumen. Vielseitig verwendbar. Ruyffkai eingerichte- 
tes Speiserestaurant mit Hnliegerwohmmg u. 3 Appartements. Ge- 
nehmigung u. Förderung von weiteren Investitionen mfigtwy 3 km 
BAB zwischen Frankfurt u. Köln. Direkter Anschluß an Bundesstra- 
ße wird gebaut bis 1987. Für sofortigen Verkauf. DM K0 000,-. 



Telefon 067 51 /2S 12 


Gewategrandstöck 


brück, 13 000 ur, evtl auch tellb. 
sowie Bürogeb. u. Lagerhallen, 
ca. 1250 m*, zu verpachten, evtl 
zu verkauf en. 

Zuschr. u. H 3582 an WELT-Ver- 
lag, Fostfech 10 08 64, 4300 Essen 


in Niedersachsen, Vollexistenz, 
alle Treibstoffe, auch bleifrei, mit 
Halle, Wohnhaus in gehobener: 
Ausstattung, mit Garten und Ne- 1 
bengeb&uden. aus Altersgründen 
von Privat zu verk. Weitere An- 
gaben bei Kontaktaufnahme un- 
ter E 3557 an WELT-Verlag, Post 
fach 1008 64, 4300 Essen. 


Bremen-City - Bürohaus 

Bauj. 1970, Top-Lage und -Aus- 
stattung, 1 Laden im EG + Büro- 
geschosse mit je 3 RSumen. Hof 
Parkplätze, bestens vermietet, 
jedoch auf Wunsch 2 verbunde- 
ne Büroetagen frei. Nettomiete 
120 TDM, Kaufpreis U9 Mio, 
evtL erunderwerbssteaerfrei, 
direkt vom Eig entüm er. 

Zuschr. u. E 3579 au WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


CITY-CENTER 

In einer Großstadt Nordrhein-Westfalens mit über 300.000 Einwohnern 
können wir Ihnen ein Grundstück mit aufstehender, gesunder 
Bausubstanz, hervorragend geeignet zum Um- und Ausbau als 
Einkaufscenter, vermitteln. 

Das großflächige Objekt befindet sich in erster Lage 
tier Fußgängerzone der Stadt und kann nach Absprache mit dem 
Eigentümer mietfrei übergeben werden. Mietangebote erster Adressen 
liegen bereits vor. Geschätztes Gesamtinvestitionsvolumen 
voraussichtlich ca. DM 50.000.000,-. 

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE 



Düsseldorf 30 * Telefon 0211/498849 * Telex 8582686 


Gewerbeobjekt in Düsseldorf 

Hervorragende Logo, voll vernietet 

Kaufpreis 14^> Mio- Mtetaufkommen 1,2 Mio. p. a, direkt vom 
Eigentümer zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter T 3546 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Gewerbeobjekt! Nur 10,3fachü 

la Mieter, Mietvertrag bis 2002, Lage Nordd. 470 000,- DM, 
Preis 4,8 Mio. DM. Baubeginn 86, Courtage 4 ^ 5 % 

DSL GOBBAHN GMBH - Kapitalanlagen seit 1968 
2898 Bremen, Osterbolzer Dorfstr. 5, Telefon 0421/450165 


Erstklassige 

Gewerbeimmobilie 

an der B 55, Nähe Köln, direkt 
von der Eigentümerin zu verkau- 
fen 

- Neubau 

- Mieter erster Bonität 

- langfristiger Mietvertrag (15 
Jahre) 

- Mieteinnahmen DM 36000,- 

- Kaufpreis: DM 450 000,- Z2g(. 
MwSt. 

\-c tamibSm-eoBSBtt Gnbfl 


TeL 0 22 61/670 27 



Koaknrs zu erweriseo 

Branche: Schrotthandel (Be- und 
Verarbeitung), Umschlag: ca. 

3500 t/Monat Pacht gelände: ca. 
25 000 m* (Erwerb möglich), Ein- 
zugsgebiet: unterer Niederrhem. 
Umfangreicher 

und Gebäude vorhanden. 

Der Konkursverwalter - 
Kontaktaufnahme unter K 3583 

“ WELT ;SS 1 l£e^ lft0864 ’ 


tfanrisee-insel Fölir 

In absoluter Top- Lage (Fußgän- 
gerzone) verkaufen wir TJMun 
mit garantierter 7nrozfinüaer 
Rendite, 10jährige Mietverträge 
vorhanden, Gebäude von anspre- 
chender Architektur in allerbe- 
ster Qualität Fertigstellung: 
Sommer 1986. 

KG Haus Friedrichsen JQu« 
Brunckhorstweg 23. 2 Hatnbunr54 
TeL 040/546631 


12000 m* zentrale Lage, 1500 m z. 
Stadtzentrum, 500 m v. <L BAB-Auf- 
fahrt 83ta bew. Dutibosg entfernt. Ge- 
nehmjgung für Bau-, Garten-, Leben»- 
ngttrimfiode ***** 

Zuschr. tmt. R 3588 an WKLT-VerteK. 
Pontf. 10 06 84. 4300 Essen. 


ln bester Lage Düsseldorfs mit 
gutem Patientenstamm (60% Pri- 
vatpatienten) zu verkaufen. Gut- 
geführtes Personal kann mit 
übernommen werden. Räumliche 
Gr9Be 103 m* Pa rterr e. Zuschr. 
erb. u. M 3541 an: WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


WITTHÖFT 

10 000 m 3 Gewerbe 
in Hamburg-BSbrootc 
Ober 3500 nj* mcxL Batrttw- u. Lager- 
htiJen. 340 m 7 Büro- u. WH. espIwMer- 
ts HoRLOtaie- u-WaaserenechL bene 
zentr. G eiw u beVfndiiatrtaenlagp. nur 
UMa 

2000 Hanburg SB 
SOMr OtUM ans 
TeL 6 01 78 94 



Zwairasverstelgeniiig 

einer Squasb- Anlage m 5000 Köln 98, Graf-Zeppehn-Straße 8 
vericehrsgünstige Lage, fföbe Antobahskreuz Fhigbafen Eftb-Vafan 
GrundstücfasgrAße: 1364 m* 

Baujahr: 1981 

Das Gebäude beinhaltet 9 Couzta, Sauna mit Solarium und Soauwut- 
errasse (64 m*L Boutique (16 m*), Cafö-Bar (53 m 1 ), Restaurant (199 
m*) sowie Büro (36 m 5 ), u. U. auch als Wohnung nutzbar; z. T. ; 

Fußbodenheizung, z. T. klimatisiert 
Hefgarage mit 12 Stellplätzen sowie ebenerdige Pkw-AbstellpUtze ' 
vorhanden: 

Verkehrswert: 3 600 000,- 
Erwerb unter 70% des Verhe hr s w erte» möglich 
Termin beim A m t^ericht Köln. Luxemburger Str. 10L Saal 14, A 0 
20. & 1986, 9 J0 Uhr. 

Anfragen an Hypothekenbank unter 02 21 / 57 21-2 67 oder 4 94 




Gachtta- und Wohohjue in dar Hmdge- 
KMUMHfla Bi. 1 9B7J70. a. 2330 m» Cmnd- 
«k*. wohn- o. ikdzflWta ca. W m*. JBtrl 
Mkl W I — ! 189889.- DM 
^ ■ »nla. MZaOOOOf 


OTTO STOBEN • KIEL j QW 3 i-.Ä S TOBEN W ittlinge r 

Ir-moh-iien- Schu)perbaum 3 i ! 6?6 031 "i Pa-i rj»’; : ee': 7 -u/.c 



1 i.'l > • jjl, 1 * ’j* 



J ’ 'Ij* ' 


kooktmeozkn, zwischen Bof und Bay- 
reuth, Tabakwaren, ^rttuoeen. Pa- 
pterwaren, Zeteefar lf ten und Lotto, 
Neuausbau 1979, VF 380000,- DM 

TeL • 92 54/2 64 


Gw Bwbib POmfalori — Nwm 

SB- Markt 

Bj. 1981, Vetkaursflfiche 988 nt 1 . 18 
Kfo-AbWellpUtze. Netto- Mtetein- 
nahmen p. a. 233000,- DM, KP 
Mio. 

Alleinverkauf durch: 
RKkH^MUBhllBBOUlin, TOM 
BuUmtraBe 12 

NNDSncMorf 
Tri. 8211/32 96 64 


Kondttorei — Cafd 




NotzrL ca. 1090 m 1 Bj. 67/72. Grdst. 
ca. 3500 m 1 DM 450000,- 

Gewsrbwgnmdstöck 

NutzfL ca. iae m : , Bj. 66-74, Grdst 
ca. 3190 m a , DM 1 100 000,- 
Erwerb als Gesamtobjekt 
DM1500000,-. 


TeL 051 32 / 50 03-58 


Fotostudio 

100 m 3 , ln HH 76 abzugeben. 
TeL «48 / 22 33 67 


M5M 

MANFRED MiELBRECHT 
t n twn uaU oivria VwmBgena w n ta ge n 

Heinrich-Helne-Allee 38,4000DüsseWort 1 ,TeM 02 i 1 ) 324019 

Bürohäuser 

SB-Märkte - Warenhäuser 
Industrie- und 
Gewerbegrundstücke 
Unternehmensverkäufe 


FRANKFURT 

DIETZENBACH 

Moderner 
Gewerbekomplex 
zu verkaufen. 
Langfristig 
vermietet an 
int. Konzern. 
Mieteinnahme 
DM 1,15 Mio. p.a. 
Preis-Erwartung 
10,5fache 

Jahresmietsumme 



mit Standorten in Bremen. Hamburg, Nfedenacfcsen and Nextf- 
Ado-WeattUen. 

.yf* ■ po3m , BabTOfbesdield oder genehmigt Angebote 
von GrumfattUdaeigentümern. Architekten 

Weaer-Wolaibaa - XeL M 21 / » M m 


18 ' 2869 Bremen l 



Weatherall 

GreenÄ Smith 

069-230076 
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IMMOBILEEN-ANZEIGEN 



EINE SEHR 
GUTE ADRESSE 

für Ihre 
Eigentumswohnung 

in Freiburg im Breisgau 
am Seepaifc - Gruberhof 

Unsere markanten EigarnunmiohngebSturSn befind« sich direkt 

angrenzend an das GMinde dar Landesgartenschmj mit schöner 
Park- und Seeanlage. - Auch für Kapitalanleger Interessant - 

Wünschen Sie eine gut mißgestaltete 2-Zi m mer-Bgentu mswo h- 
nung oder' eine attraktive 3-Zjmmer-BgentunTSvvohnung? 
Wir haben sie. 

Sie bekommen bei uns eine optimale Finanzierungsberatung. 

Bitte fordern Sie ausführliche Verkaufsuntertagen an. Ihr An- 
sprechpartner Ist unsere Mitarbeiterin, Frau Haossteta. 


nPfeofeeiiK 

4-Zimmer- 

Bgentuntwohmmg 

in MfHegten n«w Maiaam ^tni 

wohmmg, L u. 2. Obergeschoß. in- 
teressant roch für Kapiteln aleger, 5 
Minuten zur Stadtmitte, 2 Minuten 
ztxr ■ Bushaltestelle. - Grund- n. 
Basptscbnle u. Gy mnashrm in 
nBi 4 wf ai r Kahfi. SoodfireifieiitiiiD. 
KeHcr, bonge 



WOHNSTATTENBAII 


FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg i. Br. 

Tel- 07 61 8 20 81—84 von 9-12 - 14—76 Uhr 


mn- Unter Reetdach 

ST II Neubau-EigL-Wohrtung 
ab 130 «XX- DM 
/Ml SCHtflTER-IMMOB. 
W Telefon 046 51/ 50 11 


Hordseumse] BaHram 

Neubau v. ETWs, Fewos v. 33 bis 
55 irF.m. Blicka. dL Nords.. Kaufpr. 
ab 167 750,- DM. Prosp. anf. 
Auktionator G. Ctaashen 
Neuer Wag f&. 2980 NorcSan 
TaL (04031) 5368 



Bezngrfrete ag m tB B S wpb—geH a iflea Bwftmr Beritten: 

Berlin-Tempel hot 1 Zimmer, 30 m*. Kaufpreis DM 43 900- 

Beriin-Tiergarten 1 Zimmer, 35 m*. Kaufpreis DM 52 500 r- 

Berl in- Wedding 1 Zimmer, 40 m 2 . Kaufpreis DM 54 500,- 

Berlin-Nou-Westencf 1 Zimmer, 32 m 2 , Kaufpreis DM 59 500,- 

Berlin-Schmargendorf t Zimmer, 35 m 2 , Kaufpreis DM 89 500,- 
Bendzko ■ 

Immobilien I COUPON. Mt interessiere mich für ,...-2mnier 

Kurfürstendamm 16 i Name 

1000 Berlin 15 I Adresse 

«(0 30)88 99-246 j Ta|efoo .WMN 


Timmendorfer Strand 

Der gesund-aktive 
Ausgleich zur Alltags-Leistung 


Schaffen Sie sich ein Miben, in dem Sie in Ihrer 
knapp« Freizeit so richtig regenerieren können und 
wieder fit werden für die Tagesbebstungen. In dem Sie 
Ihr eigener Herr sind und zugleich allen Errizdt- 
Komfort im Hause haben. Mit herrlicher Umgebung 
an einem der schönsten Plätze der Ostsee: Das alles 
bietet Ihnen eme 

Komfort-Eigen tums wohnung 
im mflfifnm Gotf- und Sportbot ti Timmendorfer 
Strand. 

Mit malern BCdt über die See - doch mitten im Wald 
Mit der exiduäy« TTTPfSirn -Atmosphäre und 
wertvoll ausgestattet. Bezugsfertig. Wohnungsgrößen 
von 34-95 m 1 . Absolute Festpreise. 
Besichtigung und Beratung im flTflWnm Golf- und 
Sport hold Timmendorfer Strand (mehrere Musterwoh- 
nungen sind komplett eingerichtet). 

Sbd. a- So-, 5. h. 6. Jofi 1986. 
von 9-12 Uhr o. 17-« Uhr, am* r ig ü c fa . 


HiraWPin) 


E igentu m 
an der Ostsee 

div. Eigentumswohnungen in Trave- 
münde bis Scharbeutz ab DM 
203300,- DU 

Wo rth ImwnlilHjn 

Sereetz. MSUenstr. SS 
Triefen *4 51 / 39 38 71 


Kapitalanlage 

Münster 

2-Zi.-App., 38 m 2 , 5 Min. vom 
Klinikum. Hervorragende Ver- 
mietbarkBit. Ersterwerb mit ho- 
hen Steuervorteilen. Bei ent- 
sprechendem Steuersatz kein 
Eigenkapital erforderlich. Über- 
schuß nach Tilgung. 


r T^P^M" , = l = ;7 1 1 1 1 = :• ;3. | 


ASCHdSSBFailGES 


Alleestr. 35, 4270 Dorsten 1 
Telefon 0 23 62/ 2 70 56 


MÜNCHEN-SCHWABING 


3-Zi.DG-Wbg.. RI. Gäbt«. a. 80m' Wt1..m denk 
■lg. Ailbtu m. hoben Wert) ungsk osten io 1986 
AbukrcBwag OAdt kS2i EStDV. Fenign. 2/87 


T*le‘on 07156. 26527 euch Sa u. So. 


Sieritsdorf-Ostsee 

Sigen t um aw ohmm g ea . Strandla- 
ge, überwiegend Seesicht. 33 nr 
60000,- DM. 40 m 3 85000,- DM, 
55 nr 135 000.- DM. 
Magdalena Petenea bmaobillen 
Telefon 6 45 £3 / «8 56 



Herfrmkr Str. 2, 4902 Bad Salzuflen. TeL (05222) 54 



Sytt/ Tinnum 

ETW. ca. 40 an* Bj. M. DM 130 000.- ii 
St« Dpi, v. Privat, 

Cdo Sehvrtaca, MN MOartcc. 
TdrtaKSl/CUU 


Wf KapftakBlMw 

4 W gw it m n mw ih mwyn £ resehl. 

Wohnanlage, gesamt od. eher ln zu 
verk^ GUQuet-Bauabns. Lachnemng 
10, 3300 HMiglj g ffl. Tel 05121/ 


Hotelapparteraeats für 89088 ,- DM/ 
SSdl. BareriSGirer Waid 

mit Mehrwertsteuerrückerstattung 
mit 50% Zonenrandsonderabschreibung 
mit Fertigstellungsgarantie per 31. 12. 80 
mit 5wöchlger Eigennutzung 

D« Untsmehrnsnsgruppe Statflor errichtet im südlichen Bayerische 
Wald. unmrtteft>ar am emciungs- und Skisportzentrura ObertrauenwaW. 
dt« Aparthptelantage Landhotel Rosenberger. Von den Terrassen und 
Baikonen der HoteiepfMitenMnts, die mit verschiedenen GrundriOrerien- 
tan ungebeten werden, bürtet sich ein herrlich« Panoramabtfek auf die 
MfflekMbirgstendschaft des Bayerischen Waldes. Die Hotalantege verfügt 
über eine bereite vorhandene umfassende Infrastrukrur beheiztes Hallen- 
bad Saune. Solanum. Tanrusptetz. Ti sc h tenn is. Kegelbahn. Restaurant 
und Hotelbar. Des Prete-^eistungsverbiftnis ist optimal. So wird z. B . ein 
ca 25 m' großes Appartement zu einem f tertprel a von nur 69000,- DM 
angeboren in diesem r es t preis sind felgende Leitungen erthaftep: die 
KWüsaelftrtiB« Hwteflung des Appartements emscMießTich Grund- 
stucfcsanreti, ErsdiOeSungskosteA und Kfz-SleUptatt. (Re vr^isünctig» 
Emnchtung mkf. Geschirr und fiarb-TV. Steuerberatungagsbühtan. Notar* 
unfl OfUOdbucMtofn sowie die Snm t tecrarfaateuer. 

Zur steuerlicban Aiaretattung gehören d« vollständige Rückerstattung der 
im Festpreis enthaltenen M eh rwertsteuer (■ lOflffl,- DM), die 50%te* 
ZOns OTW te Di te eis b e cfarsteteB P0% der Nean an ee fta ffungshoyn de» 
Appartements und der Brnkfmog - » AimchxsBmaiarokäMa 36 «Zr 

DM - fcBonen ao fort. bar. auf Ms au 5 Jab» beÖebig wtefitai; 
afafli schrieben wei den), daneben die <%ißs ftermal-AfA und sofort 
ateugsfMüge Betriebsaiisgabsn. 

Der Ksuferenriitt achte*, ml wkm Naewn tat Cbuodboch 
nee Bgrofaan ao seinem Appartement Da* erforderliche Hgenkapäal 
beträgt rair 15% und wird weitestgehend durch de MehrwertstMier- 
(W aqii ftag Qf»tor*r. P*a aus dar Geft e ndmachung der Zonenrandson- 
derebscnreäxing resmwrende maasire aeumwspamrt Ket« fast wM- 
atindig zur fre*»n Vertagung de» Kauters. 

a* s me« nur ün soenert HoteCappanement ausgeOW weiden kann, 
sondemmetlenson der Stadier-Gruime bMnwteiHotBtentefl^^rB: 
Lmtdhotef Ad^Jefl-Stiftar, Hotetomgatowartage Ronansn^.Ktg- und 
Sporthotel Huberttishof, Landhotel Karofinanhof, Landhotel SomenwaSd 
oder Landhow Schloß WoHsbrwmen. 
m des übrigen Zatt wird die ÄppMthrteteniag e ttorch tfe Toungja btai- 
Ctfms tter UrrtsmehnWfj^upp* Städter an Hotelgäste vermietet. Da 
' Gruppe verfügt über ein efteteaoee TourtsÄmsiiegemert mK eigener 
fteserwerungscentnde und «beitet darüber hinaus rad alten hörenden 
Rtdeveamsuftem z usamm en. Bne gesaflriscfwttewnsefie Haftung at 
sowohl m dw BetgfeaM ate auch te der Vemuetungsphase susgeechloa- 

san. 

SeWtetvem c kOteh «W ose Bauvorhaben durah aineo ejdernen TimiMi»' 
übare ^ ttef ouch^M M ahte n s e nd tm getonholte ausübt Damber 
hinaus wsnlsn dw. Klater Umfassend tm d« Gtfendnatfiung ihrer 
SavtevoitBde duerii einen Stsuamsrater mrt teSö&hr^j« Erfahrung be- 
treut- Aflae ln iSsm ein Angebot; da» tfie Sdwtwt «nea brnnobffiwi«- 
wart» diwih tonwtUoneNBA Kauf tri* msaaiwn Steuereorwden verbind« 
und »ich ^srentt auch ttr Nomwlrardtener hervorragend eign«. 
»aere WBnwUonen und Prospekte : 


Westerland/Sylt 

Kurrentnim, mit Metrbltclt, ?-Zi.-Lu- 
rjswfi?.. ca. 55 nr : . 2 Balk. hoch**. 
Ausst . roll moh!.. nur 289 OOO,— 
safort (res 

Terra GmbH, Makler 

Tel.: 0 41 61 8 30 71 ab Mo. 


Seebruckwuemsee 

3-a.-Aud.-Wha., 86 nF m sso,- 

ScsIcr-ApiiL. 25 m 2 , mflbL 70 (HJ8,- 

DHH. I2Sm*Wh. nrül 


Alppnland GmbH. 0 36 62 81 10 


Bad Reia>»Bball 

Komt-ETW. L EL, Neubau 84, 80 
m*. Balle, WintergarL, beste AussL, 
bti rL Aussich tatage, DU 430000,-, 
v. Privat zu veric. 




ITTT 


2 (1) attraktives) Zimmer. 65 nr 1 
(31 m*), Soanenbalkno mit Pano- 
ramabück. komplett eingerichte- 
te Küche, veredeltes Badinven- 
tar. Garagsi platz, zu verkaufen. 

Kaufpreis Verhandlungsbasis. 

TeL «28 51/ 21 3« 



Steuerzahler, 

Der § 7b EStß f&t weg 

Das Jahr 1986 sntsche/cfef über Ihre persönliche Steuererspamis inden 
nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem Jahr noch eine vermietete 
Eigentumswohnung als Kapitalanlage erwirbt kann für die nächsten 12 
Jahre Steuern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinfö rderungsgese tz (50% 
der abschreibungsfähigen Anschaffungskosten} ~ sofern nicht ausge- 
nutzt - sparen Und noch ein Vorteil, der Huckepack-Effekt! Sie 
erreichen in Verbindung mit § 15 Blu-FG eine sofortige Steuersenkung 
für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung. 

Deshalb sollten Sie heute kaufen: 

• äußerst niedrige Kaufpreise 

• sehr günstige Hypothekenzinsen 

Aashmtt Sonstig bis Freitag! 0 30 / 83 99-2 19 

Bendzko-Immobilien, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 


aufgep 





Ä5IS I 



w *. 




1 2. (ca. 32 nF). Betlia-Spaadaa 31 700,- 001 
1 2. (ca. 36 m 9, BeWB-Tiergartea 39 900r 

22. (ca.55o?), Bertia-RotkM 69 SÖ3,- Mf 
22. (ca.SSaf), ButithCttariomutono 77 300,- DM 
ZVz Zi. {ca. 62 nf), BeriühTtenprten 65 400,- DM 
■32. (ca. 62m?), Beriiff-CbarloltBBborg 77 500,- DM 
32. (ca. 7 Am. Berlin-Buckow 102 800,- DM 

■42. (ca. 73 m. Berito-WHtaerstlorf 39 900,- OM 
Weitere Angebote in allen Bezirken und Größen 

^ Bitte senden Sie mir unverbindlich ausführliche ln-^ 
| formattonen über Kapitalanlagen und § 7b EStG l 

| Name: | 

I Straße: g 

l 0rt: J 

^ Telefon : .j 


Garmisch-Partenkirchen 

InsehanMerLagevonPart e nk i rehenvafkaijIenwirfeifiTrauri»- 
& _ wtand - gmndstück mit Genahmigung Kir 2 LareStausvben. Große. 
^SsoarGmbH 1768 m 2 , Südhangtage, unvertaubarar Slick airt des Wattar- 
PoattoSiiZOS stßingebliga flnd. Ptenung'StaÄ/Entw.Pl.) Prospekt anfordem 

SOfiODactati Otine Planung u. Hamiachnik 1. S 4S JK KV- pii 

TaLOSI 31/72010 Mit Ptanung u. Heimtacnnik uaaoxoa,- Dil 



ab 42.000 

SYLT 

Nordseebad Hörnum 

unausgebaute Dachgeschosse 
Baugenehmigungen liegen vor. 
Besichtigungen täglich 10-12 und 
15-19 Uhr. Berliner Ring 9. Tel. 
04653/415, täglich, auch in den 
Abendstunden. 

Castell Wohnunasbauges. 


taMriftGottagattltar 

towmMa/Btju.VtU 

5 schöne Einheiten dnJ noch drei. 
Mit d»»m Bau wurde bereits begon- 
nen. Die Fertigstellung zum 31. 12. 
86 ist garantiert (auch notariell! 
I Steuervorteile, ade sie nur im 
1 Grenriand Angeboten werden, 
MwSt-McteoUttanL 10% Xnve- 
Grenrlandsb- 
sdBdbmif, die BOndest-Sfiet*a- 
rantie In Höbe von 4% vom Gesamt- 
aafwand lat auf 5 J. bankverbürgt. 

Optimale Sicherheit*» Ar Jeden 
Anleger, dieses Objekt sollte Sie 
begeistern. 

Edtbaoer *■ Partner 
Maxktplntz 15 
8392 lhldldrcheii 
TeL 085 81 /SO 71 
4- 80 72 (auch Sa. von 10-14 Ohr) 


MMMon/EMBck - 

2 Whg. vJan Priv, 92 zl 91 m* 
TeL 04 21 / 27 46 00 


Efgentumswohnimg 

Bannover, Nähe Maschsee, 100 
■ m 3 , Maisonette, zu veric. 

TeL 05141/33319 nach 19.00 
Uhr, 

sonst 051 41/ 79 91 


5J 53355S35E3 


L- : . 1 " ■ 1 1 PV. Mt iTL’ l'T 


Nordseeinsel JUIST 

ln einer der schönsten Wohnla- 
gen im Osten dar Insel entstehen 
exklusive Ferienappartements im 
LandhausstiL Holte Steuervortei- 
le (tO%AiA) bei Vermietung. indi- 
viduelle Grundriß- und Wohnfla- 
chengröSen möglich. 


SYLT 

66 Eigentumswohnungen in be- 
liebtem Badeort, 1 bis 4 Zi., Ge- 
samtwohnflache 4223 m 2 . freifi- 
nanziert, gute Vermietung mög- 
lich. 

Kaufpreis DM 7,95 Mio. 
Keine Käufe rprovisionl 
Rud. Höpcker Immobilien 
Telefon 0 30 /B 82 66 06 


Ferieowohn ungen 

Nähe Bad Neuenahr, 2 App„ 
Bj. 83, je 38 m 5 , unter DM 2000/ 
nr, von Privat zu verkaufen. 
TeL 0 20 54/346 28 



in FrabuJT, Nahe Zentrum, 90 
n?,za verk. 

TeL 95141/33319, nach 19.M 
Ul»r, 

sonst 9 51 41/ 79 91 


» Schwarzwaldhof « 

Herrischried /Südschworzwatd 

Herrliche Ferien- Appartement ; 

unter einem typischen i 
Scbwarzwalddach m idyllischer \ 
Lage am Bergbach. 

Z. 8 3-Zimmer- Appartement 
inki. Pkw-Steitplatt 
ab DM 140367,—, 

E:n Angebot der Extraklasse! : 
Schauen Sie es sich an und 
fordern Sie Farpuntcrlagen 
direkt vom Bauherrn 

Gcrnot Poppen 
7 $00 Freiburg, Talsiraße S 
Turnten 0761/7 30 SC. 7 30 SS 
und 73039 ä 


Brilon, dir. am Kurpark 

knmf. ETW, Neubau. 2ZL, KiL, Bad, 
oincnhl neuer Eichen-KÜL, gr. Süd- 
balkon, Gar^ in sonniger, ruh. 
WohnL 

TeL 02871 /3M 74 


Club- App. ab 131000,- inki Möbel, 
TG- PL 

Insmob* TeL 04 21 / 27 4800 


Wellingsbüttel, beste Lage. Lux. 
Eigt-Whg., 150 m* Wfl.« m. Kamin, gr. 
Terr., 2 Bäder, Gar., sehr rep ras. (nur 
3 WH), Bj. 85, DM 570 000,-. 

Sonntag tamobilierf, VOM 

Mönckebergstr. 19, 2 Hamburg 1 
Telefon 0 40/32 15 66 


Timmendorfer Strand 

2-ZL-KomL-App., ca. 70 m 
(Neub.), Maisonette-Whg^ Einb.- 
Schränke, Emb.-Kü., Vollbad. 
SW-Balk., StellpL, dir. am Kur- 
park. DU 285 OOO,-. 
2-ZL-Komf.-App. + Maos., ca. 50 
m 3 , SeebL, West balk.. Pußb.-Hz.. 
Kaminofen, St eitel, 100 m z. 
Strand, DM205 000,-. 


Vollbad, Südbalk^ DM 277 000,-. 
Haklerlncror 
TeL 6 45 93 / 55 31 
n. Sa.-Sow, 10-12 Uhr 


Wothsennsel 
feriewetaBBgeR - FriesentöBser 
BaograBdstückE 

L 31 inniablBefl 

MRMttr. 23 - 0 48 tt - 1733^^ 
2870 Wyk 


Neubau, hinter Stilfassadc. steuert, 
gefordert, m- 2100.- DM 
Immob. TeL 04 ZI / 27 46 M 


Von Privat 

4-25.-ETW ra Fallingbostel 

87 nr (Erwerbermodeü). sehr gut 
für 30 Jahre an Nato vermietet. 
VB 125000,- 
TeL 081 92/ 77 48 


«■i _ . ... — i 

weStBnaßfl 

3-ZL-Whg, 77 m 1 , stzandnah, v. Pnv. zu 
verk. Preis VHS. TeL 0 «£ 52 / 2 35 


Amrum - Südstrand 

Toplage, bezugsf. ETS’s v. Pnv. zu 
verk. TeL 0 46 tt / 23 78. 



Baden-Baden 


Wunderschöne großzt^. 2-Zi-ETW 
m. Terr. u. Gart ent elf in einem stil- 
voll restaur. Jugendatilaltbau, WfL 
ca. 73 m*. boebwert^. Ausstattung, 
Kaufpreis DM 300 OOO^priv. zu verk. 

Inaiw d, Zfnup n mhüi i Markt 29 
5206 SSegbarg, TeL 022 41 / 504 29 


ExkJ. Eigentumswohmmg, Bj. 83, 
zentral u. ruhig gelegep, ca. 65 m a , 
WozL, Bchtofri . Kizi K kompL eili- 
ger. mit sepi Eingang, tu verkaufen. 
Preis ohne Einr, DM 350 000,- VB. 
TeL 02 31/ 73 72 71 


Kellenhusen/Ostsee 

Ferienwohnung t 4 Pfers. voD ein- 
ger. günstig zu verkaufen. Zuschr. 
erb. u. P 35439 an WELT- Verlag, 
Post! 10 08 64, 43^£ssea. 



i cumm ia i! - ?m m cm wb w Z 

•Atelierwohnnng, 55 m*, mkl Ein-* 
•bauten, sot beziehbar, 160 000,-J 
t DM. 5 

• WM - rtlMurw - Ortete * 

•CroSe 2-ZL-KgL-Wohming. 117 

• sei. beziehbar, 350 000,- DM. • 
H-B -Appartement inklusive Ein-* 
J buten, 135 000.- DM. • 

• Stampfl Immobilien GmbH • 

• *08051/4898 • 


H—awr/nteMiTrifnim 

\- 7\ -App., 40 nr. Balk_ DM 84 000.-. 
TeL 057 22/8 46 57 


Noid w o b ad Hörnum, Nähe 
Strandpröpenade und Kur- 
haus. Hgaitumswohnungen In 
wunderitsöner Dünenlcnd- 
schaffeb DM 2400,-/m z 
1 Zi.,23,7|fn z DM 89400^ 

2Z3.,52,»m* DM139 500/- 

3 ZI, £5,1) m- DM159300 
4Zi.,77J6m J DM185 700 

Belichtungen täglich 10-12 
u. 15-® Uhr, Berliner Ring 9 

jeL 0 46 55/4 15 
ftäglich auch in 
Cten Abendstunden 

Catetl Wohnung* beeges. 


m 



m Feidberg-Attgla shütten-Lenz - 

Jdrch, Ühlingen, Birkendort Häu- 
sern 

1-4 ZL. sehr günstig. 
Doppelhaushälfte in Feklberg-Fal- 
kan. Tbiiwutaii^, renovierungsbe- 
dürftig, 80 000 DM. 
I-Fbmiben-Haus in Benndorf, 
100 000.- DM. 

Tjrton 100 m 2 , mit 3- ZL- Wohnung, 
300000.- DM. 

’PSnfnmilienliämaH» , Bauplätze 
45 ha Landwirtschaft, Bierbar, 80 
Sitzplätze, Gewerberäume 300- 
000 m* zu verkaufen oder zu ver- 
pechten. 

Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichkom 

RnlrpmUhmvl hmg — Wohnbau 

Im Vogelsang 2 
7899 Uhlingen- Birkendorf 
TeL4T7 43/376 


-v*:%rv 


Fenenwoiinungan aut der Naturschutz irstH 
mHocftscekJWiar) optimalen Lagen von Pnvhi 
Zu verkaufen. Jafresrroetemnahme van 
19SC0.- DMmogkti Kaufpreis ab 195000.- DM 
Uwe Hoch Pafetemmg 2 ■ 2800 Bremen 33 
TeL 0421/250*59 


Uber den Dacbem 
von Bad Nenenahr 

einmalige Penthouse- 
Wohnung, 120 m 2 + Rie- 
senterrasse. 4 Zimmer, 
KDB, Gäste-WC + Neben- 
raum. Keller, Einzeigarage, 
direkt am Kurpark, völlig 
ruhig. 395 000- DM. vom 
Eigentümer. 

Tel. 02 08 / 3 66 53 


Bad St Peter-Ording 


« Direkt im Badzentrum 

hen 10 Appart/ 2-Zl, auf einem Grundstück, 
e in dieser Top-Lage nicht wieder geben wird, 
die Lage auch hervorragende Vermietungs- 
ihkeiten. Besonders interessant durch hohe 
liehe Vorteile . z.B. 40 m 2 = DM 168.000,-. 

Jad 41 jd 

2 St. Peter-Ording Tiedcmaain 

KG 


Telefon (048 63) 4 84 und IS 28 


HH-Eppendorf 

2-Ü.-ETW., zentr. Lage, T. OG. gute 
AussUttung, sofort beziehbar 

nur 138 000- DM 

Terra GmbH, Makler 

Tel. 0 41 61 8 30 71 ab Mo. 


Bad Kohlgiub/ 
Schilliogshaf 

App. t'oni'an Privat 
TeL »4 21/ 27 48 M 


Berlin-Westend 

Unve rbaubarer Havelblick, 
ETW, Uebhaberbbjekt, Best- 
ellst.. Südwesthanglage, 110 m* 
+ 25 m : Hobbywohnräume, 
herrL Sonnenterr, gr. nntzb. 
Waldgrundst- v. Privat. 
Telefon 0 30 / 3 04 23 25 


Eine Parität im Hercen der 
Aitsfadt 



,\>cibdticm 

Bomnengasse i616-*^ 

Nur wenige Gebmmuten zur Universi- 
tät und zur attraktiven FuSgängerzo- 
ne. Sehr ruhige Lage m der notori- 
schen Brunnengassa-sn troll -wert- 
voll m denkmalgöschütnem 
Gebäude. 

2- bis 3-Zi.-Wohnungen 


Ein Leckerbesen zur Kapitalanlage 
oder Eicennutzung ab 169 000.- DM 
bis 375 000.- DM. Jederzeit gut ver- 
mietbar. Rohbaufertig. 

Pmspelct antordern 


Tel 07 £1 .■ 84 40 85 (Herr Simen) 


GÜ 


! 7000 Stuttgart 7'..- 
KatlTarmens:raße22 


OBERKASSEL 

Dosseldori; 28 Eigentums- 
wohnungen, 3 Gewerbeeta 
gen, 25 Garagen, vollvennie- 
tet, Wohn- und Gewerbefläche 
ca. 2575 m 2 . 
Kaufpreis DM 4,7 Mio. 

. Keine Käuferprovisipu! 
Rud. HÖpcker Immobilien ! 
Telefon 0 30 / 8 82 66 06 



Gut und schön 
wohnen am Fuße 
des Schwaizwaldes - 
Nähe Glottertal - 




FREIBURG i. Br. 

Hier bieten wir Ihnen eme 

attraktive, preiswerte 
3-2.-EIGENTUKSW0HNUNG 
mit großem Südbalkon an. 
Grö8e: 97.66 m 3 
Kaufpreis: DM 229 530.-. 

Besichtigung nach Vereinbarung. 


WOHNSTATTINBAU 

FREIBURG UHD EMMENDl N GEN 
Gwneinnüaige ELjugenossenschitt eG 
An BÄCherfüma 1 - 7800 FftiJUtg LBt 
TtL 0?6t I H7CS>-&A von 9-12 +S4«-15IJhf 




Achtung Golfer: 

Immobilieneigentum zum Nulltarif 

Eigentumswohnungen von 44-70 m = , direkt neben dem 18- 
Loch-Golfplatz des Golf-Clubs „Rhön Fulda“ , in landschaft- 
lich reizvoller Lage, in Hofbieber/Rhön. 

Die wichtigsten Merkmale: Kostenloser Beitritt zum Golf-’ 
Club. Golf-Schule mit qualifizierten Golf-Lehrern. Günstige 
Finanzierung bis zu 100% des Kaufpreises. Vermietungsmög- 
lichkeit auf Wunsch an mindestens 100 Tagen im Jahr. 

Kanpfrets von DM 61 000,- bis DM 98 000,-. - . 

W. & S. Immobilien GmbH, Olpe net Str. 904, 

5000 Köln 91. TeL 02 21 / 84 30 31 - 32 


Travemünde 

letztes Bauvorhaben in der Kaiserallee - mit Meeres blick 

2-Zi.-Lux.-Whg., 55 m 2 WfL, Fertigstellg. Frühj. 87, nur 16 WE/TG. 

Info: netrack At Co., Hansmakler 
Bramfelder Chaussee 306, 2000 Hamburg 71. TeL 0 40 / 6 41 2870 


Kampen/Sylt 

Vas Privat, 2-ZL-Apartzn, möbliert, 
Küche, Bad, Garage, m. Meeres- 
blick. sehr ruhige Lage, DM 
375 000,-. Tel 0 46 51 / 4 18 82 


Ostsee-Timmendorf 

direkt vom Eigentümer 

ohne Courtage preisgünsL ETWs 
zu veräußern, gute Lage, Größe 
zwischen 40 u. 70 m* DM 2300,-/m s 
WfL, so£. beziehbar. Besi c ht i gung 
nach Vereinb. 

Klaus Markus, TeL 0 45 51 / 23 76 


Syft/Weßningstedt 

Erholung in gesunder Luft u. ruh. 
Lage, achö.. gemütl einger. Neu- 
bou-FeWo^ 64 nr, L 3-Fam.-Haus, 
auch als Dauerwohnsitz geeign., zu 
verk. 

Zuschr. u. H 3494 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


Norderney, Dornenpfad 

Dir. am. Westbadestrand, irx'vf, '40 
m*. Erstbezug. KP DM 209 000,-. 
InfonnaL: Volksbank Norderney, 
Herr Carstens, TeL 0 49 32 / 8 10 72 
od- priv. 38 20 o. BBS GmbH, Mün- 
ster, TeL 02 5 1 / 6 02 38 


NOTVERKAUF 

2 Natowohnungen, Nähe Mainz, 
m. gr. Preisnachlaß u. steuert. 

Vergünstigungen zu ve rk. 
Zuschr. u. U 3503 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Grünlandbetrieb 
in Oberbayem 

60 ha, herrschaftlicher Be- 
sitz mit großem Wohnhaus. 
Verwalterhaus. Wirt- 
schaftsgebäude, Nebenbe- 
reich. auch Bejagung 
denkbar. 

W TEL OS 51/ 4 5B 87-89 


Niedersachsen 
rittersebafti. Kleinod 

160 ha arr., wiuxierhübsche Lage 
mit Wald und Wasser, kleines 
gepfL Gutshaus, jagdlich interes- 
sant, hohe Pachteinnahmen, für 
DM 3,6 Mio. zu verkaufen. 
Cötermakler J. Freitag 
2351 Wasbek, TeL 0 43 21 / 6 17 90 


3400 Göttingen - Rohnsweg 6 


Bauernhaus, mit 5 ba/15 ha Land 
zwischen HH u. HB, Einzellage, DM 
550 000,-/670 000.-. 

TeL 8 40 / 7 38 97 43 



Fachwerk-Resthof 
Nahe Celle 

18 000 m : , mit Hofweide u. altem 
Eichenbestand, Wohnhaus ca. 350 
m", völlig restaur.. 16 gr. mod. 
Pferdeboxen, z. T. m. Femseh 
Überwachung in Nebengebäu- 
den» Außenanlage parkähnL, m. 
zentr. Bewässerung u. Femseh- 
überwachung. Zufanrtwege Ver- 
bundpflaster, zu verkaufen. 
TeL 6 51 41 / 3 33 19, n. 19.00 TJhr, 
sonst 051 41/ 79 91 


BBttL landw. Besitz, voll airond., 
im vord. Sauerland zu verk. Ideal 
für Pferdehalter, aber auch gute 
landw. Möglichkeiten. 

TeL 0 23 84 / 4 34 17 


Landw. Besitz 

mit Eigen jagd, 120 ba, 79 ha LN- ver- 
pachtet, 45 ha Forst ohne Gebäude, 
Eigenjagd auf Rot- und Schwarzwild. 

HORST SCHMIDT 

Immobilienmakler RDM 
Eichstraße 18, 3 Hannover 1 
TeL 05 11 .'34 49 58 



rar Mühle am See — 

Ostheide, Nähe Uelzen, ausge- 
baut zu Hotelrestaurant mit Aus- 
sichtscaf£, großer Anbausaal, 
Kegelbahn, 50 Betten, Räumlich- 
keit für 360 Personen. 2 Bunga- 
lows. 6000 m* Grundstück. 
Kaufpreis: 1400000,- DM 
KANT-IMMOBILIEN 
TeL 030/8255065 


Elegantes 

SperälitäteBrestawaat 

ca. 50 PL, m. Kegelbahn, in Nähe der 
Altstadt Düsseldorf zu verpachten. 
T*L 62 11/ 38 20 97 
(v. &30 bis 23 Uhr) 


Disco u. Privatclub 

in NRW. brauereifrei, sof. neu zu 
verpachten. 

Immobüien R. Sieger 
TeL 074 63/ 13 33 


BERLIN 

Baognuutatflek mit Bausenehmlcmig 
ffir Gand-Botel, 18 Doppelzimmer. 5 
Min. v. KaDeWe für DM 1,5 Mio. vom 
Bau träger zu verkaufen. 
HVL-Ban-PUnuDgS GmbH 
1000 Berlin 30 
Telefon030/M G0 31/32 


Wegen Krankheit des Besitzers ist 
ein ungewöhnlich rentables 

Gsstmnflmie-SrDfiofajBkt 

in Snperlage von Hamburg zu verk, 
Freisvomellung ca. 1.6 Mio. DM. 
Erste Kontaktaufnahme mit Kapi 
taloachwels erbitten wir freund- 
lich« unter Y 3573 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Idyll, geleg. Landgastbof 

(Ausflugslokal), Restaur. 180 PL 
Biergart. 400 PL. tibercL Terr. 120 
PL 9 Da-Zi.. 3000 nr Grd., 20 km 
v. München, 10 km v. Starnberger 
See, Miete DM 5600,-, Ablöse 
250 000,- umständeh. sof. zu ver- 
mieten. 

TOB5A Immobilien 
TeL 089 / 34 6856 + 359 32 17 


Renditeobjekt 

Kleines Hotel in Konstanz-Bodensee. 
langfristig verpachtet. Rendite 7% net- 
to. Kaufpreis DM 1.25 Mio. 

EL L S.-Tteus GmbH 
Intern, fimnob., Stiftsbogen 41 
8000 München 70, TeL 0 89 / 7 14 60 57 


betemdor uiftfann, Taunus VBanoR 8. 
Ffm.,21 H pto32etog.Whgn,170nT 7 tfflJ 
m 7 . aJtoZL m. DuBdttiad u. WC. Gessäbch- 
Räume, Sama. hsgK. aahr guter ZusL DM 
Zfl Mio. 


lORIilVIUSl 

[IMMOBILIEN SBT 1964 

vVALLuORr (0 0i 05) 7 1ü 55 


Reif im Winkl 

Hotel garni in gemütlichem bayeri- 
schen Landhaus mit 14 Betten u. Ei- 
gratümem-hg.. Wohn-'Nutzfl ca. «so 
m-, 1985 hochw. modernisiert, alle Bä- 
der neu. Sehunmrahalle im C&rlenge- 
schoB, Sonnenterras« u. schöner Gar- 
ten. KP DM 1.18 Mio. - a. als Scbön- 
hdtsfann sehr geeignet. 

Lo inberg RDM lauaob. Kr. 

TeL 9 21 51/ 63 10 34 

































IMM@BILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 153 - Samstag, 5. Jt& i&g 



BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 
Sucht zur Errichtung neuer Filialen 

LADENLOKALE 

von 120-300 qm Verkaufsfläche 
£H^Anmietung (evti.zum Kauf). 

Standorte : Citylagen.Cityrandiagen. Einkaufszentren, 
Stadtteillagen 

in Städten und Gemeinden ab 3000 EW. 

WR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN. 

Angebote unter M 3453 on WELT-Vertog, Postf. 100864, 4300 Esson. 



Wir vermieten in \ p r ä^5L-— — 

Berlin, Havel haus 

* Fußgängerzone * U-Bahn-Station * 

Gew er bedachen ab 20 m-' bis 600 rrtf Beste Geschäftslage 
Zentrum Spandau (rd. 200.000 EW). U-Bahn-Station direkt 10 m 
gegenüber dem Objekt Parkhaus nebenan zusätzlich geplant 
Das bestehende Geschäftshaus wird umgebaut und erweitert 
Die Ausstattung wird Ihren Anforderungen entsprechen. Son- - 
derwünsche können noch berücksichtigt werden. Bezugsfertig 
ab ca. Frühjahr 1 987. 

Alleinvermietung: BHW-lmmobilten GmbH 
PreuBenallee 3-5 - lOOO Berlin 19 
® 030/305 20 51 > 


4700 Hamm-Innenstadt 

H: Gewerbeflächen für Handel, 

Büro, Praxen (Ärztehaus), Apo- 
theken, zu verm., ' 

3 Etagen ä ca. 450 m 2 , 
m 2 - Preis ab 6,50 DM + NK. 

VEDOVELU VERWALTUNGEN MÜNSTER -S 025 01/4270 




Köln - Fußgängerzone 

Xa Lage, 400 m 2 Verkaufefläche und Büro u. 
Lager, kurzfristig zu äußerst günstigen Konditio- 
nen zu vermieten. 

GRISSON GMBH, Glockengasse 1 
5 Köln 1, Telefon 02 21 / 23 32 73 


Wir vermieten ab sofort in 

Heilbronn Nähe Möbel-Bierstorfer 
1600 m 2 Geschäfts-/Gewerberäume 

verkehrsgünstig gelegen, BAB-Ausfohrt 3 km, Stadt- 
mitte 2 km, als Ausstellungsraum oder Auslieferungsla- 
ger für Verkauf oder Produktion. 

Heinrich Woemer GmbH 
Liebigstr. 37, 7105 Lemgarten, Tel. (0 71 31) 4 09 71 


Laden (niete vb) 

StoHivt. ca. 300nF.la-Lage 

RfmBtnn/gflrffl, 

aK-«5mi.ia-Ufl8 


(fnmob.-Setvice Enke 

7012 Fellbach 5 rUlld 
Telefon 0711/514886 


Lagerhalle 

870 ui 3 , auch teilbar 

Keller^ lagerffäcbe 

600 m* befahrbar, Mihi, tro cken , 
sowie 

Büro räume 

an der A 430 (B 1) zwischen Essen 
and Bochum, äußerst verkehrs- 
günstig, langfristig zu vermieten. 
TeL 9 23 27 / 37 12 







tnd— lohd» 

in Städten Ober 30006 ftnii 
krisenbcbcm GroBjatm 
men gesodrt. Ab 160 arte ln- qd. 
guter 1-b-Lege. - 


mir gegen Mtetahhm* 
dtom "ÄbSaSr ansolventen Mieter 



in Botin, ca. 37 m 2 , DM 7000,- netto kalt, Anmietung 
he von ca. 50 m* für DM 2000,- mtL netto kalt möglich. 
N 3278 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


HI Ladeirfl.. (FuBgängerz.), 200 
m* Pavükmbau, p. sofort, g?"* 
teflw, DM 55,- pro nr, zu vernL, 
HCV Immobilien, 

TeL 05121/370 14 


Wrv.tiTl.mil. t rii-d riehst r., I.i 
ri. nrt nr. für vi<-lc Drjnchc:i. kr.iitk- 
hriiih.tlbrr kor/fn'-ti*; u. 

Mii-U* DM inkl. NftonknMi'n 

rus. S MM. Kjulion. Ahst.ind lur 
L-idi-ni-inrichtune UM SO \n- 

.'nj^rn nur mit hLipil.ihiaclnv r,-v 

l'L'RRA GoihH. MAklvr 

IX 2! 50 liuxtt'hudc 
I i l-.M'vn 0 I! <; I K30 71 


HAMBURG 

Repräsentatives Büre, 100 m 3 , 
einmalige Lage, Alstefblick. BaL 
I in dämm, gute Ausstattung, WC: 
und Teekuche, zu vermieten ab 
1 . 8 . 

TeL 040/341771 



Autohaus - Ladealokate 

KpVpmvloti "i Hf im ZeOtT. VOZ2 Hlll- 

nover, mit Lagerräumen, Büro- und 

ra liwimi « j^hntv - 

fenster. versenkbar, ca. 42 m lang. 
t jwtn faiiT ci uhi , Kaltmiete cs. 9,— 
DK/m’ VB. Dir. v. Eigentümer zu 
verm. 

TeL t&U / 1 TO 78 


Toplage - Düsseldorf 

FEngerstr. - LadenJokal, 187 m J , 
Miete 25000,- DM per Jan. 87. 
Zusch riften erbeten unL Z 3551 
an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300Essen. 


Köln, Großhandels haus 

1500 m 1 Halle, 500 m 1 Büro, DM 6£0 
pro m*. Beste Verfaehnlage. 
Helmut FnKarik, Pattetr. 40* 


Bei Antworten auf CMffraanzaigon 
immer cfle Chiffre-Nummer auf Am 
Umschlag vermerken I 


Super-AttboukKtefl 

146 SendUnger Torptetx, 

Wnehrn. WestennÖhlstr. 8, in re- 
nov. Altbau, Ra umhfihe ca. 33 m, 
frei, ZH, Küche, WC. DM 2900,-- 
TtnmfthJHeg Ifimcr 
■alstr. 31. 9M0 München 2 
TeL • 89 / 53 SS 85 


Sie erst 
Samsta 
und soi 
WELT 
mit viel 
guter 0 


leinen jeden 
in der WELT 
itags in 
ha SONNTAG 
n Angeboten 
jekte. 


Renommiertes Unternehmen 

Metall brauche, NRW, 10 Mio. DM Umsatz, sehr gute Rendite, 
Herstellung und Handel von Produkten für einen der absolu- 
ten Wachstumsmärkte in der BRD, aus Altersgründen für 
fünffachen Jahresgewinn * 2£ Mio. DM zu verkaufen. 

Angebote eibeten unter S 3545 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Großes Betriebsobjekt 

mit über 100 Mio. Auftragsbestand bei allerbester Rend it e 
mitten in der BRD gelegen, günstig zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter W 3417 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Naturprochikte 
und Düngemittel 

werden von uns vertrieben. Die Sache wäre interessanter und 
sinnvoller, wenn dieses zukünftig in erweiterter Form erfolgen 
wurde. Daher bieten wir uns an, von einem entsprechenden Unter- . 
nphm<»n welches eine neue Acugugstesis sucht» übernommen za 

werden. 

Wir haben einen auffälligen Namen und sind Tochter einer Holding- 
gesellschaft, so daB auch evtl rin Joint- Venture mögli c h ist Diesel . 
soOte jedoch auch gesrilschaftsrechtlteh dokumenttext werden. Wir 
«mit jung mri TiwimmjiffTip ^ man itanw mit sprechen. 


Wenn Sie uns itwmuniw Bwi wollen, erbitten wir str 
gehaltene Knnfgirfni « r » »ahn i»» zuzririist unter L 3t 
Verlag, Postfach 100864. 4300 Esaen. 


ve rtragl ich 

an WELT- 


Hier finden Sie, 
was Sie suchen - 
privat, geschäftlich, 
als Anlageobjekt 



UnfemehmensveriTHtttung 

SommeLNr. 06743/2666 Obersh. 1 
6533 Bocrtorodl Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zMsfrebig; schnett und sicher 


I kJ ■ I —I— i — 1 


Untemehnrensvenrntttung 

I M Sammet-Nr. 06743/2666. Oberslr 1 
■ 6533 Bocharocfi. Tetex 42327 

H UM-, J— *— -J— ■ - ■- - 

■ m fmoHBfl ner matten iff 

iGeweri jejd 

I zteärääL seteefl ranicter 


Sylt: Top-Friseursalon 
(7 Plätze) 

in hervorragender Lage, mit Ap- 
partement, von Privat za ver- 
kaufen oder zu vermieten. 

Zusch riften erbeten unter H 3538 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




Tlerfattertebrlk. US Mio. (Gewinn 
400 TDMk Textfltehrik. 1,4 Mio. 
(Gewinn 300 TDK); Wohnhaat mit 
TilwHiihn/Tiatti): 270 000.-. 
KekanH-TiMwn hlHM^ 

Tel. «2 28 / 61 32« 




(5 Courts) in IdjrDiscfaer Lage im 
Süden mit Bundesü- 

gactob zu verpachten. Preis VS. 
TeL 1 88/ IM 19 « B. 8 56 11 78 . 






-deutsche* Fabrikat - 
in Berhn, aus Gesuodheftsg 
den zu verkaufen. Kaufpreis 
6 Mio. -ohne Vorräte. 
Zuschr. erb. unt M 3563 
WELT-Veriag. Postfach 100 
4300 Essen. 




Avocado-Plantage 

Spanien, Costa del Sol. 15 Hektar 
mit über 4000 Baumen, an 
Ertragsschwelle. Beste Lage, 
sehr gute Infrastruktur, deut- 
sches Management, professionel- 
le Vermarktung, Hochinteres- 
sante, la ngf ristige Rendite. Nä- 
here Auskünfte TeL 06074/ 
316 61 0.270 35. 


Costa del Sol 




San Jflan (to dmam 

bei Ncrja (Malaga) direkt vom Elgen- 
türaer zu verkaufen zum Preis von DM 
350 000,- VS. 

Architektonisch reizvolles Gebäude 
mit Mee restlich, am Gebirjphang gele- 
gen. 1982 erbaut. Mit 80 m* Terrasse. 
180 m- Wohnfläche mit mehreren 
Schlafr ttumen, 2 Bädern, Kamin 
gepflegtem Garten von 300 m : . Voll 
ringen chtct im kastflianischcn Stil 
Schwimmbad. Tennis. Golf und Reit- 
stall In der Dortenlage. 
Kontakten Sie für eine Besichtigung 
Benurd RDey ä Capistrano 
TeL M 34 53 / 52 14 M 
oder schreiben Sie an 
Blchard Koch. DnxmsaDee 93 
4040 Neuss 




“wt/thtmmenr 


aimgüches Angebot! 

Calpe 

Villa in allerbester Wohnparklage 
von Privat zu verkaufen: 

nur DM 137500.- 

Großes Wohn-/EßzL mit offenem 
Kamin. Bal ke ndecke. 2 Schlafet 
m. Bi n hftiin ghr finkg n, ltfinh«» 
Bad, alles vollmöbliert, große 
Terrasse mit herrlichem Meeres- 
blick, Kellerraum, eingefriedetes 
Grundstück (880 m 2 ) m. angeleg- 
tem Garten, Autoabstellplatz. 

TaL 00 34 65 / 84 21 69 


2- b. 4-ZImmer-ÄDoarte mente. 

bezugsferflg, rnfsSwimmbafl- 
anteil, ab sfr 90 078^>. 

Haus iirid. GnmdatQck, Garten 
ete^ ab sfr 132 000,-. 

Setzen Sie sich doch einmal un- 
verbindlich mit uns in Verbindung. 

MENORCA SWiSS INVESTMENT SA, 
Deutsche Repräsentanz: 

WÜRGER & BLÄSI 

WTlhetmstr. 24a, 7800 Ftribura 
TeL 07 61/ 3 70 GO 


Costa Bianca 

La Manga/Dt Drpi-Ing, & 16 J. in Spa- 
nien tätig - pLani/bauUvcrkJvermietet 
div. Objekte/Gnmdstflcke etc. dir. a. 
Meer, ob 24 000.- EK. 3 S.-ZL, 2 Bäder, 
Küche emger, 15 J. Abzahlung. Boots- 
plötzc, Golf, Tennis, Surren. 

Info: DipL- Ingenieur Rodenborst/en 
Grlmanga. Tctv. Telefon 0 23 84 / 6 23 
und 00 34 / 68 / 50 45 80, Frtelingfaauser 
Str. 1, 47 Hamm 1 


MALLORCA 
PORTO FORNELL5 - 3 


Mallorca Cala cf Or 

GepfL Chalet, 1082, 140/800 m* roh. 
Lage, MeerbL, Schwimmb^ Garage, 
sep. GüstezL. ZH, 380 000.- DM. 
Telefon to 34 71 / 65 71 92, 18-2* ülr. 






Costa del Sol 

Kleine Finca m. horrL Meerblick, 30000 
m 3 , Baugenehmigung, geeignet L Avoca- 
do-ZMaminanhan. DM 130000,-. Bitteer 
bmaab. VOM, Bremerhaven, Am Kttat 10. 
TeL 04 71/2 21 54 Oti. 9<7 48/21 63. 


m£nTEV£mu%A 


Jana, Bateo al nr 

ErstkL Busg. an SteiBdL, in 3 A 



Costa del Sol 

G ekg c n faeit, 2 ASMa nn Mttean fatre- 
bender Ort, berrL Meerbfck. ahe Pal- 


men, geeignet f. Wohnhaus u. Terra*- 

sen-Catf. 4000 Befand nur Dm3800BK 




Morbella 

Deutscher Arzt, verkauft rrmm 
am Meer. Rm malige Lage in dö- 
Oaste-Bucht mit dem bestem Kli- 
ma Europas. ’ Ganzjährig be- 
wohnbar und bewirtschaftet 2 
Schlafzimmer, 2 Bäder, Garten. 
DM 490 000,-. 

TeL 68 34 /»/ 77 99 7t 



Wir neh m en Ihr FBUENHAUS 
an der Oosta. Bianca, Top-Kondi- 
timtem in gdihS8 

Intereompex GmbH 
Hainer Chaussee 97, 6072 Drei- 
elch 4. Tä. 0 61 03 - 8 56 51 


mnea 


Ihr denteeher Partner 
CATV NOBLE 8. A- 
EdMcIo CaMin, Mn/HalnM 
TeL W 34 71 / 31 31 13 


Urlaub in Spanien 

Kaufen Sie Ihr Studio (ab DM 
34 500,-) bis z. VUla a. d. Costa del 
Snl Bedriitignng n B teuriwung 

Ted. 068 31 /SO 31 


Haus in Säkspaniea 

auf Re nt enbasis gesudit 

Zuschriften unter M 3497 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Puerto Bamis - Estepona, 
Luxus- VTDen/Whg. durch 
Spanien-Experte Baomer, 
7400 Tübingen, EShngerstr. 7, 
Tel 07071/78094 


1 SPANIEN 

Costa del Sol 

4 

B. MaibeHa - Restaurant mit 
großem Biergarten, ange- 
gliedert an /mp.-HoteJ, dir. 
am Strand, Freiluftdisco - 
dir. an der Hauptstr. Der 
Preis Ist VS. 

Brigitte de Jong — VDM 
CariXoewe-Weg 5,23 Kiel 

TeL 84 31 / 8 50 25 
Oder 00 34/3/49 32 73 j 


.Gran Canaria 

2 -ZL-Ar?^ 54 m 1 , zeafe. Tj wp , l 
S trandäribe, hl Wtfl mam m yerk. 
Tri. •48/39047 07 


IBIZA - Anpfaiteatro 

Exklusive Appartenents mit be- 
sonders großer Terrasse in privi 
legierter Urbanisation, Goif, au 

ßergewöhnheher MeerbHck, 

MABTINEZ LLABBES 
I— sMUe—i hier 
Avda. gspaia 24 - DM7. a 
Tri. 88 3471/ 3« «4M 


Dor Urioubsbh: 

Wir sind an einen internationalen 
Tauschpool angeschlossen. Bei 
Erwerb eines Hauses/, 
ments bei uns, werden 
gtted und können Ihren Urlaub 
kostenlos in über 400 Fexienanla- 
gen weltweit verbringen. 
Info-Mappe anfordern. 


St Margaretha. App^ K£L, 
Wohnraam. 2 Schlaf zL. dir. am 
Meer, dtsciL Verwaltung. 

TeL 1 23 M / 4 34 17 


Mallorca / Can Plcafoit 

Whg, 100 m* + Terr. + Garage, ver- 
kauft Tel • 22 38 / 71 28 


Dema/Costa Bianca 

Sonderangebot 

Ihr Ferienhaus oder Apparte- 
ment in LuxusaussL, vollmö- 
blrort inkL Grundstück u. 
Pool, z. B. 73 m* 


nur sfr 49 900y 

Hanglage - Blick aufs Meer; 
oder direkt am Strand. 

Interconpex GnbH 

Zürich - Frankfurt - Wien 
Hainer Chaussee 97 
6072 Dreieich 4 
Tel. 0 61 03 / 6 76 80 u, 
85870 


Mallorca 

La ndh a us, 175 m* 3 Schlafe-, 2 
Bäder, 2 Wohnr^ Gästehs^ 65 m*. 
2 S ch l äfri g B<L, eig. Wasser- u. 

Stnmiversorg^ 380 000,- DM. , 
Tri. M 34 71 / 65 71 92, 18-28 Uhr. 




Objekt mit 4 Ferien- WE, insgemmt 
245 m 2 WO, ca. 430 tn? Edgrmxl- 
stflrk. sehr gute Lage. 100 m z. 
Strand, MOezbOck, kpL möbL, Ge- 
samtperis DM 240000,-» Unterlagen 
unvertrfndBeb «afacdein. 

TeL #89/ <7 11 S 


ffpinln - ewageaMac 

Seltene Gelegenheit TrmumvfUa 
rin Meer. LaausmöbEerung DM 
240000,-. 

Info: Marüour Honae 
Bremen. Tri. 04 ZI / 88 46 29 


MaHorca/Dstköste 

Golfurbanisation, freist. Run g , 
4 SZ, WohnVEfizL, 2 Bader, 
G-WC, 3 Terr^ Swinnning-pool, 
Gar. il PKW, DM 465 000,-, Tri. 
0 21 51 /40 88 51 (auch ai>cis.) 


BEVOR B ZU SPÄT IST.;. 
. . . jetzt nach Spanien 
» EG-Besti mm unaen« 

1. Sandenngtee mit ctetajfl, IffQ über 
hmstment, Gesc^ftriröffnuna. kn- 
mofa H Dmea uterin lt. Steuern etc. 
Audi flk als Km#- BjQnndbesfaeri 
GXlsfenaitrt- macht rkkbemm 
KompL Buch- und Aibetemapp# 


Dr. WoDenberg S. A. 

Erfenbach«- Str. 20 - 7f07fe*anuini 4 
Aiak: 9JP-12IMT«. 071 39/7479 





SPANIEN - Costa del Sol — von Privat 

Ans famili ä r en Gründen von Privat zu verkaufen: 20 App. in Torre- 
mobnoa, auch rizneln . Sixpexpreis, 13 Arl in Fuengjrola, dir. am 
^zwid, auch einze ln, 3 Besteurants, 100000,- bis 1 MSa DM. 10 
Duplex-Häuser am Strand, Gewerbebetriebe insbesondere Kfz«* 
Branche In Autozentram, ab 150000*- EtgenkanftaL Luxusvilla, dir. 
. . 350 m* WÖ-, 2000 m J GrdsCPöol, supermobL 

Antworten bitte unter U 3569 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64. 
4300 Essen. 


das ganze Jahr 

Bamhmn-Whg.flb29800 r 

VZL-App. 42000^- 
Dnptex-HftuMK 89 500,- 
Restewanfs, Ex tete ma n, 
G ew a ifae m c l ten ab mfai. DM 
lOOMOr ElgMikaphaf 



Ibiza 

Finca. cä. 260 «n* WfL h- Ausst 
MteereÄL, 4000 m» 

Bamnb ea td L. 12 m JJeaerA. (EckoL) 
VB 450000.-. BtttTra^Susli 




TdL • 23 61 / 5 71 71 


IOTjs Madrid, Bungalow, 380 a 
WfL, GrundsL 2400 ni*, zu veric. 

TeL 92 11 / 63 52 75. 



MARBELLA 

Se können BqentOmer «Um fcx- 
kludven Residenz Im Temisparfc 
des 

„MARBEUA 
COLLEGE HOFSÄSS"*. 

werden. Es entsteht eine Urbanl 
schon auf einer Anhöhe - 5 lern 
vom Strand. Bn Urlaubs- und Frri- 
Mlrehigium. Tennistraining mit 
WeftHaMespfetem, Wdnmport 
Golf, SW alpin. 

TPM GmbH, UertHBih ata » j 

48tt Grevenbroich I 

TeLO» 81/6 11» i 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



SUDOST-FLORIDA 

investieren - wo und wie? 

Die richtige Antwort ist natürlich Bauland in einer städtischen 
Wachstumszone, im „sichersten" Land - in den USA. Und dann 
noch in Südost-Florida, bei FL Lauderdate. 
Vorbereitet, baufertig, durch eine der bekanntesten Firmen im 
Städtebaugeech&ft; seit 40 Jahren erfolgreich: 

baufertige Grundstücke . 

für das eigene Haus am Golfplatz; für eine Fabrikanlage, ein 


Denken Sie. daran: Land wird nicht mehr gemacht; in guter Lage 
wird das. Angebot geringer, die Nachfrage stärker. 

Wir sind beauftragt 'Erstverhandlungen zu führen. Ohne Provision. 

Die Experten der US-FIrma stehen Ihnen dann zur Verfügung. 
Corel Ridge Properties. Inc.. a wholty-owned subsidiary of West- 

inghouse Etectric Corporation represented by 


'0ihr Gardasee-Spezialist 0 


(ZLDTWSMMOMb Seenibe IMMBr 
IrtZLMZMMAatte IIINtr 

2-fqre--4ta.TP«OtF.Scrnh »984- 
DHMutrafe «29999.. 

m hwOM.nwMf.4 Jm tute » ftre 

Suehe Hd. Oty. In Nord-Hallen 


Ge^criTjir !~moo. RDM. 0 83 / ?C 74 


AMSTERDAM 
f% Netto-Reodtte 

Anlageobjekt Wohn- und Geschäfts- 
haus, fe*t vermietet und verwaltet, aus 
dg. Besitz, mit BauguUehten, jährlich 
gesetzliche MMdähurU Netto mie- 
ten hXLSaWl^ Kndpreis hfl 294 280.-. 
Hypothek tn D Ms 70% 

idNiia/nu« 


PORT GRIMAUD 

denn ein zweites Port Grimaud wird es nie mehr geben. 

Häuser und Wohnungen mit eigenem Bootsliegeplatz 
an der Cöte d’Azur, neu und gebraucht 
Beginn eines neuen Bauabschnitts. 

Port Grimaud-Verkaufsbüro 

Kalkstraße 15, Postfach 42 30 
4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/3 50 51 
Telex 08 565 106 



Ml 1 1 r I : * W I ' ; 7 -11 fi 


Talacker 35 

CH-8001 Zürich/Schweiz 
Tel. (0041 1) 2 11 11 44 


(W) 


: M i iiMbj : i \\ 


Postfach 101024 
6000 Frankfurt 1 
Hauptpostamt 



Dar '■'.n-G.t.i.chc Inlor-rufjonsCrie: 

USA-Immobilien aktuell 

+ Florida- /j&S , L 
Report 

■t wUi mmM - ■ 


U.l 'JidiliiyJIllJÄl 


mH-, Stränden im 
Döp. Mortähan (66), 38 4M m* mit 
Hw» ans Natursteinen (7 Zim- 
mer). VeAanl durch Versteige- 
rung am 20. 8. 1986. Mfcndentge- 
bot 1500 000 FF. 

Auskunft Mattre FfaÄzou, 
Notar in 56 Lorfent 
0, Eue Vanban 
Tel. (0033) 97 64 21 01 


Enunaüge Chance für Nordsee- u. HodandlieUBber 

7-»™ Kauf steht ab sofort ein stilvolles, repräsentatives Gracbtenfcaos aus 
dem 18. Jh. im Herzen der alten Universitätsstadt L ei de n . Ruhige Lage 
direkt am „Urrbein“, mat 30 Auto min. zum Strand. Des Haus «k»ht kpll. 
unter Denkmalschutz. Die Wohnfläche (Vor-, Zwischen- und Hinterhaus) 
beträgt ca. 250 m*. r vw9*»i Nutzfläche ca. 80 m*. Aller moderner Komfort 
(Gas-ZH. 2 WC, mod. Badezimmer. 2 TV- und Tel -Anschlüsse etc.) ist 
vorhanden. Möbelübemahme ist teilweise möglich. Preis (ohne NK) m>r 
DH 380 M(r-! 

Zur ersten Konto ktaufnahmp wenden Sie sich bitte am 
Frau Anne Bein. Swets & Zeitlinger GmbH 
Bockenbeimer Anlage 13, 6000 Frankfurt 1, Tel 0 09 / 53 io 99 


Elektronik-Gebäude 

In Jacksonville 
Florida 

Pres: S 1 600 000.- 

Mutvartrag: 10 Jahre. Neno-Miate 

(Tnpte net), Ourcb- 
achnitt lieber Ertrag 

pro Jahr 12.5%. mit 2 k 
5 Jährigen Vs/tange- 

runoamögl Öi ketten 
zu höheren Mietertra- 
gan 

GabftudagröBe: 44 000 cqtt. Bj. 1985 

Ureter: Zulieferer der Bekiro- 

nik^ndustrie 

Verwaltung durch COfUM-Ntedeftassung 
in Jacfcsemille. Wir beraten Sie gerne bet 
Finenzteningen, Verwaltung, Steuer- 
und Rechtsfragen. 


@?ORIM 

COHlI AG, Dufäurstrasse B 
CH-8702 ZoOton/ZönOi 
TaL 0041 /1/391 71 23. Telex 5 7 830 
MM>. JadsonirRle, ftrry. Saunmh 





Frankreich, auf der 

Insel d’Oleron 

Wp. Charente-Mantima. verk. 
Haus. 160 m 7 , ausgezeichneter Zu- 
stand, auf herrf. bewaldet. G rundst, 
v. 2700 nF. 200 m vom Strand. 1.8 
Mio. FF. 

Zuschr.: Mme. P. Ruffini. 

28 Ave Marceau, F-75008 Paris, 
Tel. 0 0331 47 50 93 S8 
(men spricht deutsch). 


Prachtvolles Landhaus dir. am Raaraer See 

Wohn- u. Eßraum durch schöne Cheminee unterteilt, 5 Do. -Schlaf zi., 
3 Bäder. 2 Gäste-ZL mit DuVWC, WfL 300 m 2 , graGzüg. Terr. mit 
Außen-Chemm6e (Bündner Grani t/Lerchenholz). Do. -Gar. mit au- 
tom. Tor, Bootsanlegesteg, großzüg. Gartenanlage mit Seezugang, 
GrdsL 2600 m*. verkauf gegen Höchstgebot 
Zuschr. u. D 3556 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 55. 4300 Essen. 


Texas/IISA 

719 Acre gutes Farmland für 500 
US-S pro Acre zu Verkäufern Sehr 
günsti ge Ortsrandlage, z. T. Bau 
land, Ölvorkommen möglich, deut 
scher Pächter, 9% Darlehen kann' 
übernommen werden. 

TeL 0 32 51 / 42 22 oder 5 68 60 


. Lago Maggiore 

2 Vi-ZL- Wohnung, fr gmpl möbL, un- 
verbaubarer Seeblick, ruh 
Garage. N U R DM 165 
K. V1GLEZZO, 0988 Lugano 
Via Beaso42a 
TeL 8841-91/ 58 §363 oder 


LAGO MAGGIORE 

Villa od. Haus, evtLschöne ETW 
sofort za reellem Barpreis zu 
k a ufen gesucht. 

Chiffre 24-160.662, Publirifes, 
8021 Zürich -CH 






Republik Irland 

Scegrandstück, ca. 20000 m 1 . am 
Lougb Ky, m. Seebhck, Wasser. 
Strom. Tel u. Baugenehmigung zu 
verk, DM59000,-. 

Telefon 9 a 61 / 55 91 14 


Wtmscb mtt Hsusbetreumg. Kebcsdto- 
stenfreier- Er w erb bei Übernahme der 
Schweizer GeseUscbaft mÖgBcfa, weit| 
unter Wort nur 910 000b- sfejM 
TeL 0 03 9344/ 6 16 70, ' Post: tm 
Vota. 15, ca- 6976 Castori 


Hübsches schwedisches Ferien- 
hjHjE. mit Gästehaus, in wimder- 
schönrr Südlage, 2000 m 2 Natur- 
grundstück, voxrFri?., DH 56008,-. 


5 KSln «. TW. «2 2f Mt a <1 



Schweiz/Wallis 

Esu. C MU, neu,, in Sommer- u. 
Wtntergdxet, eiam. Pazxmm&bL bü 
z. Mattezbom o. RbonetoL ca. 200 m 
(Thyon-Verbriea), 3 Z + 



mwmms m 

hcöüsa x*,r 


Häuser, Ferienwohnungen. Al- 
terssitz, deutsche Betreuung! In- 
formation durch: 

Botchrag iBKobfßea 

6700 Ludwigshafen 
Maxstrafie41 
Telefon 06 21 / 51 47 49 


Idealer Ruhesitz in Austria: 

. freisteh. Bungalow: 160 m 2 WfL/Do.-Garage, Kachelofen, gr. Südter- 
rasse m. unve rb. P anor»»i , nabh«*k l 1000 nr Grundstück, volle Unter- 
kellerung, öl-WW-Heizg. mit Zweistoffkessel, Toplage des steiri. 
Saizkamme rg. (Ski-, W ander- u. Kurgeb JThermalhad), sofort be- 
ziehbar: DM 320 000.-. EL K alling . Anlage berate + Imm. Postf. 
25 01 47, 8500 Nürnberg 25, Tel 08 11 / 54 93 07 oder 59 20 14 (Wochen- 
ende). 

Namentlicher Grundbucheintrag garantiert! 


Cöte cTAzur 

Flugh. Nizza 20 Automin., Vence 6 
km, altes Bauernhaus, vollst. re- 
nov^ insg. ca. 200 m 1 "WohnfL, 
WohnzL. EßzL, 2 offene Kamine, 
Küche, 2 SchlafzL, 2 Bäder, Einlie- 
gerwohngj 2 ZL, Kü.. Bad. Neben- 
räume, Schwimmbad, 2200 m z 
Grund, VB DM 550 000,-. 
Zuschr. erb. unL E 3315 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


rutudik. Fkritabos (Schweiz, 
stein. Chalet), 60 m : , auf 900 m : Bigcn- 
gr, nur 5 km v. Wassergeb. Hardcrnryk 
INI.), letzt nur 139000.-. 

TeL 00 31/ 34 29 41 64 



Schloß bei Paris 

100 km, mit 3 ha Park, Nähe 
hafen, am Dorfrand Riegen, 
he Autobahn, renovienmgsbe- 
dürftig, DM 280 000,-. 
Zuschriften unter A 3377 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 


MASCMMnahe 
len wir neue gnM 


and Lido erstel- 


2v 2 -, 3%-, Wiimm- 


1= H: | (IJ ' o ij , . li. 


ersttiassife 

Alle Wob armem mit Bad. sep. WC. kompL 
elnceiidtfde Kdcbe, Teftatse, Keller. 

Hitfnahirf^npHtTP nwii f^ihhy ffamp VOT- 

handen. 

interessante Preise. 

GQnstiZe r h mnU n m [H»H| [ lli'fc tri lw 

Born per 1. 10. 1966, 

MM M l IrH H lUpBt m Hnnrf—l 
ind rfi n ft . itnH Ifn/PTtipn ar titlfHri» bei: 

NpNOTTL IVT7TM SA DOWUCQ CDCQULD 
Piazza Grande 22 Casa La Karola 


6800 Locarno 
093 / 317021 


Casa La Psrola 
6812 Aacona 
093/352045 


Österreich 

Bauernhof la henfleher 
Ober&sttHveichs 

(670 m Hbe), 25 km v. d. Donau 
entfernt Mit 2,7 ha Landwirt- 
schaft u. 4JS ha Wald. Keine Indu- 
strtenähe! DM 400 (XXL- (VB). Di- 
rektverkauf (ohne Makler) vom 
Eigentümer: 

BL Kaufmann, Dl^teiweg 2 
A-4388 Grein/Donan 


Zeotralscfaweiz am 
Vtevwakistätter See 

Luxuriöse Eigentumswohnungen. 
30% Eigefikapjtal, Finanz, zu 5%% 
bei 100% Aiisz., ALsSndcjrgeneh- 
mfgungen, namenti. Grundbuch- 
akitras. Direkt vom Schweiz. 
■ Grundeigentümer. 
Informationen: 

Wolar WDest Tteuhand- und 
kranoblBenbüro, SchönbOckstr. 7 
GH-6045 Meggen b. Luzern 
TeL (0041 41)37 1620 P+G 


SS dwest- Irland 

Historisches, romantisches Her- 
renhaus mit Parkanlage, 
Schwimmbad, Garten. Nebenge- 
bäuden zu verkaufen. 5130 000 
Sterling. 

TeL 8 23 27 / 6 16 #3 und 
•835 / 32 8210 57 



ta Hetzen dof 

TOSCANA 

zwischen Florenz, S»wna und San 
Gimignano finden Sie bei uns 
über 400 Möglichkeiten, einen 
Traum zu verwirklichen. Vom 
Ttyntim bis ™m Schloß, Immobi 


deutschsprachigem Service. 

„ISE-C-faamobüea 
Rufen Sie D 06 71 / 7 19 30 
Herr Strüder 


Ascona 

affl Lago Maggiore 

Dm g roten Ttmmn loden ein, cfle 
aüdL Sonne u. den 88eJt aut Aacona u. 
den Lago Maggiore zu geraeBen: - 


am Rande d. ARBtadt v. Ascona, am 
Hang gelegan, hochw. QutJüit Qrt>- 
Ban zwischen 51 2 m* u. 134 m* zuzOgL 
Terraeeen zwi 18.65 m* u. 141 JB nr. 
Pnte ab afr 290000.-. Hohe Sch we i z. 
Ffnanzg. Verkauf an AueUnder ertaubt. 

Immobilien Luel«en Makler 
Lucken & Penner KG 2 Hamburg 5> 
Dockenhuden er Straße 30 

Telefon: 040-86 7058/9 


Österreich 

Gr. EinL-Haus, 8 ZL, oft Kamin, 
Sauna/SoL, KeDerbar, Toplage L 
Skigeb. a Nähe Kärntner Seen, 
von Priv. zu verk, AusL-Ge- 
nehnL, TeL 0043 / 42 75 / 82 66 



AnzeigenscWußtermin 
für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 

^^lonnerstag 

10.00 Uhr^ 

Bitte Aufträge und 
Druckvoriagen an: 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 1008 64 
4300 Essen 1 
Tel.: (02054) 101-511, -1 
Telex: 8 579 104 l 

DIE# WELT Die Große 

Kombination 


WIITSOWIK, 


Italien - Riviera 

5-Zünmer-Wohnung, kompL mo- 
dernisiert, in histonschem Land- 
haus, mit Meerblick, Garten. DM 
95 700.- von Privat. 
Telefon 02 21 / 73 07 25 


KANADA 
Mähe Calgaiy 

Für Großfann in deutschem Be- 
sitz, 6200 Arces, davon ca. 3000 
schon gepachtet, opL Boden- 
veriL, Partner gesucht Kauf ab 
100 Acres = 100000,- can.S. Ge- 
meinsame Bewirtschaftung od. 
Rüctoachtung zu 5% Minde- 
strendite. Kontaktpers. 

Deutschi.: P. Lehnhof, TeL 

0 72 23 / 5 70 0L od. C. C. Pr. Ho- 
benzollern, 216 Parkwood PL Q. 
EL Calgary/ Alberta (Kanada), 
TeL 00 14 03/271 97 99. 


Schweiz 


Savognin fGraubünden) 
Wohnungen ab Sfr. 137000.- 
Günstige Finanzierung mit 
Ausländerbewilligung 


Fondvalor 

Haltenstr. 35 CH-6064 Kerns 

.Tel. 041 66 69 60 Telex 866 417. 


8 km v. DoUoun, nahe Wat- 
ten: Haus m. 4 2 WohnzL 

WohnkfL, fiffliwi m. Liegebad, 

Diele, gr. Schuppen. 430 m* Gr. 
Tri. M31/ 23 27 29 39 


Republik Irland 

480 ha Scnaffarm mit guter Um- 
zäunung und Zufahrt 489000,- 
DML 




Landwehrstr. 9, 6100 Darmstadt TeL 
06151/21794 


Republik Irland 
Farm 

(Rinder. Schafe), Gartenbau, o. ä-, 8 
ha + ca. 10 ha Bergweide, Wohnhs. 
kompL renov^ dt S tandar d, 

TeL, v. Priv. zu verk_: 

DM 120 Nt r-. 

Anfragen: 

Matthias 
D 6hmenkang> 26, 

4050 & 


Cöte d'Azur 

Cannes, provenz. Villa in be- 
vorzugter Wohnlage, Panora- 
mablick aufs Meer, G rundst 
2800 m a , WohnfL 350 m 1 , Swim- 
mingpool, Tennisplatz, perfek- 
ter Baiizustand. FF 3 800 000.-. 
Nähere Finzelheiteu und wei- 
tere Angebote auf Anfrage. 
Ute Noll immob. in Frankreich 
6870 St Ingbert, Hobelsstr. 5 
Telefon 068 94/ 40 89 


WobBen in der Algarve 

Wir tauen Ihr Traum hausl Individuelle 
Villen ab ca- 79 000,- + Gründet. Ho: 
025 22/1290. 


Florida 

lmmnMKi.mTwkliTW AnL- U. Verm.- 
sowle SUmer her. bietet sich zusatzL 
Einir durch VermlttL v. erstkl 
Gründet, ISus. u. Kap.- Beteilig. Anfr. 
am Florida-Immobilien^ Postf. 75 01 12, 


Honda — Golf von Mexiko 

Nutzen Sie den jetz. 5- Kurs! Wir bie- 
ten: erschL Grdet/Hius. L erstkL 
Wohnt elg. Verw, Mietgarantie, notar. 
Gnmdb.-Elntr-, gt. Kap.-AnL Florida- 
Immobilien, Postf. 75 01 12, 5 Köln 71. 


ABStriafTerienbungalow 

4 ZI., Küche, Bad, Dusche, 
2x WC, kompl. möbliert, 
Toplage der Dachstein-Re- 
gion, sofort beziehbar, DM 
170 000,-. 

H. Balling, Anlageberatung 
+ Imm., Postfach 25 01 47, 
8500 Nürnberg 25, Tel. 
0911/549307 oder 

59 20 14 (Wochenende). 


CESME/Türkei 

n>lhi»nh5in»r an der sgäischen Kü- 
ste ab DM 80 000, . 

TeL M 90 51 / 32 75 23 
oder • 79 2« / 68 07 18-28 Uhr 


Im Herzen der Zentralsrbweiz 
mit unbegrenzten Winter- und 
Sommer^portmöglichkeiten. 

Zn verkaufen 
einma lig schöne 

SV 2 -Zimmer- 
Eigentums-Wohnuitg 

Kaufpreis: sfr 360 000,-, 70'=i o - 
Finanziening mit 5^% Zinssatz 
möglich. 

Interessenten meiden sich unter 
Chiffre 86-857 ASSA Schweizer 
Annoncen AG, Postfach, CH- 
6002 Luzern. 


Neueres Hotel L d. Schweiz 

Nähe Gslaad, zu verk. od. zu ver- 
pachten. 21 ZJ. m. gemütlichem Re- 
staurationsbeLricb. VB 1,7 Uio. 

Zuschr. u. G 3493 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Penthouse 
am Lago Maggiore 

gegenüber von Locarno, 141 m 3 . 4 
ZL, Kü.. 2 Bäder. 3 WC, offener 
tramin, gr. Terr., Schwimmbad L 
Hs- u. 1 Schwimmbad &. See, Bojen- 
platz. sof. bezi e ht?., m. AusL-Bew., 
VB 450 000 sfr M Anz. nur 100 000 sfr. 
TeL 07191/51556 



g r gg t itggfT 


Gnmdstücksbesitzor 

Archftokten 

Sie bringen dag Grundstück, wir die 
Bau-Investition; dann verwerten wir 
gemeinsam. 

ATEC AG. AegetMr. 48W, CHO300 
Zug 


Irland 

Erstkl. Acker /GrkL-Farm, voll ar- 
rond, 70-80 BP. 128 ha. Aus deutsch. 
Besitz weg. Todesfall für nur 1,2 
Mio. DM zu verk. 

G. v. Bothmer- Immobilien 
Fkrhmaklcr L Land- o. Forstgfiler 
3831 BoUuner, Gat 1 
TeL: 05071/672 



★ ★ ★ ROULETTE ★ ★ ★ 

Ich besitze hellseherische Fähigkeiten und habe diese auf den einfa- 
chen Chancen in den Casinos mit einer Trefferquote von ca. 60 bis 
90 % erprobt. 

Zur optimalen Ausnutzung meiner Fähigkeiten suche ich einen oder 
mehrere Partner mit Geduld. Zeit und Kapital, um gemeinsam zu 
Reichtum zu gelangen. Sollten Sie im Beteiligungsfall nicht persönlich 
Im Casino anwesend sein können, so ist eine Mittelverwendungskon- 
troile durch eine renommierte und neutrale Rechtsanwaltskanzlei 
gegeben. Ich kann Ihnen Monatsrenditen in Höhe von ca. 50 bis 100% 
in Aussicht stellen. 

Zuschriften erbeten unter 40 034/45 an die Hollmann-Werbung, Post- 
fach 43 40, 4000 Düsseldorf 1 



Für Bet ei li gu n g an gutelngeführleiB 
Club bi Hamburg baten wir 

15% Rendite 

ab DM MOOOtf-, Laufzeit 1 J. (auch 






suchen wir DM 200 000,- Kapital- 
anlage mit kurzfr. Rückzahlung 
u. guter Rendite u. zqsätzL Ge- 
winnerwartung von' 
Geldgebern. Diskrete 

hing wird zugesk^herL 
Zuschriften erbeten unter W 3549 
WELT-Verlag, Pöstfadh 100864, 
4300 Essen. - 


BRILLANT t 

1 .078 et, F, ws L Prop. sefe gut Schaff 
gut, v. Priv. zu DM 13009,- z. verk. 
TCL961Z1/4SÖ49 



heasn vermittelt 

tig~ G. HÄtscheL Bran- 

denlmrgische Str. 3&^000 Berlin 15, 
TteL 0 30 / 8 81 80 Og^Felex 1 86 480. 



gesucht für Immob. auf den Kan. In- 
seln (90% fertigtest 1 für zwei Monate. 
Notar- Absicherung auf Objekt sowie 
beste Verzinsung. EUoogebote am 

H a nd ets- ^ nnd Tgjjrt- 

fiUbaar Pfriörtz u. Cte. 
Schactatr. 1, MM Mfinchca 22 
Ttd. 9 89 / 39 39 ZI 


AAHH ||E1I9 P^odungen? Mahnbescheide? Eidesst. Versi- 
OvmrellEIVr chenmg? Wir bieten eine seriöse Hilfe (auch für 
Selbständige). Finna Hans Mens, Habsburgerring 18-20, 5000 Köln 1. 
TeL 02 21 / 21 08 75 o. 21 06 76 o. 2139 16 


EI H GOLD Kill SILBER KFII TREASURY BONDS F,FB SlJ 


Antwortcoupon osjo7.w 

Artagebdrag in 

Name 


SlraBe 

PL2/0n... . 

TeWon .. 


IweSäaaSSS 

mmmmwuMUK 


hochmodeme Kommunkatioii • Computer 
• Parameterberechnung • renommerre 
Broker • DAS Gespür • p<E SlralBgien. 




ffiektefl tüd Edehtstal- 


MgTQia t \n -(irinr 
»I l-OPITO.V j:? 


I.TTiSH IHII’I’U -HI' I ll>\ 1 


Rlchiungen WANN wir WAS sagen, sagen 
uns unsere Handetesysleme Rufen Sie an 
oder schreiben Se Fordern Sie unsere aus- 
führlichen Benchiö am unter 05707. W 


lywwr Stern KaARsmBe70 ■ MOD FrarMufl 71 

niste 889 / 6664958 ■ Mn 41TB41 

Nttdertassuflflar 



FFIt DIE ADRESSE FFB DER ERFOLGREICHEN KFII STRATI 



50% Rendite 

durch kurzfristige Investition 
(ca. IVa Jahre) in exkL Ferien- 
immobiiie (Top-Clubanlage an 
der Costa Bianca). Erst kl a ssig e 
Sicherheit (Hypothek). Noch 15 
Tranchen ä sfr 100 000.- freL 
Zuschriften unter Z 3552 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Wir hoben die richtigen Banken 

Kreditvermittlung für Arbeiter, Angestellte. Beamte. Rentner, 
Hausfrauen und Selbständige. 

Firma Mens. Finanzberatong, Habsburger Ring 18-», TeL: 

92 21 / 21 98 75 Süd 21 08 76 


Wenn Sie nach einem 
Spekulationsgeschäft mit hohen 
Gewinnmöglichkeiten suchen, 
dann sprechen Sie mit uns! 


Finanzstorker Partner 

mit mind. 200000.- DM, für stille 
Beteiligung an sehr gut laufen- 
dem Gastronomieobjekt gesucht 
Zuschriften unter V 3570 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


■ US Treasury Bonds 

■ Devisen 

■ Aktien Index S& P 500 
Mind. Investition 
7.000,- DM 

I.V.B. -Vermögen san lagen 

GmbH 

Graf-Adolf-Str. 58 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 0211-350622 


pj Bitte senden Sie mir 

* Ihre Broschüre 


perDf aktuell: 

wfr hatafi für Sie unser 
Angeöot^rweltert; 

Kätschberg 
□Der StlAichael 
saalbach/Hlnterglemm 
3naje^erienaniagen 


• Ihr Feriendomizil gehört Ihnen eine, zwei oder mehr Wochen im Jahr 
Für immer 

• Es ist gesichert durch Notarabwiddung und Crundbucheintrag. _ 

4te sie wählen unter 1.500 weiteren Reisezielen weltweit. 
öS. über den TSH- Partner Ra. 

• sie machen für immer Urlaub ohne Über- d WmJ 

nachtungskosten. ln exclusiven Pv> # 

Ferienhotels in aller weit. 

TTl ^ Ut¥l 






haißeHjener 

Rnanfiertmos- 

servtre 


e«* e 


OuWwtel Jauwm. 

Saalbach lOstenodu 
6n aasptei aus 

dem umfangreichen 
FerOi*-Angebot ' 



w Ich möchte mehr 
über FerDi" -Ferien mit 
Dflfldende wssen 


| PLZ/VRjhn-irr 1 

• Telefon — * J 

! Aus Füßen ausschnetden und emsenden an. \ 

TSJELC3 

\ TIME SHARING HOLiOAY ■ 

■ Tounstik-vfemfete fi Services GmbH ■ 

I Graf-Adotf-StraSe 9O/Kartstra0e 3 I 

L atOO OtBSdÜOff t Tel 02 H'5603 74 -79 | 

irararararararararai««rairaraBiu6 

iderlassungen und Agenturen im gesamten Bundesgebiet 























IMMOBHIEN-ANZEIGEN 
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1 MEDIENFOND S 

seit 1979 

Wenn andere Feierabend machen, 
fangen wir an zu verdienen. 


INFO DEVECO Otto-Vofger-Sfr. 19a 
6231 Sulzbach/Ts. * Tel. 0 61 96/70 2511 


_ J SCHULDEN? 

Pfändungen? Mahnbescheide? Eidesst Versicherung? Wir bieten 
eine seriöse Hilfe (auch für Selbständige). 

Finna Hans Mens. Ktetee Bodcncuge 7-11. 58« Köln 1, TeL 6221 /H B 16 


Fuerta Ventura / UmdrDe »alo pm o nt 

wir bieten für tätige wie stufe Anleger die auf längere Siebt letzte MBgttcbkeft 
zum Einstieg in ein behördlich genehmigtes Land-EntwicXtungsprugranmi mtt 
großen Gewinnchancen. 

Netto-UrbanlsaUonagrdOe ca. 300 000 m : . Erstklassige Lage mit eigenem Strand. 
Abwicklung»- und Sicherheiten- Überwachung sowie Mittehverwcndimfiakon- 
troQe durch spantenerfahrenen Treuhänder vorgesehen. 
Mlndefit-EinlaBe: TDM 100 in drei Jahren. 

Informationen: H. Junk. Telefon-Nummer 061 21/3 01 11, bzw. Zuscbr. erb. u. B 
3554 an WELT- Verlag. Postf 100864. 4300 Essen. 


JUNGUNTERNEHMER 

SUCHT 

GESTANDENEN SERIÖSEN UNTERNEHMER 

der einen valul ierenden Kontokorrentkredit in Höhe von bis zu 4,5 
Mio. DM ermöglicht und damit einem guten Objekt weiter nach , 
vorne hilft. Besicherung kann durch Ware und offene Zession 
erfolgen. Außerdem werden 50% Beteiligung für diese Hilfestel- 
lung geboten. Marktvorsprung in intern. Know-how vorhanden. 

Wichtig: Schneite, unkomplizierte Hilfe ist erforderlich. 
Zuschr. bitte u. A 5465 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen, 
die selbst verständlich vertraulich behandelt werden. 


Ti SwofiTagr iwipMi T ?pfinnTvn>n rn 

für Immobilien, Inventar, 
uge, Maschinen usw. so- 


J 1 * IV- 


vermittelt: 

IW -lieks 8 579287 ihr d, 

TeL 02645/70180. «211/676883. 


UtnctOseea m der VotHg 

Zum Durchbruch im Markt wird 
Zwiscbenflnanzierung benötigt 
Laufzeit 18 Monate. Beteiligung ab 
DU 20000,- pro Einheit. 79% der 
BeteOtgung abgesichert durch Im- 
mo-ODjen. Rendite 35 - 40% p. a. 
Zuschr. erb. u. B 3576 an WELT-! 
Verte* Postfach 10 06 »4, 4300 Essen 


Laufende Kredite kein Hindernis, schnell, probtemloa u. seriös helfen wir 
auch in sdww eriflfea Fällen. Blantodarlenen ab 7,21 % p. a. effektiv. 
VermittL durch HW-OtshB. Meininger Str. 5,CMM Frankfurt am Main SO, 
TeL 6 69 / 47 16 14. 

. Sprechen Sie in jedem nm mit um. 



+feK53+ 


5 Jahre fest, anfingL effafcL 

Jahresring 4fl% bis Ö0% fflr 
Wohn- und gewerblich« Objekte. 
TUgung Ober LV möglich. 


[VE FINANZ VERMITTLUNG GMBH 

■: •; 43G0 KirtnrC r- 


WirlfisenProMeme! 

Nohn-Bode & Partner 
Riemannstr- 25 ■ Bonn! 
Teb 0228-379955 

• Spezialdetektei • Agentur für 
Problemlö am igBu • Persönl. Ku- 
rierdienst • Sonderabt. für welt- 
weite POTonenauflindnng • 

ZentralrnfTag mad Nacht ’ • 


US-OPTiONSHANDEL 
DAS ELITÄRE INSiDERGESCHÄFT 
DER STILLHALTER 

ODER: WIE SIE DURCH ZEIT MIT OPTIONEN GELD VERDIENST 

Unser qualifiziertes Team gibt Urnen hierüber fleme Auskunft., 
Rufen Sie anl 

MWB- Wirtschafte- u. 

Börsen beratungsges. mbH. 

6000 Frankfurt 70 
QuirfnstraBe 6 
Telefon 069 - 61 40 56 



über die gesamte Laufzeit werden Sie In nerh alb von 10 
I Bei guten Sicherheiten vermitteln wir diese Kreditart 
ohne Angpariefatuag. 

_ Darle hnmnm ma erstellen wir Ihnen Belastung- und 
ein Kondltkmsblatt mit Ettekt l v ziBMUi gaben und eine detail- 
lierte Abtaufbeachrefljung. 

Schmitz- Moormann. Telefon-Nc. 6 25 01 / 12 33 
Merknreck 12, 4480 Münster 



Bis 30% Rendite 
per annum 



Grundsolide 

Kapitalanlage 


Geldanlage 

mit monatl Auszahlungen u. über- 
durchschn. Renditen per ■nwn*» 
AbwickL über die Schweiz mögL, ab 
DM 10 000,-, vermittelt Fmanzagen- 



Hapimag-Aktien 
zu kaufen gesucht. 

Zuschriften unter N 3488 an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 43 


Geldanlagen 
in Kanada 

Kanadier zu Re wich ln Dpi rtnehlnnd 
berät und hüfL 
Telefon M ZI / 35 82 38 



Rntapflaitfaniledt, Mbgopnijekt 

Büro ha us m. Lagerhalle. Bj. 76, 
Grdst. 1887 m* voll vermietet, ME 
100 000,- p. tu KP U Mio. 


Stettiner Str. 7, 2 Norderstedt 
TeL 040 / 923 2585 


12% Zinsen p. o. 

— garantierter Festzins - bieten 
wir bei Anlage ab DM 50000,-. 
Grundbuchsicherung auf Immo- 
bilien in Spitzenlagen, notarielle 
Treuhandabwicklung. 


Hapinutg-Aktie zu verkauf en. 
Zusc hriften erb. unL A 3553 an 
WELT-Verlae. Postfach 100664, 
4300 Essen. 


Betriebsmittel krwdite 
5% Ztnaen. Anmhhmg M% 
Ausführliche Informationen durch: 
Jäger GmbH, Winterhuder Weg 8 
2000 Hamburg 78, TeL 0 40 / 22 67 41 



Droht Vergleichs^ 
oder 

Konkurs-Verfahren 

Bei I JqgfcU tetsachwterigkelten 
Rendite- Verfall oder bei and 
betziebL Schwierig«: helfen Ihnen 
erfahrene Wirtschaf 
Anfragen an: fides Ge« 
Wtetacbaftaberatong u. Vi 
mbH, 4030 Bochum 1, Kur 
stenstr. 22. TeL 02 34 / 58 II 48 




Wohnen im Naturpark Hochtaunus 

auf ein»™ WaldhÜgeL ruhig und doch nicht einsam. Cleeberg: staatL 
merk. Erholungsort, 300-400 m ü. NN, 820 Einwohner, sehr gut vertrSgL 
Ifittelgebirgskhma. einst Adetestfez, Autostunden vom Rutarjebtet. 
NlbeButzbach und Autobahn, zwischen Frankfurt- Gießen - Wiesbaden, 
nah» Bad Nauheim- B ad Homburg. 

Bougnmdstücke : 

(25 000 bis 60000 DM), erschlossen, Gas-, Wasser-, Strom-, Kanal- und 
TeleftRüertungen auf dem Grundstück. 

Inf. «n Ort: Wagner, Cleeberg, TeL 0 60 85 / 18 12, sonst: Schulz, Witten, 
Tel 0 23 02 / 15 07. ...“77' 


0 41 01 • 2 40 05 


12 % 

Turas GmbH, KOhtontan 10 
4330 MQMim/Ruhr 




BÜKRGELD 


bis 80 000,- DK. Rentnerkredtta. Haus- 
fraoenkredite sowie 
Kredite an ssJbst&ndlgB dugQn- 
stlge Hypotheken vermittelt schnell 
FA. Carnet, ^g^l«Dollliasp- 

Georg-Zink-Str. 3, GOSS Sbxabeim 
TeL 07* 81/1« 85-87, XSt 7 82 470 


Echter Partner 
gesucht 

(K a ufmann) fflr progre ssiv e 
58%- Partnerschaft ab Ge- 
sclilfUfll hreg. Paritfittscher 
Kapttaleinsatz DM 135 TSD. 
VerdaenstmdgUchkeit ca. DM 
150 TSD p. a_ 

Zuschriften mit gnpftnlnyB^. ; 
weis unter L 2284 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Beteiligung 

an Ausnahmeprojekt auf den Ka- 
narischen Inseln geboten, erfor- 
derl Kapital 8 ML DM, fernen! 
Gewinn 4 Mhx DM. SchriftL An- 
fragen an: J. Stäche, Stiftsbogen 
48, 8000 5fiJncben70, TeL 088/ 
7140188. 


ANLAGE B ERATER 

vertriebsgruppe 

Wir haben ein Äußerst seriöse*. seit 17 
Jahren bestehendes, Unternehmen. 
Wir zahlen pünktlich ywA regelmäßig 
12% n. a.auf FekaHdar ln sfr oder DIE. 


Schriftliche Anfragen an 
Prof. Dr. E. Sommer 
Immobilien GmbH, Sylt 
2288 Kettuxn-Sylt-Ost, PL 8 


Kapitalanlage 

Bebaubares Grundstück MH- 
Styrum - OB, neben der Spar- 
kasse, Planung einger^ Laden 125 
m* 3 Whg’en 78 nr. 2 Whg’en Sä 
nr, 4gesctL, zu veric. ad. m. Be- 
treuer zu bebauen. 
Telefon 8 88 56 7 54 34 


Ankauf von 
Berlin-Darlehen 

nach S >7 Abs. 2 BerHn-FG. Bitte 
senden Sie Ihre Anfrage unter Anga- 
be d. Zeichnungsjafares u. d. Zeiät- 
nungsnimma. 

Sie erhalten ur ngeh end ein Angebot 
unter W 3438 an WELT- VcrtagPostL 
10 08 64, 4300 Essen. 


Anlagestrategie 
. mit 10 
Mittelstürmern.. 

Die erste Hälfte des Jahres ist vorüber - unser Ausblick auf 
die zweite Hälfte ist da. Die Analytiker von Prudential-Bache in 
New York haben ihn verfaßt Sie legen dar, wie sich der Aktien- 
markt und der Bondmarkt in den USA ihrer Ansicht nach wäh- 
rend des zweiten Halbjahres entwickeln könnten. Ist die Marke 
von 2000 Punkten für den Dow Junes noch ein realistisches Ziel? 

Und wie kann die geplante Steuerreform die amerikanische 
Wirtschaft und den Ertragstrend einzelner Aktiengruppen 
beeinflussen? 

Unsere Analytiker diskutieren diese und andere Fragen. Und 
sie äußern Überlegungen für eine Anlagestrategie in der zwei- 
ten Jahreshälfte 1986. Kernpunkt unseres Ausblicks sind jedoch 
10 Top-Aktien, die wir mit ausführlicher Begründung zum Kauf 
empfehlen. Wir berechnen eine Schutzgebühr von DM 10,-, die 
Sie bitte dem Coupon in Form eines Verrechnungsschecks beifü- 
gen wollen. Den Erlös werden «Iran eine Wohltätigkeitsorgani- 
sation weiterleiten. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an, wenn Sie diese Bro- 
schüre beziehen wollen. 

...für die zweite Halbzeit in Wall Street 


Wir finanzieren 


Information durch: 

Jäger fiqyW* 

Wbrtertader Weg 8, 2 Huntaiut 76 
TeL 844 /2267 41 


Gut vokBgdm okM Artwit 

h muwmi Land 

Gut ringe! Mühle, 15J5hr. Pacht- 
vertrag. DM 120 000,- Johrespacbt 
und höbe Absdm, für DM 3 Mio. zu 
verfc. (Bankgarantie). 
Z u s chr . erb. u. A 3003 an WELT- 
Veriag, Post! 100864, 4300 Essen. 


12%p.a. 

bei Zdrimaag 8b 188 808 r 
Laufzeit 1-5 Jahre, ViJährL Zinszah- 
lung. 100%ige Sicherheit, notar. Ga- 
rantie (Grundbesitz). 

Nur schrlftL Anfragen an: 
nmyer*« Special. Postfach 4 50 02, 
FL-9486 Balzers 


Wir vermitteln Darlehen an gut 
verdienende Angestellte und 
Freiberufler bis za einer Höhe 
von DM 150000,- ohne zusStzL 
Sicherheiten. Anfragen an: 
M w, Gesellschaft für 
Wlrtschaftsberatang and 
Verwaltung mbH 
4630 Bochum 1, Karfikrstenstr. 22 
Telefon 02 34/ 58 II 48 



2000 Hambunr3ä 5000 Köln l 
Neuer Wall 1U Oreonstr. M-3G 


Tel (U 40) 3567-0 TeL (0221) 16 4 EH 

4öno DüKsddnrf 1 6000 Frank fun 1 


5000 Köln 1 7000 Stuttgart 1 

G^.TeoDStr. 34-36 Königstr. la 

TeL (0221) 1649-0 TeL (07 11) 20330 


TI 


KünigsiUne 60 


6000 Frankfurt 1 8000 München 22 

Mainzer Landstr. 46 Ludwigstr.S 

fP .l tnß€i\ n rs n »r* i 


TeL(0211i889.V0 TeL(069)71754J TA fl 83)2 36 894) j 

Ihr Coupon an Bache: r 

Olue «enden Sie mir- uns Ihn- Brmrhtltv JLubllck =ur Jahresmille’ 

t^lfribührvon DM ia-. Eto VcrrivhnunRMebcek ist bdsriect 
Uit EHua wird an rinp Wuhl tä Ü sfcpi tanrganm Uoti wrilcrgelrifeL 



liqndRätspnrtileiiie? 

Wir sind die Experten für 


• Beteiligungen 

• Krisenmanage ment 

Betriebswirtschaftliche Unter- 
nefamensbecatung 
- keine Rechtsberatung - 

GM Untaniete@flslierite^ 

Telefon 0 21 54 - 42 71 27 



i Bache - 

■ Bb Jfiudii«lderUuU'rMhiTWii5CTUWieTbc Prudmua! Insarajuw Dimpany of Amrin. ■ 
I pinn Vei-uYbrivnraÄWrtlMtmfi mit niorr BiUuuwtmiiw von qu-hr oh US UUliaidca DoUbt. I 


fitoöjp HVPeMonh 
Koodttiaaen 

Wir ve r mitt e ln im 5jährigen Be- 
riarii za folgendem Kn nriwwiiw 
S\k% 86^ % Ausz. oder 5.75% 
88^5 % Ansz. lOjfihrige Konditio- 
nen 6% 95% Ansz. oder QVi % 
884> % Ansz. BeteQtung bis 100 % 
mö^icb. Anfragen an: 
fidü, Gcaellaebaft für 
WlrtackafMientting ad 
Verwa lta ngjnb a 
4(30 Bochum 1* KuriErrtenite. 22 
TeL 0234/381148 


Aktiexi, 
ca. 2,0 Mio^ 
zur Plazierung 
an Anlageberater 
abzngeben. 

Zusc hriften unter R 3544 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


eilhaber-Börse 


Titulierte Foideiungen 

kauft gegen sofort. Bansanhmg 
(Titel zw. 500,- bis 15 000,- DM ab 
Volumen von 100000,- DBS), auch 
über Vermittler. 

Johann 

Kaisers**-. 35, 7550 Bastatt 
TeL «72 22/168 66 
bis 17 J« Uhr 


il Naturnah 
wohnen. 


W« bankgaraatlerfte Anlage 

V e ni wI hphniu HM gn plfcnl« fn SJ1 

Anlage-Beiataag W. Bolide 
TeL 8 22 45 75378 


UscttMStaioer HoMhg 

für Franken 7000,- sof. zu verk. 
Zuschr. erb. u. H 2746 an WELT- 
Fostf. 10 08 64. 4300 Essen 


ILLIQUIDE? 

ai« O eechaftsführe r überneb- 
men wir. 


US-Hypothoken 

durch GfumfliBsitzflnmobiliMi sfst- 
rangig gsdsckL FungtesL da lin lab- 
haftan jMcondwy maiWT mit Db- 
count gahandalt Ab US-S 10000,-- 
Unsars NunbraachOra Obar dis jtf- 
cfaaranlte cb aan in al kh an'laaaiom- 
«m baatnSt worden. 

INVEST AD INC. 

Laratentr. 76 
GBHM27 Zürich 
TeL 0841-1-202 28 21 
Tt, ch 56421 


2000 HomlmrgCI 
Atat s f hw g th a ues— 585 




jetzt mit zurückgebliebenen Ne- 
ben- und Spezial werten. 

tndtvkluelle Beratung 
gegen Eilbigsbeteiligurig. 

Dr. Bayw Anlsgaberatung GmbH 
WMdmueerTehseg 182 
4380 hüHbeim, TeL 0208/ 
764268 


Bad Harzburg 
Burgstraße 

Unsere Grundstücke 
dnd 

• preisweit, 

• erschlossen, 

• sofort bebaubar mit 
frei stehenden Eigen- 
heimen, 

• zwischen 645 und 
1242 m 2 grpfi und- 

• legen direkt am 
Waldrand. 

Wir informieren Sie gern 
ausführlich. 

NILEG, Niedersächsische 
Landesa ntwickl u ngsga- 
eeilschaft mbH 
3320 Sabgitter 51 
Schlopweg 15a 
Tel. (05341)340 36 





i t t — y 


Mlnzel 

Baugrund, 759 m 2 118 0M/-DM 
• provisionsfrei • 


Chietngou-Imm. 0 86 62 / St 11 


BaugrundstOck. ca. 48000 n&, 
rechtskräftiger B-Ptan, WA-Ge- 
btet, voll erächL, auch geteilt zu 
erwerben. KP DM 95.- bis 110,-, 
brutto RiiiliinH 
HANSA-HAUS 
Teleton 82841/54842, 
Telex 812 «SSbabsd 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, ; 

wenn Sie in ihrer Anzeige v 
eine Telefon-Nummer nennen 



Überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
sieben Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen zur Verfügung. 


Lund 3. 

Wilfried Tbpbom 
Kai ser-Wilhe lm-S traße 9 
2000 Hamburg 36 
Tel.(040)3474215 
FS 2-17 001 777 asd 

2 . 

Peter Schüler 
Kaiser-Wilhelm-Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TfcL (040)3474271 
FS 2-17 001 777 asd 


Hans-JOrgeja Unz 
SchOsslerstrafie 13 
Postfach 300 641 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. (0211)433818 

5. 

Richard Ludwig 
Deichmannhaus 
5000 Köln I 
TeL (0221) 13 75 73 
13 76 66 

6 . 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 

TeL (069)747977-78 
Telefax: 069/747978 


Kad-Hano Witt 
Rheingönheimer Straße 57a 
6701 Alm'p/Ludwigshafen 
Tel. (06236)31 32 


Sigrid Kntse-Koepliu 
Handwerkstr. 16 
7050 Waiblingen 7 
TeL (07151) 2 20 24-25 

9. 

Msrgy Brugger 

Max-Scheier-Str. 16 
8000 München 60 
TeL: (089) 8343050 
8343059 
FS: 522823 

10. 

Hoist Woutere 
Kochstraßc 50 
1000 Berlin 61 
TeL (030)2591 2931 
Telex: 1-84 611 


239FlBnibiirg 


9 I 23KWI 
|324hWda 


• % 

235 Nunürafer • 


294WMmrfio»«nC j 
|«297&ii*n ▼ 

I »OMoiuigW 


anßucHij 
1 285 Braoofioven 


W #«7M , ppm ^ 
Nortftom # 

aMDtaphob 


212 Lünctwg *•_ 

v. ( 

• 2BBTWW «SnUeton ? 

3Q7NM>ug a c* ••••••' 

# * 

I L- MU -- ■ 


#49 Herford 

»48BMeWd 


aOHumwgr « 

* 33BrawhwogS 

9 

• BHUahdm ' 


10 £& 


#4?Obarixsden 429IV>d^)cim 338 Gc 

*Nf. “ r *i Donmond # #478*[ 

43 »"• * 47 Hoorn IJppsiadl f 34G 

I flttjburB Ä58Hog8f] ^ f 35Kas«9l 

• 588 Lüderachöd £ 

y «355^ • J 

B-Vw-W^ ÖM« «Wda5 

62 Lnfcurg • 


38Gojbr#^* 
34 Göttingen 5^ 

48 • 


sj 5« Neuwied 

54 Koblenz# 


m am mmuuv , ■, 635 Bod Natiiwn - 5 . __ m 

j» 62 Wwfaodan 

f. • J*-** 

• ” •65Moht ■ 872 SdwaMwt 

W# 55 Trier #61Dsnratod> • J .. . • 

1 # 658 ktanObenMn m VWnbwaj B6Bon4*„ 

M "* — \ 67 IvdwigihafM 698VArtbwn ( 

^ #88 Ambe 

• 71 Hdhrann / 

• 7D9Ae*enS 

*705tuOgt»l- #J d 




858Boyr«j6i 


848 V«*«« 


• SSNDmtwg 

• 88 Arnbach 


Jr ^ 736*0« i 

# 76 OBWbuu 76TDbingBn 


^ 72lMtngen 
^78Fnburg • 

77Sngan • 


• 775)forafort 


^ 69 AugsbiMQ 

1 » 

ÜTItendsbog# 

• 896Kompiw 

.. 81 GerwädvTttfwtohwi 


• S4|6gamburg 
83ä Deggendorf • 

• 83LoAd*ui 
826 Mühldorf 


• 628>wMm 


DIE# WELT 


WKI.T SOWTMi 


Anzeigen-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
TW. (02054)101-511 
-512 
-513 

FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung 
Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 
TeL (040) 34743 24 
■4491 
• -4485 

FS 2-17 001 777 asd 


Telefonische Anzeigen-An nähme 
Essen: (02054) 101-5 24, -525, -I 

Hambuxg: (040) 34743 80, -1 
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STELEENANGEBOTE 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


DIB WELT -Nr. 153 - Samstag. 5. 


für Führungspositioner. 


Telefon 0228/2603-0 


Bä uns können Sie beweisen, daß Sie Ihr Metier sicher beherrschen 

Wir sind ein bedeutendes, in der Spitzengruppe der Branche positionierte . Unternehme! das hochwertige Gebrauchsgüter hersteht und erfolgreich inter- 
national vertreibt. Die absatzprientierte Ausrichtung unseres^ Un fern eh mens bietet einem jüngeren, aber bereits praxiserfahrenen Marketmgmann die Chan- 
ce, in einem anspruchsvollen Markt sein know-how zu beweisen und sich zu profilieren. Wesentliche Projekte im Rahmen unserer künftigen Marketing- 
Strategie erfordern die Verstärkung unseres Teams durch einen tai kräftigen 


Pro 


Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dem .klassischen ’ Profil des Produkt- 
managers, der sein Instrumentarium im Non-Food-Sektor einzusetzen weiß, insbe- 
sondere in folgenden Aufgabenschwerpunkten: 

• Konzipierung und Durchsetzung einer /normgerechten Strategie unter Einsatz al- 
ler verfügbaren Marketinginstrumente 

• Ständige Marktbeobachtung und maßgebliche Mitwirkung an der Neu- und Wei- 
terentwicklung unseres Produktprogramms, insbesondere des Produktdesigns 

• Einsatz und Koordination der in unserem Hause verfügbaren Ressourcen, ebenso 
Einsatz und Steuerung der mit uns zusammenarbeitenden Agenturen ■ 


Wir stellen uns vor. daaSie Ihr Marketingwissen und Ihre Marketingerfahrung nicht 
nur aus einer abgeschlossen betriebswirtschaftlichen Ausbildung, sondern auch aus 
ersten erfolgreichen Praxisjahren als JPM oder PM beziehen. Ihre Produkt- und 
Branchenerfahrung softe sich bevorzugt auf einen durch Design wie Funktion glei- 
chermaßen geprägten Hardware-Bereich beziehen. Ihr Aller sollte bei Anfang bis 
Mitte 30 Jahren liegeti 

Personal Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH . 


Sie treffen bei uns auf eine aktive Mannschaft, die steh durch Flexibilität und zu- 
packenden Arbeitsstil auszeichnet. Kurze tnfomaiionswegf - Sie berichten unmittel- 
bar dem Marketingteiler - und rasche Entscheidungen sind bei uns tägliche Praxis. 
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich durch unseren Berater. Herrn Pf ersieh, naher 
informieren zu Zossen. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-122, Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Zentrale 0228120 03-0. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeug- 
niskopien. frühester Gntrittstermm. Gehaltsangabelsenden Sie bitte an die 
Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfe/ 

AUee 45. 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/20070. Selbstverständlich 
sichen Ihnen unser Berater absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken zu. 
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Technologisch aufwendige Produkte mit hoher Fertigungstiefe 
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Freie und Hansestadt 
Hamburg 
Gesundheltsbchdrde . 

Das ABgemalne Krankenhaus St 
Georg sucht zum Höchstmöglichen 
Zeitpunkt eine/einen 

Informatiker/in 

Ver.Gr. ila/lll BAT 

Schriftliche Bewerbungen an 
Personalabteilung, Lohmüh lenstr. 
5. 2000 Hamburg 1 


Aufgaben 

Entweder: Übernahme von zunächst Teilverantwort- 
lichkeiten folgender Aufgabengebiete als Vorberei- 
tung für die spätere Gesamtverantwortung: 

- Konzipierung und wirtschaftliche Analyse neuer 
Fertigungsverfahren 

- Umsetzung technologischer Entwicklungen in rea- 
lisierungsfähige Fertigungskonzepte 

- Planung sämtlicher Fertigungsabläufe mit den dar- 
in enthaltenen Materialien und Fertigungsmitteln 
unter Einsatz der EDV 

- Ermittlung der Mengenansätze der gefertigten Pro- 
dukte sowie Durchführung von techn. Rationalisie- 
rungsaufgaben 

oder: Übernahme der Gesamtverantwortung dieser 
Funktion einschließlich Koordination und Abstim- 
mung zwischen Konstruktion. Fertigung und Ferti- 
gungssteuerung sowie zeitgemäße Führung von 5 
Abteilungen mit über 140 Mitarbeitern 


Unternehmen 

Weitgehend selbständiges Werk mit über 2000 Mitar- 
beitern eines weitweit renommierten, deutschen 
Konzemuntemehmens 

Produkte der Spitzentechnologie mit höchster Quali- 
tätsanforderung 

Modernster Standard in Fertigung und Montage 
Sitz: Süddeutsche Großstadt 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium als Dipl.-Ingenieur, vor- 
zugsweise der Fachrichtung Maschinenbau 
Berufspraxis entweder auf Teilgebieten gemäß Auf- 
gabenstellung oder aus vergleichbaren komplexen 
Verantwortungsbereichen - erworben z. B. bei grö- 
ßeren Unternehmen mit Kleinserienfertigung und 
hoher Fertigungstiefe 

Schwerpunktkenntnisse auf den Gebieten span- 
gebender Fertigung. Verformung, Montage, NC- und 
CIM-Einsatz erwünscht - jedoch nicht in allen Berei- 
chen unabdingbar 

Von der persönlichen Anlage her konzeptionell und 
kreativ, aber auch praxisorientiert und pragmatisch 


Angebot 

Gehaits rahmen abhängig von den bereits erworbe- 
nen Vorkenntnissen und Erfahrungen, entweder zwi- 
schen ca. DM 80 000 und 100 000 p. a. oder bis ca 
max. DM 130 000 p. a Gute Karrierechancen und 
Entwicklungsmöglichkeiten 
Attraktive Sozialleistungen eines Großunternehmens 


Ihre Antrags mit den üblichen Bewerbungsunterlagen und evtl. Sperrvermerk richten Sie bitte unter Kennziffer 9629 an 
ü er50n - u 2 at ? r ’ dsr auch telefonische Zwischen Informationen geben kann und die vertrauliche Behandlung Ihrer 
Bewerbung zusichert. Aus dem Urlaub genügt Ihre Kurzbewerbung. 


TljiFMilGTTTT:; TTiTkIH 


Wolfgang Radau + Partner (BDU] 

Baurstraße 84 - Postfach 52 0363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/8917 22 • 891797 • Telex Nr. 2173371 

HAMBURG - DÜSSELDORF 


Stellen- 

gesuche 

mder 


[ 71=7 


Ein bewährter Weg 
zum beruflichen 
Erfolg. 

Tips für den Anzeigen- 
text, technische Informa- 
tionen und die Grund- 
regeln für Ihre Bewertun- 
gen finden Sie in unserer 
kostenlosen Stelienge- 
suchbro schüre. 

Wir schicken sie Ihnen 
gerne zu. 

Schreiben Sie an: 

DIE# WELT 

nuuxicr twumrew re« tcmciun 

Anzeigenabteilung 

Stellen-Service, 

Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 
TeL/ (040) 347-4318,-1 


Wir sind die deutsche Tochter eines führenden Herstellers von High-Tech- 
Automatischen Testsystemen im Verbund der Olivetti. Unsere Wachsturnsmten-.. 
sind zweistellig. 

im Rahmen des überproportionalen Wachstums möchten wir die regionale 
Marktdurchdringung steigern und suchen einen werteren 

Vertriebsingenieur 

Norddeutschland 

Angesprochen sind Ingenieure und Techniker mit Erfahrung in der elektronischen 
Meßtechnik. Sicheres Auftreten, applikationsbezogenes Denken, 
Kontaktfreudigkeit. Mobilität und berufliches Engagement zählen mehr als 
Vorkenntnisse im Investitionsgütervertrieb. Daher geben wir auch Herren aus der 
Elektronikfertigung/Quai itätssicherung eine echte Einsteigerchance in den High- 
Tech-Systemvertrieb. 

Englischkenntnisse sind unerläßlich. 

Unser Angebot: 

sorgfältige Schulungen und „Know-how“ -Vermittlung 
leistungsgerechte Vergütung und Erfolgsbeteiligung 
Rrmenwagen der gehobenen Mittelklasse auch zur Privatnutzung 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen R]~ia 

senden Sie bitte an die Geschäfts teitung. (QU I KV/lcHl n g] 

Teenost Systemelektronik GmbH ■ 

Arabellastraße 21 , D-8000 München 81 PglffMliMM 

Telefon 0 89/ 91 9011-3 «VSfVM 



&CO 


Unternehme ns bereich Internationaler Handel 
Für die Abteilung ROHREN suchen wir den erfahrenen 

EXPORT-KAUFMANN 

der mit der richtigen Mischung von technischem Verständnis und 
händlerischem Gespür für Märkte bereits nachweisbare Verkaufserfolge 
erzielt hat 

Veittandhmgssichere englische Sprach kenrrtnisse, Reisebereitschaft 
und selbständiges Arbeiten setzen wir voraus. 

Sie werden schnell Ihre Aufgaben bei uns als Herausforderung mit 
guten Aufstiegschancen erkennen. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit tabella- 
rischem Lebenslauf und Zeugmskopien an unsere PERSONALABTEI- 
LUNG, Postfach 10 11 40. 2000 Hamburg 1. 




Als führender Industrie-Versicherer baut der GERLING-KONZERN seine Position im wachsenden Markt der 
Kreditversicherung weiter aus. Unseren Kunden in Industrie, Handel und im Dienstleistungsbereich bieten wir 
den speziellen Schutz gegen Forderungsausfälle aus Warenlieferungen und Dienstleistungen im In- und Ausland. 
Darüber hinaus stellen wir Bürgschaften und Avale für die gewerbliche Wirtschaft Mit unserer Vertrauensscha- 
densversicherung ermöglichen wir den Unternehmen Schutz vor Veruntreuung. 

Für den Vertrieb unserer Kreditversicherungsprodukte suchen wir 

BANK-/INDUSTRIEKAUFLEUTE 

VOLKS-/BETRIEBSWIRTE 

Sie arbeiten in dieser Aufgabe selbständig und eigenverantwortlich im Industrie- und Firmengeschäft, ihre 
Gesprächspartner bei unseren Kunden sind Unternehmer sowie Führungskräfte des Finanz- und Vertriebsmana- 
gements. 

Neben der Fähigkeit, unternehmerisch zu denken und betriebswirtschaftlich überzeugend zu argumentieren, 
erwarten wir im Hinblick auf die Aufgabe und Zielgruppe Akquisitionsstärke, Zielstrebigkeit, Engagement und 
eine Persönlichkeit, die von unseren Kunden in jeder Hinsicht anerkannt wird. 

Wenn Sie in einer Bank, einem Industrie- oder Handelsunternehmen bereits kredit- oder vertriebsorientiert tätig 
waren, wäre dies von besonderem Vorteil. 

Auf die äußerst interessante und vielschichtige Aufgabe des Kreditversicherungs-Experten werden wir Sie 
gründlich vorbereiten. Nach erfolgreicher Tätigkeit haben Sie die Perspektive, auch weiterführende Aufgaben in 
der Kreditversicherung zu übernehmen. 

Ihr Einsatzort ist eine unserer regionalen Vertriebsgesellschaften; dabei werden wir nach Möglichkeit Ihre 
persönlichen Belange berücksichtigen. 

Vorab gibt Ihnen Herr Kumb (Tel. 02 21 / 1 44 - 72 73) gerne weitere Auskünfte, 
ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an; 

GERLING-KONZERN 

Vertriebs-Aktiengesellschaft 
z. H. Herrn Kumb 
Postfach 10 08 08, 5000 Köln 1 


Produkte mit Zukunft 

Unser Programm umfaßt eine breite Palette von Bauelementen für die Elektro-/Elektronik- 
Industrie. Deshalb wird sich unsere überdurchschnittliche Wachstu msentwfckfung auch 
in der Zukunft fortsetzen. Im Rahmen des Ausbaus unserer Organisation suchen wir den 

Leiter 

Verkaufsinnendienst 


Basierend auf einer Ausbildung als Ingenieur oder Wirtschaftsingenieur und ergänzt 
durch einige Jahre kaufmännische ^administrativer Praxis, soll unser Kandidat In der 
Lage sein, auftragsbezogene Themen als Vertreter des Vertriebschefs weit- 
gehend selbständig zu erledigen. Dazu gehören technische Auskünfte und Infor- 
mationen an Kunden ebenso wie der enge Kontakt zur Materialwirtschaft, zum 
Marketing und zum Außendienst 

Erfahrungen in der Führung von Mitarbeitern sind wesentliche Voraus- 
setzung für die sehr abwechslungsreiche Aufgabe. Für die weitere berufliche 
Entwicklung sind gute englische Sprachkenntnisse wichtig. Ihr Arbeitsplatz 
liegt im Rhein-Main-Gebiet 


?.ussage f ähige Bewerbung mit Lichtbild und 
Angabe des derzeitigen Einkommens an unsere Personalabteilung: 

DR. PETER SCHULZ & PARTNER 

6240 Königstein/Ts. • Johanniswald 
Am Rabenstein 2 • Telefon (0 61 74) 29 00-0 


< 
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STELLENANGEBOTE 


Ihr Gesprächspartner Tj 
für Führungspositionen 



Bonn 

Telefon 


Mit Ihrer Hilfe wollen wir unsere Erfolge auch künftig absichem 

Wir sind ein dynamisches Handeisuwcmehmen mit Jen l'enricbsliiuen Großhandel. Markte und SB. Warenhäuser. Mn nnem effizienten Management, konsequenten 
Marktstrategien und hoher Flexibilität erreichen wir seil Jahren außergewöhnliche Zunuchtrairn. fa nur durch den Umsatz, sandem insbesondere auch durch unsere 
gesunde Finanzlage und vorzeigbare Kosten- und Ertragssiiuation gehören wir zu den Tup-Lnienieii;;^ unsere Branche. Durch Jas permanente Wachstum muß die 
unternehmerische Verantwortung zunehmend delegiert werden. Daher suchen wir für die beirh’bswi H'.-ha/ihche Lenkung und Steuening Jen 

Kaufmännischen Geschäftsführer- Handel - 


Wir erwarten von Ihnen die zieiorientiene Bewältigung folgender Aufgaben: 

• Mitwirkung bei der Verbesserung und Weiterentwicklung der bestehenden 

. Untemehm enssintktur 

• Einführung und Handhabung weiterer erfoigsabsichemder FShrungsinstnimenrarien als 
Beitrag zur optimalen Entscheidungsfindung 

• konsequente Handhabung eines modernen Vertriebs-Controllings zur Ableitung Umsatz • und 
ergebnisfordentder Maßnahmen 

• konsequente Steuerung aller relevanten betriebswirtschaftlichen Faktoren 

Aus dieser Aufgabenstellung wird Ihnen klar sein, dqß wir nicht den reagierenden, sondern den 
agierenden Top-Kaufmann suchen, der Jur die kaufmännische Geschäftsführung eine unter- 
nehmerische Befähigung mitbringen mttß. Auf der Basis einer systematischen wirtschaftswissen- 
schaftlichen Ausbildung haben Sie bereits in vergleichbaren Positionen bewiesen, daß sie sowohl 
die notwendigen Management- als auch Fuhrim&techniken nicht nur kennen, sondern auch 
beherrschen und konsequent anwenden können. 


Neben Jen fachlichen Voraussetzungen legen w ir besonderen Wer. mit Ihre persönlichen Eigen- 
schaften und stellen uns einen menschlich-sympathischen Partner «iit hoher Integrität und posi- 
tiver Ausstrahlung vor. der vertrauensvoll nur seinen GeSchiiftsfithr, rkid/egen zusiiiimienziinrbei- 
ten weiß. I brst eilen können wir uns tiir diese A ulgabe idealen* eis, •„„idil den </i nanusi hm 
Topmanager in vergleichbarer Position ah auch einen erstklassiger Mann der zweiten Linie, der 
jetzt die Summe seiner bisherigen beruflichen Erfahrungen in eine unternehmerische I eram- 
worrung einbnngen will. Ein After zwischen Mure Mi und Mitte 40 u :.rde gut nt unsere \arhan Je- 
ne Fühntngsstniktur hineinpassen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


M ir sind uns darüber im klaren. d,ill dieses hoehgesn ekie tnlurdeniilgspndil seinen adäquaten 
Niederschlag m Ihrvm Freiraun nt der Gestaltung der Konditionen linden muß. die Sie voll 
überzeugen werden. Zur F. miäglichuiig einer ersten lür Sie neutralen Knnrakiainnohme haben 
wir die Personal S Ma/iiiyeineniberarung Hntfraoi Haiesatd GmbH. Poppelsdorf er Allee 45. 
$3011 Bann I, eingeschaltet, [he Herren Hetzet oder Haiesaul sichen ihnen unter der Rtilntiiutner 
02 Jfi/2b03-t iS telefonisch tun mir neu erführen Jen Inluriiumunm zur lertiiguiig. Am Wochen- 
ende und nach IK.tin Vhr wählen Sie finte die Rufnummer unserer Zentrale it'.’Ä'.VlftM 
Bei Zusendung ihrer Ben erbum:s:ini, datien (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis- 
Kopien, iriiheiter Eituntisiennin. Cu haftsangabel geben Sie bilie die Kennziffer t/41 'JO an. Da 
wir wissen, daß der Kreis der in i rag, kommenden Persönlichkeiten eng ist. möchten mr daran t 
iTmvmii. daß die abstduu l i-rtMin'n tfcril und Diskretion sowie volle Berikksichligung Ihrer 
Sperrvermerke garantiert sind. 


Ihr Gesprächspartner RM B(W 


für Führungspositionen 


Tefefon 0228/2603-0 


der diese neue Geschäftsaktivität aufbaut. v 

ln dieser unternehmerischen Funktion werden Sie nur dann Erfolg haben, wenn Sie nachstehende 
Schritte realisieren: 

• Erstellen einer umfassenden Analyse des Marktes im Hinblick auf die Aktivitäten im Bereich 
Bauwerkssanierung 

• Entwicklung einer zukunftsorientierten Untemehm enskonzepiian. bezogen auf die Ergebnisse 
der Marktanalyse 

Die Bedeutung, die diese Position für uns hat. erkennen Sie daran, daß wir Ihnen die Leitung 
des Geschäftsbereiches Bauwerkssanierung voll übertragen möchten. 

Sie werden dieser Herausforderung am ehesten gerecht, wenn Sie auf der Grundlage einer inge- 
nieurwissenschaftlichen Ausbildung im Bauwesen einschlägige Erfahrungen mh der Bauwerks- 
Sanierung sammeln konnten. Um die altersmäßige Homogenität unserer Mannschaft aufrecht zu 


Wir benötigen sowohl Ihre fachliche Qualifikation als auch Ihre Managementbeßhigung 

Wir sind ein sehr erfolgreiches, mineistandisches Bauunternehmer!, das durch sein stark dicersiliztenci Angebot in seiner Branche eine Spitzenstellung einnimmt. Unsere 
herausragende Position verdanken wirzuni einen unserem speziellen Know-how und der damit verbundenen Li <stungsfähigkeit. zum anderen haben wir alle Voraussetzungen 
geschaffen für die organisatorische sowie technische Abwicklung van Bauprojekten und operieren auj dieser Brsis sehr erfolgreich. Eines unsenr wichtigsten Lei.siuns.t- 
angebote ist die Instandsetzung und Erhaltung von Bauwerken. Für diese Spezialisierung suchen wir Sic. den 

Geschäftsbereichsleiter Bauwerkssanierung 


erhalten, sollten Sie um 40 Jahre ah sein. Wir sind ein alteingesessene,, modern geführtes und 
sehr aufgeschlossenes Unternehmen, in dem Sie nicht nur einen selbständigen Arbeitsbereich 
antreffen, sondern auch im Rahmen Ihrer persönlichen Weiterentwicklung aktiv iinieniürzt 
werden. Die finanziellen und sonstigen Bedingungen der Position um /. n Sie mii Sicherheit über- 
zeugen. Zudem linden Sie bei uns ein produktives Arbeitsklima, das darauf zurückzuführen ist. 
daß sich unsere Mitarbeiter in hohem Maße mir den Aufgaben identifizieren. Der Dicnsisitz hegt 
in einer attraktiven Region in Baden-Württemberg mit hohem Freizeit*- rn. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Aufgaben der angeborenen Position ansprechen, sollten Sie sich mit unseren Bera- 
tern. den Herren Dr. Reinartz oder Hatesaul. in l erhindung snzen. die Ihnen auch telefonisch 
unter der Rufnummer l.'.’.’S/’dW.t/ 2b vorab Informationen geben können. Nach IS. 00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rutnummcr der Zentrale V2 2S/2603-U. 

Ihre aussageJÖhivcn Bnverhungiunier/agen (tabellarischer Lebenslaut. Lichtbild. Zeugnis- 
kopien. frühester Eimnif.tenuin. Gcha/tsangabet senden Sie bitre unter Angabe der Kennziffer 
ft öl II fl an die um uns hcatinrugie Personal S Management Beratung Hol traut Hatesaul 
GmbH, PnppclsJoiter Allee 45. .'Mm Bonn l. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sp,irvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 


■Bf 


Dir Gesprächspartner TJA \ 
für Führungspositionen JGkLV ATelefon 0228/2603-0 


Wir bieten ebnem erfahrenen Projektingenieur den entscheidenden Schritt ins Management 

Ah technologie-innovatives, milteisländisches Unternehmen haben wir uns auf nationalen und internationalen Märkten einen Ruf als technischer Problemloser geschaffen. 

Die damit verbundene konsequente Expansion wollen wir durch eine exzellente Führungsmannschaft sicherste! len. Daher suchen wir Sie als 

Produkt-Bereichsleiter - Industrieanlagen - 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraus- 
setzungen und A ufgabensehweqyunkte realisieren: 

• Ausgeprägte Be/ähfgungfür Projektfühning von der Akquisition und der Auftragsverhandlung 
bis zur Venragsgestaftungjnkf. der kommerziellen Abwicklung 

• Qualifizierte Ingenieursausbildung mit Schwerpunkt Maschinenbau inki. konstruktive 
Erfahrung 

• Erfolgreiche Tätigkeit auf dem Gebiet der Projektentwicklung. Prqjektkonzeption und 
Ptojekrabwiddungim Maschinen - und/oder Anlagenbau 

• Impulse zur ProdukTweiiermtwickJung und Innovation unter Berücksichtigung 
wirtschaftlicher Faktoren 

• Überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigung, ein qualifiziertes Mitarbeiteneam 
motivierend zu führen 


Wir erwarten von unserem Produkt-Bereichslcircr, der dem Geschäftsführer direkt berichtet, daß 
er in unternehmerischer Weise seine Kosten- und Ergebnistvntnrwurtung wahrnimmt. Wenn Sie 
als Dipl.-Ing. Maschinenbau mit dem Schwerpunkt Konstruktion, idealerweise Sirümungs- und 
Wärmetechnik. Erfahrung aus dem Anlagenbau oder der Einzelfertigung Maschinenbau mft- 
bringen. halten wir dies für eine hervorragende Basis tiir diese Position. Wenn Sic darüber 
hinaus spezielle Erfahrungen im InJusrrieolenbau. in der W ännebehandlung, FörJenechntk und 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Stciieningsiccfinik mit bringen, würden Sie ideal enctr in das Anlbrderungsprofil passen. Wir 
bieten Ihnen den ücstaltunesspielraum und die unternehmerischen Möglichkeiten, die Ihnen in 
ihrer derzeitigen Position vielleicht fehlen. Der Dienststrz unseres Unternehmens liegt im nörd- 
lichen Bereich Nordrhem- M estfalens. 

Wir sind der Überzeugung. Jafi mir ihnen eine Aulgabc mit einer optimalen Kombination, die 
Auionmnir und Veniniwonlichkt'ii verknüpft, anbieten. Wir freuen uns auf ihr Interesse und 
bieten Ihnen darüber hinaus die Möglichkeit, für etne Entscheidungsfindung mit unseren Bera- 
tern. den Herren FrieJertchs oder ka/en hot. unter der Rufnummer U2 2M260J-1 26 in KontJkt zu 
treten. Ihre aussagefühtgen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die von uns beauftragte 
Personn! di Management Beratung M oftram Hatesaul GmbH, Poppel sdiujer Allee 45. 

5SÜO Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/3241**. 


Ihr Gesprächspartner LJA ^ 
für Führungspositionen TkLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den profilierten Elektroniker, der nicht nur fachlich weiterkommen will 

Wir sind ein international erfolgreicher Anbieter von Systemen und Anlagen auf dem Gebiet der Hochgeschwindigkeiis-Shßtechnik. Als 


liegen Ihre Airfgabenschwerpunkte in der Weiterentwicklung unserer 
Produktkonzeption auf der Grundlage eines termin- und kostenorientierten 
Entwicklungsmanagements. 

• Durch Kontakte mit unseren Kunden im In- und Ausland unterstützen Sie 
unsere Vertriebsaktivitäten 

• Ihr Erfolg in dieser Funktion wird Sie, für den späteren Eintritt in die 
Geschäfisleitung qualifizieren 

• Ihr fachliches und persönliches Potential soll uns überzeugen 


Bereichsleiter Elektronik 


Sie haben auf der Grundlage einer qualifizierten Ingenieur- oder natur- 
wissenschaftlichen Ausbildung bereits erfolgreich Führungsaufgaben, 
vorzugsweise im Bereich Eiektronikentwick/ung. wahrgenpmmen. Sie können 
Mitarbeiterführen, überzeugen durch Kompetenz und Persönlichkeit, die 
Wahrnehmung internationaler Kontakte ist Ihnen geläufig. 

Diesen sicher nicht geringen Anforderungen steht eine überaus interessante, 
ausbaufähige sowie attraktiv dotierte Position gegenüber. Unser Berater. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Herr Pf ersieh, gibt Ihnen gerne weitere Informationen unter der Rufnummer 
02 2S/ 26 03-1 22. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
0228/2603-0. Ihre aussagejähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebensiauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehalts- 
angabei senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/21 230 an die 
Personal «£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdurfer 
Allee 45. 5300 Bonn 1. Unser Berater weiß, wie wichtig für Sie die Möglich- 
keit einer wirklich vertraulichen Kontaktaufnahme ist und sichert Ihnen 
absolute Diskretion und strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner DA 4 
für Führungspositionen X&LVA 


Bonn 

Telefon 


Sie verantworten die Projektierung und Abwicklung unserer anspruchsvollen Anlagen 

Als Produzent Im Bereich der mirtelständischen chemischen Industrie stützen wir uns auf eine anspruchsvolle Verfahrenstechnik und moderne, sehr 
Jeistungsfahige Anlagen. Neuanlagen ebenso wie Erweiterungsbauten oder Großreparaturen werden von uns im eigenen Hause projektiert, ausgelegt und 
verantwortlich abgewickeh. Als 

Projektmanager - Chemieanlagen - 


■- . 'sind Sie bei uns.für ein Investitionsvolumen im mehrstelligen Millionenbereich 
/' zuständig. Wir entarten von Ihnen: 

• Verantwortliche Führung unserer A nlagenprojekie von der Projektierung und 
- • ■ Spezifikation bis zur termingerechten Inbetriebnahme 

• Planung and Kontrolle der Projektbudgets, und Terminpläne, ebenso Durchführung 
von Angebots- und Vergabeverhandlungen 

•. Steuerung Ihres qualifizierten Mitarbeiterteams sowie der eingesetzten Fremdjirmen 
Sie qualifizieren sich-durch rin abgeschlossenes Ingeaieurstudiüm (allgemeiner 
Maschinenbau oder Ferrigungstedtnikh erweiterte Grundkenntnise der Yerfahrats- 
. ' technik Darüber hinaus erwarten wir eine mindestens 5-jährige Pmjek/erfahrung in 


t 

verantwortlicher Funktion im Anlagenbau der chemischen Industrie oder als Projekt- 
ier eines Engineeringuntemehmens. Sie verstehen es. qualifizierte Mitarbeiter zief- 
orienriert und unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu führen und zu motivieren. 
Ihre Englischkenntnlsse lassen Sie auch im FaehgesprSch nicht im Stich. Ihr Alter 
liegt bei etwa 35-40 Jahren. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, entarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen {tabellarischer Lebenslauf Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einfrittstemin. 
Gehaltsangabel unter Angabe der Kennziffer 1/21 220 an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn /. 

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater, Herr Pfersich. unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-/22. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitre die 
Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sind selbstverständlich. 
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.Mit einer innovativen 
Glanztet setzt die 
Untemehmensgruppe 
Carl Zeiss In Ober- 
kochen derzeit neue 
MaBstäbe beim Bau 
von Simultanspekbo- 
metem Dafür erhielt 
das Unternehmen den 
1. Preis des vom Wirt- 
schattsdub Rhein- 
Main und der Wirt- 
schaftswoche aus- 
geschriebenen Inno- 
vationspreises der 
deutschen Wirtschaft" 

(Wirtschaftswoche 
vom 17. Jan. 1966). 


Carl Zeiss baut Präzisionsgeräte mit moderner 
Elektronik. 

Unser Produktbereich Sonderoptik entwickelt und 
produziert feinmechanisch-optische und 
-elektronische Geräte auf hohem technischen 
Niveau. 

Wirsughepi 

für unsere Konstruktion einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

der Fachrichtung Feinwerktechnik oder Elektronik 
zur Entwicklung und Konstruktion von 
hoch komplexen, elektronisch-mechanischen 
Geräten. 


- Beratung der Geräte-Konstruktion 

- Verbindungsstelle und Gesprächspartner für 
Eiektroniklabors, Geräte- und Elektro-Konstruktion 

- Integration von Elektronik in Geräten 

- Inbetriebnahme und Erprobung von Prototypen 
W ir b j et ep; 

vielseitige und interessante Aufgaben in einer 
Entwickiungsmannschaft mit breitgestreuten, 
wissenschaftlichen und fachlichen Qualifikationen. 

Wir erwarten: 

- Gute konstruktive Grundlagen 

- Fundierte Kenntnisse in Elektrik und Elektronik 

- Flexibilität bei der Bearbeitung unterschiedlicher 
Aufgaben 

- Die Fähigkeit zur Teamarbeit mit Mechanik-, Optik- 
und Labor-Ingenieuren 

Wir gehen davon aus, daß Sie zusätzlich initiative, 
Aufgeschlossenheit und Kostenbewußtsein 
mitbringen. 

Wenn Sie dieses Aufgabengebiet anspricht, senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an Zentralbereich Personal - Pers W 2. 


ZEISS 



Carl Zeiss 

Zentralbereich 

Personal 

Postfach 1369/1380 
7082 Oberkochen 


Innovationspreis der 
deutschen Wirtschaft 



Sie kennen uns als führendes Unternehmen 
der forschenden pharmazeutischen Indu- 
strie. Unser Marketingkonzept beinhaltet die 
Beratung von Ärzten in Praxen und Kliniken 
sowie verkäuferische Tätigkeiten in Apothe- 
ken von Krankenhäusern. 

Wir suchen Sie ab 1 . 1 0. 1 986. Wir bieten 
interessierten Damen und Herren zunächst 
ein neunmonatiges Fortbildungsprogramm 
zum geprüften Pharmareferenten in Lud- 
wigshafen. Was Sie dazu brauchen, wäre 
eine einschlägige Berufsausbildung im 
naturwissenschaftlichen, medizinischen und 
kaufmännischen Bereich. Eine entsprechen- 
de Berufsausbildung wäre von Vorteil. Nach 
erfolgreicher Fortbildung ist beabsichtigt, 

Sie in folgenden Gebieten einzusetzen: 


BASF Gruppe 


• Schleswig-Holstein 

• Hamburg 

• Niedersachsen/Bremen 

• Nordrhein 

Weitere Fragen beantwor- 
ten wir gerne in einem per- 
sönlichen Gespräch. Damit 
wir es in Kürze führen kön- 
nen. bitten wir um Zusen- 
dung Ihrer Unterlagen mit 
dem Kennzeichen .AD“ an 
unser Personalwesen. 

KnollAG 
Postfach 21 0805 
Tel. (0621) 5890 
D-6700 Ludwigshafen 


ö 


ÜD T/TM US 


Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten 

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und gelten ais 
Europas führender Kontaktlinsen- und Kontaktiinsen-Pflegemittel-Her- 
steller. Unser Hauptsitz ist in Aschaffenburg, und wir unterhalten 
Tochtergesellschaften weltweit. 

Für unsere ProduktentwicfcJung suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin den 

Leiter der Arbeitsgruppe 
High-Technik 

Ihr Aufgabengebiet: 

• Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien 

• Ausschreibung und Betreuung von Entwicklungsvorhaben 

O Durchführung von Schlüsseiexporimenten und Betreuung neuer 
Verfahren bis zur Serienreife 

Wir erwarten: 

• Dipl.-Ingenieur-Studium TH der Fachrichtuna Kunst- 
stoff-/Verfahrenstechnik 

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff-Verartieiüing 

• Kenntnisse der Meß- und Regeltechnik 

• Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

• Bereitschaft, Vorträge zu halten 

• 2- bis 3jährige Berufserfahrung 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung oder rufen 
uns einfach an. Telefon 0 60 21 / 40 63 89. 


TITMUS 


Trtmus Eurocon 
Kontaktlinsen GmbH 
Goldbacher Straße 57 
8750 Aschaffenburg 



Wir sind ein fortschriStfches Unternehmen mit modernsten Pro- 
duktionsanlagen und der größte Hersteller von Heizungsarmatu- 
ren in Deutschland 

9. 

Für die Ausweitung unseres bestehenden Fertigungsprogramms 
und die Realisiedjng bereits konzipierter neuer RröduKHdeen 
suchen wir eine($ qualifizierten) und engagierte(n) 


Konstrukteur(in) 

Das Aufgaben&iet erstreckt sich u. a. auf die 

Festlegung von Grundkonzeptionen 
Entwicklung und Konstruktion von Armaturen 
Anfsrtfiung von Plänen und Zusammenstellungszeich- 

Sie sollten mt Studium im Maschinenbau, zumindest aber eine 
fundierte Tcxhnikerausbikiung absolviert haben und über einige 
Jahre praktfcher Erfahrung in der Industrie verfügen. 

Besitzen Sa darüber hinaus besondere Kenntnisse aus dem 
ArmaturenSau in der Heizungs-, Sanitär- oder allgemeinen Re- 
gel technikJwird Ihre Bewerbung bevorzugt behandelt 

Wir biete rj überdurchschnittliche soziale Leistungen und eine 
ausbaufänge Position mit allen Vorteilen mitte Isländischer Un- 
ternehmet^ Bei einer Velegung ihres Wohnsitzes sind wir gern 
behilflich* 

ihre Bevirbung erbitten wir mit aussagefähigen Unterlagen 
(Lebenslajf mit Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben der Einkom- 
mensvorfteilung und Eintrittstennin) an unsere Personalabtei- 
lung. | 

\ THEODOR HEIMEIER 
| Metallwerk GmbH 

1 Postfach 1124, 4782 Erwitte 


Mitarbeiter 

im Pharma-Außendienst 




Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellenaesuche 


itr mvi fl 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70. 

Preis- nad Größen beispiele 


30mm/2spaltig 
DM 342,- zuzügl. 

DM 10J6 Chiffre-Gebühr 


35 mm / Ispaltig 
DM 199,50 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


20 mm/ Ispaltig 
DM 114,- zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT. Anzeigenabteilung, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaitig 211 m Preis von DM 

zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße /Nr.: 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telefoo: _ 

Unterschrift: 

Der Anzeigentexi: 


Wir sind sin bekanntes VUaBwib mmaiUi iialauen -fm 
mwn-Maln-Gebret DunA Sauteistiin- 

gen haben wir uns bei unseren. Au ftraggebern aalt Jahr- 
zehnten einen guten Namen gemacht. 

innerhalb unseres Hauses sind zwei wichtige Positionen 
neu zu besetzen. Wir suchen einen engagierten Bauinge- 
nieur als 


Oberbauleiter 


Alle Fäden und Funktionen laufen bei Ihnen zusammen. Als 
Oberbauleiter werden Sie mehrere Projekte in Zusammen- 
arbeit mit den örtlichen Bauleitern betreuen. Großes Akqui- 
sittons-, Organ isations- und Führungstalent sind deshalb 
unerläßlich. 

Weiterhin suchen wir einen erfahrenen 


Kalkulator 


DE 


mit dem richtigen Gespür für marictbezogene Kalkulation. 
Das verlangt einen sicheren Blick und nicht weniger Gewis- 
senhaftigkeit. Die erfolgreiche Aufgabenbewältigung setzt 
eine, längere Praxis in Bauleitung und Kalkulation voraus. 

Wenn Sie glauben, daß unser Angebot ihrer Ausbildung 
und Ihren Fähigkeiten entspricht dann richten Sie Ihre 
Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Aus- 
bildung»- und Tätigkeitsnachweisen sowie Angaben über 
Gehaftswunsch und frühesten Eintritt) bitte an 




Straßenbau - Gußasphatt -Abdichtungen 
Brückensanierung - Sportstättenbau 
Saarstraße 18 - 6450 Hanau/Main 
Telefon 06181-3050 



Wir sind eine GroBforschungseinrichtung des Bundes und des Freistaates Bayern 
mit ca. 1 600 Beschäftigten. Unsere Aufgabe ist Forschung 
zum Schutz des Menschen und seiner Umwelt vor schädigenden 
Einflüssen und zur Verbesserung der Gesundheitsversorgung. 

Wir suchen den/die 

Abteilungsleiter(m) DV 

in der Verwaltung und Organisation 

Die Aufgaben im Bereich der DatenveratrbeHiing sind Programmentwick- 
lung und -pflege, insbesondere für den gesamten Finanz- und Personai- 
be reich, Datenerfassung und DV-Produktfon. - 

Im Bereich Organisation sind vor allem Fragen der Koordinierung zwi- 
schen unseren wissenschaftlichen Instituten und der Verwaltung zu bear- 
beiten. Erwartet werden fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse, 
sowie mehrjährige praktische Erfahrung mit Siemens BS 2000. COBOL, 
AD ABAS/NATURAL und Dialogverarbeitung mit LTTM. Organisationstalent 
und gute Führungseigenschaften innerhalb des Mitarbeiterteams setzen 
wir voraus. 

Wir bieten eine der Position angemessene Vergütung nach BAT, sowie die im öffent- 
lichen Dienst geltenden Nebenleistungen. Schwerbehinderte werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt 

Bewerbungen werden bis zum 31.7.86 erbeten an die Geschäftsführung der 

Gesellschaft für 
Strahlen- und 
Umweltforschung mbH 
: München 

Ingol Städter Landstraße 1 

8042 Neuherberg 

Tel: 089/3187 (0J--2214 /-2215 



DV-Organisation 


Die Dornier-Firmengruppe mit derzeit 9000 Mitarbeitern ist neben den traditionel- 
len Gebieten der Luft- und Raumfahrt in den verschiedensten Bereichen moderner 
Technologie tätig. 

In unserem Bereich „Zentrale Organisation und Revision“ mit Sitz in Friedrichs- 
hafen suchen wir für die DV-Organisation 

O Diplominformatiker 
O Diplomkaufleute 
O Diplommathematiker 

oder DV-Fachleute mit vergleichbaren Hochschulabschlüssen. 

Folgende Aufgaben stehen zur Erledigung an: DV-Planung, Begutachtung von 
beabsichtigten Beschaffungen auf dem Hard- und Software-Sektor sowie von 
Projektvorlagen, Organisation der IDV, Erstellen von Konzepten für die Bürokom- 
munikation und Mitarbeit in Projekten der administrativen Datenverarbeitung, in 
letzterem Fall sind dies derzeit Zeiterfassung/BDE, Materialwirtschaft, Kostenrech- 
nung und Projektabwicklung. Bei der Aufgabenverteilung werden persönliche 
Schwerpunkte und Neigungen berücksichtigt 

Wir legen Wert auf absolute fachliche Kompetenz auf dem Sektor der Datenverar- 
beitung, sofern diese nicht bereits durch ein einschlägiges Studium vorgegeben 
ist. In der Vergangenheit erworbene Erfahrungen in der Programmierung sowie 
Systemkenntnisse (VM, MVS, IMS, CICS) wären von Vorteil. 

Wir bieten einen attraktiven Standort, überdurchschnittliche Sozialleistungen, 
Gleitzeitregelung und die Mithilfe bei der Wohnraumbeschaffung 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Ihren Qualifikationsnachweisen und dem 
frühesten Eintrittstermin an unsere Personalabteilung. 

DORNIER GMBH 

Personalabteilung, Postfach 14 20, 7990 Friedrichshafen 




V 
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Bewerben Sie sich schneller als unsere Netzwerke wachsen? 


Der Vernetzung gehört die Zukunft. Als welt- 
weit größter Hersteller von netzwerkfahigen 
Computern haben wir von Digital Equipment 
das schon frühzeitig erkannt. So sind bis heute 
rund 60.000 Rechner von uns installiert und 
in Netzwerke integriert worden. Mit dem dabei 
gewonnenen Erfahrungsvorsprung gehen wir 
nun die 90er Jahre an - die Dekade von OSI und 
offener Netzwerkarchitektur, von lokalen, ) 
privaten und öffentlichen Netzen. 


Ein gewaltiger Wachstumsmarkt ist im 
Entstehen. Völlig neue Dienstleistungen werden 
gebraucht: Netzwerkplanung und -design, 
Installationsservice, Netrwerküberwachung, 
Netzwerkwartung. . . Für dieses zukunftsträchtige 
Segment unserer weltweiten Aktivitäten suchen 
wir verstärkt auch in Deutschland hochqualifi- 
zierte Mitarbeiter, die den in unserem Hause 
vorherrschenden offenen Arbeitsstil den sonst 
üblichen Hierarchien vorziehen. 


Sie sind jetzt tätig als Untemehmensplaner, TP-Koordinator, ISDN- 

Entwicklungsingenieur fiir NW-Protokolle, 
Ingenieur für Normierung und Standards von 

Kommunikationsprotokollerl, TELECOI\|- 

* 

I 

Wir suchen Sie für den expandierenden Bereich „Technische 

Unterstützung“ in unseren Kommunika^ons- 
und Netzwerkzentren in München undln 
mehreren unserer Niederlassungen in Deutsch- 
land (Hamburg, Köln, Frankfurt, Stuttgart). 


Berater, NW-Manager, Systemmanager, 
EDV-Projekdeiter, Manager fiir technische 
NW-Unterstützung, Planer für Netzwerke oder 
Fachdozent. . . Darm passen Sie in unser Netz. 


Bitte senden Sie Ihre aussagefahige Bewerbung 
an Digital Equipment GmbH, Personalabteilung, 
z.H. Herrn Horst Hölscher (Tel. 089/95 91-45 01), 
Freischützstraße 91, 8000 München 81. 



Die Digital Equipment Corporation - kurz: DEC - zählt zu den weltweit führenden Computerherstellem. Wir sind das 
Uttfcmdhmen, das den aktuellen Standard im£2dht-Bereich gesetzt hat Mit der VAX-Reclmerfamilie. Jenen Computern, die 
als die flexibelsten und wirtschaftlichsten Rechner der Gegenwart gelten und deren konsequente Weiterentwicklung auch 
in Zukunft für neue Perspektiven sorgen wird? Um diese Möglichkeiten verstärkt umsetzen zu können, suchen wir kreative 
Mitarbeiter, die mit uns erfolgreich sein woll|a. Unser Wachstum auch in Deutschland ist kontinuierlich und überdurchschnitt- 
lich. Dadurch entstehen Entwicklungschancdi wie in kaum einem anderen Unternehmen. 

■/ 

i 
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Steuerungstechnik (NC, SPS, Antriebe) 
Kundendienst 

Für unser Kundendienstbüro Hamburg su- 
chen wir einen erfahrenen Techniker mit 
Kenntnissen der Steuerungstechnik und 
der Bereitschaft zum Reisen. 



Wfa-8^emwdtwBitaWives,<teutaeftesBrt«üonö(unfcra^men.lnw««wZeotiai» 

in Eching b. München entwickeln und fertigen wtru.a- Co< pputat, Mpcr op re u w^ f- 
Entwkttungsgygteme, *fc*fl«*te BädverabqimTgsoertte, 


Techniker 

Elektrotechnik 


Die weitgehend selbständige Aufgabe um- 
faßt die Inbetriebnahme und den Kunden- 
dienst für numerische und speicherpro- 
grammierte Steuerungen sowie für Antrie- 
be bei Herstellern von Werkzeugmaschinen 
und bei Endkunden. 

Wir entwickeln und fertigen Systeme und 
Komponenten für den flexibel automatisier- 
ten Betrieb vom Steuerungsmodul bis zum 
Fabrikleitsystem. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir 
um Übersendung ausführlicher Bewer- 
bungsunterlagen. 

Robert Bosch GmbH, Verkaufshaus Ham- 
burg, Personalabteilung, Billstraße 87, 

2000 Hamburg 28 


BOSCH 


COLT International GmbH ist Mitglied der weltweit tätigen 
COLT International Group of Companies. Mit moderner 
Technologie zur Energiekostensenkung leisten unsere Sy- 
steme einen entscheidenden Beitrag zur Erreichung von 
Untemehmenszlelen, optimieren gleichzeitig den vorbeu- 
genden Brandschutz und steigern die Produktivität durch 
individuell geplante, energiesparende Lüftungssysteme. Wir 
analysieren und projektieren für Unternehmen ebenso wie 
für Planungsfachleute. 

Als Mitarbeiter unseres Teams erarbeiten und verantworten 
Sie Projekte in Spitzenqualität Ihre Bildung (Abitur/Fach- 
abitur) befähigt Sie, technische Zusammen hänge zu erken- 
nen und zu beurteilen. Wir bauen unsere Organisation aus. 
Wir wenden uns an Herren, die bei uns als 

Technischer Berater 

Gebietsleiter 

Trainee 

Projektingenieur 

zum Weiteriemen bereit sind, um größere Aufgaben zu 
übernehmen. 

Erfahrungen in den Bereichen Heizung/Lüftung, Lichttech- 
nik, im Stahlbau oder der Elektronik sind ideale Vorausset- 
zungen, aber nicht entscheidend; die englische Sprache ist 
für Sie kein Hindernis. 

Ihre Ausbildung erfolgt in unserer Niederlassung und in 
unserem Stammsitz in Kleve. Ihr Gehalt ist leistungsgerecht 
und Ihre Karriere nach oben offen. 

Wir arbeiten hart, denken und handeln zukunftsorientierL 
Dafür brauchen wir Mitarbeiter, die mit ihren ca. 24 bis 32 
Jahren die Kraft und den Willen haben, mit uns ihren Weg zu 
machen. 

T rauen Sie sich das zu? Dann schicken Sie Ihre ausführ- 
lichen Bewerbungsunterlagen an; 


COßcr 


International 

Region I 

Eiffe Straße 462, 2000 Hamburg 26 
Telefon 040 / 25 15 10-0 


GMBH 



Der Name Wicküler steht für eine der erfolgreichsten und 
bedeutendsten Brauereien in Nordrhein-Westfalen. 

Wir suchen unseren 


Sachgebietsleiter 

Materialwirtschaft 


Die Aufgabe umfaßt die EDV-unterstützte Disposition und 
Beschaffung sowie Lagerplanung und Lagerhaltung und 
setzt Erfahrungen auf diesen Gebieten voraus. 

Von unserer neuen Führungskraft erwarten wir eine 
Ausbildung als Diplom-Kaufmann oder Diplom-Betriebs- 
wirt und mehrjährige Praxis möglichst im Getränkebe- 
reich. Der ideale Bewerber ist ca. 30 bis 40 Jahre alt und 
hat bereits Erfahrungen in einer Brauerei gesammelt 

Wenn Sie diese ausbaufähige Position interessiert, sen- 
den Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen an die Wicküler 
Brauerei GmbH & Co. KG, Bendahfer Straße 31, 5600 
Wuppertal 2. Für weitere Informationen steht Ihnen unser 
Personalleiter, Herr Dorfner, unter der Telefonnummer 
(02 02) 8 90 33 77 zur Verfügung. 


WCKBIEBL-. 


Bei den 


Stadtwerken Mölln 

ist die Steile der 

f Leitung der 

kaufnshmischen Abteilung 


zum 1. März 13 
Voraussetzung 
BitanzbuchhaJt* 
praktische Bert 
Gesucht wird e 
kaufmännischer 
sehe Grundkert 
rige Praxis inj 
werden insbe* 
FührungsquaiE 
Die Vergiftung t 
keit nach Voiö.- 
gleicher Eigrfln 
Zum Aufgaben^ 
der Bezug udb c 
und Verteilufg 1 
meversorgufc f 
Wohnhaus füt I 
an der Rataour 
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ISSfZu besetzen. 

tg «che Qualifikation als grad. Betriebswirten), mit 
ilte&üfung oder vergleichbare Befähigung durch 
irumerlahrung. 

I e§o zielstrebige Persönlichkeit mit umfassendem 
ieaf Wissen. Gewünscht werden daneben techni- 
3r*nisse, Kenntnisse in der EDV und eine mehrjäh- 
nffler Versorgungswirtschaft. Von dem Bewerber 
ajpndere Eigeninitiative, Organisationstalent und 
ipt erwartet 

/erfolgt nach Verg.-Gr. IVa mit Aufsttegsmöglich- 
Ö.-Gr. Ul BAT. Schwerbehinderte werden bei sonst 
Eng bevorzugt eingestellt 

Jhgebiet des städtischen Eigenbetriebes gehören 
b die Verteilung von Gas und Strom, die Forderung 
g von Wasser, der Betrieb des Hafens, die Femwär- 
3 für ca. 215 Reihenhäuser sowie ein ßgeschossiges 
ft Läden und Tiefgarage, eine 50%ige Beteiligung 
»urg-Möllner Verkeil regesei Ischaft mbH. 

000 Einwohner) ist Mittelzentrum und anerkannter 
, liegt im Naturpark Lauenburgische Seen und hat 

1 Verkehrelage zu Hamburg und Lübeck sowie zur 


EinschlieSfch eines Fachgymnasiums sind alle Schularten vor- 
handen; Gymnasium befindet sich in 12 km Entfernung. 
Bewerburnen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und 
lückenlosem Tätigkeitsnachweis weiden erbeten innerhalb von 4 
Wochen rfech Erscheinen dieser Anzeige an die 

Welrideitung der Stadtwerke Mölln 


AH-Mönner-Straße 37-45, 2410 Mölln 


Wir starten 

den Vertrieb eines weltweit neuen, attraktiven Ange- 
botes, konzipiert für den Touristikmarkt der BRD. 
Zieigruppe: der reisedurstige deutsche Urlauber. 

Dafür suchen wir für die gesamte Bundesrepublik 
freiberufliche 

Beraterinnen) 

welche eigene Erfahrung im selbständigen Arbeiten 
im harten, aber profitablen Außendienst mitbringen. 

Das Tätigkeitsfeld ist aktuell und absolut „In“; 

das Ferien-Management 

Forderung: selbständige Damen und Herren (27-60) 
mit Erfahrung in Anlageberatung und/ 
oder Versicherung, Tourismus, Time- 
sharing, Dienstleistungen im allgemei- 
nen. 

Angebot: attraktive Verdienstmöglichkeiten und 
faszinierendes Produkt Professionelle 
Einarbeitung. 

Interessenten reichen bitte vollständige Unterlagen 
mit Bild und Referenzen ein unter F 3272 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


HIGH-TECHNOLOGY IM NORDEN 


Unser junges Unternehmen hat sich eine internationale 
Vorreiterposition in der technischen Realisierung einer 
zukunftsweisenden neuen Lasertechnologie gesichert 

Für den weiteren Ausbau unseres Entwicklungsteams su- 
chen wir zum baldmöglichen Eintritt einen erfahrenen 

Dipl.-Ing. Elektronik (FH/TH) 

der komplexe Aufgaben aus dem Bereich der Regeltechnik 
und Leistungsansteuerung von Halbleitern selbständig und 
eigenverantwortlich lösen kann. 

Wenn Sie in einer der schönsten Städte Norddeutschlands 
mit hohem Freizeitwert leben möchten und Sie statt der 
Bürokratie der Großfirmen die Dynamik des kleinen Teams 
suchen, senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an Dr. 
B. Steyer bei 


j odvonced dedgn lenen 


GmbH & Co. KG 
Hinter d. Kirschkaten 83 
2400 Lübeck 
Tel.: 04 51/ 5 57 54 


s v 1 v m m sys s 
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0 WELT-Veriafl. Postfach 100B 64, 4300 Etttfl. 




Wir sind ein internationales Handelsunternehmen 
in Hamburg und suchen zum frühestmöglichen 
Termin einen qualifizierten 

EDV-Fachmann 

Die Aufgabenstellung umfaßt 

- Pflege der vorhandenen Anwendungsprogram- 
me (Batch- und Online) 

- Planung und Entwicklung neuer Anwendungs- 
programme 

- Ablaufsteuerung des EDV-Betriebes 
Die Aufgabe erfordert 

- Praktische Erfahrung in der mittleren Datentech- 
nik HP/3000 

- Programmiersprachen COBOL und SPL 

- Datenbank IMAGE 

- Erfahrung in Handel, Abwicklung, Buchhaltung 
Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte un- 
ter der Kennziffer 900 an die von uns beauftragte 
Pereonalwerbe Unten GmbH, die für die diskrete 
Behandlung bürgt 




jährige Beratung unserw Kunden bei untertchfadßchtoA^ber^ÄJ^»* 

uns heute auf einertsptÄenEifahiiingseclwttJS*6ck^BÄ«^HmeararÄ^^^ 

Umwettsirrakalten vertreten wfrdfflFkmaLWG DYNAMIC 5¥STBflS. Diese Rmt 
ist führender Hersteller uonSchwingun^^ 
n^ärischen Forsch^ Entwteklt^ bzw. Fartfrmg 

suchen wir zwtechrtachan Betreuung unaarar Kunden eteenOipf.lngDy^HJ ats 

Produkt-Ingenieur 

flk den norcldeuls«^ Raum. Wahiwetae von unseren techftiachmBürwHT^^ 
Hamburg, Hannovr oder Düsseldorf aus so« dar bereits best ehende Kunden- 
stamm aktiv betreut, sowie ogenverantwortfich die Vertriebaaktivitaten werter aus- 
gebaut wenden. 

Bntoe Jahre Berufeertahr^ im Bereich der Om weft atm utotioo oder im Prüffeld 
sind erforderlich, um dem hohen Ansprochsrtvesu dieser Position gerecht zu 
werden. Sehr gut» Kenntnisse auf dem Gebiet der Mechanik und EtekWfechn* 
setzen wir voraus. Da (Sa Einarbeitung und der weitere Kontakt dmwt mn dem Her- 
steüer in England erfolgen wird, sind sehr gut» Englischkenntnisse uneriößticti. 

Ihre natürliche KbntaktfreudigkeiL Mcövitö und DuichBetzungskraft weiden sich« 
Verhandlungen mit unseren Kunden imd Mitarbeitern bewähren. 

Wir bieten Ihnen neben einer gründlich«! Bnarbeäung eine der Position angemes- 
sene, üb erdurehBChnittHchg Dotierung. SetestusratSncBiCh wird Ihnen für Ihre Tatjg- 
keit ein neutraler Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung, zur Varfügung gestellt. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns bitte möglichst bald Ihre 
BevrertKingsunteriagsn. Für tetefotttSChsVorabWormation steht ihnen Kai Gebhardt 
unter leL-Nr. 0 81 65/77-410 zur Verfügung. 


KONIRON 

ELEKTRON 

GRUPPE 


^MESSTECHNIK 


Oskar-von-MiBer-Str. 1 
8057 Eching b. München 


Wb TITMUS 



Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten 

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und 
gelten als Europas führender Kontaktlinsen- und 
Kontaküinsen-Pftegemrttel-Hersteiler. Unser Hauptsitz ist in 
Aschaffenburg, und wir unterhalten Tochtergesellschaften 
weltweit. 

Für unsere Produktentwicldung suchen wir zum 
nächstmoglichen Termin einen 

Diplom-Ingenieur FH 

Fachrichtung KunststofN/Verfahrenstechnik 

Ihr Aufgabengebiet: 

• Mitarbeit bei der Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien 

• Betreuung interner und externer Entwicklungsarbeit 

• Durchführung und Dokumentation von 
Schlüsseiexperimenten und Betreuung neuer Verfahren 
bis zur Serienreife 

Wir erwarten: 

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff- Verarbeitung 

• Kenntnisse der Meß- und Regeltechnik 

• Englischkenntnisse 

• 2-3jährige Berufserfahrung 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung 
oder rufen uns einfach an. Telefon 0 60 21 / 40 83 89 


© TITMUS 


Trtmus Eurocon 
Kontaktlinsen GmbH 
Goldbacher Str. 57 
8750 Aschaffenburg 



Die Renault Bank GmbH gehört zur Renault-Gruppe Deutsch- 
land. In diesem Verbund gewähren wir Einkaufs- und Investi- 
ttensfcredite, betreiben erfolgreich Absatzfinanzierung und das 
Leasinggeschäft. Mit diesen Aktivitäten unterstützen wir nicht 
unerheblich die Renault-Vertriebspolitik. 

Unser Hauptsitz ist Köln, und wir sind außerdem mit Zweigstellen 
vertreten in Hamburg. Köln. Frankfurt, Stuttgart, Dortmund, 
München und Hannover. 

In unserer Zweigstelle Frankfurt (Sitz; 6231 Sulzbach. Otto- 
Volger-Str. 19) brauchen wir, bedingt durch internen Stellen- 
wechsel, zum Höchstmöglichen Termin Ihre Unterstützung als 


LKW-Repräsentant/in 


Wir wünschen uns eine/n engagierten, verkaufsorientierten 
Bankkaufmann, der/die Renautt-Lkw-Kunden im Hinblick auf 
unsere Angebotspa fette Finanzierung und Leasing akquiriert und 
betreut 

Er/SIe wird mit der Verkaufeorgan »satten Renault-Nutzfeh rzeuge 
eng Zusammenarbeiten. 

Voraussetzungen für die Position sind einschlägige Erfahrungen 
im Bereich Investitionskredite ink). Bonitälsprüfung mit Bilanz- 
analyse und Bewertung von Sicherheiten. 

Der/die neue Mitarbeiter/in wird nach einer gründlichen Einarbei- 
tung entsprechende Annahme- bzw. Genehmigungsvollmachten 
erhalten. 

Ein Dienstwagen wird auch zur privaten Nutzung zur Verfügung 

Die Position wird ihrer Bedeutung entsprechend gut honoriert 
Zusätzlich gewähren wir die banküblichen sozialen Leistungen. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild, Eintrittsdatum und Gehaltsvorsteilung vertraulich an 
die Personalabteilung der Hauptverwaltung in Köln. 

Telefonische KontaKtauf nähme ist unter 02 21 / 57 78-2 61 mit 
Herrn Ulbricht möglich. 

RENAULT BANK GMBH 
Postfach 41 06 20, 5000 Köln 41 
Sitz: Aachener Str. 166. 5000 Köln 41 




UNION 



Leasing und Finanzierung mit Autoverstand 
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Automation, Information, Kommunikation, Verkehr: 
Zukunftstechnologien von AEG 


Wir sind mit einer breiten Angebots- 
Palette in dynamischen Märkten der 
Elektrotechnik und Elektronik welt- 
weit tätig. Unsere 8000 Ingenieure 
arbeiten in Forschung, Entwicklung, 
Projektierung, Produktion, Vertrieb 


und Service an Erzeugnissen und Pro- 
zessen der Hochtechnologie. 

Sie erbringen Innovationsleistungen, 
z. B. in der Automatisierung von Ferti- 
gungsanlagen der Kfz-Industrie und 
des Maschinenbaus, in der Erstellung 


von Hard- und Software für Informa- 
tions- und kommunikationstechni- 
sche Anlagen sowie 
bei der Entwicklung von neuen Ver- 
kehrssystemen. 


Um diese Entwicklung voranzutrei- 
ben, suchen wir für anspruchsvolle 
Arbeitsplätze 


i 

i 


Diplom-Ingenieure Diplom-Physiker 
Diplom-Informatiker Diplom-Mathematiker 


□ Automatisiemngs- und Prozeß- 
technik 

□ Antriebstechnik und 
Energieelektronik 

□ Regelungs- und Steuerungs- 
technik 

□ Hochfrequenz- und Digitattechnik 

' □ Informatik und Datentechnik 

mit Interesse an der Software- 
bearbeitung. 


von Universitäten, Hoch- und Fach- 
hochschulen, mit dem Ehrgeiz, in ei- 
nem High-Tech-Untemehmen tätig zu 
werden. 


Dazu suchen wir insbesondere Elek- 
tro Ingenieure/- innen (mit oder ohne 
Berufserfahrung) der Fachrichtungen 



Unser Bedarf an Ingenieuren und Na- 
turwissenschaftlern erstreckt sich auf 
alle AEG-Standorte. Besondere 
Schwerpunkte bilden die 

□ Forschungsinstitute in Ulm, Frank- 
furt und Berlin (Kennziffer 111) 

□ Entwicklung, Produktion und Ver- 
trieb der anlagen- und systemtech- 
nisch tätigen Geschäftsbereiche, 
vorrangig mit den Standorten Ber- 
lin, Frankfurt, Hamburg und Ulm 
(Kennziffer 11 2) 

□ Projektierung und Akquisition der 
technischen Vertriebsnieder- 
lassungen in fast allen Großstädten 
des Bundesgebietes 
(Kennziffer 11 3) 


Unser kooperativer Führungsstil ver- 
schafft Ihnen den notwendigen Frei- 
raum für Ihre Kreativität. Wir fördern 
Ihr Engagement und Ihre berufliche 
Entwicklung durch Seminare und 
Fachkurse im Rahmen unserer Quali- 
fizierungsprogramme. 

Ihr Einkommen wird leistungsgerecht 
vereinbart. Wirerwarten von Ihnen 
Teamgeist, Initiative, Einsatzbereit- 
schaft und Mobilität 

Auf Ihre Zuschrift oder Ihren Anruf 
unter Angabe der entsprechenden 
Kennziffer freuen wir uns. Unsere 
Personalleiter vor Ort 
(Berlin 0 30 / 3 48 02-280, 

Hamburg 6 40 / 36 16-468 oder 789, 
Uim 07 31 / 3 92-33 59) sowie zentral 
in Frankfurt (0 69 / 6 00-44 02) 
stehen Ihnen für Rückfragen gern zur 
Verfügung. 

AEG Aktiengesellschaft 
Zentrale Personalabteilung 
Theodor-Stem-Kai 1 
6000 Frankfurt 70 


Technologien von AEG: 
elektrische und elektronische Geräte. 
Systeme und Anlagen für Kommunika- 
tion und Information, für Industrie- 
und Eneroietechnik. für Verteidigung 
und Verkehr, für Büro und Haushalt. 


AEG 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Elektronik/Fein- 
werktechnik mit Sitz in Hamburg. 




Wir suchen den 

Abteilungsleiter Qualitätssicherung 

Wir bitten um Bewerbungen von Diplom-Ingenieuren, Fachrich- 
tung Elektronik, nicht unter 35 Jahren alt, mit sehr guten engli- 
schen Sprachkenntnissen, Erfahrung mit integrierten QS-Systemen 
im Anlagen- und Kleinserienbau und Führungserfahrung, mög- 
lichst DGQ-Ausbildung. 

Diese Position ist je nach Qualifikation mit 65 000 bis 85 000 DM 
dotiert. 

Bei Umzugsproblemen sind wir behilflich. 

Kurzbewerburigen mit Lichtbild bitte an unsere Werbeagentur. 


Werbeagentur Peters & Abraham GmbH 
Hagendeei 23 • 2000 Hamburg 54 



Wir sind eines der größten Nahverkehrsuntemehmen Deutsch- 
lands mit über 5000 Mitarbeitern. 

- Unsere Abteilung Elektrische Anlagen ist zuständig für die 
U-Bahn-Stromversorgimg sowie für die Licht- und Kraftanlagen 
in unseren Betriebseinlichtungen. Dazu gehören auch Anlagen 
der Leistungselektronik und ein Prozeßrechnersystem. 

Wir suchen eine(n) - 

DIPLOM-INGENIEUR/IN 

Fachrichtung Enerole-ZStarkstromtechnik 

für die Planung, Projektierung, und Berechnung von Mittel- und 
Niederspannungsanlagen sowie Anlagen der Leistungselektro- 
nik, Erarbeitung von Ausschreibungen und Unterstützung unse- 
rer Mitarbeiter bei der Baudurchföhrung. 

Für die erfolgreiche Aufgabenlösung sind einige Jahre Berufs- 
erfahrung in dem geschilderten Aufgabenbereich sehr vorteil- 
haft Wichtig ist auch die Fähigkeit zur Zusammenarbeit. 

Ihre Vergütung entspricht den Anforderungen und Leistungen; 
die Sozial laistungen sind umfassend geregelt 

Richten Sie ihre vollständige Bewerbung bitte an die 


Hamburger Hochbahn AG 

Personal- und Sozialwesen 
Postfach 1027 20, 2000 Hamburg. 1 




Wir sind ein expandierendes Unternehmen in Ham- 
burg. Wir produzieren hochtechnische Einbauele- 
mente für den Rohrleitungsbau, die in verschiede- 
nen Industriezweigen verwendet, weltweit vertrie- 
ben werden. 

Wir suchen den 


Verkaufsingenieur 

Wir denken dabei an einen kontakt- und einsatzfreu- 
digen Ingenieur aus dem Fachbereich Behälter- und 
Rohrleitungsbau, der erfolgreiche Vertriebsarbeit 
nachwelsen kann und über gute englische Sprach- 
kenntnisse verfügt 

Wir bieten eine Position mit Aufstiegsmöglichkeit in 
einem gut fundierten Unternehmen, der Aufgabe 
entspr. Kompetenzen und Honorierung. 

Interessenten reichen bitte ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen ein an 

Tuboflex KG Frilz BergMfer & Go. 

Bamarstr. 1 6 - 2000 Hamburg 50, Tel. 0 40 / 39 10 32 55 

V 


Zweckverband 

Ostholstein 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 


m 


j 


Gasversorgung und Wasserversorgung 
Abwasserbeseitigung und Abfallwirtscaaft 


Wir sind eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. VBr nehmen 
Aufgaben der Wasser- und Erdgasversorgung sowie der Abwas- 
serbeseitigung und der Abfailwirtschaft wahr. Uns gehören der 
Kreis Osthotetein, 21 Gemeinden und das Amt Fyhmam als 
Mitglieder an. Unser Verbandsgebiet umfaßt eine Flache von rd. 
1400 km 2 mit etwa 195000 Einwohnern und reitfit von Bad 
Schwartau bis auf die Insel Fehmarn. $ 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eiftentiine 

Veimessungsingenieur/ii (FH) 

oder l: 

Tiefbauingemeur/ii fFH) 

für verantwortungsvolle Mitarbeit in der PlanunjjjBabteilung. Wir 
erwarten nicht nur solide Kenntnisse im Vermessungswesen, 
sondern wünschen unseine(n) Mitarbeiter/in, der/die Kenntnisse 
und praktische Erfahrung auf den Gebieten des Tiefbaus mit- 
bringt und Interesse an der Pflege und Ergänzung des Bestands- 
ptanwerkes hat Die Position erfordert weitgehend selbständiges 
und eigenverantwortliches Handeln. Rede- upd Schriftgewandt- 
heit müssen wir ebenso voraussetzen wie fö Bereitschaft zur 
konstruktiven Zusammenarbeit Geboten wfiy Vergütung nach 
. BAT entsprechend dem bisherigen Werdegarto. Ihre Bewerbung 
(handgeschriebener Lebenslauf. Zeugnisabschriften usw.) rich- 
ten Sie bitte an den 


Zftednrerband Ostholstein, 
2408 Timmendorfer 



h 120 


Wir sind ein mittteraa Unternehmen, dasAufzuglüran, Kabinen, Schachtgerüste herstellt. Unsere Produkte 
sind technisch ausgeralft, erfreuen sich großer MarktbeilebtheiL Wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen 


Verkaufsingenieur 


Sie sollten neben Ihrer techn. Ausbildung zum Ing /Techniker überein fundiertes kaufm. Allgemeinwissen 
verfügen und einige Jahre Praxis im Verkauf techn. Produkte aufweisen. 

Sie informieren und beraten innerhalb der Aufzugsbranche und verkaufen technisch anspruchsvolle 
Produkte innerhalb der Bundesrepublik einschl. West-Berlin. 

Initiative, Zielstrebigkeit und Kontaktfreude halten wir für unverzichtbare Eigenschaften. Sie sollten die 
Fähigkeit besitzen, unsere Position auf dem Markt systematisch auszubauen. 

Neben der reinen Verkaufstätigkeit Beratung und Angebotaerslellung sollten Sie das Gespür besitzen, 
Marktimpulse in Konzeption umzusetzen und diese mit unserer Entwicklung und Produktion zur 
Marktreife zu führen. 

Wir bieten Ihnen den Frei raum für selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten bei einem 
Grundgehalt Firmenwagen und honorieren Leistungen erfolgsorientiert. 



Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an 

Stahlbau GmbH 

Hötensleber Straße 22, 
3338 Schöningen 
Tel. (0 53 52) 20 35-38 




HDOHNER 

Programm-Ingenieur 
Flugkörperentwicklung 

Im Rahmen unserer Aktivitäten auf dem Gebiet der unbemannten Luftfahrt 
arbeiten wir an zahlreichen nationalen und internationalen Programmen 
mit. 

Für die Konzeption und Erprobung komplexer „intelligenter“ Waffen- 
Systeme für die konventionelle Verteidigung der Zukunft suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

der Fachrichtung Nachrichtentechnik. 

Das Tätigkeitsgebiet umfaßt den Einsatz modernster Technologien und 
Verfahren auf den Gebieten Radar-, Laser- und Infrarottechnik, störresisten- 
te Datenübertragung und Navigation sowie elektronische Kampfführung. 
Wünschenswert, neben entsprechenden Kenntnissen auf den genannten 
Gebieten, wären Erfahrung auf dem Gebiet der Rechnersimulation, Beherr- 
schung von Programmiersprachen und gutes Englisch. Jedoch haben auch 
Absolventen mit gutem Abschluß die Chance, bei uns ihren beruflichen 
Einstieg zu finden. 

Die Positionen sind gut dotiert, unsere Soziaiieistungen liegen über dem 
Durchschnitt. Der Standort befindet sich unmittelbar am Bodensee. Wir 
haben die gleitende Arbeitszeit. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
gerne behilflich. 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen bei unserer Perso- 
nalabteilung. 

DORNIER GMBH 

Postfach 14 20, 7990 Friedrichshafen 
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Großunternehmen Südwestdeutschland 


t 


Wir sind eine deutsche, international tätige Untemehmensgruppe mit einem zehnstelligen Produktionsumsatz und 
Domizil in einer südwestdeutschen Großstadt Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung eines/einer 
erfahrenen i 


Jurist/Juristin für die 
Leitung der Abteilung 


r 

£ 


Recht, Steuern, Revision j 


erforderlich. Er/Sie ist dem Vorstandsvorsitzenden direkt unterstellt. 
Zu den Schwerpunktaufgaben zählen: 


f 

I 


Die rechtlich und steuerlich optimale Gestaltung der Konzernstruktur und ihre Weiterentwicklung! 

Mitwirkung bei Gesellschaftsgründungen und Akquisitionen 

Gestaltung und Verhandlung internationaler Verträge in den Bereichen Kooperation, Lizenzen, Waj 
und Verkaufsverträge 


»ichen, Kauf- 


• Beratung und Betreuung des Vorstandes bei der Wahrnehmung seiner vielseitigen konzembezogenen Organfunk- 
tionen 

• Beratung des Vorstandes in allen Fragen mit öffentlich-rechtlicher Relevanz 

f 

• Mitwirkung bei den Jahresabschlußprüfungen der Konzemgesellschaften unter Einschaltung fextemer Prüfungs- 
gesellschaften und bei der Erstellung der Gruppenbilanz. r 

i 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter/unserer neuen Mitarbeiterin außer der in dieser Position selbstverständ- 
lich erforderlichen Überlegenheit im Auftreten, Verhandeln und in der Durchsetzung > 

x 

• Erfahrungen aus der Arbeit in Wirtschaftsprüfungs- oder Steuerberatungsgesellschaften oder in entsprechenden 
Stellen von Großunternehmen 

• verhandlungssichere englische sowie möglichst französische oder spanische Sprachkenntnisse. 

Bitte richten Sie Ihre mit „JUW U gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handge- 
schriebenes Anschreiben mit Angaben über Eintritts möglich keit und Gehaitserwartung) an den von ans beauftragten 

Personaiberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen gern unter 0 62 21 / 4 99 05 telefonische 
Vorinformationen gibt. 



Zur Führung unseres Außendienstes in Norddeutschland suchen wir den 


Mit mehr als 140 Fertigungs- 
stätten ist Parker weltweit 
eine der führenden Unter- 
nehmensgruppen auf dem 
Gebiet der Komponenten 
und Systeme für die Fluid- 
technik. 

In Deutschland gliedert sich 
Parker in drei Gruppen: 

Fluid Connectors (Flukt-Ver- 
bindungselemente), FlukJpo- 
wer (hydraulische und pneu- 
matische Einzelgeräte und 
komplette Steuersysteme) 
und Seals (Dichtungen). 

Jede Gruppe ist In ihrem Pro- 
duktbereich spezialisiert mit 
eigener Forschung, Entwick- 
lung, Fertigung und eigenem 
Vertrieb. 

PARKER-ERMETO, mit Ober 
1000 Mitarbeitern das größte 
Unternehmen der Fiuid-Con- 
nectors-Gruppe, ist Europas 
führender Hersteller von 
Rohrverbindungselementen 
für hydraulische und pneu- 
matische Anlagen. 


Verkaufsleiter 

als Nachfolger des bisherigen Stelleninhabers, der im Konzern auf europäi- 
scher Basis neue anspruchsvolle Aufgaben übernehmen wird. 


Sie sind in dieser Funktion direkt 
dem Vertriebsdirektor unterstellt. 
Sie betreuen eine umfangreiche Pa- 
lette technischer Komponenten, wie 
EO und Parker Verschraubungssy- 
steme, Schnellverschlußkupplun- 
gen, Schlauchprodukte und vieles 
mehr in einem hohen ßsteüigen 
Umsatzbereich. 

Am besten passen Sie zu uns, 
wenn Sie 

• eine Ingenieurausbildung oder 
als Kaufmann technische Kennt- 
nisse bereits im Hydraulikbereich 
bewiesen haben, 

• erfahren sind im Vertrieb techni- 
scher Komponenten, vorzugswei- 
se Hydraulik/Pneumatik 


• eine Außendienst-Mannschaft 
wirkungsvoll steuern und motivie- 
ren können, 

• erfahren sind im Umgang mit 
technisch orientierten Händlern, 

• im Hinblick auf die internationale 
Ausrichtung unseres Unterneh- 
mens über gute Englischkennt- 
nisse verfügen, 

• in vergleichbarer Position, auch 
in kleinerem Rahmen eine Ver- 
kaufsorganisation im techni- 
schen Investitionsgüterbereich 
erfolgreich geführt haben. 

Wenn Sie diese herausfordernde wie 
anspruchsvolle Position interessiert, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns 
auf, oder senden Sie uns Ihre Kurz- 
bewerbung. 


Parker-Ermeto GmbH 

Personal leitu ng 

Postfach 12 02 06, 4800 Bielefeld 1 2, Tel. 05 21 / 4 04 82 06 


Industrlekessel- 

und Anlagenbau 

sind die Arbeitsgebiete, aut denen wir 
weltweit einen sehr guten Ruf besitzen. 
In unserem Unternehmen haben wir die 
aus Altersgründen freiwertiende Posi- 
tion 


LEITER VERTRIEB 



DR.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 • POSTFACH 10 09 83 
5270 GUMMERSBACH 1 


neu zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

- die verantwortliche Führung und ständige Ver- 
besserung unserer Vertriebsorganisaf ion 

- den weiteren Ausbau unserer Marketing-Aktivitä- 
ten 

- die Erweiterung unseres Lieferprogrammes 

- die systematische Vergrößerung unseres Kun- 
denkreises. 

ErforderJichsind 

- ingenteurmäßige Kenntnisse tm Anlagenbau 

- mehrjährige Vertriebserfahrungen und gute 
Kontaktfähigkeit 

- Organisationsgeschick und Durchsetzungsver- 
mögen 

- englische Sprachkenntnisse 

und vor allem Flexibilität. Eigeninitiative und ein 
ausgeprägter Leistungswille. 

Wir bieten eine anspruchsvolle Dauerstellung und 
ein der Position entsprechendes Gehalt. 

Falls Sie glauben, unsere Anforderungen zu erfül- 
len. senden Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung 
mit Lebenslauf unter Kennziffer 86/600 an die 



Rechte Hand des Geschäftsführers 
Marktführer im Sondermaschinenbau 





Seit Jahrzehnten ist unser Mandant auf seinem Gebiet des Sondermaschinenbaus die Nr. 1 auf dem Weltmarkt. 
Innovative Techniken und die modernen Fertigungsmethoden in der Produktion sichern auch langfristig seinen 
Erfolg. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in Hamburg. Zur Entlastung des Alleingeschäftführers suchen 
wir den 

Kaufmännischen Leiter ppa. 

Als Mitglied der erweiterten Geschäftsführung wird es maßgeblich durch sein unternehmerisches Denken und 
Handeln die Leistungsfähigkeit des Unternehmens sichersteUen und neben der Linienfunktion durch Beratung 
und Entscheidungsvorbereitung die Arbeit des Geschäftsführers optimal unterstützen. Als Betriebswirt und/oder 
gestandener Praktiker beherrscht er die Bereiche Finanz- und Rechnungswesen (Abschlußsicherheit}, Steuern, 
Controlling, Berichtswesen, Materialwirtschaft mit Einkauf (ohne Fertigungsplanung) und Verwaltung. Der 
geeignete Kandidat verfügt über mehrjährige Erfahrungen eines .Innendienstlers“ und bewegt sich sicher und 
kooperativ überzeugend sowohl auf der Ebene des Managements als auch auf den anderen Ebenen des 
Unternehmens. Darüber hinaus pflegt er die Kontakte zu den für seine Bereiche relevanten externen Partnern des 
Hauses wie Banken, Kammern, Finanzbehörden etc. Umfassende Fähigkeiten der Personalführung sind ihm zu 
eigen. 

Wegen der internationalen Einbindung des Unternehmens innerhalb eines europäischen Konzerns wären 
Erfahrungen in den sich daraus ergebenden Eigenheiten des Berichtswesens und verwertbares Englisch, ggf. 
Französisch, hilfreich. In der Praxis sollte er auf allen Gebieten mit EDV-unterstützten Arbeitsweisen vertraut 
sein. 

Das Unternehmen, der Konzern, die Ausstattung und sonstigen Leistungen für diese Führungsposition werden 
auch diejenigen überzeugen, die bis heute noch nicht an einen Wechsel gedacht haben. Bitte übersenden Sie 
Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft Ihre aussagefähigen Unterlagen. Sie können ihn auch am 
morgigen Sonntag zwischen 18 und 20 Uhr unter 040/5551165 telefonisch befragen. Er freut sich über Ihre 
Kontaktaufnahme und garantiert absolute Diskretion. 

SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH 

Hildesheimer Stieg Z3b, 2000 Hamburg 61 , Tel. 0 40 / 5 55 1 1 65 


Vertrieb Armaturen 

Wir zählen zu den international engagierten Unternehmen des Kraftwerks-, Maschlnen- 
und Anlagenbaus. Seit Jahrzehnten sind wir mit Spezialarmaturen in dem Hochdruck- und 
Niederdruckbereich für Kernkraftwerke und konventionelle Kraftwerke erfolgreich tätig. 
Für die Verstärkung unserer Aktivitäten im süddeutschen Raum suchen wir einen 

Verkaufs-Ingenieur 

Spezialarmaturen 

mit folgenden Hauptaufgaben: 

- Akquisition 

- Wahrnehmung der Firmeninteressen 

- Kundenbetreuung und -beratung 

- Projektverfolgung 

Wir sind an Bewerbungen von qualifizierten, berufserfahrenen Ingenieuren interessiert 
die bereits erfolgreich im Vertrieb von Rohrleitungen oder Armaturen für Kraftwerke/ 
Raffinerien tätig sind. 

Nach einer intensiven Vorbereitung im Stammhaus werden Sie mit unserem umfangrei- 
chen Geschäft, z. B. der Bearbeitung von Anfragen, Angeboten und Ausschreibungen von 
Armaturen und deren Komponenten vertraut gemacht. Für eine erfolgreiche Vertriebsta- 
trgkeit sind entsprechende Umgangsformen, ein überzeugendes Auftreten und Durchset- 
zungsvermögen erforderlich. Die Kenntnis der englischen Sprache wäre von Vorteil. 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung unter der Kennziffer 477 an unsere 
Personalakquisition. 

DEUTSCHE BABCOCK WERKE AG 

4200 Oberhausen ■ Duisburger Straße 375 • Telefon (0208) 8330 

BABC<S>CK 


Nur erfahrene 


Arzthelferin 


gesucht, die unsere Patienten freundlich betreut 
und etwas technisches Verständnis mitbringt Zum 
1. Oktober oder früher für Lungenfachpraxis in 
Hamburg-Altona. 

Angebote unter C 3269 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Hausdame / Gesellschafterin 

von älterer Dame in ViUenhaushalt nach Mönchen- 
gladbach gesucht Weiteres Personal vorhanden. 

Zuschriften erbeten unter Chiffre 3381 an die Bun- 
gsrdt-Werbung, Flughafen. 4050 Möchengladbach 1. 


Unser Mandant Ist ein bedeutender Hersteller von Erzeugnissen der Kommunikations- 
technik. Für den Ausbau der Vertriebsaktivitäten auf dem Gebiet Fahrzeugantennen wird 
eine 

VERKÄUFERPERSÖNLICHKEIT 

mit entsprechender technischer Qualifikation und Berufserfahrung im Vertrieb gesucht 
Gute englische Sprachkenntnisse sowie ausgeprägte Kontaktfähigkeit und Überzeu- 
gungskraft sind dabei Voraussetzung. 

Die Position umfaßt die Akquisition bei den Abnehmern im Erstausröstüngsgeschäft 
sowie die Beratung und Betreuung dieses Kundenkreises. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien (Sperrvermerke 
werden strikt beachtet) an: 

TIAAAAERAAANN UN7ERNEHAAENSBERATUNG GMBH 

TeL 030/744 88 99 






Samstag, 5. Juli 1986 - Nr. 153 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Unternehmerische Aufgabenstellung 
im Vertrieb eines nationalen Spitzenbieres 

Und überau09nde Erfo190 « ind dte horausrasonden Merkmale unseres Produktes. Zur Absictorung und zum stetigen Ausbau dieses Erfolges suchen wir baldmöglichst eine Persönlichkeit, die die Fähigkeit besitzt, unsere regionale 

Verkaufsdi rektor Gastronomie 

Nordrhein-Westfalen 

Unsere MarktsteUung. Name und Bedeutung des Unternehmens und die umfassende Verantwortung, die ein Höchstmaß an Entfaitungsmögifchkeit und Sdlbstverwirklichung bietet, rechtfertigen auch die Bewerbung von qualifizierten Herren, diez. z. noch nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben. 


Aufgaben: 


Der Stelleninhaber ist dem Vertrfebsvorsiand direkt verantwortlich. Die mit einem hohen Maß an 
Entscheidung88f>ielraum und Kompetenz ausgestattete Position umfaßt folgende Aufgaben- 
sctnrerpunkte: 

Umsetzung der auf Expansion gerichteten regionalen ' Vertriebspolitik durch Realteierung der 
Absatz-, Budget- und Erlösziele. SolMst-Kontrolle und Maßnahme nplanung bei Ztelabweichun- 
gen. 

ZielorientJerte Motivation und Führung mehrerer Verkaufsleiter, deren Hauptaufgabe es ist, mit 
ihren Mitarbeitern bestehende Geschäftsverbindungen zu pflegen, weitatzuentwickein und die 
fteukundan-Akquisition offensiv auszu bauen. 

Persönliche Betreuung bedeutender Alt- und Neukundan. 


Anforderungsprofil: 


Die gestellten Aufgaben erfordern neben den genannten Voraussetzungen eine führungsstarke 
Persönlichkeit, die mit dem Vertrieb über die Gastronomie vertraut ist, oder aber einen 
Markenartikler, der die Fähigkeit besitzt, sich rasch und effektiv in diese Aufgabenstellung 
einzuarbeiten. Darüber hinaus werden erwartet: 

• Eigeninitiative, Kontaktstärke, Oberzeugungskraft 

• Möglichst fundierte Kenntnisse hm Vertrags- und Finanzierungswesen 

• ReprSsentatio nsve rm ögen 

• Kein Altersllmit — entscheidend ist die Gesamtbefähigung 


m 


Angebot: 

Dotierung. Ergebnisbeteiligung und die Positionsausstattung (z. B. Dienstwagen], einschließlich 
der attraktiven Soziaiieistungen, entsprechen dem Aufgaben- und Verantwortungsumfang und 
werden auch hohen Ansprüchen gerecht. Dienstsitz: Westliches Ruhrgebiet. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, für das Ihnen unser 
Berater, Harr Hanns Schulz, gern persönlich zur Verfügung stehL Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien. Darstellung der heutigen Aufgaben. Eintrfttstermin, Gehattsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Unternetimensberatung, Postfach 65 04 45. 2000 Hamburg 65. Tel. 040/ 
608 00 77. 

Kennziffer: 2792. 


Hanns Schulz ■ Ihr Berater für Führungspcsitionen 


Wir gehören zu den marktführenden Unternehmen im Vertrieb von Laser-Systemen und 
elektrooptischen Diagnosegeräten für medizinische und wissenschaftliche Anwendungen. 

Basis unseres Unternehme nserfolges ist eine Produktpalette, die ständig den neuesten Stand 
der Technologie repräsentiert und die sich durch Zuverlässigkeit in der Funktion auszeichnet. 

Zur Erweiterung unseres technischen Kundendienstes suchen wir einen 


\27ÄÄC3tlB : SäT. 

Das Sägen von Eisen, Stahl und NE-Metallen ist unsere vorrangige 
Aufgabe. Mit unseren Werkzeugmaschinen und Anlagen mit pro- 
grammierbaren Mikroprozessor- und CNC-Steuerungen und modern- 
ster elektrischer Antriebstechnik zählen wir weltweit zu den führenden 
Unternehmen. 

Unser umfangreiches Werkzeugprogramm mit spanabhebenden und 
umformenden Gewinde- und Sonderwerkzeugen sowie Hartmetall- 
und Segment-Sägeblättern ist in der Branche ein Begriff. 

Wir verlegen unser „WAGNER-INGENIEURBÜRO NORD“ in den Groß- 
raum westlich Hannover und erweitern das Vertretungsgebiet. Es wird 
künftig den Raum Hamburg - Minden - Osnabrück - Hannover 
umfassen. 

Als LEITER suchen wir den 

Projekt- und Verkaufs-Ingenieur 

mit abschlußsicherer Praxis aus dem Werkzeugmaschinen verkauf. 

Aufgaben: -- Führung des Büros 

- eigenverantwortliche Bearbeitung des Marktes. 

Einzelheiten über den endgültigen Standort, Einrichtung des Büros 
und Konditionen möchten wir dem persönlichen Gespräch Vorbehal- 
ten. 

Qualifizierte Bewerber für diese selbständige und lohnende Aufgabe 
bitten wir um Kontaktaufnahme mit unserem Personalleiter, Herrn 
Kaufmann, der unter Tel.-Nr. 071 21/20 8320 gerne weitere Vorabinfor- 
mationen gibt. 

GUSTAV WAGNER Maschinenfabrik GmbH & Go KG 

Opfersteinstraße 11, 7410 Reutlingen 1 


Service-Ingenieur 


der unsere Kunden im GroBraum Hamburg eigenverantwortlich betreuen soll. Dabei umfafit 
das Aufgabengebiet die Installation, Wartung und Reparatur unserer Systeme und Geräte. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte neben einer abgeschlossenen technischen Ausbildung über 
fundierte Kenntnisse der Analog-ZDigital-Technik verfügen, nach Möglichkeit bereits Erfahrun- 
gen im Außendienst, idealerweise in einer Servicetätigkeit, gesammelt haben und Grundkennt- 
nisse der englischen Sprache besitzen. Wichtig ist uns noch, daß Sie im Raum Hamburg 
wohnen. 

Wir bieten Ihnen ein attraktives Gehalt, großzügige Sozialleistungen und einen Firmenwagen 
der Mittelklasse, der Ihnen auch privat zur Verfügung steht. 

Haben wir Sie angesprochen? Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
unseren Service-Leiter, Herrn Honeck. 


COHERENT 


Senefelder Straße 10 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Telefon 0 60 74/ 9 14 14 


C reativität, Ausdauer und Fleiß sind Bausteine unserer Agentur-Phi- 
losophie. Sie bedeuten für uns keinen Widerspruch, sondern sind 
notwendige Voraussetzungen zur Entwicklung erfolgreicher Marketing- 
Strategien und Werbekarnpagnen. 


iese Einstellung hat uns im vergangenen Jahr in derTop-fifty-Liste um 
9 Plätze nach vom gebracht. Dieser Trend setzt sich in diesem Jahr 
fort. Dank eines eigenwilligen Agenturkonzeptes, das intensive Handels- 
und Modeerfahrung als Grundlage hat, packen wir Aufgabenstellungen 
anders an und geben dem Zeitgeist hohe Priorität. Sensibilität ist deshalb 
eine der wichtigsten Anforderungen an uns und neue Mitarbeiter. 


W ir wissen und akzeptieren, daß sich nicht alte mit unserer Art zu 
denken anfreunden können. Vielleicht ist es deshalb für andere ein 
besonderer Anreiz, sich reit unserer Philosophie auseinanderzusetzen, in 
der bei aller Individualität Loyalität und Fair play einen hohen Stellenwert 
besitzen. 

W ir wollen unsere Mannschaft qualifiziert verstärken. Die Aufgaben 
wachsen. Für bestehende Kunden gibt es mehr zu tun, für neue 
Etats brauchen wir engagierte, sympathische Mitarbeiter. Einige Jahre 
Berufserfahrung sind deshalb für alte Positionen Voraussetzung. 

Art 

Text 

Kontakt 

Produktion 

A uch wenn Sie erst zu einem späteren Zeitpunkt wechseln wollen, 
sprechen wir gern mit Ihnen. Schreiben Sie uns, oder rufen Sie 
Manfred Baumann oder Evelin Lühr an. Telefon 24 11 21. 

Wir freuen uns auf Sie. 






Gesellschaft für Marketing und Werbung mbH + Co. KG 
An der Alster 38, 2000 Hamburg 1 


Vertriebsfachmann Elektronik-Industrie 

Mit zukunftsorientierter Produkte ntwfcklung haben wir bei unseren Kunden in der Qektro-7 Elektronik- 
industrie eine partnerschaftllcfie Zusammenarbeit aufgebaut, die sich durch eindrucksvolle 
Umsatzsteigeningen auszeichnet Im Zuge der Erweiterung unserer Organisation suchen wir einen 
unternehmerisch denkenden 


Maricetmg-Direklor 

der befähigt ist, ein größeres Team qualifizierter Marketing- und Vertriebsspezialisten gezielt zu führen und 
deren Aktivitäten bei der Bearbeitung eines unserer größten Vertriebsbereiche wirksam zu steuern. Hierzu 
gehört das frühzeitige Erkennen spezifischer Markterfordernisse ebenso wie Durchsetzungsvermögen bei 
derVereribdlchung gesetzter Ziele. 

i 

Der erfolgreiche Kandidat verfugt über einen Universitätsabschluß in einer technischen Disziplin, 
mehrjährige erfolgreiche Vertriebspraxis bei den wichtigsten OEM‘s der deutschen Industrie auf dem 
Sektor Bauelemente oder in ähnlichen Bereichen. Führungseifahrung in einer Linienfunktion und 
gute Englischkenntnisse sind weitere wichtige Voraussetzungen. 

Die herausfordernde Position bietet einem kreativen Vertriebsmann einen außergewöhnlich A 

breiten Handlungsspielraum mit attraktiven Entfaltungsmöglichkeiten. Der Dienstsitz M 

befindet sich im Rheln-Main-GebieL Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Lichtbild an unsere Personalberatung. 


DR. PETER SCHULZ & PARTNER 
624b Königstein/Ts. • Johanniswald 
Anj Rabenstein 2 - Telefon (0 61 74) 29 00 - 0 



< 
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Mit einem anspruchsvollen Erzeugnispragramm im Bereich kompletter Anlagen und Maschinen für die Kalksandstein- uad 
Feuerfestindustrie, Gasbeton sowie Stirnrad-, Planeten-Getriebe und Sondergetriebe haben wir uns einen Namen gemML 
Unsere weltweit im Einsatz befindlichen Produkte überzeugen durch moderne Technik und hohe Qualität sowie durch 
Zuverlässigkeit bei außergewöhnlichen Belastungen. Unser kontinuierliches Wachstum stellt uns ständig vor immer neue 
Herausforderungen. Um diesen gerecht zu werden, müssen wir unsere Führungsmannschaft erweitern und suchen 


jf 

* 


Leiter Qualitätssicherung 

der die Sicherstellung der Produktquaiität im gesamten Produktionsprogramm als unternehmerische Aufgabe 
sieht und dementsprechend für sämtliche Bereiche von der technischen Vereinnah tnung des Matena® über 
Fertigung bis zur Endkontrolle verantwortlich ist qualitätssichemde Maßnahmen konsequent erarbeitet und 
die ständige Überwachung des erforderlichen Qualitätsniveaus steuert. 

Für die Durchsetzung unserer notwendigen Qualitätsziele, unter Beachtung üblicher betriebswirtschaftlicher 
Methoden, erwarten wir einen fachlich kompetenten Diplom-Ingenieur (TH/FH) des Maschinenbaus bis 
Anfang 40 Jahre. Er sollte aus einer ähnlichen Position fundierte Kenntnisse in modernen Prüfverfa&ran und 
-methoden mitbringen sowie konzeptionell überzeugen können und organisatorisch stark sein. Sein 
Durchsetzungsvermögen gegenüber der Konstruktion und Fertigung sowie im direkten Umfang mit 
Abnehmern unserer Kunden sollte er praktisch unter Beweis gestellt haben. Außerdem erwarten vflr, daß er 
einen kleinen Stab qualifizierter Mitarbeiter erfolgsorientiert führen kann. J 

Leiter mechanische Fertigung 

dem wir im Rahmen des verstärkten Ausbaus unserer Produktion die Leitung der gesamten Fertigung im 
zerspanenden Bereich verantwortlich übertragen wollen. Er muß die Instrumente der Fertigungspjanung und 
-Steuerung kennen sowie moderne Rationalisierungsmethoden beherrschen. *' 

Seine Aufgabe ist vordringlich die Erarbeitung optimaler Lösungen unter Berücksichtigung der/Fertigungs- 


verfahren, des Materialflusses und der Wirtschaftlichkeit 
Wir erwarten daher einen Maschinenbau-Ingenieur bis etwa 40 Jahre alt der aus der Fertigu 
Maschinenbaus kommt in ähnlicher Aufgabenstellung schon erfolgreich war oder sich auf 
Position systematisch vorbereitet hat Weiterhin erwarten wir von potentiellen Bewerbern, daß 
tive und Ideenreichtum entwickeln sowie die Fähigkeit haben, gesteckte Ziele konsequent zu 
ihre Mitarbeiter erfolgreich zu führen. 



hnik des 
derartige 
Eigeninitia- 
lgen sowie 


Leiter Montage 


für die Aufgabe, die Führung der Montage-Abteilungen für die innerbetriebliche Fertigung zp übernehmen. 
Der Schwerpunkt seiner Aufgabenstellung besteht in der Erarbeitung von Konzepten zur Planung und 
Optimierung der Montageabläufe. 

Die besondere Herausforderung dieser Position besteht darin, ein Team von mehr als 60 hochqualifizierten 
Mitarbeitern zielstrebig und erfolgsorientiert zu führen. 

Wir denken an einen fachlich überzeugenden und persönlich integren Maschinenbau-Ingenieur mit einschlä- 
gigen Erfahrungen in der Montage des mittleren und schweren Maschinenbaus, der ln der Zusammenarbeit 
mit internen und externen Gesprächspartnern Souveränität und fachliches Können bereits bewiesen hat Der 
ideale Bewerber sollte Anfang bis Ende 30 Jahre alt sein, Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen und das 
dazugehörige persönliche Format mitbringen. 

Wenn Sie uns dabei unterstützen wollen, die Anforderungen der Zukunft zu bewältigen, über das gewünschte Know-how 
verfugen und die englische Sprache hinreichend beherrschen, dann bewerben Sie sich bitte bei der von uns beauftragten 
Untemehmensberatung INCEAT Management Consultants GmbH, Jägerhofstraße 15, 4000 Düsseldorf 30. Für ein erstes 
Gespräch steht Ihnen gerne Frau Berghof unter der Telefonnummer 02 1 1 / 49 28 44 ab Montag zur Verfügung. 


~ INCEAT ~ 

Manaxcmeni Consultants GmbH 


VEBA OEL AG 


Wir gehören zu den großen Mineralölgesellschaften der Bundesrepublik Deutschland mH 
weltweiten Aktivitäten. In unseren Raffinerien und petrochemischen Anlagen werden jährlich 
ca. 7 Mio. t Rohöl verarbeitet. Wir beschäftigen knapp 6 000 Mitarbeiter: in der gesamten 
Untemehmensgruppe sind ca. 16 000 tätig. Der Umsatz liegt bei 20 Mrd. DM. 

Für unser Rechenzentrum, das mehrere IBM-Großsysteme zur Abwicklung der zentralen 
Aufgaben sowie eine Vielzahl von DDP-Rechnem unterschiedlicher Anbieter an verschiedenen 
Standorten betreibt, suchen wir einen 


TP-Koordinator 



Das Aufgabengebiet umfaßt nach entsprechender Einarbeitung die selbständige und verant- 
wortliche Planung, Installation und Pflege des komplexen SNArNetzes in Abstimmung mit den 
jeweiligen Fachbereichen. 

Von unserer/unserem neuen Mitarbeiterin/Mitarbetter erwarten wir 

• ein abgeschlossenes Hochschulstudium und langjährige entsprechende Berufserfahrun- 
gen 

• tiefe Kenntnisse von Netzwerk-Hardware und Netzwerk-Software 

• Beherrschung der englischen Sprache. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, ihre üblichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
der Einkommensvorstellung sowie Kurzbeschreibung der bisherigen beruflichen Entwicklung 
an unsere Personalabteilung 221, Postfach 20 10 45, 4650 Gelsenkirchen 2. zu richten. 
Fachliche Fragen klärt vorab der Leiter unseres Rechenzentrums, Tel. (02 09) 3 66 - 71 30. 


VEBA OEL AG 


Unser international tätiges unternehmen nimmt im SpeziaFAnlagen- und -l^hinenbausoye 
innovative indüstrieberetahfi eine marktführenete Stellung eiitModemste Produkt; und 

Anwendungsberatung und ein sicherer Kundendienst bilden dabei wesentliche Eckpfeiler unserer merketingorientittrten 
Firmenphilosophie. Aufgrund unserer zietorientierten Expansion wollen wir Sie als 

Leiter Konstruktion 

Mech. Verfahrenstechnik 

jetzt in unser Führungsteam integrieren. 

Sie sind aufgrund Ihrer qualifizierten Ausbildung (Dipl.-Ing. Ing. 0raf ) der 5*^ 

vielfältigen Änderungen einer problemonentierten (mechanischen) Verfahrenstechnik aus der Praxrs kennt und daher 
die Umsetzung ihrer Parameter in Maschinen, Anlagen und Apparaten realisieren kann. 

Sie setzen dabei die wesentlichen Akzente zur Lösung grundsätzlicher Fragen 

wähl und Fertigungstechnik. Auch die inhaltliche Optimierung und Effiztenzstagerang Ihres 

sollten Ihre Handschrift tragen. Die Einführung EDV-gestützter Ifonstrektionssystememaci^^ 

Mühe wie der Einsatz Ihrer zumindest ausbaufähigen Englischkenntnisse. Ihre 
befähigen Sie. ein leistungsbereites Konstruktionsteam weKerauentw^l^ 

Kommunikation mit den Fachabteilungen unseres Hauses zeigen Sie fachliche Kompetenz, Standfestigkeit und Durchs« 
zungsvermögen. 

Wir wissen, daß Sie bei allem Interesse für diese Führungsposition detaillierte 

können, ob Ihre und unsere Ziehra Stellungen zusammenpassen. Wir haben deshalb ur *^®^®^£^Herm PeterM. KrioHe. 
gebeten, sich zu Kontakten mit Ihnen bereitzuhalten. Sie erreichen ihn auch SaJSo. von 15.30bis 18-30 Uhr. Er wrtejrgt sich 
für die von Ihnen gewünschte Diskretion, ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an rfie angegebene Aaresse. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

DARMSTÄDTER STR. 43 • 6115 MÜNSTER • TEL. 0 60 71 / 3 30 27 


Wir sind eine internationale Untemehmensgruppe mit mehreren tausend Beschäftigten im Inland 
und Ausland. 

Wir suchen den erfahrenen 

Personalleiter Führungskräfte 

der dem Vorsitzenden unseres Vorstandes unmittelbar unterstellt ist. 

Die Aufgabe: 

• Mitwirkung bei der Anstellung und Entwicklung von Führungskräften im In* und Ausland 

• Entwicklung von Grundsätzen für die Gestaltung der Anstellungsverträge, Versorgungsregelun- 
gen und gruppenweite Personalpolitik mit Ausbildungs- und Karriereplanung. 

Wir benötigen 

einen dynamischen, ideenreichen Personalleiter mit Hochschulausbildung und Industrieerfahrung, 
sehr guten Kenntnissen der englischen und einer weiteren Fremdsprache, möglichst mit Ausländs- 
erfahrung. 

Die Tätigkeit ist mit regelmäßigen Auslandsreisen verbunden. 

Richten Sie bitte Ihre mit „PFW M gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild sowie handgeschriebenes Anschreiben mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und 
Gehaltserwartung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt und Ihnen gern unter 
Tel. 0 62 21 / 4 99 05 erste Vorinformationen gibt. 


Sie suchen nach einer 


Dann sollten wir uns jetzt kennenlemen! Wir sind eines der marktführenden Unternehmen im Spezial- An lagen- und 
-Maschinenbau. Mit unserem Namen verknüpft sich weltweit ein hoher Technologie- und Fertigungsstandani. Dies sichert 
uns einen weiter wachsenden Markt und Ihnen eine erfolgreiche Führungsentwicklung. Ats unser neuer 

Leiter Arbeitsvorbereitung 

wollen Sie Ihre fundierten Fach- und Führungserfahrungen zielstrebig einsetzen und sich in zunehmend komplexere 
Aufgaben einarbehen. 

Dabei formulieren Sie die technisch-wirtschaftlichen Leitlinien unserer zukünftigen Arbeitsablauf-, -methoden- und 
-mrttelplanung und sorgen für ihre praktische Durchsetzung. Sie erarbeiten den effizienten Rahmen zur Durchführung von 
Arbeitsstudien und setzen wesentliche Akzente zur Einführung wie Verbesserung moderner EDV-gestützter Systeme zur 
flexiblen Kapazität»- wie Fertigungsplanung, -Steuerung und -kontrolta. Ihre Kollegen und Mitarbeiter können Sie von ihrer 
in sich geschlossenen Gesamtkonzeption überzeugen. 

Ihre Basis: eine abgeschlossene Ingenieurausbildung, vorzugsweise mit fundierten Kenntnissen im industrial Engineering 
sowie eine kontinuierliche, erfolgreiche Entwicklung in der EDV-gestützten AV. Kapazitäts- und Fertigunssteuerung und/ 
oder Materialwirtschaft eines führenden Herstellers rm Anlagen- und Maschinenbau. Dazu kommen ihre persönliche 
Initiative, Kontaktfähigkeit, Belastbarkeit und ein überaus kommunikativer Arbeitsstil. 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie ihrer beruflichen Entwicklung eine langfristige Erfolgsperspektive geben wollen. Unsere 
Einkommens- und Vertragsbedingungen wenden zusätzliche Motivation für Ihre weitere Führungsentwicklung sein. 
Unseren Berater. Herrn Peter M. Knolle, haben wir gebeten, alle Aspekte der skizzierten Aufgabe mit Ihnen zu besprechen. 
Sie erreichen ihn auch SaJSo. von 16.30 bis 18.30 Uhr. ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die angegebene 
Adresse. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATÜNG 

DARMSTÄDTER STR. 43 • 6115 MÜNSTER • TeL 0 60 71 /3 30 27 


Transformatoren - Vorschaltgeräte - Meßwandler 

Unser international erfolgreiches und führendes Unternehmen mit ca. 1200 Mitarbeitern ist Anbieter eines umfassenden und 
diversifizierten Programmes moderner Elektro- und Elektronikartikel. Im Rahmen der Nachfoigeregeiung für den aus 
Altersgründen ausscheidenden Steiieninhaber brauchen wir Sie, den 

Leiter Entwicklung in spe 

Unter Supervision des derzeitigen Stelleninhabere haben Sie Gelegenheit, sich in Ihr Aufgabenfeld zielorientiert einzuarbeiten, 
ihre Hauptaufgaben sind die Entwicklung magnetischer Kreise wie Trafos und Drosseln, Entwurf und Berechnung von 
Wickelkörpern, Zusammenarbeit mit Zulassungsbehörden sowie Marktbeobachtung und Schutzrechtsarbeit. Neben der 
Modifikation vorhandener Bauteile, konstruktiver Arbeit und technischer Dokumentation spielen Grundlagenentwicklung und 
Labo rarbett eine wichtige Rolle. Für diese Aufgabe bringen Sie eine ingenieurtechnische Ausbildung, vorzugsweise auf dem 
Gebiet der Elektrotechnik, und einige Jahre Berufserfahrung in einem der o. g. Gebiete mit. Erfahrungen in der Entwicklung 
elektromagnetischer Produkte sind von Vorteil. Führe ngseigenschaften, hohe Kboperationsbereitschaft und Kreativität setzen 
wir voraus. Aufgrund der internationalen Beziehungen sind Englischkenntnisse erforderlich. Senden Sie bitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 124 an die von uns beauftragte Personarberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg- 
NorderstedL Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht ihnen Herr Or.-Ing. Schmidt, Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch am 
Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Dr. Schmidt & Partner 

i 

Personalberatung GmbH 

*5? 040/5222183 

Hambuig • Berlin - München - Wien 

Sa. u. So. 17 -19 Uhr 


Wir sind eines der großen Unternehmen der Bauindustrie ln der Bundesrepublik 
Deutschland. 

In unserer Hauptniederlassung Düsseldorf wird zum 1. 1. 1987, evtl, auch früher, die 
Position 

Leiter der Kalkulation 

wegen des aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhabers neu besetzt. 

Seine Nachfolge wird ein Diplom-Ingenieur (TH/FH) des Bauingenieurwesens mittleren 
Alters an treten, der aufgrund seiner Berufserfahrung in gleicher Position die 
wirtschaftlichen Methoden des Bauens in sämtlichen Sparten sowie deren kostenmäßige 
Bewertung absolut beherrscht Eine leistungsfähige EDV-Anlage steht selbstverständlich 
zur Verfügung. 

Wir erwarten eine Führungspersönlichkeft, die in der Lage ist das Unternehmen 
angemessen zu vertreten sowie einen qualifizierten Mitarbefterstab optimal einzusetzen. 

Die Position hat in unserem Hause einen hohen Stellenwert Die vorgesehenen 
Vollmachten, Dotierungen und das soziale Umfeld tragen diesem Umstand Rechnung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und werden schnell antworten. 

NIEDERLASSUNG DÜSSELDORF 

Rheinallee 9, 4000 Düsseldorf 11 , Tel. 02 1 1 / 50 28-2 1 5 

Hfl WAYSS & FREYTAG 

L7J AKTIENGESELLSCHAFT 
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Mit Medizintechnik Märkte machen 

heißt unsere zukunftesichemde Strategie auch für die zweite Hälfte der 80er von diagnostischen Geräten in Europa. In unserer Branche sind wir bekannt für Im Rahmen der Absatzausweitung und des werteren Ausbaus unserer deutschen 
Jahre. Als Teil eines weltweit tätigen Konzerns sind wir zuständig für den Vertrieb Qualität und Zuverlässigkeit. Organisation suchen wir für die kontrollierte Steuerung der Expansion den 


Geschäftsführer 


Als Bewerber erwarten wir gestandene Persönlichkeiten, die alle im Rahmen einer 
planvollen Geschäftsausweitung erforderlichen Fühmngsaufgaben nachweislich 
beherrschen. Dazu gehören insbesondere das gesamte Instrumentarium der 
kaufmännischen Innenfunktionen, wie Rechnungswesen, Bilanzierung, Control- 
ling, Planung, Budgetierung und Organisation, aber auch Marketing- und Ver- 
triebskenntnisse sowie besonders die Befähigung zur Führung und Motivation 
einer Außendienstorganisation mit mehreren Niederlassungen. 


Interessenten, für die englische Sprachkenntnisse erforderlich sind und die 
idealerweise zwischen 40 und 45 Jahre alt sind, dürfen davon ausgehen, daß hier 
eine herausfordernde Aufgabe mit gestalterischem Freiraum geboten wird. Die 



Position, mit Standort in einer Großstadt Nordrhein- Westfalens, ist entsprechend 
dotiert. 

Unsere Berater, die Herren Dr. Thiirbach und Dr. Würzner, stehen für vertrauliche 
Erstkontakte unter der Tel.-Nr. 02 n / 45 55-2 79 gerne zur Verfügung. 

Schriftliche Kontaktaufnahme wird erbeten unter Kennziffer 21 1 200 an Füllen- 
bachstraße 8, 4000 Dösseldorf 30. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zünch. Basel. Genf. Wien, Salzburg 
Hjversmn. Barcelona. Phdadelpfta San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Hoher internationaler Anspruch 


Als mittelgroßes Hotel mit gehobe- 
nem Service-Angebot und interna- 
tionalem Restaurant sichern wir un- 


seren Ruf sowie unsere Auslastung 
durch aktive und persönliche Be- 
treuung unserer Gäste. Um weitere 


Expansionspläne zu verwirklichen, 
suchen wir zur Entlastung den 
zukünftigen 


Hoteldirektor 


Zu seinen Tätigkeiten gehören Or- 
ganisation und Controlling des Re- 
staurant- und Logis-Betriebes, 
selbständige Unterstützung der 
Führungskräfte, die für die rei- 
bungslose Aufgabenabwicklung in 
ihren Abteilungen sorgen sowie die 
verantwortliche Vertretung der Di- 
rektion in allen Bereichen des. 
Unternehmens. 

Der geeignete Mann sollte umfang- 
reiche Erfahrungen im internationa- 
len Gastgewerbe vorweisen, pra- 


xiserprobte Sprachkenntnisse be- 
sitzen sowie Fachkenntnisse und 
Initiative in die tägliche Arbeit er- 
bringen. 

Für erste Kontakte stehen Ihnen 
unsere Berater, die Herren W. 


Greiner und B. Mielke, unter der 
Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 ger- 
ne zur Verfügung. Sie gewährlei- 
sten Vertraulichkeit und die Einhal- 
tung von Sperrvermerken. 

Bewerber im Alter von ca. 25 bis 40 
Jahren bitten wir um aussagefähige 
Bewerbungen (handgeschriebener 
tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Angaben zu Ge- 
haitswunsch und Bntrittstermin) 
unter der Kennziffer 810799 an 
Bleibtreustr. 24 in 1000 Berlin 15. 



Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karisnte, München; Zürich, Basel, Genf, Wen. Salzburg 
HOvosum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


Als deutsche Vertriebsgesefcchaft eines 
der weltwell größten Unternehmen für foto- 
grafische Produkte und Systeme tauen wir 
unsere führende Rolle auf dem deutschen 
Markt weiter aus. Für unseren Kundenkreis 


Marktführende Produkte 


(grafische Industrie, medizinische Technik, 
Fotofinishing) bieten wir Hard- und Software 
für höchste Ansprüche. Erfahrene Kunden- 
dienst-Techniker betreuen das umfassende 
Programm modernster technischer Geräte. 


Zur Koordinierung dieser zukunftsorientier- 
ten Organisation überdas gesamte Bundes- 
gebiet suchen wir den durchsetzungsstar- 
ken 



Der Vertriebsieftung direkt verantwortlich 
wird er seine Mitarbeiter zielbewußt führen 
und ein qualifizierter Gesprächspartner an- 
spruchswßer Kunden sein. 

Der ideale Bewerber soll eine umfassende 
technische Ausbildung und erfolgreicheBe- 
wahrung in leitender Ku ndendiensttäögkßit 
mitbringen und ein Team dynamischer Mit- 
arbeiter motivieren können. Gute Elektro- 
nikkenntnisse und sicheres Umgangseng- 
lisch werden vorausgesetzt 

Herren bis Mitte 40 Jahre, tüe sich durch 


Initiative, Sachverstand und natürliche Auto- 
rität auszeichnen, wird eine zukunftssichere 
Position mit großer Enöaftungsmöglichkeit 
und Raum für kreatives Arbeiten geboten. 
Standort des Unternehmens ist eine attrak- 
tive rheiniahe Großstadt. 


Weitere Hinweise auf (fiese ambitionierte 
Herausforderung geben Ihnen unsere Bera- 
ter, Herr Heiko Möhring und Herr Dr. Ulrich 
Würzner, unter der Rufnummer 02 11 / 
4555 - 245. Wir sichern Ihnen selbstver- 
ständlich jegliche Alt von Diskretion zu, die 
von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge- 
halt, Gehaltswunsch und Bntrittstermin) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
840 090 an FüHenbachstraße 8 , 4000 Düs- 
seldorf 30. 



Kienbaum und Partner 

internationale Untemehmensberatet; Personalberater; Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, ßerfn, Born. Frankfiat Hamburg, Katemhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
HSvereum, Barcelona. PMaiteiph&, San Fonds«, Säo Paute Johannesburg 


Ihre Entwicklungsperspektive in der Automobilbranche 


Nach Größe und Bedeutung gehören wir zu 
den führenden AutomobiJherstellem in Eu- 
ropa. Anspruchsvolles Design, zeitgemäße 
Technik und auf den Markt ausgerichtete 
Modelle kennzeichnen unsere Untemeh- 


menspolitik und sind auch die Grundlage 
unseres wirtschaftlichen Erfolges. 

Neben unserer breit gestreuten Händleror- 
ganisation kommt unseren regionalen Nie- 


derlassungen wesentliche Bedeutung im 
Rahmen unseres Vertriebskonzeptes zu. 
Wir suchen deshalb einen erfahrenen und 
ehrgeizigen 


Verkaufsleiter 

Niederlassung 


der in der Lage ist, eine junge Verkaufs- 
mannschaft erfolgreich zu führen und unse- 
re Stellung am Markt systematisch auszu- 
bauen. 

Wir möchten hierbei gerne auf Ihre Ver- 
kaufserfahmng in der Automobilbranche zu- 
rückgreifen und bieten Ihnen bei entspre- 
chendem Erfolg die Chance, den nächsten 
Karriereschritt zu vollziehen. 

Die Schwerpunkte der Aufgabe sehen wir in 
der unternehmerisch geprägten Leitung des 
Gesamtverkaufs und in der Führung und 


Kontrolle der Verkaufsberater. Darüber hin- 
aus erwarten wir Maßnahmen zur aktiven 
Verkaufsunterstützung sowie die Durchset- 
zung von Initiativen und Ideen zur positiven 
Weiterentwicklung der Niederlassung. 

Für erste telefonische Vorabinformationen 



stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Timm 
und Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 
07 21 - 2 49 89 zur Verfügung. Diskretion 
und die Einhaltung jeglicher Sperrvermerke 
sind selbstverständlich. 

Wenn Sie in dieser Aufgabe Ihre berufliche 
und persönliche Chance erkennen, senden 
Sie Ihre aussagefahigen Bewerbungsunter- 
lagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild, Angaben ihrer Gehalts- 
vorstellung sowie des möglichen Eintritts- 
termins unter der Kennziffer 780 330 an 
Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berfin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Pauk). Johannesburg 


Führend in Technologie und Qualität zu 
bleiben, ist eines der wichtigsten Untemeh- 
mensziele, die wir verfolgen. Als mittelstän- 
dische, weltweit tätige Untemehmensgrup- 
pe im Großraum Stuttgart befassen wir uns 
mit anspruchsvollen Lösungen auf dem Ge- 


Antriebstechnik 


biet der Anlriebstechnik. Unsere hochpräzi- 
sen Maschinenbauelemente finden eine 
breite Anwendung im Maschinen-, Fahr- 
zeug- und Anlagenbau und werden über- 
wiegend in auftragsgebundener Einzel- und 
Kleinserienfertigung produziert 


Wachsende Ansprüche zukünftiger Aufga- 
benstellungen machen es erforderlich, un- 
seren Außendienst zu verstärken. Wir su- 
chen daher einen engagierten 


i 


Verkaufsingenieur 


für den Raum Münster/Bielefeld/Bremen/Hamburg 


Die Hauptaufgaben liegen im Verkauf und in 
der fachlichen Beratung hinsichtlich der An- 
wendungstechhik für die verschiedenen in- 
dustriellen Bedarfsfälle. Prcduktspezifische 
Einarbeitung und regelmäßige Produktschu- 
lung sind gewährleistet. 

Zur Bewältigung dieser Aufgaben wünschen 
wir uns einen technisch ausgebildeten 
Herrn, der bereits über Erfahrungen im 
Verkauf von Investitionsgütern verfügen 
sollte. Eine Ausbildung als Ingenieur wäre 
wünschenswert, ist jedoch keine Bedin- 
gung. Verhandlungsgeschick und Bereit- 
schaft 2u persönlichem Engagement 


setzen wir voraus. Es sollten zumindest 
ausbaufähige Englischkenntnisse vorhan- 
den sein. Wir bieten ein attraktives Einkom- 
men, Firmen-Pkw und eine großzügige 
Altersversorgung. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnah- 
me stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. 


|K| 


Müller und Herr Dr. Timm, unter der Ruf- 
nummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur Verfü- 
gung. Absolute Diskretion sowie die Be- 
rücksichtigung von Sperrvermerken sind 
selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintritts- 
termin) erbitten wir unter der Kennziffer 
780 336 an den mit der Weiterleitung der 
eingehenden Bewerbungen beauftragten 
Anzeigendienst unseres Beraters, Leopold- 
straße 5, 7500 Kartsrete 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Base), Genf, Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 
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Unser Erfolg - Ihre Zukunft 

Duni ist ein erfolgreiches, international bedeutendes Unternehmen für Tischdekor- und 
Party-Produkte, dessen QuaJitätsmarken seit Jahren außergewöhnlich hohe Zuwachsraten 
aufwefesn. 

Für unser Marketlng-T eam suchen wir zum Höchstmöglichen Termin, spätestens Jedoch zum 
1. Januar 1987, einen 

Junior-Produktmanager/In 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. das frühzeitige Erkennen von Markttrends 
und die rasche Umsetzung in marktgerechte Konzeptionen, d, h. Realisierung und Durchset- 
zung neuer Produktangebote von der Ideenfindung bis hin zur Vermarktung. Das beinhaltet: 
Marktanalysen, Messebesuche, Händlergespräche, Erarbeitung von Produktstrategien, Arti- 
kel-Budgetplanung und Kontrolle. 

Sie sind für uns der/die richtige Mitarbeiter/in. wenn Sie 

• eine qualifizierte Berufsausbildung besitzen - ein betriebswirtschaftliches Studium (FHS) 
wäre von Vorteil 

• erste Erfahrungen im Bereich Werbung und/oder Vertrieb + Verkaufeförderung in der 
Markenartikelindustrie oder in einer Werbeagentur sammeln konnten 

• organisatorisch begabt, kreativ, engagiert und ehrgeizig sind und 

• eine weitestgehend selbständige Aufgabe suchen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie die gebotene Chance nutzen, ihre vollständigen/ 
Bewerbungsunterlagen werden wir mit Interesse lesen und ihnen kurzfristig antworten, / 

Deutsche Duni GmbH nM»/ 

Postfach 320, 4550 Bramsche 3, Tel. (05461) S20 


Branche: Kosmetik 
Kundenkreis: Apotheken 

Möchten Sie die einmalige Chance wahmehmen, in ein krisenfestes Unternehmen einzutre- 
ten, das sich mit außergewöhnlichen Zuwachsraten eine führende Position im expandieren- 
den Markt der APOTHEKEN-KOSMETIK erkämpft hat und nun seinen Außendienst erweitern 
muß? 

Für einige Bezirke in 

NORDRHEIN-WESTFALEN und NORDHESSEN 

suchen wir zur Betreuung unserer anspruchsvollen Depotkunden Verkäuferpersönlichkeiten 
der ersten Garnitur als 

Repräsentant 

unseres renommierten Hauses. Wenn Ihnen die erfoigsorientierto Anerkennung ihrer 
Leistungen ebenso wichtig ist wie Sicherheit und Wachstum, sollten Sie sich vertrauensvoll 
bewerben. Wir sagen ihnen absolute Diskretion zu. 

Nennen Sie uns Ihre Einkommensvorstelfungen sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin, 
und senden Sie außer ihren Erfolgsnachweisen auch ein neues Lichtbild mit Wir antworten 
sofort 

Ihre vollständige Bewerbung erbitten wir an 

SHOYNEAR COSMETIC GMBH 

Postfach 9 14, 7570 Baden-Baden 


Two substantial International shipping Conferences, serving the trades between Europa, the 
Caribbean, Central America, Mexico, South America-north Coast and South America-west 
Coast 9eek a replacemant for their 

INSPECTION CONTROLLER 

(the incumbent Is due to retire in 1987 after an extensive period in his present Position). 
The advertised Position encompasses the sypervision of the activitiea of a network of 
inspectors in various European ports, Controlling of pooiing and self-poiicing Arrangements, 
also liaison with shipowners and the Conferences. 

The central inspection Office is located in Antwerp. 

Candidates must have a fuily comprehensrve knowledge of liner shipping -attained through 
extensive practical working experrence in a shipping line's Organisation and/or in a weil 
established shipping agency. 

Fluency in english is essential and knowledge of additional European languages will be an 
asset 

Remuneration will be compatible with the responslbiiity attached to the Position. 
Applications including detailed CV, salary hlstory and references should be sent oniy by 
those futfiliing all prerequisrtes of the Position to: 

The Director, 

The Association of West indta Trans-Atlantic Steam Ship Lines 

Bristol & West House» Woolmead, Famham 

Surrey GU9 7SL, England 


Wir sind ein bedeutendes deutsches Großunternehmen mit breiter Produktpa- 
lette und weltweiten Aktivitäten. Firmensitz ist Hamburg. 

Für die Planung und Durchführung von Qualitätsaicheningsmaßnahmen auf 
dem Gebiet der Navigations- und Ortungsanlagen suchen wir einen Dipl.- 
ingenieur (FH) der Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik. 

Neben übergeordneten Qualitätsplanungsaufgaben gehören u. a. die Abnah- 
me von Geräten/Anlagen bei unseren Lieferanten sowie Überwachung der 
Installation, Inbetriebnahme und Funktionspruf ungen auf Schiffen zum 
Arbeitsbereich. 

Nach erfolgreichem Studium sollten Berufspraxis in Konstruktion und/oder 
Fertigung von entsprechenden Anlagen, EDV-Kenntnisse und eventuell auch 
QS-Kenntnisse gesammelt worden sein. Organisatorisches Geschick sowie 
gute englische Sprachkenntnisse sind wichtig. 

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung interessiert sind und Sie dm Anforde- 
rungen zu entsprechen glauben, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen und möglichst Licht- 
bild (aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung) unter Kennziffer 9599 an 
den zunächst zwischengeschafteten Parsonal-Werbedienst, dem Sie auch 
mitteflen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten seil. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 • Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: (040) 89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 
HAMBURG - QQSSELQQRF 
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^lektronik/N achrichtentechnik 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der me- 
taöverarbertenden Industrie und haben unseren 
Sitz in landschaftlich reizvoller Lage mit hohem 
Freizeitwert Unsere Erzeugnisse sind über die 
Grenzen hinaus bekannte Qualitätsprodukte. 

Wir suchen zum weiteren Ausbau unserer Ex- 
^ Portabteilung einen 


ASSISTENTEN DES 
EXIfORTLEITIiRS 

i 

der nach entsprechender Einarbeitung weitge- 
; hend selbständig im Ausland für uns tätig sein 
v ; soll. Die Bereitschaft zu häufigem Reisen sollte 
/ vorhanden sein. Gute englische und franzö- 
> steche Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

| Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte 

f Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Le- 

! benslauf, Lichtbild, Zeugnisse) und Gehalts- 
/ wünsch unter V 3526 an WELT -Verlag, Postfach 

I 10 08 64, 4300 Essen. 

j Eine baldige Antwort sichern wir ihnen hiermit 

f zu. 




Für unsere Bundesschule in Rotenburg an der Fulda suchen wir zum 1. 9. 
1986 einen 

hauptamtlichen Lehrer 

für die Fächer Volks- und Betriebswirtschaftslehre, Betrle bsorgan isatio n 
und Datenverarbeitung. 

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene Hochschulausbildung (ab 
Diplom-Handels Iah rer, -Betriebswirt, -Kaufmann oder -Volkswirt). Prakti- 
sche Erfahrungen in der Datenverarbeitung wären von Vorteil. 

Es handelt sich zunächst um einen Zaitaiteitsvertrag bis zum 31. 12. 1966 
(Vergütungsgruppe lla BAT; daneben werden eine Varbandszulage und 
die üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes gewährt). 

Zum 1.1. 1987 ist die Umwandlung in eine DauerarbeitsstaUe beabsichtigt 
Eine Anrechnung der bis dahin zu rücfcge legten Zeit auf die Probezeit Ist 
möglich. ' 

Bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Untertogen bis zum 14. 7. 1986 
bei dBr 

Bundes schule der Betriebskrankenkassen 

Am Alton Feld 30 

6442 Rotenburg a. d. Fulda 

(telefonische Ko ntaktaufnahma möglich unter 0 68 23 / 8 41 OB). 

Zur Erweiterung unserer Aktivitäten auf dem Gebiet Metallbear- 
beitung suchen wir als mittelständisches Unternehmen für den 
Verkauf Kühlschmierstoffe und Entfettungsm Ittel einen 

Chemiekaufmann/Cliemieiiigenieiir 

Von dem Bewerber erwarten wir 

- Berufserfahrung, vorzugsweise in der Metallbearbei- 
tung 

- Verkaufserfahrung auf dem Sektor chemische SpeziaJ- 
produkte 

- selbständige Bearbeitung und Lösung von anwen- 
dungstechnischen Problemen 

- Reisetätigkeit im Inland mit Freude an Intensivem Kun- 
denkontakt 

- englische oder französische Sprachkenntnisse sind von 
Vorteil 

Unser neuer Mitarbeiter wird dem Geschäftsführer direkt berich- 
ten. Er wird sehr viel Entscheidungsfreiheit haben und damit 
weitgehend eigenverantwortlich arbeiten. 

Eine enge und kollegiale Zusammenarbeit mit unserem BetriebB- 
labor Im Inland wie auch unserem Entwicklungslabor im Ausland 
ist erforderlich. 

Zur Vorbereitung eines Gesprächs senden Sie bitte ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unseren Berater, Herrn B. Reibestein, i. Fa. 
Reibestein u. Partner, Habichthorst 3, 2 Hamburg 63, Telefon 
040/5514961 




jjf.- 


Depot-Kosmetik 

Für unsere auf dem deutschen Markt gut eingeführten Internatio- 
nalen Kosmetik- und Parfümmarken, u. a.MAXROOR+BtflHlfl 
suchen wir einen versierten 

Repräsentanten 

für den Raum Düsseldorf/Münstar/OsftabrDck sowie eine 

Schulungsassistentin/ 

Reisekosmetikerin 

für den westdeutschen Raum. 

Das Depotgeschäft in der Kosmetikbranche sollten unsere neuen 
Mitarbeiter kennen und beim Fachhandel eingeführt sein. Eigen- 
initiative, Koniaktfähigkeit und fachliche Qualifikation sind dazu 
notwendig. 

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt 
+ Prämie, großzügige Reisespesen und ausgezeichnete Sozial- 
telstungen. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen und neuestem Foto, oder rufen Sie uns einfach an. 


parco GmbH 

Bamlerstr. 92, 4300 Essen 12, Tel. (02 01) 3 18 83 - 84 



senschafifichen HoctscmjIsÄxflunT. Wbäometartscher 
ötttmfl und mortJOMfler Berufsariohruna, dta auf Grund 
eines Fundierten Fachwissens In der Lege bi, eine größere 
SaOtAttcShöK m einer Urtvwstmstoöt n* ca. 40 MOartxl- 
tem zu toten. 

Sctwut»Wnd«to Beweifaerftnan werden bei gleicher Bg- 


Beweibungen mH den üblichen Urteriogon (Lebenslauf, 
luctenkiser raigteösnodwete, Zeugnisse und LfcNöfid) 
ertjfflenwfrbbztin31.8. 1866 an die 

STADT GÖTTINGEN - Personalamt - 
Postfach 38 31 ■ 3400 Göttingen 



In unseren Raffinerien und Werken bestimmen fortschrittliche 
Technologien und moderne Produktionsanlagen den Weg in die 
Zukunft 

Für unser Raffineriezentrum suchen wir einen qualifizierten, 

jüngeren 

Diplom Ingenieur (FH) 

Fachrichtung: Elektrotechnik 

Studiengang: Regelungstechnik und Nachrichten- 

technik 

Schwerpunkt der Tätigkeit: Auslegung und Optimierung von 

Regelkreisen, Inbetriebnahme und 
Betreuung von Prozeßleitsystemen. 
Peripheriegeräten und Daiennetz- 
werken 

Von unserem künftigen Mitarbeiter erwarten wir Leistungs- 
willen, Teamfähigkeit und Bereitschaft, Verantwortung zu über- 
nehmen. Berufserfahrung in vergleichbaren Aufgabengebieten ist 
wünschenswert 
Unser Angebot: 

• umfassende Einweisung in das zukünftige Arbeitsgebiet 
gründliche Ausbildung, die möglichst bald zu einer verantwort- 
lichen, selbständigen Tätigkeit führen soll; 

• bei persönlicher, fachlicher Bewährung gute Entwicklungs- 
möglichkeit; 

# eine an die Herausforderung der Aufgabe orientierte, leistungs- 
gerechte Dotierung; 

# übeidurchschmttKche Sozialleistungen eines internationalen 
Großunternehmens. 

Wenn Sie diese zukunftsorienderten Aufgaben reizen und Sie 
nicht älter als 35 Jahre sind, bitten wir Sie um Ihre Bewerbung mit 
vollständigen Unterlagen und Angabe des frühestmöglichen Ein- 
trittstermins an: 

Deutsche Shell Aktiengesellschaft 

Überspring 3S 
mm*JT 2000 Hamburg 60 


Oie DEUTSCHE VERKEHRS-KREDJT-BANK Aktiengesellschaft mit 
Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet fst die Bank des 
Konzerns der Deutschen Bundesbahn und der Bankpartner zahl- 
reicher Wirtschaftsuntemehmen. 

Die DVKB: eine leistungsstarke Geschäftsbank besonderen 
Zuschnitts. 

Für unsere Zentrale /EDV-Abteiiung suchen wir einen engagierten 
und gut ausgebildeten 

EDV-Organisator 

Bei uns stehen größere Automations-Projekte an, die mit Siemens- 
Rechnern im BS 2000 und dezentralen Terminalsystem realisiert 
werden sollen. 

Deshalb wünschen wir uns einen Herrn oder eine Dame, die in 
dieser oder einer vergleichbaren Position im Bankbereich tätig ist. 
zumindest aber entsprechende Erfahrungen mitbringt. Darüber 
hinaus erwarten wir auch Co boi- Kenntnisse. 

Über weitere Einzelheiten sowie Gehalt und Sozialleistungen 
möchten wir uns gerne mit Ihnen in einem persönlichen Gespräch 
unterhalten. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an unsere Zentrale/Personal- 
abteilung, Untermainkai 23-25, 6000 Frankfurt/Main, Telefon 0 69 / 
26 48 / 321 

Wpr Deutsche Verkehrs-Kredit-Bank 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Cheffahrer 

gesucht 

Wir erwarten für diese Vertrauens- 
stellung: Führerschein Kl. tii, Boots- 
führerschein für Binnen- und Küste, 
Funksprechzeugnb, Navigation*-, 
Maschinen-, Motorkanntmsae. 

Wir bieten: Dauerstellung, auSerta- 
rifl. Gehalt Soziatielatung., evtl. Kann 
Wohnung gestellt werden. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Be- 
werbungsunterlagen mit Angabe von 
Re f e re nze n unter N 3520 an WELT 
Vertag, Poetf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Einkaufsleiter 

techn. Materialien 


für mittelständisch es Unternehmen in Karlsruhe gesucht. 
Englische und französische Sprachkenntnisse erforderlich. 
Kontakt: Fr. Hass, Tel. 0 70 82/83 66 (abends oder am 
Wochenende); ab Montag Fr. Dr. Heinrichs (Tel. 07 27/ 
2 53 51), KONIGSTEINER AGENTUR, Karistraße 1A. 


7500 Karlsruhe 1 . 


LONDON 

KbtctenRfldcliM/Hcneh^ 

Suchen nettes, Junges Mädchen 
für Björn, 8 Jahre, Kerstin, 4 Jah- 
re, Anja, 2 Jahre, das beim Spie- 
len Deutsch mit den Kinde m 
spricht Hg. Zimmer mH Bad + TV, 
zentrale Lage. 

Zutchr. erb. u. E 3271 on WfcLT- 
Verlag, Postf. 10 0864, 4300 
Essen. 



tMSdii 

■leefroiilu 
Vertriebsfirma für etaktrantacha Geräte 
sucht 


Gefttsmttng 


für ScWaswlg-Hohtrtn, Bcrtln und Sttr- 
lind auf ProvisloffltMato. 

Spszteiistsn der Branchen Metzgereien, 
Gaststätten und Bickereton/KbrnfliGKai- 
«n sind angesprochen. 

Haben Ste Interesse? 

Bitte nehmen Sw schrMch oder telefo- 
nisch Kontakt aut mit Herrn Storni, AS- 
ßtectronic, MflrtJplab 8, 8221 Waging am 

Sse.Tel.0A6 61 /980t 


P. S. Wenn Sie gerade Urlaub machen - schicken Sie uns 
für’s erste eine Ansichtskarte. 


Tekurat 

ftodxfach Wä nnt d äninisvrtcm y 



Sie sind im Rachdach bereich tätig und interessiert 
an der lukrativen Vertretung des unübertroffenen 
Wärmedämmsystems 

Tekurat® für Neubau und Sanierung 

Sptaentechnoloflie in Konstruktion und Funktion 
sowie die fachliche Leistung des Dachdeckers er- 
geben das absolute Lar^zartdach. 

Wir haben jährliche Zuwachsraten von 25 %. 

Wir suchen 

Verkaufspersönüchkelten 
als HANDELSVERTRETER 

für die Räume Ostwestfeien. Osnabrück, Dortmund 
- Essen, Köln -Bonn - Aachen, Koblenz-Trier und 
für den Bodenseekreis. 

Logisches Denkvermögen und Bereitschaft zu akti- 
vem Einsatz erwarten wir. 

Unsere Leistungen sind den Anforderungen artge- 

HAPR! Lsichtbsupfetton-Wwk Herbert PrtgnWz 
Papynisweg 12-2000 Hamburg 74-TeL 0407712401 6 -Telex 215729 
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STELLENANGEBOTE 


ll. 


Modernes Handelsmarketing mit neuen Angebotstypologien umsetzen. 


Als einer der namhaften Handelskonzeme in Deutschland haben wir in den letzten Um die Umsetzung und Weiterentwicklung dieser Konzeption zügig voranzutrei- die sich aus unseren Erkenntnissen in aktuellen Veränderungen des Konsumen- 
Jahren mit zukunftsweisenden Strategien, attraktiven Sortimenten und günstigen ben und alle sich bietenden Marktchancen konsequent ausschöpfen zu können, tenverhaltens ergeben suchen wir den 
Preisen unsere Marktsteilung ausbauen können. 

Manager neue T extil-Kauf häuser 


Seine besondere Aufgabe wird es sein, innerhalb weniger Jahre neue Häuser von 
der Konzeption bis zur Betreibung aufzubauen, zu führen und die Verantwortung 
für einen erwarteten Umsatz von über einer halben Milliarde zu übernehmen. ■ 
Dabei ist die Beobachtung aller relevanten Markttrends, die Kenntnis der 
verschiedenen textüspezrfischen Vertriebstypen und des umfangreichen Warenan- 
gebotes ebenso notwendig, wie praktische Verkaufserfahrung und das kosten- und 
ergebnisorientierte Umsatzmanagement im Rahmen eines local störe marketings. 
Betriebswirtschaftlich ausgebildete Handelsprofis im Alter von etwa 35 bis 
40 Jahren, die im Rahmen einer Karriereplanung eine echte Herausforderung 


suchen, wissen, daß eine solche unternehmerische Aufgabe nur mit hohem 
Durchsetzungsvermögen, mit der Befähigung Mitarbeiter zu führen und zu 
motivieren sowie in kooperativer Zusammenarbeit erfolgreich zu lösen ist 


Wir bieten interessante Rahmenbedingungen in einem deutschen Konzernunter- 
nehmen mit Sitz in NRW, für dessen positive Zukunftsentwicklung die Weichen 
gestellt sind. 

Sollten Sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen Frau Klinken unter 
Telefon 0 22 61 / 7 70 1 6 zur Verfügung. 

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 
Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 6186/29 
an den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten 
Anzeigendienst unseres Beraters, Postfach 31 03 95, 5270 Gummersbach 31. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hftersum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Wir sind das führende Dienstleistungsuntemehmen auf dem 
Sektor Mietberufskleidung in der Bundesrepublik. Mit rd. 100 
Mio. DM Umsatz sehen wir uns als krisenfest und wachs- 
tumsorientiert 



boco 

Nationaler 
Beruf sWeidungs 
Service 


Unsere Expansion - Ihre Chance 


Wir sind ein erfolgreiches, überregional täti- 
ges Bankinstitut Über ein dichtes Zweig- 
stellennetz bieten wir privaten Kunden ein 


umfassendes Angebot von Finanzdienstlei- 
stungen an. 


Zur Ausweitung unseres Bauftnanzierungs- 
geschäftes suchen wir für verschiedene 
Einsatzgebiete verkaufsorientiene 


Für unser Vericaufsgebiet nördliches Nordrhein-Westfalen, östliches Westfalen und das südliche Nieder- 
sachsen suchen wir den aktiven dynamischen 

Verkaufsgebietsleiter 

der — mit Sitz in Bochum - durch engagierte und zielgruppenorientierte Akquisition mit unterschiedlichen 
Klein-, Mittel- und Großverbrauchern unseren Erfolg weiter ausbaut Diese Position bietet viel Raum zur 
Entfaltung eigener Aktivität und Selbständigkeit, erfordert aber auch die Fähigkeit, ein eingespieltes Team 
von zehn Innen- und Außendienst-Mitarbeitern zu führen und zu motivieren. Planung, Organisation und 
Kontrolle ihres Bereiches fallen ebenfalls in Ihre Verantwortung. Durch Ihre Leistung bestimmen Sie selbst 
mit, wieviel Sie verdienen wollen. Ein neutraler Firmen-Pkw, der auch privat voll genutzt werden kann, wird 
Ihnen nach intensiver Einarbeitung gestellt. Ergreifen Sie die Initiative und rufen Sie zwecks näheren 
Informationen Herrn Brückner an, Telefon (0 40) 73 33 91 30. oder bewerben Sie sich mit handgeschriebe- 
nem tab. Lebenslauf, Zeugniskopfen und Lichtbild bei 

Rethwisch GmbH & Co- — 

Billbrookdeich 210, 2000 Hamburg 74 

Berlin, Bochum, Duisburg, Hamburg, HekJenheim, Hersbruck, Mannheim, München, Peine, Wiesbaden 


Berater/Baufinanzierungen 


Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Akquisition 
von Geschäftspartnern, z. B. Maklern und 
Versicherungsagenturen, die Pflege von 
Geschäftsbeziehungen und die eigenver- 
antwortliche Beratung unserer Kunden .vor 
Ort“ und in den Zweigstellen in allen Fragen 
der Baufinanzierung. 

Sie sollten über fundierte Kenntnisse des 
Baufinanzierungsmarktes verfügen und be- 
reits mehrere Jahre erfolgreich in der Akqui- 
sition und Kundenberatung - vorzugsweise 


im Außendienst - gearbeitet haben. Wenn 
Sie darüber hinaus ein überzeugendes Auf- 
treten besitzen sowie gern selbständig und 
eigenverantwortlich arbeiten, freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung. 




Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht 
Ihnen unser Berater, Herr Dr. Evers 
(0 22 6f / 6 50 48). gern zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorstellung, Eintrittstermm) senden Sie 
bitte unter der Kennziffer 862952 an den mit 
der Weiterleitung der eingehenden Bewer- 
bungen beauftragten Anzeigendienst unse- 
res Beraters, Postfach 10 05 52, 5270 ßn»- 
BKRhack. 


HARIBO 

Wir suchen zum nachstmögiichen Termin einen 

EXPORTLEITER USA 


Seine Aufgabe wird es sein, unser erfolgreiches Exportgeschäft in diesem 
wichtigen Markt zu festigen und weiter auszubauen. Wir e warten einen 
Fachmann, der schon über Erfahrung im Exportgeschäft verfügt. 

Einzelheiten über selbstverständlich angemessene Tätigkeitsbedingungen 
sollten in einem persönlichen Gespräch behandelt werden. 

Wir e warten Ihre Bewerbung mit Darstellung der beruflichen Entwicklung, 
Zeugnissen und Ihrer Einkommensvorstellung, z. Hd. unseres Personal- 
chefs, Herrn Demmer. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
tfäveisum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paub. Johannesburg 


HARIBO 


GMBH & CO.KG 


Hans-Riegel-Straße 1, 5300 Bonn 1 


FÜhmngsaufgabtt für Handelsvertreter 
Wir vertreiben erfolgreich exklusiven Silber- und Modeschmuck an den 
Einzelhandel- Zum weiteren Aufbau und Führung unserer Verkaufsorganisa- 
tion suchen wir für alle PLZ-Gebiete, selbstfindige Handelsvertreter als 

Verkaufsleiter 

(auch Branchenfremde) 

Wir bieten hohe Provisionen, VKL-Prämlen. Gewinnbeteiligung und Koste n- 
zuschuB. Etwas Eigenkapital als verzinste Kaution für unsere wertvolle 
Musterkollektion Ist erforderlich. 

Aussag Blfihiga Zuschriften, auch von filteren Bewerbern, erbitten wir unter 
X 3528 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


sucht zum nftchstmöglichefi Eintr itt slnenfeinQ 

Küchenleiter/in 


Das Aufgabongebkrt umfaSt u. a. die gsaamta Leitung das KOchenbelrtebas, Pwsonal- 
fOhrung. Einkauf, Erstellung des Spatoepttra und andere dar Autgaöanstellung 
ents p rechende TBflgkaiten. 

Naben dar Fähigkeit, die rattningstosa Fertigung von cs. <00 Portionen 2 u organisie- 
ren, erwarten wir ebenfalls eine optimale Qualitätskontrolle sowie Kenntnisse ln der 
D«t«l k. 

Wir wflnschen uns einan/aina Bewerberin, derftfie über charakterliche krtegrhät 
verfügt und ae eich zur Aufgabe macht, die unterstellten Mitarbeiter zum Wohle 
unserer Einrichtung au motivieren. 

Dia Vergütung erfolgt nach AVFVanaiog BAT. Eine zusätzliche Altersversorgung und 
wattare soziale Leistungen werden gewährt. 

Be werbungen mk den Obfichan Unterlagen erbitten wir an 


Evans. Krankenhaus ScMnow 


KBnifc für Geriatrie 

TeBower Damm 1Q0-SO3, 1000 Berlin 37 




SMKHnDSS Wir wollen unsere Außendienst-Mannschaft ausbauen und suchen deshalb für den 
Fenster -TDran-Rotedan GroBraum Hamburg/Schleswig-Holstein einen 

Verkäufer im Außendienst 

zur Bearbeitung des holz- und kunststoffverarbeitenden Handwerks. 

Sie sollten folgende Voraussetzungen mitbringen: 

• mehrjährige erfolgreiche Außendienst-Tätigkeit 

• Branchenkenntnisse und technisches Verständnis, 

• Ausbildung aJs Handwerksmeister oder Techniker, der auch kaufmännischen 
Dingen aufgeschlossen gegenübersteht. 

Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt und Sie Ihren Berufsweg in einem 
modernen und expandierenden Unternehmen fortsetzen wollen, dann bewerben 
Sie sich bei uns. 

Über Gehalt Provision, Urlaub und sonstige soziale Leistungen sprechen wir gern 
mit Ihnen. 

Schicken Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebe- 
nem Lebenslauf und Lichtbild. Außerdem bitten wir um Bekanntgabe des frühe- 
sten Eintrittstermins sowie ihrer Einkommensvorstellung. 

CARL SCHNICKS GMBH & CO., Bahnhofstr. 6, 5657 Haan 
Telefon 0 21 29 / 58’1 , Telex 8 59 447 


Mit SACHS in die Zukunft: 


lfiE Studlum geht zu Ende oder Sie beginnen mit Ihrem AbschhiBsemester: Treffen Sie Ihre Karräre-Entschekting nach einem Gespräch mit uns. 

Wir sind einer der bedeutendsten Zulieferer der Kfz-Industrfe. Sachs-Kupplungen, -Stoßdämpfer und -Drehmomerrtwandir werden In Schweinfurt entwickelt und in Miinonen-Stflckzahl für 
über 50 Automobil-Hersteller produziert Auf anderen Märkten sind wir mit Motoren, Fahrrad-Naben und Kleingetrieben qfcht weniger erfolgreich. 10000 Mitarbeiter schaffen mit modernsten 
Fertigungstechnologien weit über 1 Milliarde DM Umsatz. V 


Das sind Chancen Tür 


DIPLOM-INGENIEURE 

der Fachrichtung Maschinenbau, Kfz-Technik, Verfahrenstechnik, Gießereitechnik. 


Je nach Ausbildung, Erfahrung und Interesse haben Sie die Möglichkeit zwischen folgenden Aufgaben zu wählen: 


■ KONSTRUKTION* 
KUPPLUNGEN 
Neuentwicklungen und 


■ -BERECHNUNG- 
KUPPLUNGEN 
Statische und dynamische 
Festfgtettsberecbruingen 
und d» theoretische Aus- 
legung komplexer Bauteile 


■ ENTWICKLUNG 

VERFAHRENSTECHNIK 
Entwicklung, Planung und 
Betreuung einer Pilotanlage 
zur Fertigung unfdlrektionaler 
Kurzfaserfiiese 


■ CAD/CAM ENTWICK- 
LUNG MASCHINENBAU 
Softwareentwicklung und 
Softwareanpassung für CAD/ 
CAM sowie praktische An- 
wendung in der Konstruktion 
und Produktion 


m CAM/NC :■ 

Realisierung von CAD/CAM- 
Kopplung für de rechner- 
gestutzte Arbeftspianung 


■ ARBEITS- UND 
ZEITSTUDIE 

Arbeitsablaute analysieren 
und Arbeitsstudien durch- 
führen 


■ QUALITÄTSSICHERUNG 
GIESSEREIPRODUKTE 
Überwachung und Scherung 
der Qualität und Beratung 
der Kunden sowie der Ferti- 
gung In Werkstofffragen 


■ INSTANDHALTUNG 
GUSSWERK 
Unterstützung und Über- 
wachung der mechanischen 
und elektrischen Instandhal- 
tung sowie die Durchführung 
von Rationalisierungen 


Berufsanfänger werden bei uns im Rahmen eines training on the job unmittelbar in den Auf- 
gabenbereich ihrer Wahl eingesetzt und schrittweise an verantwortungsvolle Tätigkeiten heran- 
geführt. Die Ausbildung wird durch interne und externe Weiterbildungsmaßnahmen ergänzt Das 
ist die richtige ErtwtaWungsbasls für fore Karriere. 

Wenn Sie Interesse haben, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. Senden Sie uns 
ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie einfach mal an. Herr Schuhmacher und Herr Emer, 
Telefon (09721) 982802, stehen ihnen gerne zur Verfügung. 


LaJ FICHTEL& SACHS AG 

SACHS Personalwirtschaft Angestellte, Postfach 1140, 8720 Schweinfurt 
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Mit SACHS in die Zukunft 

. . . das ist für Sie eine Chance, Ihre theoretischen Kennt- 
nisse aus dem wirtschaftswissenschaftlichen oder tech- 
nischen Studium anzuwenden und durch praktische 
Erfahrungen zu ergänzen. 

Nach Abschluß Ihres Studiums suchen Sie eine her- 
ausfordernde Aufgabe im Vertrieb eines international 
tätigen Unternehmens. Gute bis sehr gute Studienlei- 
stungen und Sprachkenntnisse in Englisch oder Franzö- 
sisch sind in unserem Unternehmen eine ideale Basis für 
einen 

BERUFSSTART IM 
MARKETING/VERTRIEB 

der nach einer gezielten Einarbeitung die Chance bietet 
Führungsaufgaben zu übernehmen. 

Im Rahmen eines training on the job werden Sie 
unmittelbar in unserem Vertrieb Kfz-Teile eingesetzt und 
schrittweise an verantwortungsvolle Tätigkeiten heran- 
geführt Die Ausbildung wird durch interne und externe 
Weiterbildung ergänzt 

Treffen Sie Ihre Karriere-Entscheidung nach einem 
Gespräch mit uns. Senden Sie uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen oder rufen Sie einfach mal an. Herr Lösch, 
Tel. (09721) 98 25 41, steht Ihnen für weitere Auskünfte 
gerne zur Verfügung. 



FICHTEL& SACHS AG 

SACHS Personalwirtschaft, Postfach 1140, 8720 Schweinfurt 


Das Urlaubs-Bonbon. 



Im Rahmen der betriebswirtschaftlichen Beratung unserer Vertragshänd- 
ler suchen wir für die Regionaldirektionen in Köln und Stuttgart 


Betriebsberater 


Eine Aufgabe, die insbesondere in den Bereichen Rechnungswesen, 
Finanzierung und Organisation sehr reizvoll ist. 

Es handelt sich überwiegend um eine AuBendiensttatigkeit. Die Position 
erfordert selbständiges Arbeiten und ist als Dauerstellung gedacht 

Wir bieten Ihnen eine der Bedeutung der Position entsprechende Vergü- 
tung, einen Geschäftswagen - auch zur privaten Nutzung - sowie 
umfangreiche Sozialleistungen. Sie sollten eine kaufmännische Ausbil- 
dung, ein Studium der Betriebswirtschaft und praktische Erfahrung in 
dem von uns genannten Aufgabengebiet haben. 

Senden Sie bitte ihre vollständigen Unterlagen an: 

CITROEN Automobil AG, Persooaiabtellung, 

NikolausstraBe 84-90, 5000 Köln 90, Tel. 0 22 03 / 4 43 42 (Herrn HORST) 

CITROEN 

Die Kraft der Kreativität 


DIPL-INGENIEUR 
DER ELEKTROTECHNIK 


NOSKE-KAESER plant, entwickelt und baut An- 
lagen von hohem Qualitätsstandard für die Be- 
reiche Klima, Kälte. Heizung, Sanitär, Rohrlei- 
tungen und Feuerschutz. 

Unsere zukunftsweisende und umweltschützen- 
de Technologie hat uns Weltgeltung gebracht 
Diesen positiven Weg wollen wir fortsetzen. 

Im Zuge des Aufbaus unseres Bereiches Mi- 
kroelektronik suchen wir einen jüngeren Mitar- 
beiter mit folgendem Aufgabenbereich: 

- Konzepterstellung und Entwicklung von mi- 
kroprozessorgestützten Systemen für die 
Steuerung von klima- und heizungstechnf- 
schen Anlagen sowie der Antagenfemüber- 
waehung. 

- Auswahl und Konstruktion der Hardware und 
Erstellung dar Software. 

»Projektabwicklung für die Serienfertigung 
und die Inbetriebnahme. 

- Kundenbetreuung. 


NOSKE-KAESER GmbH 
Schnackenbu rgallee 47-51 
2000 Hamburg 54 

Niederlassungen in: 
Bremerhaven, Düsseldorf, 
Stuttgart, Frankfurt, München 


^ Noske-K-\f:skk 


Wir erwarten von Ihnen umfassende Kenntnisse 
In der Analog- und Digitaltechnik sowie den 
Programmiersprachen Z 80 und Pascal. 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir 
uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Foto 
und Gehaltswunsch. Für erste Informationen 
steht Ihnen unser Herr WohlJnger, Tel. 040/ 
8 54 42 51, gern zur Verfügung. 


Die TRINKS-Untomehmensgruppe zählt zu den 
führenden Getränke-Großvertrieben in der Bun- 
desrepublik Deutschland. 

In Norddeutschland, in Berlin und in Nordrhein- 
WestfaJen beliefern wir über unsere 14 TRiNKS- 
Betriebe wöchentlich mehr als 11 000 Verkaufs- 
punkte des Lebensmittelhandels und den Ge- 
tränke-G roßhandel mit unserem produktneutra- 
len Vollsortlment. 

Wir suchet zum nächstmöglichen Termin Füh- 
rungskräfte, die selbständig und mit Eigeninitia- 
tive als 


Prafltcenter-Chef 


einen modernen TRINKS-Betrieb mit seinen Mit- 
arbeitern zielorientiert und erfolgreich führen 
könnefi. 

Sie sihd unser Mann, wenn Sie Erfahrungen im 
Verk&f, die Befähigung zur Personafführung 
sowie solide betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
mittylngen. Organisationstalent, Durchset- 
zungsvermögen, Überzeugungskraft und Mobili- 
tät Ratzen wir voraus. Mit anderen Worten: Sie 
sollten eine unternehmerische Persönlichkeit 
sei« ihr Ideal alter liegt zwischen 30 und 40 
Jahren. Ein angemessenes Gehalt, Firmenwagen 
und die sozialen Leistungen eines Großunter- 
nehmens sind bei uns selbstverständlich. 

Wenn Sie eine solche Aufgabe in einer jungen 
Führungsmannschaft eines stark wachsenden 
Unternehmens interessiert erbitten wir ihre 
komplette Bewerbung mit Lichtbild und handge- 
schriebenem Lebenslauf an Herrn W. Pischelok. 


trints 

Getränke-Logistik 

Zentralverwaltung 

35SO Goslar. MauerstraGe 3-4. Telefon (053 21) 7571-0 


WOHLENBERG 


Wir sind die junge Tochtergesellschaft eines bekannten 
deutschen Maschinenbau-Unternehmens. Wir entwic- 
keln, konstruieren und fertigen für den Weltmarkt Spezial- 
maschinen und Produktionssysteme des grafischen Ma- 
schinenbaus. Unsere Angebotspalette wird durch die 
Entwicklung neuartiger flexibler Fertigungssysteme er- 
heblich erweitert 

Wir suchen deshalb zum baldmöglichsten Eintritt einen 
verantwortlichen 


Entwicklungs-Ingenieur 

(Dipl.-Ing.) 

Die Aufgabenschwerpunkte sind; 

• Abstimmung der SoUkonzepte mit den Maricetingda- 
ten 

• Verbundlösungen aus Efnzelmascfilnen in Produk- 
tionssysteme 

• Sondermaschinen für die Buchbinderei 

• Transport- und Verpackungstechnik 

• Peripheriegeräte für Buchbindereimaschinen 

Als idealer Kandidat haben Sie Linienerfahrung in Ent- 
wicklung und Konstruktion von Transferstraßen oder 
Sondermaschinen, sprechen Englisch und sollten zwi- 
schen 30 und 40 Jahre alt sein. 

Sie arbeiten mit dem Leiter der Entwicklung im direkten 
Dialog. 

Wenn Sie diese Aufgabe und unser Gehaltsvorschlag 
interessiert, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungs- 
unterlagen einschließlich Foto und einem Handschreiben 
an 


EWO Produktions-Systeme GmbH 

Postfach 65 47, 3000 Hannover 1 
Telefon 05 11/ 6 30 73 69 





Für die Einführung eines neuartigen, konkurrenz- 
losen Produktes Im 

orthopädischen Bereich 

(Zubehör für Rollstühle} sucht 
international renommierte Handelsfirma ln Düssel- 
dorf 

DART IMPORTGESELLSCHAFT MBH 

Telefon (02 11) 48 00 06 

Verkaufsleiter 

für die gesamte Bundesrepublik und 

Verkaufsrepräsentanten/innen 

für RegfonaJgebiete. 

Die Bewerber sollten Erfahrung im Umgang mit 
medizinischen Instituten und dem freien Handel 
nschweisen können; Führerschein, Pkw und Tele- 
fon sind erforderlich. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen • • • 

. . . bitten wir. die Chiffre-Nummer auf jeden Fall 
dentfich sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermer- 
ken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Uni sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu - 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken; Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE •'WELT 

IMMlHItl TtUlllHI >(■ FfK Pli WHlVtn 

Anzeigenabteilung 


Zuverlässig und richtungweisend — 
Kleinmotoren aus Oldenburg 


in unserem Werk in Olden- 
burg fertigen wir nach mo- 
dernsten Erkenntnissen, 


nach zeitgemäßen Methoden 
und mit höchster Präzision 
Kleinmotoren 


Diplom-Ingenieur 


Im Rahmen der Logistik und 
Fertigungssteuerung werden 
wir auf der Basis von 1BM- 
COPICS ein den zukünftigen 
Anforderungen entsprechen- 
des EDV-unterstütztes Pro- 
duktionsplanungs- und 
Steuerungssystem einset- 
zen. Die hierfür notwendigen 
Anforderungsprofile müssen 
entworfen, die Ablauforgani- 
sation angepaßt und die Sy- 
steme eingeführt werden. 

Für diese Aufgaben sowie für 
deren Weiterführung in der 
Abteilung Fertigungs- 
steuerung suchen wir einen 
engagierten Diplom-Inge- 
nieur (FH/TH) der Fachrich- 
tung Maschinenbau, Elektro- 
technik oder Fertigungstech- 
nik. 

Es kommen auch solche Be- 
werber/innen in Betracht, 


die - etwa als wissenschaftli- 
cher Assistent - im Hoch- 
schulbereich entsprechende 
Projekte mit unmittelbarem 
Praxisbezug verantwortlich 
durchgeführt haben. Bel ent- 
sprechender Qualifikation 
und nach erfolgreicher Einar- 
beitung Übernahme der Lei- 
tung Fertigungssteuerung 
möglich. 

Wenn Sie die entsprechen- 
den Kenntnisse und Erfah- 
rungen besitzen und an einer 
neuen, vielseitigen Tätigkeit 
interessiert sind, nehmen Sie 
bitte mit uns Kontakt auf (Te- 
lefon 04 41 / 4 01 -2 60). 

AEG Aktiengesellschaft 
Kleinmotoren 
Personal und Verwaltung 
Klingenbergplatz 
2900 Oldenburg 


Technologien von AEG: 
elektrische und elektronische 
Geräte. Systeme und Anla- 
gen für Kommunikation und 
Information, für Industne- 
und EneroietechniK. für Ver- 
teidigung und Verkehr, für 
Büro und Haushalt 





Wir geben Ihnen 
eine Zukunft! 

Die Entwicklung im EDV-Formuiargeschfift hat kräftig zu genommen, 
wettere Steigerungsraten sind zu erwarten. Gehen Sie diesen Weg mit 
uns. Beste Konditionen, sine sichere Zukunft In einem modernen 
Arbeitsbereich sind Voraussetzungen für den Erfolg. 

Deshalb suchen wir für den weiteren Ausbau unserer Vertriebsmann- 
schaft 


Verkaufsrepräsentanten 

in Hamburg 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, betriebswirtschaftliche Kenntnisse und Verkaulserfahrung 
vorhanden sind, sollten Sie mit uns umgehend Kontakt aufnehmen, ihre Fähigkeiten können Sie 
bei uns gezielt entwickeln und in beruflichen Erfolg Umsetzer. Was Sie mitbringen müssen, sind 
Lernbereitschaft und der Wille zum Erfolg. 

Ihre Aufgabe wird es sein, unsere Kunden auf Chef-Ebene aktiv zu beraten und neue Abnehmer 
zu gewinnen. 

Sprechen Sie mit uns, wir sind ein Unternehmen der Druckindustrie, das mehr kann als nur 
drucken. Unser Herr Mierzynski steht Ihnen unter Telefonnummer 0531/80 91-160 für 
Informationen vorab zur Verfügung. Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf und Lichtbild senden Sie bitte an Pigge Formularsysteme, KocherstraBe 2, 
3300 Braunschweig. 

Pigge Formularsysteme 3300 Braunschweig Kocherstraße 2 Telefon 05 31/8 09 10 


LOHMANN erweitert seine Entwicklungskapazrtat 

Wir sind einer der international führenden Hersteller von 
Verbandstoffen, Vliesstoffen und technischen Klebebän- 
dern und zählen mit mehr als 1 .400 Mitarbeitern zu den 
größten Unternehmen am Mittelrhein. 

Für unseren Bereich Forschung und Entwicklung 
suchen wir zum baldmöglichen Zeitpunkt eine(n) promo- 
vierte^) 


Diplom-Chemiker(in) 


- Organiker oder Polymerchemiker - 


Berufserfahrung des zukünftigen Stelleninhabers auf 
dem Gebiet der Polymerisation, Fblienherstellung oder 
-beschichtung ist erwünscht; 

sowie mehrere jüngere (männl. oder weiW.) 


Diplom-Ingenieure (FH) 

Techniker 

Laboranten 

mit Erfahrungen auf dem Vliesstoff-, Textil- oder Papier- 
sektor. 

Den zukünftigen Stelleninhabem bieten wir interessante 
Aufgabenstellungen, ein angemessenes Gehalt sowie 
die Sozialletetungen eines modern geführten Unterneh- 
mens, auf Wunsch auch eine Beteiligung am Untemeh- 
monskapitai. 

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unse- 
ren Bereich Personal- und Sozialwesen, der telefonisch 
auch zur Vorabinformation zur Verfügung steht. 

LOHMANN GmbH & Co. KG 
Postfach 1201 10 • 5450 Neuwied 12 
Telefon: (026 31) 78 62 14 


J Lohmann 

1P 
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Führungsposition bei bedeutendem 
Personenversicherer 

Unser Auftraggeber ist eine deutsche Versicherungsgruppe mit starker Marktposition. Das große Ansehen bei den 
Kunden, die Untemehmenspolitik und die Mehrgleisigkeit der Vertriebswege garantieren auch in Zukunft die 
kontinuiertiche Entwicklung des Geschäfts. Für den aus Altersgründen ausscheidenden Leiter der 
Landesorganisation suchen wir den Nachfolger. 

Organisationsdirektor NRW 

Die Landesorgani8ation trägt als Einheit die Verantwortung für das qualitative und quantitative Geschäftsergebnis 

der ihr unterstellten Bezirksdirektionen. 

Wir suchen für diese Position eine Führungskraft, die auf der Grundlage einer guten Ausbildung ein umfangreiches 
Versicherungsfachwissen mitbringt. Erfahrungen in der Personenversicherung, besonders im LV-Be reich, sind 
dabei von besonderem Vorteil. Darüber hinaus ist Führungsbefähigung gefragt, denn es gilt, selbständig und 
verantwortungsvoll Vertriebsziele einer größeren Zahl von Mitarbeitern nahezubringen und diese bei der Erreichung 

der Ziele intensiv zu unterstützen. 

Selbstverständlich entsprechen Gehalt und sonstige Leistungen der anspruchsvollen Aufgabe. Am Erfolg der von 

Ihnen betreuten Geschäftsstellen werden Sie partizipieren. 

Wenn Sie glauben, die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen zu erfüllen, bitten wir um Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 734z. Hd. Herrn R. Jacoby 
oder Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische Rückfragen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die 
vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung sichern wir ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt 



INSTHUT FDR PERSONAL- UND JM, UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Junger Jurist 
für Versicherung 

Unser Auftraggeber ist eine große erfolgreiche Versicherungsgesellschaft mit Sitz in einer attraktiven Stadt in 
Nordrhein-Westtelen. Im Stab des Vorstandsvorsitzenden bietet sich einem ehrgeizigen jungen Nachwuchsmann 
die Chance, sich in einem vielseitigen Aufgabenfeld die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten für den werteren 

Aufstieg artzueignen. 

Assistent des 
V or Standsvorsitzenden 

Ihre Aufgabe wird es sein, den erfahrenen erfolgsorientierten Untemehmensleitsr bei seinem umfangreichen 
Tagesgeschäft zu unterstützen. Hierzu gehören die Analyse verschiedenster Probleme und die Aufbereitung von 
Informationen ebenso wie die Vorbereitung und das Protokollieren von Konferenzen. 

Hervorzuheben ist die besonders gründliche Vorbereitung auf diese Aufgabe. Es ist vorgesehen, daß Sie zunächst 
mehrere Monate in der Rechtsabteilung eingesetzt werden, um hier die verschiedenen Bereiche und Probleme des 
Unternehmens kennenzu lernen. Danach wird der derzeitige Stelleninhaber Sie einarbeiten, ehe er neue Aufgaben in 

der Gesellschaft übernimmt 

Für diese Tätigkeit wird ein junger Jurist mit Prädikatsexamen gesucht, der Interesse an betriebswirtschaftlichen 
Fragen mitbringt Ideal wäre eine kaufmännische Zusatzausbildung. Sie müssen in der Lage sein, sich bei 
wechselnden Anforderungen schnell einen Oberblick zu verschaffen, um dann zuverlässig und flexibel zu reagieren. 
Intelligenz, Aufgeschlossenheit und Ideenreichtum werden ebenfalls erwartet. Berufserfahrung in der 
Versicherungsbranche ist von Vorteil, aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie diese chancenreiche Aufgabe reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild) unter der Kennziffer MA724z. H. 
Herrn K.-D. Sänger oder Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21) 21 03 73 zur 
Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden 

gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILL UNDPARTNER-DOMKLOSTER2-POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN1 


Technische Gebrauchsgüter 

In unserer Branche kennt man uns als expansives und fortschrittliches Unternehmen 
mit mehr als 1000 Mitarbeitern in verschiedenen Werken in der Bundesrepublik. 
Abnehmer unserer qualitativ hochwertigen Produkte sind der einschlägige Fachhan- 
del, Do-it-yourself“ und Baumärkte. 

Für unsere Region Nord suchen wir erstmalig den unternehmerisch befähigten, 
engagierten 

VERKAUFSLEITER 

Norddeutschland 

Direkt dem Vertriebs-/Marketingieiter unterstellt, tragen Sie die volle regionale 
Marktverantwortung mit einem Umsatzvolumen von ca. 15 Mio. DM. 

Neben der eigenständigen Betreuung eines festen Kundenstammes und der Bera- 
tung großer industrieller Endabnehmer, gehören die Steuerung und motivierende 
Führung der ihm unterstellten Außendienstmitarbeiter zu seinen Aufgaben innerhalb 
der ergebnisorientierten Leitung des Verkaufsbüros. 

Mit diesem Angebot wenden wir uns an einen aktiven Vertriebspraktiker mit 
Führungserfahrung, Organisationstalent und Kooperationsberertschaft. Technisch 
qualifizierten Kaufleuten im Alter von 30 bis 45 Jahren Meten wir die Chance, diese 
herausfordernde und attraktiv dotierte Aufgabe zu übernehmen. Interessenten bitten 
wir um ihre. Bewerbung unter P 3098 an Dr. Maler + Partner GmbH, Ehrenhalde 5, 
7000 Stuttgart 1, Herr H. R. PRIESS gibt Ihnen unter Tei. 0711/221714 gerne 
weitere Auskünfte. ■ 

DR. MAIER + PARTNERN 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Zulieferer für die 
Elektronikindustrie 

Wir sind einer der MarktfOhrer in unserer Branche und stellen technisch anspruchsvolle Gehäusesysteme für den 
Einbau modernster Elektronik aller Anwendungsbereiche her. Besonders der Markt für 19"-Gehäuse und -Schränke 

bietet uns die Möglichkeit zur dynamischen Expansion. 


Vertriebsleiter 


Zur erfolgreichen Wahrnehmung dieser verantwortungsvollen Aufgabe steht Ihnen ein gut eingespieltes Team im 
Innen- und Außendienst zur Verfügung. Eine wesentliche Zielsetzung wird sein, in engem Kontakt mit den 
Abnehmern neue Einsatzmöglichkeiten für 19 "-Gehäuse zu erschließen. 

Der ideale Bewerber sollte zwischen Anfang und Ende Dreißig sein, übereinen fundierten technischen Background 
möglichst aus dem Bereich Elektrotechnik oder Elektronik verfügen sowie entsprechende Vertriebserfahrungen 
nachweisen können. Da wir einen beträchtlichen Teil unseres Umsatzes im Ausland realisieren, sind gute 

Englischkenntnisse notwendig. 

Wir bieten Ihnen weniger einen Schreibtiechjob, als eine abwechslungsreiche und eigenständige Führungsaufgabe, 
bei der Sie feststellen werden, daß sich Leistung auch lohnt. Selbstverständlich steht ihnen ein privat nutzbarer 

Firmenwagen zur Verfügung. 

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen wollen, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsangaben) unter der Kennziffer MA 731 an das von uns beauftragte ifp. 
Sollten Sie die Anzeige an Ihrem Uriaubsort lesen, genügt vorerst eine kurze Interessen bekundung. Unsere Berater, 
Herr E. Komar und Herr M. Baldus, stehen Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (Tel. 02 21 / 21 03 73) 
gerne zur Verfügung. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung und die gewissenhafte Berücksichtigung von 

Sperrvermerken sind selbstverständlich. 



INSTITUT FÜR PERSONAL- UND JSfc UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORST WILL UND PARTNER* DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 



Rückversicherer einer 
großen deutschen Gruppe 

Unser Auftraggeber ist das Rückversicherungsuntemehmen eines großen, namhaften deutschen Versiche- 
rungskonzems. Im Rahmen der strategischen Neuordnung des Rückversicherungsgeschäftes wird auch die 
Organisationsstruktur auf die zukünftigen Anforderungen ausgerichtet. In diesem Zusammenhang suchen wir 

Sie als 

Prokurist 

Rückversicherung 

Zielsetzung der Position ist es, die Verantwortung für einen größeren Länderbereich und gleichermaßen für 
eine wichtige Versicherungssparte zu übernehmen. Dabei sollen Sie an der Konzeption und Weiterentwicklung 
Ihres Verantwortungsbereiches maßgeblich mitwirken. Sie werden direkt an den Vorstand berichten. 

Dazu stellt sich unser Auftraggeber einen leistungsmotivierten Rückversicherungstechniker vor, der auf der 
Basis einer qualifizierten, einschlägigen Ausbildung gelernt hat, sein Know-how zielgerichtet und unternehme- 
risch einzusetzen. Diese Erfahrungen können Sie sowohl beim Erstversicherer als auch im Rückversicherungs- 
bereich gewonnen haben. Gute englische und französische Sprach kenntnisse sind ebenfalls erwünscht. 

Wenn Sie sich für diese sehr gestaltungs- und ausbaufähige Aufgabe engagieren wollen, sollten Sie sich mit 
dem ifp in Verbindung setzen. Die Herren E. Komar und M. Baidus stehen Ihnen für weitere Auskünfte gern zur 
Verfügung (Tel. 02 21 / 21 03 73). Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehalts- 
angaben) wollen Sie bitte unter Angabe der Kennziffer MA 737 an das ifp richten. Sollten Sie die Anzeige an 
Ihrem Urlaubsort lesen, genügt vorerst eine kurze Interessenbekundung. Selbstverständlich ist die absolute 
Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung sowie die Berücksichtigung Ihrer eventuellen Sperrvermerke sichergestellt. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND «OK UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILL UND PARTNER- DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1 


Dipl.-Ing. (FH/TH) 

Betriebsleiter 

Rohrteile-Fertigung 



> Als Spezialist für Rohrformteile und 
* Rohrleitungssysteme haben wir in der 
2 Fachwelt einen guten Ruf. Sitz unseres 
f ko nze angebundenen Unternehmens 

mit über 500 Beschäftigten und drei- 
stelligem Millionen-Umsatz ist eine Uni- 
versitätsstadt in Nordrhein-Westfalen. 
Für unseren Produktionsbetrieb mit ca. 
100 Mitarbeitern, denen modernste 
Verarbeitungsmaschinen zur Verfü- 
gung stehen, suchen wir einen souve- 
ränen Betriebsleiter, der folgendes An- 
forderungsprofil erfüllt: 

- solide Ausbildung als Dipl.-Ing ./FH, 
vorzugsweise der Produktionstech- 
nik, mit Zusatzausbildung als 
Schweißfachingenieur 

- Fach- und Führungserfahrung, ge- 
wonnen in einem Unternehmen min- 
destens ähnlicher Größenordnung 
dieser Branche (Rohrleitungsbau 
oder Rohrhersteller) 

- Organisationstalent, mit der Fähig- 
keit. das richtig Analysierte auch zu 
realisieren 


- Aufgeschlossenheit für neue Produk- 
te und Verfahren 

- Motivationskraft, nicht zuletzt über 
die Bildung von Teams. 

Nur eine durchsetzungsfähige Persön- 
lichkeit mit unbestrittener fachlicher 
Qualifikation und gesundem Selbstver- 
trauen. die auch ein vollwertiger Ge- 
sprächspartner unserer Geschäftsfüh- 
rung ist. würde unseren Ansprüchen 
voll genügen. Die Ausstattung ent- 
spricht den hohen Anforderungen, die 
wir stellen. 

Wenn Sie als unser zukünftiger Be- 
triebsleiter eine unternehmerische Auf- 
gabe suchen, schreiben Sie uns bitte 
über unseren Personalberater mit den 
üblichen Unterlagen: Handschreiben, 
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angabe von Gehalts- 
vorstellung und frühestmöglichem Ein- 
trittetermin. Selbstverständlich wird ein 
evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet. 
Kennziffer: WSB 159 


Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

4300 Essen-Bredeney ■ Ruschenstr. 2a • Telefon (0201) 423243 
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Bekanntes 

Verlagshaus 


dessen Zeitungen mit einer Auflage 
von etlichen hunderttausend Exem- 
plaren überregionales Interesse 
finden, sucht einen 


Vertriebsleiter 


IE 


DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 ■ POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


als Nachfolger für den aus Altersgründen 
ausscheidenden Stelleninhaber. - Erqoll uns durch 
kreative Ausschöpfung aller Möglichkeiten des 
Vertriebsmarketings helfen, eine noc| breitere 
Leserschaft zu erreichen. 


Wirerwarten einen Fachmann, der sein Können 
bereits in einer vergleichbaren Position unter 
Beweis gestellt hat. Er muß in der Lage sein, die 
Effizienz der Bereiche Grosso und Abonnement 
einschließlich der EDV-Abwicklung stetig zu 
erhöhen. 


Organisation und Planungsvermögen sind ebenso 
wichtig wie erstklassige Führungsbefähigung. - Wir 
bitten um Einsendung Ihrer vollständigen 
Bewerbungsunterlagen -die selbstverständlich 
vertraulich behandelt werden - unter Kennziffer 86/ 
597 an die 


Industriekessel- 
und Anlagenbau 

sind die Arbeitsgebiete, 
auf denen wir weitweit 
einen sehr guten Ruf 
besitzen. In unserem 
Unternehmen haben wir 
die aus Altersgründen 
freiwerdende Position 

Leiter 


Materialwirtschaft 


ns 


DR.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 - POSTFACH 10 0» «3 
5270 GUMMERSBACH 1 


neu zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

- Optimierung der Beschaffungsentscheidungen 
und -abiäufe unter Beachtung der Kosten, Preise, 
Terminierung und Qualität 

- Pflege bewährter Lieferantenbeziehungen, 
zugleich Anbahnung und Aufbau neuer Kontakte 
im ln- und Ausland 

- Lagerwirtschaft, Transportwesen. Innendienste 
(Telefon, Telex, Hausmeister, Postabfertigung) 

Erforderlich sind 

- langjährige Berufserfahrung auch in der Führung 
von Mitarbeitern 

- Hoch- oder Fachschulabschluß als Ingenieur 
oder Kaufmann 

- englische Sprachkenntnisse 

- EDV-Kenntnrsse 

und vor allem Flexibilität, Eigeninitiative und ein 
ausgeprägter Leistungswille. 

Wir bieten eine anspruchsvolle Dauerstellung und 
ein der Position entsprechendes Gehalt. 

Falls Sie glauben, unsere Anforderungen zu 
erfüllen, senden Sie bitte ihre ausführliche 
Bewerbung mit. Lebenslauf unter Kennziffer 86/599 
an die 


Wir sind ein international bekanntes und in der Branche weltweit eingeführtes Unternehmen der Lebensmittelindustrie mit 
einer breiten Produktpalette an Rohstoffen und Halbfabrikaten für Brot- und Backwaren. - Für unsere deutsche 
Niederlassung mit Sitz in Düsseldorf suchen wir zum nächstmöglichen Termin den 

Verkaufsleiter 

Brot- und Backwaren-Industrie 

Aufgaben: Ausbau des Kundenstammes im Industriebereich, Kundenbetreuung, Erkennen von Produkt- und Produktion»-' 
Problemen und Mitarbeit bei der Problemlösung, Sicherung des in vielen Jahren aufgebauten Produktrenommees, Handeln 
nach selbständigem Verkaufskonzept. 

Anforderungen: Repräsentative und vertrauensbildende Persönlichkeit, mehrjährige Erfahrung in der Lebensmittel- 
industrie, möglichst mit Kenntnissen aus der Backwaren-Branche, Fähigkeit zu eigenständigem Handeln im Verkaufs- 
Außendienst Produktionstechnische Erfahrungen wären willkommen, sind aber nicht Bedingung, Bereitschaft zu 
umfangreicher Rersetätigkeit Alter bis etwa 45 Jahre. 

Wir bieten ein gutes Einkommen und stellen ein Firmenfahrzeug, das auch privat genutzt werden kann. 

Wenn Sie glauben, zu uns zu passen, dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit den erforderlichen 
Unterlagen (handgeschriebenes Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis kopien, Lichtbild. Einkommenswunsch) 
an die von uns beauftragte Personalberatung, mit der Sie auch vorab telefonisch Kontakt aufnehmen können, wenn Sie 
noch Fragen Wären möchten. 



Unternehmensberatung Hubert H. Schaefer 

Postfach 7234 ■ 4000 Düsseldorf 1 ■ Duisburger Straße 11 5 -Telefon 0211 • 493377 


Mit 1,2 Mrd. DM Jahresumsatz und mehr als 4200 Mitarbeitern sind wir eines der größten 
Unternehmen der aluminiumverarbeitenden Industrie in Europa. Wir haben einen weltweiten Ruf für 
hochwertige Qualitätserzeugnisse. 

Für unseren Geschäftsführungsbereich Leichtbau suchen wir zur Sicherung und zum weiteren 
Ausbau unserer führenden Marktstellung besonders bei Luftfracht-Containern den Nachfolger -der 
Steileninhaber bleibt dem Unternehmen beratend verbunden - für die Führungsposition 


Vertriebsleiter 

Luftfrachtgeräte 


Karriereangebot im internationalen 
Management 




Er ist für Marketing und Verkauf von Fiugcontainem und Paletten im in- und Ausland verantwortlich. 
Sein Aufgabengebiet umfaßt die Absatzpianung, die Steuerung des Verkaufsgeschäftes und vor 
allem die Pflege der Kundenkontakte und den Vertrieb vor Ort 

Die Aufgabe erfordert den Jüngeren, technisch versierten Vertriebsfachmann, der gründliche 
Erfahrungen im technischen Ubersee-Geschäft mitbringt Seine Mitarbeiter soll er im Team effizient 
führen. Verhandlungsgeschick, systematisches und innovatives Arbeiten, die Beherrschung der 
englischen Sprache in Wort und Schrift sowie die Bereitschaft zu häufigen Auslandsreisen setzen wir 
voraus. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen (Handschreiben, Lebenslauf, Lichtbild, Nachweise) 
unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und des frühesten Eintrittstermins an unseren Personal- 
leiter Führungskräfte, der Ihnen auch für telefonische Anfragen zur Verfügung steht (Ruf 0 77 31 / 
80 22 20). 



v 


Pappenheimstraße 5 
D-8000 München 2 


Unser Klient, ein multinationaler Konzern der Elektronik, mit internationalen 
Geschäftsaktivitäten, baut seine Organisation kontinuierlich aus. 
Zukunftsweisende Technologien - getragen von überlegten 
Untemehmenszieisetzungen — sind maßgebend für seine marktführende 
Position. Das European-Headquarter hat seinen Sitz im Raum Düssetdorf- 
Köln. 

Zum nächstmöglichen Termin bieten wir einem 

Manager WAREHOUSE 
— Import — Export * 

eine interessante und ausbaufähige Aufgabe, die sich im wesentlichen In die 
Bereiche 

Zollabwicklung, Versand- und Lagerwesen 

einschließlich der dazu erforderlichen Personalführung splittet Fundierte 
Berufserfahrungen im Import und Export sowie in der Lagerhaltung sind für 
diese Position unbedingt erforderlich. Ebenso verhandiungssichere 
englische Sprachkenntnisse. Sie berichten direkt der Geschäftsleitung. 

Wir stellen uns für diese Aufgabe einen Herrn vor, der bereits In einem 
internationalen Unternehmen tätig war, es gewohnt ist, mit Flexibilität und 
Engagement ein erfahrenes Mitarbeiterteam zu führen, sowie für den 
raschen Abwicklungsprozeß Verantwortungsbewußtsein und 
Kooperationsbereitschaft vorweisen kann. 

Über die angenehmen Arbeitsbedingungen, das attraktive Einkommen 
sowie nicht zuletzt über den Spielraum zur persönlichen Initiative Informiert 
Frau Waide-Nunn unter Tel. 0 89 / 59 78 71-78. Sie bürgt für die Einhaltung 
von Sperrvermerken. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer QWN 83 259 an die TW1. 



Aluminium-Walzwerke Singen GmbH 
ALUSINGEN-Platz 1 
D-7700 Singen/Höhentwiel 



Leiter Forschung und Entwicklung 


Nachrichtentechnik 





**' 
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Chemische Industrie / 2000 Mitarbeiter 

Wir sind die erfolgreiche Tochter eines weltweit operierenden Konzerns mit Dienstsitz in Nordrhein-Westfalen und mehreren Produktionsstätten in Deutschland Zuverlässigkeit und 
erstklassige Qualität haben uns Anerkennung und Erfolg gebracht. Einer modernen Personalarbeit messen wir hohe Bedeutung bei. Dafür suchen wir nun den unternehmerisch denkenden und 
überzeugenden 

PERSONALCHEF 


Ais Mitglied der Geschäftsleitung umfaßt sein Aufgabengebiet das gesamte Spektrum einer 
modernen Personalarbert: Personalplanung, -einsatz und -entwickiung mit dem Ziel, auf 
Qualifikation, Leistungsbereitschaft und Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter einzuwirken. 
Schwerpunkte sind Erarbeitung personaipolftischer Leitlinien und eines Konzepts zur 
gezielten Personalentwicklung von Führung»- und Nachwuchskräften. Neben der Personal- 
verwaltung mit Loh» und Gehattsabnechnung umfaßt der Zuständigkeitsbereich auch 
Entgeltfindung, den Sozialbereich, Bearbeitung der arbeits- und tarifrechtlichen Fragen und 
die Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat. 

Für diese Aufgabe suchen wir das Gespräch mit einem befähigten Personalleiter, Mitte 30 bis 
40, dar nach einer erfolgreichen akademischen Ausbildung bereits mehrere Jahre in 
ähnlichen Positionen gearbeitet hat, ideaierweise im Bereich der chemischen Industrie. 


Neben fachlicher Souveränität erwarten wir Durchsetzungsstärke, Organisationsgeschick, 
Initiative und Führungsbefähigung. Wegen der internationalen Verflechtung sind sehr gute 
englische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und sich für diese verantwortliche, entsprechend 
dotierte Position in einem erfolgreichen, wirtschaftlich gesunden Unternehmen interessie- 
ren, bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben zu Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer M 326 W an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr R. Pillat (02 11 / 32 50 98) 
steht Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für absolute 
Vertraulichkeit 


BAUMGARTNER<8>PARTNER1 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 ■ TeL 0 7031/61 99-0 - Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - TeL 040/367737-38 


Hochbau 

Tiefbau 

Schlüsselfertiger Bau 
Straßenbau 
Feuerungsbau 
Ingenieurbau 

BaustoffgroBhandlung “ i 


Wir sind als Generaluntemehmer 
und im Projektmanagement von 
anspruchsvollen Bauvorhaben 
tätig. 

Zur Abwicklung neuer Aufträge 
suchen wir kurzfristig einen 




Bauleiter 

(Dipl.4ng. FH) 




Zuschriften an: Ftun. Scheie, 
Mettesvei ft, N-1540 VESTBY 



gesucht ab 35 Jahre, mit 
mehrj- Erfahrung Im Aufbau 
und Training von Vertriebe- 
gruppen (Werbemittel, Anzei- 
gen). Exzellente Verdienst- 
mög lieh ketten im international 
tätigen Unternehmen. 


HMgsr Panter 6nM 

Fibiegerstr. 101, 2 Hamburg 62 
Tel. 040/ 5 27 85 02 


Wir sind Hersteller von Gemüse- u. Obstkonserven 
sowie Fertiggerichten. 

Zur Verstärkung unserer Vertriebs-Abteilung suchen wir zum 
baldigen Eintritt einen 

qualifizierten Mitarbeiter 

mit kaufm. Ausbildung 

Da das Aufgabengebiet Oberwiegend aus Korrespondenz mit 
unseren Kunden sowie den für uns tätigen Handelsvertretern, aus 
Telefonverkauf, Angebotsformulierung und Nacharbeit besteht, 
sind Kontaktfreudigkeit und aktive Gesprächsführung entschei- 
dende Voraussetzungen für diese Tätigkeit. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie Ihre Bewerbung 
mit den entsprechenden Unterlagen an: 

Warburger Nahrungsmittel-Werke 
Kurt Hollbach GmbH & Co. KG 

- Geschäftsleitung - 

3530 Warburg/Westf. 1, Telefon 0 56 41 / 20 01 - 3 


KAUFMÄNNISCH-TECHNISCHE GESAMTVERANTWORTUNG 
Halbleitermarkt Finnland 

Wir sind ein internationaler Firmenverband der Halbleiter-Industrie und in allen Erdteilen mit 
zahlreichen Landesgesellschaften vertreten. 

Für die Wahrnehmung unserer Interessen In Finnland suchen wir einen 

Elektroingenieur 

Geschäftsführer Finnland 

Leistungshalbleiter 

Wenn Sie bereits Vertriebserfahrungen besitzen und die Applikationen von 
Leistungshalbleitem beurteilen können, erwartet Sie eine sichere und ausbaufähige 

Lebensstellung. 

Unsere Produkte sind bereits langjährig auf dem finnischen Markt vertreten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an das von uns beauftragte Beratungsbüro. Gerne wird 
Ihnen auch vorab ein Telefongespräch mit uns vermittelt. 

Beratungsbüro Dipl.-Betrfebswirt Hans Peter Mohr 
Oedenburger Str. 162, 8500 Nürnberg 20, Telefon 09 11 / 59 26 67 


Aufgrund der hohen Ansprüche 
an Selbständigkeit, Durchset- 
zungsvermögen und Verhand- 
lungsgeschick denken wir an ei- 
nen Praktiker, der bereits Erfah- 
rungen im schlüsselfertigen Bau- 
en mitbringt 

Der Schwerpunkt seiner Aufgabe 
liegt in der Koordination der Pro- 
jektbeteiligten vor Ort sowie der 
aktiven Überwachung der verein- 
barten Planungs-, Termin- und 
Kostenzieie. 

Einsatzort ist Berlin. 




Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an 

KROPP BAU- 
GMBH, BERLIN 

SchlllerstraBe 10 A 
1000 Berlin 37 





W 



Handelsunternehmen In rheinischer 
Großstadt besetzt Führungsposition 
Asien-Handel 

Wir handeln weltweit nicht nur mit Rohstoffen, 
seltenen Erden, Chemikalien. Werkstoffen für 
Oberflächsnbearbeftung. 

Wir verfügen über eigene Niederlassungen in 
Hongkong und Beijing. 

Wir wollen unsere Aktivitäten Im, asiatisch-pazifi- 
schen Raum noch erweitern und verstärken. 

Wir suchen 

Persönlichkeit 

die bereit und in der Lage ist, auf neuen Gebieten 
Pionierarbeit zu leisten. 

Dynamik, Laistengsbereitschaft und Belastbarkeit, 
Erfahrungen Im internationalen Geschäft, Intelli- 
genz und unorthodoxe Arbeitsweise sind Voraus- 
setzungen, die für die neue Position erforderlich 
sind, ebenso die Bereitschaft zu längeren 
Ausländsaufenthalten/ 

: Altar : 30-40 Jahre 

Sprachen. : Deutsch und Englisch Vorausset- 

zung - eine zusätzliche asiatische 
Sprache erwünscht 

Antrittstermin : kurzfristig 
Salaire : entsprechend Können und Lei- 
stung, zuzüglich Gewinnbeteili- 
gung 

- Bewerbungen mit üblichen Unterlagen erbeten an:. 

ÄCÜRA Treuhand G.m.b.H. 

' MOnsteretraße 291, 4000 Düsseldorf 30 

Sperrvermerke für bestimmte . Firmen werden 
selbstverständlich berücksichtigt. 


HANSASOFT 

Die Software Alternative 

AVTeatf 0 Ist der erste Bausfein einer Produktserie im Low- 
Cost-ftereich. Der Vertrieb wird .über ein leistungsfähiges 
Händiernetz «folgen! . 

Haben wfr ttv Interesse geweckt? 

Dahn wenden Sie sich än: 

Hansa Projekt Service Organisation* GmbH 
- Sportotiee 77 , 2000 Hamburg 63, 

Telefon (040)513090-0 



•v» ' . I fV 


Diplom - Ingenieure 

I Funkerfassung/Funkortung 


ihre Aufgaben umfassen die 
rechnerische und praktische 
Entwicklung von Baugruppen 
und Geräten für HF- und VHF/ 
UHF-Funkerfassungssysteme - 
je nach Eignung und Neigung: 
Mitarbeit an Entwicklungspro- 
jekten für Antennen (10 kHz bis 
18 GHz) mit dem Schwerpunkt 
bei steuerbaren und adaptierten 
Antennen. 

Sie begleiten Ihr Produkt von 
der Definitionsphase bis zur Se- 
rienreife. Unteriagenerstellung, 
Geräteprobung unter Beach- 
tung von Umwelteinflüssen und 
die Erarbeitung von Prüfverfah- 
ren gehören dazu. 

Modernste Hilfsmittel wie z. B. 
.leistungsfähige Mikroprozes- 
sor-Entwicklungssysteme ste- 
hen Ihnen ebenso zur Verfü- 
gung wie umfangreiche Mög- 
lichkeiten zur rechnerunter- 
stützten Schaltungsentwick- 
lung mit VAX-Computem. 

Kennziffer P 134 


Auf dem Gebiet der Funkerfas- 
sung/Funkortung verschmel- 
zen einzelne Geräte und Kom- 
ponenten immer mehr zu kom- 
plexen Anlagen bzw. Systemen. 
Es gilt die Systemintegration 
derTeilgebiete Empfänger, Pei- 
ler, Antennen und Software von 
derKonzeptersteilung bis zum 
schlüsselfertigen Projekt abzu- 
wickeln. 

Im Vordergrund stehen dabei 
die Berücksichtigung von ?in- 
satzbedlngungen, die Untersu- 
chung und Abstimmung von 
Schnittstellen und die Realisie- 
rung von Programmen für Echt- 
zeitsy Sterne. 

Als erfahrener Systemingenieur 
finden Sie bei uns neue, hochin- 
teressante technische Aufga- 
ben. Gelegentliche Reisen im 
In- und Ausland machen Ihre Tä- 
tigkeit abwechslungsreich und 
interessant. 


Die Aufgaben unserer Ver- 
triebsingenieure im Werk Mün- 
chen sind technisch orientiert. 
Sie stehen unseren Kunden, 
Vertretungen und Niederlas- 
sungen vor allem als Partner bei 
der Lösung technischer/ver- 
trieblicher Probleme zur Verfü- 
gung. 

Sie arbeiten Projekte aus, er- 
stellen technische Angebote 
und betreuen Kunden und Ver- 
tretungen zum Teil „vor Ort“. 
Dazu benötigen Sie Engage- 
ment, Flexibilität und die Bereit- 
schaft, weltweit öfters mal auf 
Reisen zu sein. 

Kennziffer P 102 




Kennziffer P 141 




Wir haben 1938 die erste tragbare Quarzuhr der 
Weit gebaut, später- neben anderen richtungs- 
weisenden Pionierleistungen -den ersten euro- 
päischen UKW-Sender und IC-Me8automaten 
entwickelt. Jüngst machten wir ihr Fernsehpro- 
gramm stereotaugilch. Elektronische Präzision 
Ist das Kennzeichen der Firma. 4500 Mitarbei- 
tern verdanken wir den Erfolg. Wir stehen mit 
unseren Entwicklungen an vorderster Front der 
Technik. 

Was erwartet Sie bei uns? Hochinteressante 
Aufgaben, flexible Organisation, überschauba- 
res Unternehmen, in dem der Spitzenmann noch 
auffällt und schnell weiterkommt. Durch unser 
geplantes Wachstum können wir Ihnen auch in 
der Zukunft Aufgaben anbieten, die Ihrer jeweili- 
gen beruflichen Entwicklung entsprechen. 

Wie stellen wir uns unsere künftigen Mitarbeiter 
vor? Sie sollen zu uns passen ; das heißt, flexi- 
bel, spontan und kreativ sein, eine gehörige Por- 
tion Einsatzbereitschaft mitbringen und sich für 
die Technik begeistern können. 
Englischkenntnisse und ein Hochschulabschluß 
mit guten Ergebnissen sind erforderlich. Wir 
bieten Ihnen neben den vielfältigen Soziallei- 
stungen eines modernen Großbetriebes einen 
sicheren Arbeitsplatz und eine attraktive Bezah- 
lung. 

Wenn ihnen unser Angebot zusagt, informieren 
Sie sich odersenden Sie uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen unter Angabe der betreffenden ne- 
benstehenden Kennziffer. 


1 Entwicklung Jf 

Hardware mm 




Entwicklung ^Vertrieb 


3 




GMBH & CO. KG. PERSONALABTEILUNG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 ‘ 8000 MÜNCHEN 80 
TELEFON (089) 4129-2402 (DURCHWAHL) 





STELLENANGEBOTE 


Marktorientiening 

Darunter verstehen wir: die Aufgaben im Markt suchen, Kundenproblem&aufspüren , Ideen zu ihrer Lösung finden, sie 
mit der Technik zupackend realisieren, mit neuen Produkten neue Kunderf gewinnen, Partner sein, nicht nur Lieferant. 

t' 

Hierfür suchen wir in absehbarer Zeit und zu angemessenen Bedingung^ den 

Geschäftsführer Vertrieb 

i 

Als bekannter süddeutscher Hersteller von Spezialpapieren, qualitätsbewußt und solide, genießen wir gutes Ansehen. 
Wir beschäftigen etwa 500 Mitarbeiter und verzeichnen über 100 Mio. Umsatz. Strukturbeaingt war der vertrieb bisher 
auf mehrere Schultern verteilt. Für die umrissene Aufgabe brauche iu wir einen unternehmerisch geprägten Herrn mit 
Schwerpunkt Vertrieb an Industriekunden. Initiative, Dynamik und Belastbarkeit sind unerläßlich, jedoch sehen wir von 
einer Altersbegrenzung ab; primär zählen Format, Engagement und Reife. Branchenkenntnisse sind keine Vorausset- 
zung. Wegen unserer starken Exportorientierung legen wir Wert? auf gutes Englisch; Französischkenntnisse sind 
erwünscht. : 

r» 

Unser neuer Geschäftsführer muß sich in unserem Familienuntemehmen wohl fühlen und eine selbstbewußte, aber 
loyale Mitarbeiterschaft zu schätzen wissen. Vorgesehen ist, daß er nach einiger Zeit auch Gesellschaftsanteile 
übernimmt. 

Für eine erste Kontaktaufnahme steht unser Personalberater unter 02 61 / 3 36 38 schon telefonisch zur Verfügung. 
Komplette Bewerbungen sind ebenfalls willkommen. 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


JOHANNES HÜBNER 

FABRIK ELEKTRISCHER MASCHINEN GMBH 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit gut eingeführten, hochwertigen Produkten 
der Antriebs- und Regelungstechnik im Inland und Ausland. 

Im Rahmen des Ausbaus unserer Vertriebsorganisation suchen wir den praxisbezogenen 

Vertriebs-/ 

Wirtschafts-Ingenieur 

Vom Bewerber mit Berufserfahrung erwarten wir 

- abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Elektromaschinenbau/Elektronik 

- betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse 

- verhandlungssichere englische und möglichst französische Sprachkenntniase, auch in 
technischer Terminologie 

- Praxis mit modernen EDV-Anlagen 

- technisches Einfühlungsvermögen 

- überzeugende technische Beratung der Kunden und Mitarbeiter 

- Vorhand lungs- und Kooperationsgeschick. Überzeugungskraft, Durchsetzungsvermögen 
und Führungserfahrung. 

Aufgabengebiet: 

- Technische Beratung und betriebswirtschaftliche Betreuung in- und ausländischer Kun- 
den 

- Bearbeitung, Verfolgung und Kontrolle von Kundenanfragen und Aufträgen des In- und 
Auslandes 

- Akquisition neuer Kundenkreise 

Bewerbungsalter um 40 Jahre. Die Stelle ist mit Prokura ausgestattet 

Vielleicht stellt diese Position eine Herausforderung für einen Mann aus der 2. Reihe dar? 

Ihre schriftliche Bewerbung mit beruflichem Werdegang, tabellarischem Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugniskopien richten Sie bitte an unsere Geschäftsieitung 

JOHANNES HÜBNER 

FABRIK ELEKTRISCHER MASCHINEN GMBH 
Siemensstr. 7, 6300 GieBen, Telefon 06 41 / 1 20 74 


Kreditsachbearbeiter/in 


Hermes ist der führende 
pnvale Kreditversicherer in 
Deutschland. Seil 1917. 

Für unsere Hauptverwaltung 
rn Hamburg suchen wir im 
Inlands- und Auslandskredit- 
be reich der Abteilung V\ören- 
kreditversicherung erfahrene 
Kreditsachbeartwiter/innen mit 
einer aisgeschlossenen Bank*/ 
Sparkassenausbildung. mehr- 
jähriger Berufepraxis und Erfah- 
rungen im Kreditgeschäft. Für 
den Auslandsbereich sind gute 
Kenntnisse der englischen und 
französischen Sprache erforder- 
lich. 

ihre künftige Aufgabe ist die 
selbständige und eigenverant- 
wortliche Bomtatsprufung und 
Krediientscheidung sowie die 
laufende Überwachung der 
Kreditwürdigkeit von Unter- 
nehmen alter Größenordnungen. 


Wenn Sie an einer selbstän 
digen und interessanten Tätig 
keit - verbunden mit umfassen 
den Kompetenzen - interessiert 
sind, richten Sie bitte ihre schrift- 
liche Bewerbung m»t den 
üblichen Unterlagen an unsere 
Abteilung Personalwesen. 
Friedensallee 254 
2000 Hamburg 50 
Tel. 040/8 8712 20 


Kreditversicherungs-AG 


Die Berufsfachschule für Beschäftigung*- und Arbeitstherapeuten an der 
DIANA-KIfnik. Bad Bevensen (staatlich anerkannte Ersatzschule) 

sucht zum sofortigen oder späteren Eintritt 


zwei Beschäftigungs- und Arbeitstherapeuten 
als hauptamtliche Lehrkräfte 


mit Berufserfahrung in den Fachgebieten 

Geriatrie / Neurologie und Psychiatrie / Arbeitstherapie. 


Wir wünschen uns aufgeschlossene Kolleginnen/-en, die in einem jungen 
Team selbständig arbeiten möchten. 

Sie haben die Möglichkeit, an beruflichen Förtbitdungsveranstaltungen 
teilzunehmen. 

Überzeugen Sie sich selbst in einem Gespräch von weiteren Ausgestal- 
tungsmöglichkeiten dieser reizvollen Aufgabe und von einer Vergütung, die 
Sie zufriedenstellen wird. 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 

Verein zur Durchführung von Aus- und Fortbildung für nlchtärztöche Hellberufe e.V, 
Dahlenburger Str. 2a, 3118 Bad Bevensen, 

und / oder rufen Sie unsere Technische Schullerterin. Frau Tobies. an. 

Tel. 058 21/8 01 41. 


Mit SACHS in die Zukunft 

... bedeutet für Sie, Ihre früheren, erfolgreichen Erfahrungen 
einzubringen und die Möglichkeit, an der Entwicklung neuer 
Verfahrenstechno iogien und neuer Produkt e mi tzuarbeiten. 
Unsere Tochtergesälschaft, die SACHS SYSTEMTECHNIK 
GmbH in Schweinfurt, ist mit ihrer Arbeit auf diesen Gebieten 
ein bedeutender Innovationsfaktor und der Wegweiser in die 
Zukunft 

Für die Fertigung von elektronischen Baugruppen in 
unserer Tochtergesellschaft suchen wir einen 

TECHNIKER 

- Elektrotechnik - 

der selbständig und eigenverantwortlich ein Qualitätswesen 
für die Elektronikfertigung aufbaut In diesem Zusammenhang 
sind: 

- Richtlinien für die Produkt- und Bauelementequalität zu 
erstellen und zu überwachen. 

- Richtlinien für die Prozeßqualität der Produktionslinie in 
Zusammenarbeit mit der Produktionsleitung zu erstellen 
und zu überwachen. 

- Bauelemente-Werksnormen zu erstellen. 

- Schnittsteilen-Probleme zwischen Entwicklung und Ferti- 
gung zu lösen. 

- Rechnertechniken in das Qual'itätswesen einzubringen. 

Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit sind 1-2 Jahre 
Berufserfahrung wünschenswert Idealerweise in einem der 
Bereiche Qualitätssicherung, Fertigungsplanung, Produkt- 
prüfung oder rechnergestützte Meßtechnik. 

Sie haben hier die Chance, über eine vielseitige, aberauch 
schwierige Aufbauarbeit in eine gute Position mit großer Ver- 
antwortung hineinzuwachsen. Dies ist eine Basis für ihre 
berufliche Weiterentwicklung. Die dazu notwendige Unter- 
stützung ist Ihnen sicher, denn Ihr Erfolg ist auch der unsrige. 

Wenn Sie Interesse haben, sollten Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen. Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunter- 
lagen oder rufen Sie. einfach mal an. Herr Fliege, 
kbw Telefon (09721) 982-116, steht Ihnen gerne 
j 1 zur Verfügung. 

LäJ FICHTEL& SACHS AG 

SACHS Personalwirtschaft, Postfach 1140, 8720 Schweinfurt 


Wir sind rin« aufstrebende Promotion- und Incemive-Gaaeflschstt mq 
hoch w er ti gen Exciuaft-Sortlmenian. 

Wir suchen «Jr unseren bundesweiten Vertrieb mit Gtibietsacfcutz Sie 
als 

REPRÄSENTANT (IN) 

der TCEND UNE-KoHektion. 

ihre Ansprechpartner auf höchster Ebern sind Produkt- und 
Markeöng-Managemerit, Wert»- und Vertriebsleitung in Industrie, 
Handel und Dtensöflishrngsgewert». 

Sie haben 

— eine überdurchschnittliche Allgemeinbildung 

— ein selbstsicheres Auftreten mit entsprechender Seriosität 

— sind kontaktstark und kreativ im Promotion-Bereich 

— stehen in guter Beziehung zu schönen, eleganten Dingen und 
können sich dafür begeistern. 

Als selbständige Vertriebsleute sollten Sie in der Lege sein, die 
IKND LINE-Koilektion in Ihrem Gebiet erfolgsonentiert zu 
vertreten. 

Wir bieten Ihnen interessante Verdienstmöglichkeiten und opti- 
male Vorbereitung auf Ihre neue Tätigkeit 

Wenn Sie sich dieser Herausforderung steifen wollen, bewerben 
Sie sich 'bitte mit voHstäraSgen Bewerbungsunterlagen. 

TREND UNC GmbH Eisenloh rstra Be 32 *- 

7500 Karlsruhe 1 Tetefcm (0721)813013 
Telex 7828862 



Leiter Marketing / Vertrieb 

45 J.. Prüfungen als Maschincnb.-Techn. . Dolmetscher/ Übers.. BWL-< 
Absalzwirlscbu Akademie f, Wollhandel. Asolui sicher in Engl.. 
Franz.. Span, Portug. Weltweite Erfahrung in Maschinenbau- u 
Anlugcngcschfifl (Auslandslätigkcil U- Reisen). Erfahren in Aufbau 
und Leitung von Vcrlricbsorganisai Ionen, sicher in Finanzierungen 
und Lizenzwesen. Geschäf t sanbahnung im pazifischen Raum »China. 
Japan ugw.). in ungckündiglcr Stellung. Sucht Aufgabe ub Vy| - 
t ricbslc iLcr/Gcschäftsf uhror in ulltl. cxpurl Orient. Unternehmen. 
Interesse an unternehmerischem Engagement. Zuschriften erbeten 
unter M 3519 an WELT-Vcrlag. RwLfach 10 09 M. 4300 Essen. 


GENERAL MANAGER 

Dr., DipL-Kfm., 44 Jahre, verheiratet, mit internationalen 
Erfahrungen in Marketing, Vertrieb, Finanzen, Reorganisa- 
tion, Untemehroensanalysen und Geschäftsführung, sucht 
neue Aufgaben in Unternehmen mit internationalen 
Aktivitäten. 

Englisch und Französisch fließend. 

Zuschriften erbeten unter P 3477 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Geschäftsführer / Chemiker 

Dr_ rer, net. 45 Jahre, seit 15 Jahren erfolgreich im Aufbau und 
von Vertriebs- P w^nHinr nWi'n wn für Feincbemlkalien 
sowie Chemikalien für die HaRdriteriadustrie, Umsatzverantwor- 
tung 30 Mia, sucht neue interessante Tätigkeit (auf gleichem od. 
ähnlichem Gebiet) mit Sitz im sfldwestdt. Raum. 

Zuschriften unter R 3478 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Pharmareferentin (gepr.) 

31 Jahre, ledig, in ungekündigter Stellung, mit langjähriger A litten - 
diciurterfahning, cifolgsoricnticrt. sucht neue, verantwort ungsvullc 
Herausforderung (Klinik oder Praxis I. die Eigeninitiative Und Krea- 
tivität erfordert. Gobieiswunsch PLZ 28 . . 

Angebote bitte unter E 3491 
an WELT-Vcrlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Expedition Logistics Professional 

SnsHsh. male. sgc 28 seddag LogisUcs/Dat» Processing postUon in German er 
Miuü-NaüonsJ Company. Logistics eontactsin U. K_. USA.Canada and Ausralu- 
sla. cxpprissced In polar Operation«. Knowledge at large D. P Systems, ft«*» 
IBM PC +v*rtoosbusineB* Software. Geraum Speaker, wilb working knuwlcdRU 
trcnch. apa n i sh . ila fi a n . WU&ng lo be empioyed. ctlhcr an consuKancy baus ur 
Company imcgralcd. If you Ihbik you can usc my expenisv, cnil 
Hamburg (0 40) S 44 35 78 


Russisch- Übersetzer! ii/Do im. 

45 J., bisher freiberuflich tätig, gute EngBschkcn n tnbsc. wendig und 
. kontaktfreudig, sucht ha lb täg ig, später ganztägige ausbaufähige Tätigkeit 
Es besteht Bereitschaft, sich in völlig neue Aufgaben c inzuarbeiten (an 
Hamburg gebunden!. 

Zuschr. erb. unter K 3253 an WELT-Vcrlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Kultivierte Dame 

62 J.. mit gntcr AUgemrtnbildiing. unab- 
hSogig. sucht Stelle als Hausdame/ 
Haushälterin in frauenlosem Haushalt 
im Raum Korddcutschland. 

Zuaehr. erb. u. K 3473 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 6«. 4300 Essen. 


Einkäufer 

GsieldfU- o. Wsibe dro dtt 

40 J„ vertu ortsungebunden, 
sucht neues Aufgabengebiet. 
Zuschriften bitte unter K 3495 an 
WELT-Veriag. Postfach 100884. 
4300 Essen. 


Führungsposition 
im Wachgewerbe 

(vorzugsweis« in Personal- 
Bitsatzbereich) 

von Schlffsoffibdcr. gr. Fahrt. 48 J„ 
sät 2 J. im Wachgewerbe u. &. als 
steDvcrtr. Betriebsleiter tätig, ge- 
sucht < Wohnort unabhängig)- 
Zuschr. erb. unter G 3471 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Autor 

36 J.. sucht Stelle im Verlagswe- 
sen, Buchhandel o. joura. Be- 
reich. 

Zuschr. erb. u. S 3479 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 84, 4300 
Essen. 



(Englisch/Spanisch) 23 J„ mit Büro- 
erfahrung, sucht ab sofort Intores- 
«nie u. vielseitige Tätigkeit, nicht 
orlsgcbundcn. 

Zuschriften ort>. uäL F 3360 an 
WELT-Vcrlag. Postf. 100864, 4300 


EhUniMtaviScKonu 

30 J, ledig, vielseitig dnsetzbar. hoch 
belastbar, afriks erfahren, mehrere 
Fremdsprache a, ln m yjrfhwtig tnr 
SlantagesteDuag sucht neuen Onger- 
frlstlgen Wirkungskreis Im Betrieb 


Zuschriften erbeten uni. C 3488 an 
WELT-Veriag. Postf. 100864.43 Ereen 


Mosaco - Güte if Azur 

Deutsche, 38 J., 4sprachig, seit 
5J. in Nizza, langj. Erf. Import- 
Export. kfm. Administration 
sucht neuen Wirkungskreis. 

EL Ptrimino, 31. Av. Cyrille- Bes- 
Bet, F-06180 Vice. TeL 6833 
93 5128 57 


Ladenbau- 

Architekt 

Kaum Düsseldorf, 48 J., 15 J. 
im Außendienst, sucht neuen, 
interessanten Wirkungskreis. 

Ang. erb. unt_ L 3474 an' 
WELT-Veriag, Postf. 10 0864, 
4300 Essen. 


Kein Prof, Dr. Verkauf - aber einer 
der weiß, wie verkauft wird, sucht 
lukrative Veränderung zum l. l. 87 
oder früher als 

VERKAUFSLEITER / 
REPRÄSENTANT 

Mitte 40, ungelc. seit 10 Jahren im 
Food- Bereich tätig als Gcbtotsvcr- 
kmif sielt er. z. Z. bei firmen der PLZ 
27, 38. 29, lettw. 31. Seriöses. , 
Auftreten und überzeugender ver 
handlungssliL 

Angebote erb. u. N 3476 an WELT- 
Vonag. Postfach 10 08 64.4300 Essen. 



KAUFMANN 

akad. Vorbildung. 30 J., verh., A n- 
gest in ungak. Stellung hn Versiehe- 
rungsauBendienst, üfionfureb- 
seftnfta. erfolgreich, sucht fundierte, 
entwicklungsf. Führung««. im 
Raum NRW. 

Zuschriften erbaten unter D 3490 an 
WELT-Veriag, Pos t fach 100884. 
4300 Essen 





